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ſolche Aktenftücke, welche unſte Zeitungen übergehen 
oder nur verftümmelt befannt machen, Zu, eignen 
Aufjäyen Fann aud Rath werven, 
fange mir einigen Streltſchriften an. Dr 
Leſer durſen aber nicht fürchten, dag fie mit Ueberfeguns 
gen der vielen fliegenden Scpriften, welche der Parteys 
geiſt in England ijr wochentlich ausheckt, ſollen belär 
füge werden, Eine Farje Anzeige von den meiften, die 
ich deſtze/ und ‚den Inhatt der wigtigften, ſollen fie dab 
ben, mehr nicht, 

1 "Am Ende magiefe Sammlung mal, wenn if 
re längere Forefezung’verlange wird, meiner Geogra⸗ 
phie von — am der ich izt arbeite, ‚sur Belege 


y Das erfte Std enthält D. Price berügme 
Seins nicht fowol desiwegen, weil ich ihren Örunds 
fügen und Argumenten einen fo groffen Werth beplege, 
ea mein uf ‚wegen, welches fie am 
fangs in England machte. Die Ueberfgung if von 
—* Freunde Herrn H. 
an pidepten Stücke wird man die Erklarun 
des —— — Kongreſſes, und die dagegaı 
geſchriebene eier der Rechte Englands ge 
SR en meer, die unter D. Kinds Name 
belannt if, aber eigentlich $ord Öeenraine felbft au 
‚Berfafte fat. 
ra ii Su une abe "Anmer 
n über — und eine lei 
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ar zur Mei, Abe. 


De gönfige Ben. die folgender Abhandlung wie⸗ 
— iſt, haͤlt mich hinreichend ſchadlos für die unane 
ftändige Begegnung, die ih, ihrentwegen, von andern erlits 
ten habe. wuͤrde me BE ſchlecht anwenden, wenn 
ich mich bey di gen Begegnung lange derweilen 
wollte. Es iſt nur Ein 5 dabey, den ich nicht um⸗ 
hin kann, blos zu erwaͤhnen. ur, 
Die Grundfäge ‚Jauf welche ich alle meine Schläffe ge. 
Bauet Habe, mapen:die, Baſis aller Staaten aus, in fo weit 
fie frepe Staaten find. Cs find die naͤmlichen Grundfäge, : 
die Locke gelehrt hat, und alle-die Übrigen Verfaſſer über | 
politiſche Freyheit/ die: bisher in diefem Lande am meiſten 
ſind bewundert worden. Aber ich finde, zu meinem Schmety, | 
— von unſern Regenten nicht gebilligt werden, und daj 
ihre gegentoärtigen Maafregeln nicht wollen darnach 
— Denn in einer Schrift; welche die Regierung 
mit geoffem Fleiſe ausgebreitet Hat, wird. von dieſen Grunde» * 
fügen. geurtheilt , daß ſie „unnatürfich-und: wild find un⸗ 
der Erfahrung, und-die Feucht einer Franz x 
Einbildungstraft eine Mannes, der. von Parteplichfeit s: 
— und; beym Schreiben die Soft hat den j 
„Leſer au hintergehen. r 
Sch muß mic) Vier Gelegenheit, ———— biepmyufüe & 
gen, daß ich die Ruhe zu fehr liebe, um mich in Streit mit 
irgend einem Verfaſſer einzulaflen; insbefondere mit Nam 
loſen. — Meine Abfichten find redlich, und ich ftehe mit 
Feiner Partey in Verbindung ; mit diefem Bewuſtſeyn habe 
ich gefucht die Sache der allgemeinen Freyheit und Gerech⸗ 
tigfeit zu verteidigen. Gluͤcklich, daß mir mein Gewiffen 
diefes Zeugniß giebt, will ih mic ruhig der Unparteylich⸗ 
keit des Publikums, die ich fo oft erfahren habe, uͤberlaſ⸗ 
Den 12. März 1776. 
{ Inhalt. 
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Unfee Kofetien in in Mofbamesita ſcheinen izt 

, entfeploffen , alles ſu wagen und zu leiden, 
weil ſie Denen, ap Bxoßeitannien damit 
ge 
zu pol ‚un 
jedem einzelnen Mirgliede der Gefellfchaft ein unveräufs 
ferliches Recht gegeben. hat. Es ift alſo eine aͤuſſerſt ins 
tereffante Frage, ob ii ht Haben, {6 zu denfen; und 
jeder Engländer, der Freyheit zu. fehäzen weis, und der 
fich nicht gern mit dem Verbrechen, fie andern geraubt 
zu haben, —— will, ſollte dieſe Stage mit der ad 


Sorgfi ift, aber, u 
hoͤrig —3— chic wenn man ER 
‚von Sregpeit überhaupt und von politifcher — 
‚ger Nafut, ihrem Wefen und ihren Gran, — 
Dre, zum Grunde legt. — Solgende Anmerkungen über 
diefen Gegenftand feheinen mir fo —— als gegrundet 
zu ſeyn, und ich kann mich nicht eher beruhlgen, als bis 
ich ſie dem Publikum vorlege, in er Be Beet der 
im. entfcheidender Begel ten für bi 
in oe Es elle mich d ae er Hd 
. Schmerz; bie ei Einpfindungen treiben mich auf 
der einen Seite, auf der andern hat zo das Bewuſt 
ſeyn zurück, daß meine Urthelle den Maaßtegeln eier 
Regierung, unter weleher ich lebe, und der ich mit freuen 
und eifrigem Herzen ergeben bin, pen * 
flig ſeyn werden. Allein meine gı 
u und Gefinnungen, find ! ‚von der a ih: Ye 
be, jener Umftand muſſe bey mir nicht in Betrachtung 
m kommen; und da ich hoffe, daß ich bie ne 
AR ar ar N ee 





8.20 Peiees-Anmentungen ber die Netaut u? 
der-Spontaneitäf, welches uns zu handelnden Weſen 
macht « unſre Handlungen in  unfre 
al, weiches den Grund enthält, warum es unite.$ 
lungen, und nicht irfungen einer auffer uns liegenden 
Urſache ſind. — Moraliſche Freyheit iſt das Vermö- 
— — — von — 
zo zu —— 
Het us Eat in moralifchen Ding. 


——— andre eirfachen ju dem Gegemheile be⸗ 
— zu werden. — —— bedeutet das 
Vermoͤgen, diejenige Art Gottesdienſtes, welche uns die 
beſte ſcheint, ungehindert zu verrichten; oder, die Aus- 
fprüche unfers eignen Gewiffens über Religionswahrhei- 
ten, als bie einzigen Votfchriften in unferm Verhalten zu 
befolgen, niemals aber die Ausfprliche eines’andern. — 
Politische Freyheit iſt das Vermögen ge politifchen 
een Sol ei — fich ſelbſt nach feiner 

‚en, "oder nach; Srer ‚die er 

d port ma Kar ER der Wiltige ode oder den Vor⸗ 

ſchriften ei Willens oder einer auswaͤrtigen 
Wi unmorn fa er Bill, 


Man muß — daß, zufolge dieſer Etlärun- 
gen ber verfchiebneh Arten von Frenpeit, in allen Ein 
allgemeiner Begriff zum Grunde liegts ich meyne den 
Begriff der Selbitbeftimmung, oder Selbftvegierung. 


a unfer — er — in 
uns ſel ſondern durch irgend, eine über dis 
wir an mat hätten; #53 a beftändis ni 
der Rothwendigkeit einem fremden, nicht unferm Killer 
zu folgen, fo fehlte uns die Phyſiſche Freyheit. — 

Eben fo, wenn jemand durch feine en getrieben 
wird, wider feine moralifchen Begriffe zu handeln, fo hat 
re moraliſche Freyheit verloren; man ſagt — 
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nett, wo die eine anfaͤngt oder die andre aufhört. Ich 
ra nicht, baß wir ung —— Begriffe‘ Br v 


— nous ken 1 nv 
Leſers feſt halten und ihn bewe⸗ 
gen konnte po Segens, den wir Freyheit 
5 zufolge ee ih — gerne 


1 forgfäl erwägen. In dem ganzen Umfan⸗ 
— Wort von fo wichtiger/ ſo ge 
Sie ift, in jeder 7 


er — Segen. — Ohne phnfifepe Bo 


bern getrieben, ohne innere eigne ken 3 
den Begebenheiten unterworfen, Über die or “Rio Fine 
Gewalt hätte, folglich immer verbienfklos, immer ſchuld⸗ 
los. — Ohne moralifche Freyheit ift er ein. laſterhaf⸗ 
fe 
u ren und ein Spiel der ver: en Begier⸗ 
= — Hpne Religionsfrepheit und ohne die politis 
son iſt a ein armes 2 ohne Ges ve a Ra 
‚ne Eigenchum e zer. beuf ſeinen 
en dem Joche dar, und krümmet fich nach dem Wil⸗ 
fen jeber verächtlichen Kreatur, der es nur nicht an Stolz 
fehler fich Autoritaͤt ͤber ihn anzumaffen — Nichts, alfo, 
Kann ung von der Wichtigkeit ſeyn / als Freyheit, Ale Ehre 
iſt auf fie gegruͤndet z ſie iſt das Fauptvorsecht und der 
vorzugliche Ruhm vernuͤnftiger Weſen. 


Unm unſre Begriffe vom der Freyheit aufjuflären, 
iſt es ſehr dienlich, ben Geſichtspunkt fo hoch zu nehmen⸗ 
als ich gethan habe.Da aber gegenwaͤrti⸗ 
chung die politiſche Freyheit —— Kir Abſicht 
— u. — — * 
ein en rede — 

AUS "Ziege 
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vollkommenſten Grabe, nut in Meinen Staaten kann ge 


me in Perfon irre und nn Merten landen er 
N 
waͤhlt sun. An in Od Bund, 
ober a fie verfchiebnen Theile in ſolchen Entfere 
ven Fan * legen dab dieſes 3 Ann 
jede uinder ah 





— — — ſichten — 
—— ———— — 
Natur gefichert werten 
KH nicht an, daß alle a Die 
mei! 1 —— — 
von Suhſtituten Repräfentanten thun 


nen ihre Geſeſe zu geben, inter est Fi 
ee nd fienöthig ve — 





vollmaͤchti 3 
figte n * abe = 5 kann 
der einmi Mitglieder des Staats be⸗ 


trachtet _ hf Diet MWeife innen in ben aus- 
gedehnteften Staaten — und Regierung mit ein⸗ 
‚ander beſtehen; es laͤſt ſich fi en denken , daß duch fol- 
fi einem Ir —— — 
in jemeii ber an 
g gierungsp ehe 


wodurch die Vermüftungen des es v 
allgemeiner Friede nd Ordnung — wirden. 


Wir wollen Hier bloß anfthten wie ie, in Ans 


3 gone von Eutopa ihsbefondere, 9 


lange diefer Welttheil fortfi ſo vie jejt in and 
Kot — Be ie ee ge u, ti 
fein eigenes dem andern mise hrefend 


ei 





nl ehe Bi mate 








„singften;, Haufen, wählen "die eine —— 
Br 


kt ns, Vol, 4, ein Werk voll wichtiger 
und näglicher Nachrichten. I ae 1 


F 
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eignen Willen gelenkt 
—— 


== find. Jedert Staat der miche fo re⸗ 
wird, ober wo es feine‘ ‚der Revraͤ⸗ 
feutanten. bes. ‚der mes 


Der &har ı und tedlich epräfentiet, ———— Jüuberd 
alle öffentliche Maafregeln eine — Stimme, 
nd Men! einzig und allein: die Macht Nuflagen zu ma- 

oder die Quellen, woraus ber‘ ee nehmen 
ben "zu beftinnnen ſo lange werden die weſentuͤchen⸗ 
Sthcte der Freyheit erhalten. — Wir machen une in’ 
biefem Lande groß damit, daß dieſes unfre 
bi 3% Par wit oie’iefern 


Bon, Diefer Feenfeit, "Die ich ie beirieben — 
kann es unmöglich zuviel in einem Staate geben. Eis; 
ne Regierung ift eine Einrichtung zum Beften des Volks, 
das regiert nid. ! Das — Macht, ihr die Form 
——— fagen, daß es zu viel? 

‚Macht haben — he Sn als fagen, ) 
5 "md noch eine andre Macht. in dem: Staate jeyn, 
—* Macht, aus der ſie doch gleichnöel; fo wie jede ! 


andre 








een 
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! Ill :: Hill 
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‚ wiberfezen follte, als Zuwachs ber Gewalt. Schlaf in- 
einem. Staate iſt allemal, wie Diontesquieu fagt , der 
Vorläufer von. Sklaveren, 


Die Bewohner diefes Reiches wurden einft von 
folchen Gefinnungen erwaͤrmet. Manchen Sykophan⸗ 
ten ber Gewalt haben fie hingeopfert. Oft haben fie 
für die Freyheit gefochten und geblute. Allein fie 
ſcheint vorüber zu eilen, die Zeit da das’ gefchah. Die 
ſchoͤne Erbfehaft, Freyheit, uns von unfern Vorfahren 
hinterlaſſen — viele unter ung fiheinen nicht. abgeneigt, 
fie: aufzugeben. Eine ſchamloſe Werkäuflichkeit, die un- 
zetvennliche Gefährtin des Süre und ber Ausſchwei⸗ 
fung, hat die Triebfedern öffentlicher Tugend erfchlafft;. 
und follten Begebenheiten kommen, welche eben den Wi⸗ 
derftand nöthig machten, der zu den Zeiten König Karls 
des Erften und Jakobs bes Zwenten erfodert wurde, fo 
befürchte ich, daß alles, was uns ſchaͤzbar iſt, würde ver⸗ 
lören werben. Die Furcht vor der Armee, die Gefahr 
ber öffentlichen Sonde, und ber allverderbende Einfluß: 
der Schazkammer wuͤrde allen Eifer erftiden, und übers» 
all Nachgeben und Sklaverey erzeugen. — 





Dritter Abſchnitt. 
Bon der Gewalt eines Staats über einen andern· 


Hr: der Natur und dem Weſen politifcher Freyheit, wie. 
r wir fieerflärt haben, flieht die unmittelbare und nothr - 
wendige Folge,daß fein Staat über das Eigenthun oder 
die Geſezgebung eines andern Staats einige Macht har. 
ben kann, auſſer, wenn diefer mit jenem, Durch eine rich⸗ 
tige und verhältnißinäßige Repräfentation vereinigt iſt — 
Es iſt gegeige werden, daß ein Staat nur dann frey ift, 
. wenn 


> 
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Freyheit trachten, ie in einen fürchterlichen und 


— ſehr Kampf einzulaſſen. ir 
Ich Pa mich uni, noch anzumerken, bag der 
Defporismus vol gemiffer Milde: 


einheimifche ich 
— Gränzen fäpig iſt .¶ Aber ich ſehe nicht, 
der Gewalt eines über den: andern Graͤn⸗ 
I af Die » Ausübung der nn 
diefem Fall feine“ — ‚als Wittühr; fie 
Male unbegehngr ii 


au Noch eins. Wir mifen bewerten daß, wenn 
ein fand das andre regieren will, jenes feine Aſcht 
nicht anders , als durch nmifitäcifepe Gewalt, erlangen 
kann; feine Regierung hat, ohne biefe Unterfiügung, 
weder noch Nadpruit: 


Ä Dies kann richt beffer erklärt werben, als wenn 
wir folgenden Fall fegen. — Wir nehmen an, in einet 
Provinz, die der Oberherrfchaft eines entfernten Staa 
zes unterworfen ſeyn foll, fen eine untergeordnete ‚Ges 
19, beftehend aus einer en dag 
wählt; aus einem Math, den die Berfammlung 
waͤhlt, und aus einem Stätthalter, den der bie Ober— 
Eine, führende Staat ernennt, die Provinz aber 
Es gebe gleichfalls Richter und andre Ber 
Pa .. eben * Weiſe — und — 
um, nach der un ber e, vermittelſt des 
Ausfpruches gehörig 


wechtigkeit zu Iten.— Hier ifi, dem Shan 
nach, eine freye en das Volk Hat Theil, an 
ber Regierung, und feine Negenten unter ‚einer 
gewiſſen  Aufficht. Allein, da diefe Berfaflung einer 
hoͤhern Gewalt unterworfen iſt, fo beſigt fie 
feine Freyheit, und: kann daher , — 
—8 ten: 
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wenehüfte und. Berfammlungen. des Volks verbietet, 
Saufen zu foldhen Zeiten, und ſolcher Abfichten wegen, 
als er etwa für gut finden wird, ihnen noch zu ers 
tauben. ı Ve y 


Ara) 






der OGerechtigteit, 
und em ihrer Alnterihanen, ad ale Jain 
r Ehre Ihter Krone eichend, betrachteten. 


ma 











ger. Freund und gefchitter Nechtsaelehriet har mir 

dieſe Aumerhungı Wenn, man fie mit der 

Abhängigkeit der, ex vergleicht, welche mam in Ame⸗ 
rika hat einführen, wollen ; ſo ift dieß ein trauriges Ereme 
pel, wie ein Koͤnigreich die ihm unrerworinen Prorinzen _ 
‚oft. ganz anders. regieren woill, miss jelbt. verlange rer 
giert zu werden. 
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Ueber die aus einer Eroberung eneftehenden Rech⸗ 
se iſt viel "worden. Die Geſchichte enthält faſt 
nichts, als Nachrichten, wie duch fie ein Reich der Herr⸗ 
ſchaft eines andern Reichs unterworfen, und das Elend‘ 
Ve worden, Allein die Herrſchaft, 
die man leiten will, kann nicht rechtmaͤſſig ſeyn / 
weil fie auf 'gegrlindet iſi Die römi= 


ſche Republik war nichts als ein Komplot wider die all- 
gemeine Freyheit der Melt, ımd hatte fo wenig Recht 
Prodinzen Geſeze zu geben, als’ Diebe‘ 
zu der gi en Beute oder zu den Häufern, wo ſie ein⸗ 
— Selbſt wenn ein Volk, um ſich wider die 
Unterdrückungen eines andern Volks zu vertheidigen, ei⸗ 
nen gi ‚Krieg unfernimme,, gibt Eroberung ihm 
blos das ſich Shine Hi wegen der erlitt 
ten, und pinlängliche Sicherheit wegen Fi Fünftiger: Belei⸗ 
Bigungen zu verfafen. 


\ Em ig kann ein Gtaat die Oberferns 
ſchaft über — 

— einer von den Faͤllen, in 
nr träge Feine Kraft haben, Politiſche und» 


Y 


feine gültige Art aufgeben, 
ann, feinem Rechte, in Seigiensgen en jet zu urthei⸗ 
* zu entſagen und diejenigen Glaubensartikel, diejenige 
Art Gortesdienftes, die ihm von irgend einem menfehlis 
hen Weſen vorgefchtieben werden, ununterfucht anzunehe 
men :fo kann auch fein Wolf feine politifche Freyheit 

auf — ‚gültige Art — und einer ae 
Macht das Recht ertpeilen Gefege vorzufchreiben 
und mit feinem Eigenthum zu fehalten, Ein Vertrag 
dieſer Art, da er unveräufferliche Rechte der menfchlichen 
Netur betrifft, bindet entweder gar nicht; ober u 
altene 
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als ſo die u 
an gun Infichen ren Super) 
er iD nt aufhe 


RT ee 
id Sin, ve Ein mpe m ausmachen, von 


‚oder Ordnungen ‚von 

Bien dran et arte bes 
werden konnen unterfchieden Verfhieone 

— — ————— ſtehen in feiner 

ſolchen Verbindung, daß daraus’ nothwendiger Weife die 

ne gegenfeitige Theilnehmung an ihrem verfchiebnen Ju⸗ 

müte, ‚Sie bewohnen jeder fein eignes 

sand md jeber feine eigne — —— — Das 

gegen aber — die verfchiebnen Alaffen von Menfchen 

—— leben alle auf dem naͤmlichen Boden, 

Sie Haben einerlen Angelegenheiten , einerley Intereſſez 

was en ihren gefchieht, geht fiealle an. — 


Das ſind alſo ganz ungleiche Situationen, undeine Res 
En in det einen mit Freyheit beftes 


den ſich mit ihr in der andern 1 vertra⸗ 
Ei —— Bir ste, ir 


‚den. Königreichen Gros 

ee den f ne im Europe fo wohl zu 

h Ye Bnrie peu Kai —— ER 
U Aabe Am ber Maberfegung leben — 


fi 
den fan, wir) &, das rim Ile em nd 
den » ri Imperium regiert wurde, 
(Anmerkung des Ueberfejers-) 


. 
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—— ag ge oder unter ——— 


ten, dem die 334 ausibende Gewalt anvertraut iſt, 
vereinigt find; ſo iſt dieſes Imperium unter dieſen Um⸗ 
ſtanden, ein Imperium freher Staaten. — Wenn 
dagegen keine dieſer ten eine unabhaͤngige ie 
bende. Macht dat; wenn fie, twie.die verfcjiebenen bem 
Soffutan un teriorfenen , Staaten, Einem unume 
ſchraͤnkten gehorchen und ſeinen Willen als 
—— fo er 
us ſtlaviſchen Iſt einer 
Bier Staaten frep,. regiert — ‚feinen Willen 
alle die übrigen; fo 29 es ein Imperium wieder Römer 
ihres u ben Zeiten ber Republik war: es befteht aus Ei- 
nem Staate der frey iſt, und aus andern, die alle in 
der Sklaveren ſind. ‚Es thut nichts zur, Sache, daß 
der vegierende Staat frey iſtz denn auch in Einem des 
Hporifcpen Reiche. it der Deſpot felbft frep. Aber ich 
habe angemerkt, daß in jenem Fall die Sklaverey nut 
ärger iſt. In dem lezten Falle kann es doch kommen, 
daß in der Rehe auf einander folgender Deſpeten dann 
und wann ein guter erſcheine. Kollegia ändern ihre 
Denkungsark nicht, und eine allgemeine, Erfahrung hat 
‚ ale, daß ſie von. ale — die daeſten find. 


* ‚Ein grofier, oben gefeie Verfafer 5) * 
die Anmerkung über das römifche Imperium, daß 
zwar in dem Mittelpunfte deffelben Freyheit, in den ent⸗ 
fernten Provinzen aber Tyranney rrſcht habe; daß 
— welche ben dieſer Verfaſſung frey waren, es 
aͤuſſerſten Grade waren, da rn die, welche 
Char man, —* re der Sklaverey er⸗ 

* tragen 
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— ai un 
tdi Inwendung hy ht 
ben. Sollten fie dem ungeachtet denfen, daß * 
derungen dieſes Reichs mit den Grundfäzen ae 
Freyheit und vechtmäßiger Regierung beftehen koͤnnen; 
fo befürchte ich, Daß nichts von dem was ich ferner ſa⸗ 
gen werde, eine Aenderung in ihren Urtheilen wirken 
wird. Dennoch wünfche ich, daß aud) fie Geduld ha= 
ben mögen, die Sache weiter unpartenifc mit mir zu 
— und mir noch eine Weile Gehör zu gon⸗ 


=; ich gleich, nach meinem Urtheile, die Sache 
für Mar entſchieden halte; fo will ich doc) gern zugex 
ben, daß diejenigen, die anders urtheilen, ſolches aus 
wichtigen Gründen zu thun glauben. Wir find fo ges 
wohnt, die Kolonien unfte Kolonien zu nennen, und 
uns fie fo vorzuftellen, als ob fie unter uns und nur 
um unfertwillen eriftitten, daß es fein Wunder ift, zu 
feben, daß viele Leute aufgebracht werden, wenn eine 
andre, diefem Vorurtheil widerfprechende Meynung 
behauptet wird. Der geringfte Venſch unter uns traͤgt 


2 Sf 


der politifchen Grephäit. Wbthen. 35 
ſich mit der Einbildung, daß die Koloniften in Anterifa 
-feine | und er wird wohl gar belei⸗ 
——————— 


en⸗ 
nen 
. Bon die Mer Mo De acigen Berufe unfr 


—— re SENT In 
HT a na | 
Eh ih Iu bemerten doß 


x maͤchtiger Staaten ausmachen, 

bald den Mutterſtaat an Macht 

ib, dieß ift ein ganz neuer Fall in der 
und einfitigen Politit zu beurtheilen, — — 
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deutet es, daß das Eigenthum und die 


der Kolonien ders ‚völligen ———— 


unterworfen ſind und von essen je 

Die Natur der Sache leidet feine een neung, * 

pe —— ſich jene Oberherrſchaft — 
wi 

—— —— jene fe ft 


— men ſo Haben wir das ‚darin 
————— für noͤthig halten. · 


"Es iſt En * auf die Weiſe nichts 
Fehr "Bolf ein ——— 
enn ein e ſo 
über ein ander Volk erwerben? · ae 
vornehmſten Antworten, Di ——— geben kann, 
ſchon / unterſucht. Ce wird. — nicht uͤberflüßig re 
einige davon — Stelle noch — + 
WM malUi 
au “Man ‚daraı f- berufen, „ſo eine; 
ER HcL 2 rifinen, y um J— 
Ei Bee —— nahe ep 


N a a N 





ber roltifchen. Freyheit. 1 Abtheit. ET) 


Raches kann nichts verkehrter ſeyn, als, um die Eine 
Hit deſſelben zu erhalten, ſolche Foderungen zu machen 
Durch diefe Methode wird, wie durch eine ähnliche 

thode in dee: Meligion, nichts als Zwietracht und —* 
geſtiftet werden. Die Wahrheit iſt, —— ape 
‚Ein hoͤchſtes, mit: ber. ausubenben Gewalt bekleidetes 
Oberhaupt; . einer beftänbige Ermwiederung gegenfeitiger 
-Dienftleiftungeri;.. .gemeinfchaftliches Intereſſe und ge⸗ 
genfeitige Zugeigung und. Wertraͤge, bas ift alles was 
qu der nöthigen Einheit des brittiſchen Reichs erfobert 
wor. Fehlt es an diefen Stufen — muß,. um feine 
Einheit zu erhalten, die eine Hälfte Sklaven der an⸗ 
dern Haͤlfte werden, fü mag es, in Goctes s Namen, nie 
wu biefer Einpeit kommen. 


Man hat at wie. geſagt von „ber Superioritaͤt bes 
Ä beicifäen Staats... Aber wodurch haben wir Diefe Su- 
perioritaͤt? Durch unfre Reichthümer? Diefe geben 
: Beine reelle Wuͤrde. Im Gegentheil: Ihre Wirkung 
iſt zu verfchlimmern, beraufchen, verderben. — Etwa 
duch die Menge unſers Volks? Die Kolonien wer⸗ 
den uns, an Volksmenge, bald gleich ſeyn — Durch 
unfee Kenntulſſe und Fugenden ? Gie find uns, 
—— an jenen gleich, und an dieſen beſſer. 
"Sit haben Maͤnner unter ihnen, deren Namen keinem 
Namen der unſrigen weder in der * Phibſophie noch 
Poitit ‚weichen diurſen. 


„aber England iſt das Mutterland., Dieß 
ſind Zauberworte, Die ung verblendet und irre gefuͤhrt 
- Haben — Die Engländer kamen aus Deutfchland. 
Giebt das den deutſchen Staaten ein Recht, uns 
Schaqzung aufzulegen? — Kinder haben kein Eigen⸗ 
athum und koͤnnen ſich nicht ſelbſt regieren, darum über: 
trägt der ‚Urheber der Rasur die Zürforge für fe Ihren 


en, 
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z8 Vriees Anmerkungen über die Natur 
deutet es, daß das und di 
en 
—— und von Rechts wegen ſeyn ſollen. 
— leidet ‚feine 36 Den 
Kolonien kann unmoͤglich eingeraͤumt werden, Richter 
zu A wie ns is jene Oberherrfchaft erſtrecken 
get. ° wäre fo viel, als ſich eh 
Te Eee eines Theil 
—— nach Willkühr zu bemaͤchtigen, fo find . 
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— dieſer Art ER 
braucht worden, Tyranney * rechtfertigen·⸗ Em 
der Religion: hatıman fich ihrer bedient, ünzähli- 
ge Foberungen, zur Unterdrücungder Menfcyen, zu 

—— und Tune Hierarchien zu errichten· Es h 

it, daß, in der römifchen! — der ‚aim * 
chriſtlichen Kirche Anſpruch macht, um dien — Einheit 
a erhalten. — “Zn Anfehüng des-beittilchen 
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‚Gegenden verwandelt. Es iſt alſo ihr —— 
doppeltem Grunde, und keine Macht auf der Erde, Dat 
das Recht, fie in dem Beſiz deſſelben zu ftören, oder ih⸗ 
nen einen Theil feiner — wider —* —— 
au nehmen. Em ene A wo 
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Sn ua mi me che pin A Wahrheit, daß Amex 
5 e, dem Schayung 
des britliſchen Parlaments zu entziehen, als Britan⸗ 
nien felbft, — Hier werden alle Freyſaſſen und Lands 
eigenthlmer repraͤſentirt. Dort weder —33 noch 
ſonſt irgend jemand. — Hier müffen die Abgaben; 
welche ber repraͤſentirte Theil des Königreichs bewilligt; 
auch: von ihm felbft verhaͤltnißmaͤſſig bezahlt werdenẽ 
baß alfo bas Geſez/ was —— andre machen, auch 
für fie ſeloſt gemacht wird. Dort aber winden fedie 
— ſelbſt mit bejahlen, fondern Stoß * 
bloß fuͤr andre machen — 
—5 zwen Ländern eine ſolche Verbindung if, wide 
Mepräfentanten bes einen Landes Die Macht haben, von 
dem andern Lande die Abgaben zu Heben, und bie, das 
durch eingekommenen Gelder nach Wilkühr anzuwen— 
den; ſo ift dieß Sand nicht beffer daran, als wenn es ei⸗ 
= re oder irgend einem defpotifchen Rathe, ber 
die Macht hätte, unterworfen wäre, " In beyden 
Salen Haben di, weiche die Auflagen machen, und die, 
welche fie bezahlen, "ein verſchiebnes Snrereffe;, und da 
iſt nichts was eg verhüten föhnte, als ent · 
* unaufhoͤrliche Quellen auf Seite der ann 
den, ober Billigkeit auf Seite der! Fodernden. — 
mache mir aber in der That keine Hoffttung, — 
ſchen von irgend etwas zu überzeugen, der den weſentli— 
* — wiſchen Be angefüßesen er 


—* has 


. I — Principal — azth, — 
ak a ER — augibt., — 
ne en 
—— —— er, om 
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Bmepter Abſhnitt. 


Ob der Krieg mit Amerika nach den Grundſaͤzen 


unſrer Verfaſſung ein rechtmaͤßiger 
ieg iſt? 


Jh habe mir vorgenommen, hiernaͤchſt zu unterſuchen, 


was von dem Kriege mit den Kolonien, nach ben Grund⸗ 


fägen unſrer Verfaffung, zu urtheilen if. — Sch 


weis, baß man gewöhnlich fagt, daß wir füchten Die 


Verfaſſung in Amerika aufrecht zu halten. Wenn dieß- 
beiffen foll, wir fuchten unfte eigne Regierungsverfaffung. . 


dort einzuführen, fo ift dieß keineswegs wahr ; und wär” 
es wahr, ſo waͤr' es unrecht. Sie haben ihre eigne, 
durch Die Charters beſtaͤtigte Regierungen, womit fie zu⸗ 


frieden ſind. Gibt es eine Macht auf der Erde, die 


dieſe ihre Regierungen, wider ihren Willen, aͤndern kann, 


— 


ſo kann eben die Macht fie, nad) Gutduͤnken, dem Groß⸗ 


tuͤrken abtreten. — Laſt uns ſezen, die franzoͤſiſchen und 
ſpaniſchen Kolonien haͤtten, vermoͤge gewiſſer Vertraͤge, 
ſeit ungefaͤhr anderthalb hundert Jahren, freye Regie⸗ 
rungen genoſſen, unter welchen ſie, im Verkehr mit der 
ganzen Welt, zugenommen und gebluͤht haͤtten; was 
wuͤrden wir ſagen, wenn Frankreich und Spanien dieſe 
Regierungen aufheben und ihre eigne Arten von Regie⸗ 
rung dort einführen wollten? Würden wir nicht dem 
Eifer, womit diefe Kolonien fich widerfezten, lauten Bey⸗ 
fall geben? — Allein, die Wahrheit, in unferm Falle, 
ift, wir wollen unfre Berfaffung in Amerika nicht ein- 
führen, fondern aufneben. Das Wefentliche in unfrer 
Verfaſſung befteht in ihrer Unabhängigkeit. Unteriver- 
fung und Rernichtung find in dieſem Fall nein. 

. . 6. tten 
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Daß es zu Karls des Erſten Zeiten Ein Mann war, 


der uns dieſes Recht nehmen wollte, und daß es in dem 
Fall mit Amerika ein Kollegium von Maͤnnern iſt, die 
es ihnen nehmen wollen ? 


Mit einem Worte. Diefer Krieg ift nicht allein. 


den Örundfägen unfrer eignen Verfaſſung zuwider; ſon⸗ 
dern feine Abfiche ift, andre ähnliche Verfaffungen in 


Amerika aufzuheben und eine militaͤriſche Gewalt an: 


ihre Stelle zu ſezen. Manfehe oben. — Diefer Krieg 


iſt alfo eine offenbare und ſchreyende Kränfung unfrer 4 


Verfaſſung. 





Dritter Abſchnitt. 


Ob es klug ſey, mit Amerika Krieg zu führen? . 





J. dieſem Abſchnitte komm' ich auf eine Materie von 


der aͤuſſerſten Wichtigkeit, über die von andern Verfaſ— 


fern vieles mit groſſer Stärke und-auf die befte Art iſt ge⸗ 


fagt worden. 11) Hein ich will feinen Punkt, der mie, 


wegen feiner Folgen richtig feheint, blos deswegen vor⸗ 
bey laſſen, weil er ſchon von andern unterſucht ift: und, 
in Anfehung des gegenwärtigen insbefondte, wird man, 

Ä glaub 


11) S. insbeſondre eine Rede, die bey Gelegenheit der Akte 
wegen Abaͤnderung der Charter der Kolonie von Maſſa⸗ 
chuſets Bay hat ſollen gehalten werden; ferner Conſide- 
rations on the meafures carıying on with refpect to the 
Britifh Colonies ; und Two appeals to the Juftice and 
Intereft of che People, endlich Further Examination of our 
preient Anıcrican Meafures . yon. dem Verfaſſer der Con- 
fiderations etc. nt 
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vor das licht gebracht; und durch fortgefeste, een 
tigere Maafregeln, deren jede mehr Beſchwerden 
ſich 308, haben wir der Bir Anlaß gegeben, mit een 
zu fchlieffen, daß wir von Feiner andern Methode zu regies 
nn en —— 
chm ¶ War Herfchaft unfre Acht, fo Häten wir 
nn —— fie beſſer zu brauchen; und unfre Re⸗ 
gierer hätten bedenfen follen, daß freye Seute ben dem Anz 
blick eines bloffen Schwertes, immer fi) empören wer⸗ 
den; und daß die ſich durchkreuzenden Angelegenheiten 
eines groſſen Reichs, dem eine Menge entfernter freyer 
Provinzen, alle eiferiihtig auf ihre Rechte,, alle von fo 
warmen, hohen Geifte, als wir felbft, untergeordnet find, 
nicht bloß die gefchicttefte, fondern auch die vorfichtigfte 
amd zartefte Behandlung erfodre. Die Folgen einer 
enrgegengefezten Behanblung-werden izt von uns em⸗ 
pfunden. Wir find an ‚Klippen getrieben und in Gefahr _ 
ww ſcheitern. 


Hier find folgende Gründe, aus welchen es wahr⸗ 
feeintich wird, daf es bey gegenwärtigen Streit mit 
Amerika bloß um Mache zu thun iſt "), ohne Rück 
ſicht auf irgend einen daraus fietjenben Vortheil. 


1) Eine liebe zur Machthänge dem Menfchen von ſei⸗ 
ner Natur an, und man kann, ohne von dem menfchli 
hen Herzen uͤberhaupt ſchlecht zu denken, vorausfezen, 
daß die Nation überhaupt, und das Kabinet insbefohdre 


durch 
12) Ich habe zen, ne Dan ——— 
Departements fagte, der gegenwoͤrtige Streit ſey um die 


Herrfchaft, —J— auf der Seite der Kolonien, als 

auf der unfeigen. Es iſt wahr; nur mit dem wefentlis 

hen Unterſchiede: Wir fireiten um Herrſchaft über ans 

dre; fie fireiren um Selbftherefchaftz die edelfte al⸗ 
ler Gluͤckſeligkeiten · 
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fahren werden/ ſich fo d und binnen 5 
de 60 ——— fo en, u) 

und ein mächtiges eich auismacyen werden, das“ aus 
verſchiedenen beſtehen wird —— nr 
allen Kimften —— ‚die dem mienſchli 
ben’ winde und-Ghekfeligkeir ——— 
bin Ari —— wird. In dieſem Zeitpunkte werden 

uns für ihre Obern 

ben ken 


— 
een ge die nie de 
deren Verſtand ni eig 
eines halben der in hand a. feine 

feligeit betrifft, weine Handesl. geute auf der an- 
‚bern Seite des —— Meeres abhaͤngen fell? — 
Wenn aber biefes,im'dent Zeitpunkte, — ſeyn 
würde, warum ſoll es ·das wiche ist ſeyn? ¶ Beſtimnie, 
—* von Punkt wo es das zu Feyn aufhört. — 
Es iſt immer = ine gröffere 
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ee a ale. JENE? 

Er wil voreuoſhen Britannien idee &h 
— re ee feine 


aus einem Kollegio-fähiger'und unabhängiger Männer, 
die mit Weisheit und Gerechtigkeit regieren. Es fann 
eine Zeit Bommen, da es umgekehrt ſeyn wird; da ſeine 
vortreffliche —— verdreht; daes ſelbſt 
durch Schulden · und Abgaben erfchönft, (jede * 


des Herz anſtecketi⸗ 
graben, und unscin eine zahıme Nation iliger Stfaveh 
derwandeln wird; da eine allgemeine Wahl der Parla⸗ 


er lieder nur eine allgemeine Auktion, und das Par: 
men fi, Nation, » einſt der 
getreue 
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‚benimäten; wie noir ſelb t Dann ätten mir unfre Win⸗ 
1 unfee Autoritaͤt über fie zu befex 
fligen. —  Alein, zum Gi fü ie, Gaben wor ‚einer 


——— Ye mi fi ai ee 
’ ‚m 


‚unterfuchen, auf was für: 

un gebaut find, fobannn ihren ref fen zu laſſen, 
und alles was fie in ihrem eignen Sande u 

füchen: Und fo wird der Ausgang. 

— Verluſte wen en Yutorität über fie, und 


‚Haben, zu. erhalten; und auf eine fo merfroüirdige Are 

pflegt. die Begierde, = Herrſchaft auszubreiten, den 

Untergang derfelben zu bewirken. — , Die. Menfchen 
find von Natur paar“ unser derjenigen. Regierung, 
unter welcher fie geboren und erzogen find, fie mag, 
fen was für eine ſie will, zu bleiben: Nichts reizet 
fie zum. Widerſtande, als zu harte, ungewöhnliche Un— 
terdruckungen, dergleichen fie bisher noch nicht erfahren 
hatten. Und wer die Gefehichte durchgeht, wird. fin 
den, daß es, u. Urſache gibt über ihre zu groffe Ge⸗ 
— als: uͤber ihre — au —— zu kla⸗ 


— ———— immer, 3 Hange. ich mich 
erinnern kann, den Argwohn gehabt, daß die Irre 
über *— oder lang, ſich von ihrer Abhaͤngigkeit los— 
machen würden. ¶Dieſer Argwohn gruͤndete ſich auf 
keine Handlung oder Erklärung von Seiten der. Kolo= 
nien.. Sie haben immer, fo lange fie Frieden mit ung 
hatten, dieſem Verdacht widerfprochen; fie haben forte 
gefahren ihm zu siberfprechen, felbft nachdem fü fie Krieg 
mit uns hetonmen haben. 


In 
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ben wären, wie wir felbft; dann hätten wir unſre Wuͤn⸗ 
ſche erreichen Fonnen, unfre Autorität über fie zu befe⸗ 
figen. — Allein, zum Glüd für fie, haben wir einen 
andern Weg genommen. Durch Machthandlungen, 
die ſie beunruhigten, haben wir ſie dahin gebracht, zu 
unterſuchen, auf was fuͤr Gruͤnden alle unſre Foderun⸗ 
gen gebau't find, ſodann ihren Luͤrxe fahren zu laſſen, 
und alles was fie brauchen, in ihrem eignen Sande zu 
fuhen: Und fo wird der Ausgang mwahrfcheinlich in 
einem Verluſte unfrer ganzen Autorität über fie, und 
aller Damit verfnüpften Vortheile beftehen. - So wenig 
verftehen oft die Menfchen, fich bey der Macht, die fie 
baben, zu erhalten; und auf eine fo merkwuͤrdige Art 
pflegt die Begierde, feine Herrfchaft auszubreiten, ben 
Untergang berfelben zu bewirken. — Die Menfchen 
find von Natur geneigt, unter derjenigen Regierung, 
unter welcher fie gebohren und erzogen find, fie mag. 
fenn was für eine fie will, zu bleiben. Nichts reizet 
fie zum Widerftande, als ju harte, ungewöhnliche Uns 
terdruͤckungen, dergleichen fie bisher noch nicht erfahren 
hatten. Und wer die Gefchichte Durchgeht, wird fin- 
den; baß es mehr Urjache gibt über ihre zu grofie Ge- 
buld, als über ihre Neigung zu Empörungen zu kla⸗ 
gen. 


Unſre Gouvernörs haben immer, fo lange ich mich 
erinnern kann, ben Argwohn gehabt, daß die Kolonien, 
über kurz oder lang, fih von ihrer Abhängigfeit lose 
machen würden. Diefer Argwohn gründete fih auf 
keine Handlung oder Erklärung von Seiten ber Kolo⸗ 
nien. Sie haben immer, fo lange fie Frieden mit ung 
hatten, dieſem Verdacht widerfprochen; fie haben fort 
gefahren ihm zu mwiderfprechen, felbft nachdem fie Krieg 
mit ung befommen haben | 


In 








Die Dftindifche Kompagnie war. in Verlegen: 

- gekommen, zum, Theil, weil fie ihren bar dom 

in Amerika verlohren hatten; es wurde ein Plan 
gemacht, ihr zu helfen, diefen Abſaz wieder zu, erlangen, 
diefer Abficht wurde eine Afte gegeben, daß fie den - 
Thee, frey von allen Abgaben hier, nad) Amerika foll: 
ten führen dürfen, und daß bloß in Amerika 3 Pf. 
vom Pfunde follten beſahl werben. Auf dieſe Weiſe 


in erwartete, die Kolonien würden dadurch in Ver— 
— kommen, ihn zu nehmen; dadurch hätte das 
Parlament fich in den Beſiz feines Schazungsrechts 
geſezt und zugleich wäre der Kompagnie geholfen wor= 
des Alſo wurden Schiffe mit groſſen Ladungen abges 
ſandt. Fallſtrick war zu fichtbar, von den Kolos, 
nien nicht entdeckt zu werden, , Sie faben ihn und. 
wurden. aufgebracht, „Sie weigerten fich, die Einfüh-, 
rung des Thees zu geflatten, und einige verkleibete Per⸗ 
fonen ſchütteten ihn zu Bofton in die See. Haͤt- 
ten unſre Regenten bey dieſem Vorfall ſich begnugt, 
eine Erſczung ‚des verurfachten Schadens von ber Pro= 
ving zu fodern, ſo iſt fein Zweifel, fie würden 1: be, 
om: 
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wollte. In der That aber war dieß, die Sicherheit 
dem Stolz aufopfern, und einen Splitter in ber Wun⸗ 
de laſſen, der einen Krebs verurfachen konnte. — Auf 
eine Zeitlang, gleichwohl, erreichte man, durch biefes 
Nachgeben, feine Abſicht. Unſer Handel nit den Kos. 
lonien gieng wieder feinen Gang; . und fie nahmen als; 
(eg von ung, nur nicht den Thee, ben wir. in der Wi⸗ 
derrufsafte ausgenommen hatten. In dieſer tage wür= 
de vermuthlich alles geblieben feyn, und vielleicht wäre 
auch der Thee nad) und nach) wieder bey ihnen zuge- 
lafien, wenn nicht der böfe Genius von Britannien .. 
abermals aufgetreten wäre, bas Reich zu verwirren. 


Die Dftindifhe Kompagnie war in Berlegen: 
it gefommen, zum Theil, weil fie ihren Abfaz von 
ee in Amerika verlohren hatten; es wurde ein Plan 

gemacht, ihr zu helfen, diefen Abfaz wieder zu erlangen, 
In dieſer Abfiche wurde eine Akte gegeben, daß fie den 
Thee, frey von allen Abgaben hier, nach Amerika foll: 
ten führen dürfen, und daß bloß in Amerifa 3 Pf. 
vom Pfunde follten bezahl‘ werben. Auf diefe Weife 
Eonnten fie den Thee zu niedrigem Preife geben, und, 
man erwartete, die Kolonien würden dadurch in Ver⸗ 
fuchung komnmen, ihn zu nehmen; dadurch hätte das 
Marlament ſich in den Befiz feines Schazungsrechts 
gefeze und zugleich wäre der Kompagnie geholfen wor= 
den, Alfo wurden Schiffe mit groffen Ladungen abges 
ſandt. Der Fallſtrick war zu fihtbar, von den Kolo⸗ 
nien nicht ‚entdecff zu werden. Sie fahen ihn und 
wurden aufgebracht. Sie mweigerten fich, die Einfüh- 
rung des Theeszu geflaften, und einige verkleidete Per⸗ 
fonen fehütfeten ihn zu Bofton in die See. Haͤt⸗— 
ten unſre Megenten bey diefem Vorfall ſich begnügt, 
eine Erfegung bes verurfachten Schadens von der Pro- 
vinz zu fodern, fo ift fein Zweifel, fie würden ie be, 

nr em: 
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anwachſenden der an Line Durch Geſeze 'einzus 
fehtänfen, weil wit, durch ben Abſaz der dahin gehöris 
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der andern mit gewiffen Waaren nicht helfen, wenn wir 
diefe Waaren von hieraus liefern wollten. — Doch ih⸗ 
te Folgfamfeit gieng noch weiter, Sie waren es yu= 
frieden, daß wir uns einen Zweig ihrer- Gefezgebung 
anmaften, Dadurch, daß fie einen König, der unter 
uns reſidirt und durch unfern Einfluß mahrfcheinlich 
am öfterften beftimme wird, fir Bi König erkannten, 
gaben fie ung eine verneinende Stimme zu allen ihren 
DVerordni . Dadurch, daß fie in bürgerlichen 
Streitfachen die Appellation an uns geftatteten, gaben 
fie uns ebenfalls das legte Entfeheidungsrecht in aller 
bürgerlichen Progeffen. — Kurz; fie geftanden uns je⸗ 
de Macht zu, die wir twünfehren, nur nicht —— 
Auflagen zu machen und uns in ihre innerliche Geſezge⸗ 
bung ; zu mengen, Sie hatten aber, jelbft in dieſen bes 
den Stuͤcken, eins und anderes gefehehen laffen, das une 
fre Autoritaͤt über fie auf eine niche unbetraͤchtliche 
Weiſe zu befeftigen ſchien. Dadurch, daß fie von ung 
Waaren Fauften bezaplten fie.unfre Abgaben; dadurch, 
daß fie uns überlieffen, ihre Handlung fo zu regulicen, 
mie wir es unferm Vortheil am gemäfleften fanden, 
bereicherten fie unfre Kaufleute, und halfen uns unfre 
Ei Saften tragen. Unſre Kriege machten fie zu 
jen ihrigen. Sie waren ftolz auf ihre Verbindung mie 
uns 


Yo Spoice Annieefungen tiber die Netut 
waͤrtiger Feinde zu ſeyhn · So iſt nichts fo groß ober 
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wide unſre Stärke gewachſen 
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den Ueberſchuß vermehrt wenn er unver, 
iDerfich zur alfmäligen. Abtragung. der: Nationatfepulb 


i —— ung von dem Ruin, der uns jezt ber 


ettet haben. Die Freyheit von Ames 
ee fie u Freyheit erhalten; — ——— 
tung eines patriotifchen Königs oder weiſen Miniſters, 
teste faſt verlorne Ver⸗ 

waͤren wir auch 


faſſung —— 

mit der Zeit dahin gebracht, die Nothwendigkeit einzuis 

fehn, auf unfer — forgfältig acht zu ‘haben 

und es einzufehr Und’ fo wären wir wieder aufs 
Sichre gekommen, und wären in Eintracht mie unſern 
Kolonien, jedem Feinde mehr als gewachſen gervefen. 

und zu einem Grade von Ehre ni Würde‘ ——— 


den das liche ©: - 
Aber — ——— in Ar mb 


Bord auf immer verloren. — Ihre Liebe ift 
6 verwandelt; 'ihre Achtung‘ — een 
—9— 4 Rache und Abſcheu. — 
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ne bi jernachten Anmerkungen. werden noch - 
Kai weh, wenn wie" auf ya "Satta‘ 
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Unfere aimetifanifen — ea — 

lichen, waren, ſeit einigen Jahren, gerade auf dem Punk⸗ 

te von Eivilifirung, welcher der glücklichfte von allen zu 
ſeyn ſcheint; es war der mittlere Zuftand 


erſten rohen Anfängen der Gefellfchaft une m 


Verfeinerung oder ihrem Verderbniß. 
beſihen gewoͤhnlich aus drey Klaſſen von "Rai 
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tmärtiger feyn: So il a 
—— * 


—— winde unfe 3 Pe 
würden mit einem beftändig zunehmen⸗ 


den Ueberſchuß vermehrt ſeyn, der, wenn er unveraͤn⸗ 
derlich Ve, allmäligen Abtragung der Nationalſchuld 
angewandt wäre, ung von dem Ruin, der ung’ jejt be 
5% würde gerettet haben. Die Ftenpeit von Ames 
——— en erhälten; Se Taf an, 
ers, 

Did zen Ponnen, ur 
faſſung wieder herzuftellen, waͤren tan 
mit der Zeit dahin It gebracht) ie Nothwendigkeit einzus 
ft auf unfer Papiergeld forgfälcig acht zu haben 
und es einzufchränfen: Und’ fo wären wir wieder aufs 
Sichre gekommen, und wären in Eintracht mit unfern 
Kolonien, jedem Feinde mehr als gewachſen gemefen 
und zu einem Grabe von Ehre und Würde geftiegen, 
den das menfchliche Geſchlecht Ayers ‚nie gefehen haͤtte — 
Aber ich vergeſſe mich‘ Unſre Kolonien find 
wahrſcheinlich auf immer‘ — Ihre biebe iſt 
in Haß verwandelt; —— —— unſre Regie⸗ 


rung in nd 
i Deurlicher. ee mit die iſt, ee 
ne_bisher gemachte werden nı 
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Die Ausfuhr nach allen Kolonien im Jahr 1744 
war 640,114 Pf. — 1758 warfiegeftiegen zu - 
1,632,948 Pf. und 1773 zu drey Milisnen. 19) Und 
essift wahrfcheinlich, daß, wenn das Mifvergnügen 
unter den Kolonien era en 
wäre, — ihnen «in dieſem Jahre 
—— "haben von dem was fie = 

rug; ee when ——— es nicht 
möglich würde geweſen ſeyn, Amerika aus dieſem 
Koͤnigreiche, waͤren auch a Be 
— mit den nöthigen Waaren zu ver⸗ 

en; f 


— — u 
£ Es ift wohl zu bemerken , daß diefe Handlung ſol⸗ 
«hergeftalt ‚nicht bloß eine zunehmende Handlung war; 
ſondern eine Handlung, in der wir feine Rivale hatten; 
eine fihere, beftändige, ununterbrochene. Handlungz 
und bie, durd) die dabey gebrauchten Schiffe, und Durch 
bh Schiffmaterialien, fehr vieles zur Unter- 
Haltung der Seemacht beptrug, die: unfre Hauptflärte 
ausmacht: — In diefer Abficht war esein unausfprech- 
dc) wichtiger Gegenftand, Aber das wird er noch mehr 
werden, wenn wir ihn in allen jmd — 
trachten. Es iſt bekannt genug, unſre Handlung 
mit Afrika und. ein an ohne die. Hand» 
dung mit Amerika nicht beftehen kann, Und, im Gans 
zen, ift es unleugbar, daß fie eine von den Hauptquel- 
Ten unfers Reichthums und unſers Glanzes war; und 
daß 


Hr. Burke in äner —— bewundetnswuͤr⸗ 
igen Rede über feine Vorfhläge zum Bee * 
nn —— ©. 9. zeigt, daß unſre 
Kolonien, en und die amerifanifchen alone u 
geſchloſſen, im Jahr 1772 beynahe der dlung 
war, die wir, im Anfange diefes rs er ee 
ganzen Welt hatten. 8 
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auf ac und eine halbe Milion. — Bon dein Ans 
Hannover bis zu dem Jahre 1772 find) 
morben an bie 29 en 
u. und blos in zehn Jahren von biefer Zeit, nam 
1 vom Jar 1759 bis Januar 1769, find acht und 
Million: geprägt worden, 18) Es hat ſich 
2 neulich gewieſen, daß an gemünztem Golde t ni 
mehr im Königreiche — Brad ungefähr 


* 


ie 


und eine halbe Million, ilbermuͤme iſt — 
ſechzig Jahre her nicht — eine halbe Million gepraͤgt 
worden; und man kann nicht ai daß davon ie 


— 


— a Bde —— 


nen in — — is Unfer ——— alfo, 
Da im ml ift, ſcheint ſehr vermindert zu ſeyn. Gleich⸗ 
wohl Reichthum oder die Menge unfers Gelz 
des ſich ſehr vermehrt. Aber es beſteht in Papier 
einer ungeheuren Menge, das in allen Winkeln des 8% 
nigreichs, insbefonbreaber vonder Bank von Eng« 
Land in Umlauf gebracht wird. So 50 lange Bf 
pier feinen Kredit behält, vertritt ‚es die Stelle des banı 
s ten Oagg und it in alle Yöhichten eben fo gut, 


i Baares Geld: eepräfentirt den wirklichen Werth 
der. Büter ober Waaren. Im Gegentheil, Papier res 
BE als baares Geld. Papier 
if ein Verſprechen ober sine Obigrian, die der Ausftel: 
a er in Mimge jubes. 
zahlen, Der Kredit des Yusftellers bringt. es in Um⸗ 
— — 
ur 

‚©. Confiderations on Mopcy Bullion &c. P. 2. 11 
le Davenane's works Vol. I. p.'365: E 
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— kommen, 
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Diefes ift eine von Vegebenheifen; 
wie fie in Dem bt im Penateue fhon oft gefcher 
ben find... «Es.öft zugleich eine Borftellung von Bege⸗ 
benheiten, wie ſie in dem Kredit des Staats (dafern 
nicht andre Maafregeln 5 werden) ‚über * 
oder. lang geſchehen werden. Die — 

ich von unferm Dayiraibeg ‚gegeben habe, beioe 

nichts von zärterer — und Aufälen "mehr 
unterworfen 





ſeyn kann. Es iſt ein ungeheures Gebaͤu⸗ 
de, mit der Sphe in den Wolfen; ben jedem widrigen 
Winde, der den Lauf —— hemmt, ſchwankt es; 
und, wie das grundloſe Gebaͤude eines Traumes oder ei⸗ 
ner Erfeheinung, kann es ‚in einem Augenblick verſchwin⸗ 
ben und feinen Schutt zurücklaffen. — Die — 
a ber Bank; eine geöffere 


— — drohten; er Pa 
bie einen allgemeinen; obgleich hoͤchſt grundlo⸗ 


iſchen Schrecken verurfachten, würden es auf ein⸗ 
Ban u u re Mittel laſſen, unſre 
Handlung "das wenige baare Gelb ausgenom- 
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dieſe beyden Umftände ſezen Frankreich auf einen Grund 
‚von — near ige 
au beneiden, 


= — 


ſollte. Die Auflagen wurden wieder eintraͤgliich. Die 
Einfünfteftiegen, und der Regierung war ge ch m 
der Zeit: an find unfer Papier und unfre 

einander .angewachfen; fie unterftügen ; ——— —* 
eine von den Urſachen, warum unſre Auflagen einige Zeit 
her · ſo — geweſen find, iſt unftreitig der Anwachs 


unfers 9 


Hätten * keine Staatsſchulden, ſo waͤre te die Hafe 
te unfret Auflagen RE Unfer Papiergeld — 
vermindert werden. Die z der Handlung wuͤr⸗ 
de zu unſerm Vortheile ausfallen, Baares aa 


hingegen werden bie unfrige immer ganz tragen müffen, 
ch Zu ne a fm he 


pr per Anne en 0 > DE A beſen en 
3. Deffentfiche Banken f fel, mie‘ 
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Unter den die das Papiergeld um ſeinen 
re Dingen in, bie der gegenwaͤrtige Streit mit 


er; 





‚dem Otreenmifßen gotndes nd Sode Fer 
J en Gran: die fübernen Münzen nach, 
nem geringern uf da ‚prägen. Einer von feinen 
"den war, daß dadurch die Silbermmünze ihr gehöriges Ber 
HALT zu den Bedarfniſſen der Nation befommen, und 

dem unfichern Kreditpapiere Grängen würden geſezt wer⸗ 

den. — Herr Conduit, Newtong 35 bey der 
Münze, Hat, in geraden Widerſpruch gegen bie jezt gülcis 
gen Gefize, den Vorfchlag gerhan, alles 68 Slber, das ‚ein 

+ geführte wird, nach N ee 

Ausfuhre des — Silbers zu erlauben. „Der An⸗ 
wachs der Het er, mit der tärkfte Grund für. 
diefe und jede ande Dierhode, die Ausmänzung zu 3 
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wobey fie immer am meiften verlieren mufte, — Wäre: 


dieß — — fo hätten die Folgen am 
—* ſtlich werden koͤnnen. Ich bin keineswe⸗ 

unterrichtet, um die Urfachen angeben zu 
2 ide bie Veränderung im Jahre 1772 be 
‚wirkten. Allein ohne Zweifel ift zu erwarten, daß ber 
nämliche Zuftand der Dinge, der vor gebachtem Jahre 
ik toiederfomme. Die — ea — 

wenn er am meiſten in Aufnahme iſt, machen bi 

unvermeidlich. Allein der Streit mit den Kolonien kann 
Dazu beytragen, daß dieß bald gefchehe; und dann wird 
die daraus entfpringende Verlegenheit ungleich geöfer 


Jedermann weis, daß die Balanz der Handlung 


mit ihnen fehr zu unferm Vortheil ift; 73) und daß dieſe 


Balanz von ihnen eheils durch unmittelbare Rimeffen in 
Gold und Silber , Ar mittelbar durch Rimeſſen über 
Spanien, Portugal, Stalien ıc. bezahlt wird, weiches 
leztere unſre iachtpeilige Balanz mit erwähnten Laͤndern 
zum Theil wieder gut macht, — Im Iezt verwichnen 
Safe Haben fie bloß gefucht ipre Schuben zu begahlen, 
‚ohne wieder neue zu machen; was fie zu dem Ende aus⸗ 
geführt und remittirt Haben, das hat bengesragen, ber 
allgemeinen Handlungsbalanz einen günftigern Ausfchlag 
für-ung zu geben, und zugleich, nebft ben neulichen Opes 
rationen der Banf, unſre öffentlichen Fonds in Kredit 
zu erhalten, Aber diefe Nimeffen hören izt auf, und ein 
ale zwey werden entſcheiden, wenn der Krieg fort 

ob wir im Stande ud ‚einen folchen ns iu 





> Butt der. ee Eine und Ausfuhr 
‚von und nad) — ſo wie dieſe Nachrichten dem 
find, iſt die Balanz zu unſerm Vor⸗ 

i1 Sapren vor er Jäbntih beynabe — 
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der politifchen Frerheit. 1 Abtheil. 8 
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Summe ausmacht, die, bis auf arm mini, 

der Summe alles‘ baaren Geldes dem Königreiche. 
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tionalſchuld mit vielen Millionen würde vermehrt fehns 
und wenn am Elan gleicher — vielleicht einige Milz 
lionen aus den —* —— 
ſchaudert bey Kr Ein Reiz 
fo ae an einem forgefährlihen «Abs 
geunde, follte auf wigwer: als den Rüde 
weg, ner ) vom 
” 13 
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Vierter Abſchnitt. 


er weit die Ehre der Natton bey dem ia) 
mit Amerika intereffict ift. 


* 
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gi den Argumenten für bie Fortſezung bes Kriege, 
nie Amerika ift „Unfere Ehre fen dabey intereſſirt, und; 
wir koͤnnten ige nicht zurlick, ohne uns: zu einem eo 
en —— zu bequemen. 


2 (On Anfefung, dieſes Punkts iſt anzumerken, 
man. einen Unterſchied machen follte zwiſchen der Nation; 
un ihren — Es ift traurig; daß es jemals ir⸗ 
gend eine Urfache geben follte, —— Unterſchied zu ma⸗ 
chen? Eine Regierung iſt, ‚ober ſollte eigentlich nichts; 

anders ſeyn, als eine Einrichtung den Willen des Volks; 
zu fänmeln und zu volgiehens‘" Allein es fehle ſo wieh,; 
daß dieß, ae genommen, der wirkliche Fall ſey, 
daß ‚vielmehr die Maaßregeln det Negierung und. der, 
Sinn des Volks manchmal gerabeju im — 
mit einander ſind, und es traͤgt ſich nicht. oft zu, daß 
man: einen gewiſſen Schluß don jenen auf dieſen ‚machen, 
kann· — Ich a mir nicht an zu entfeheiden, ob, 
im gegenwärtigen Fall, die Schande nadyugeben, die 
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— Buß Werfen abs. um ein Krieg erfolgte, der‘ 
ſchrecklichſte in den der der den! 
Untergang era era nach fi) A Die 
das Betragen der Bundsgenoffen zu —S— 

zu verdammen |." 


Fr Doch der Streit Br a —— int 
nur deswegen zum Vorwurf, weil wir fühlen, daß mir 
*  inräßnlichen‘ Fällen eben fo Handeln würden, fonbern weil 


ent! 
Mut: Est der’ Mur, der, me — 
gerettet hat. Wir trachten Enten — 
euch. Wir find von den Rechten der Menſchen zu ſehr 
überzeugt, als daß wir euch das unfchäzbare Vorrecht, 
euch felbfl zu vegieren , follten rauben wollen; — 
Macht zu irgend einer ſolchen Abſicht anzuwenden, er⸗ 
bieten wir uns, ſie als eine freundſchaftliche, vormund⸗ 
ſchaftliche Macht zu brauchen, um eure Streitigkeiten 
v2 unter 


der politiſchen Freyheit. mAbtheil," gr 
‚unter einander zu vermitteln; euch wider eure Feinde zu 

ſchugen, und ‚euch zu helfen, » einen Plan von 
qu errichten, der euch! groß und glücklich machen foll, 
— — nichts als eure Danke: 
Handlung —— ————— 
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zu gebrauchen /als fie uns entgegen fegen; fo waͤre doch 
ai keine Wahrfcheinlichkeit zu/einem guten Erfolge da. 
Aber diefes ganze fefte Land mit, 30,000: ober. 40,000 
Mann erobern wollen, die uͤber das atlantiſche Meer 
dorthin gebracht und von hier. aus müffen ernaͤhrt wer⸗ 
‚den; und bie, wenn. fie einmal gefchlagen find, nicht wie: 
der werben fönnen— das ift in’der That eine ſo 
groffe Thorheit, daß Die Sprache fein Wort hat ſe 
hinlaͤnglich zu beyeichnen. 


f 1% 

x Was unfee Sermocht anbekrifit, nnte fie zuSane 
‚de fegeln, wie zur See, ſo koͤnnte viel durch fie geſchehnz 
‚aber. jenes;ift unmöglich, und alſo kann durch ſie wenig 
‚ober nichts geſchehn, das nicht ung ſelbſt eben ſo fehr 
fhaden, wird, als.den Koloniften. — Sie find, ent 
ja — von ihren Seeſtaͤdten, die ſie gegen 

ſchüen koͤnnen, und die nicht bereits 
jr find, une Rache zu.überlaffen, oder. felbft, 
‚zerflören. 29), Die, Folge dabon wird ſeyn, daß Fr 
Sliaͤdte in in ruhiger n Zeiten wieder aufbauen, wir hinge- 
‚gen einige, von den vornepunften Unterpfändern, wodurch 


ir fie bisher. in. der Unterwuͤrfigkeit erhalten hab, 
—— er nd. Bee 
wendi u 
Sebens in iprem eigenen Lande, fie fönnen alſo der Hand: 


Verlu —— d viel 
2 Ina mann „Re — we da a2 Be Der lc 
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zen, de tugendhafter 
bie göte —B—— ift, erhalten wird, Ich weis, 
doß das ‚ was ich ‚De. ‚ge, die Sevonten * der 
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ner, der mich fennt, wird mich wegen Neigung 
Aberglauben in Verdacht Haben. Gieichwohl bin ich in 
iefem. Augenblick nicht frey von dieſer Schwachheit. — 
bilde mir ein, in dieſen Maaßregeln etwas zu ſehen, 
daß man nicht gänzlich auf die ung menfchlicher 


bedienet,,: geroile groſſe Abfichten zu erreichen. ⸗ » 
dieſes bringet mich auf eine neue Betrachtung; die ich) 
nicht umbin kann dem Publifo vor: e en, und die mir 
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Unſre Brüder in den Kolonien das. m Nord» 
— en Oi bay an, — 
ſpotten über fie, als Fanatifer ; an mn ns ie 
e Religion luftig. — Wir rennen, wie wild, den 
igunigen nach, und vergeffen ——* 
BR hen a un Sm Im Piilamnı Auer 
treiben m. 
del; begefen ar hen und verfaufen 
—— u 
— er Vorſchung 
— Seite Haben? 


Amerika wir eine Anzahl hender 
PR in in Ben SE 
A a ee sch — 3 
denſchaft, frey ‚aber zugleich beſeelt von Got: 
‚ gesfitceht, — a ee, in der That 


kann "ohne 
— Side vr — bracht 
r ‚ge 
werben, unſte Freygeiſter, unfre Atheiten ? 


,unſre 


Und iſt denn unſre Sache fo beſchaffen, daß wie 
Gott anrufen dürfen , fie zu fegnen?— Können wir 
vor! den Augen des Himmels'erffäven, „daß wir nicht 
die Angreifer in Biefem Kriege find; und daß wie 
een — — 


der Herrſchaft noch Befriedigung ums 
ferer Rache, zu — Sub m wi, 56 uns felbft 

von Unterdräckung zu wider Menfehen zu 
berspebigen fuchen, —— wole: 


ben? 
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Aber fie eh 
nicht gehorchen. » Sagt lieber, fie wollen eurem 
rlament und euren Gefegen nicht gehorchen, Die 

haben feine Stimme in eur 


Sie 
lamenge. Eure Geſeze werben ohne fie 3°) gemacht. 
Ay fen fo Be ai ones Dal. She fa 
Ir in freyes Volk, 
u „Sind wir nicht fen, — —— 
ſeyn ? Es haben aber doch viele von euch . 
men im Parlamente; von ihnen einer. Alles euer, 
Sand, was Freyfaßen gehört, wird repräfentirt; kein 
6 von ihrem Sande wird repräfentirt. - Alfo koͤnnt 
nur zum Theil ſklaviſch regiert werden; fie follen 
‚alle ſtlaviſch vegiert werden. - Sie werden durch Parz 
Iamente regiert, die ſie felbft wählen, und die den eurigen 
ähnlich find. Warum wollt ihr fie in dem Genuß eis 
ner fo unfehäzbaren Gluͤckſeligkeit flören? ? Iſt es —* 
nuͤt 


30) »Ich habe feinen andern Begriff von Oflaverey, als 
daß fie darinn befteht, daß ich, durch Gefeze, im die ich 
nicht einwillige, fol gebunden feyn.» ©. the Cafe of 
Ireland ‚being‘, bound, by ads of Parliament, in Eng- 
land, by William Molyneux Efqu. Dublin. — j 
meinen Gründen wider die Oberherrfchaft eines’ Staats 
Aber den andern, habe: ich meine Anmerkungen blos. auf 
die innere Geſezgebung und die Abgaben eingefdränkt, 
Molyneux gieng weiter und machte England felbit dag 
Recht fireitig, den irtlaͤndiſchen Kandel durch Gejege zu 
reguliven. Er war Lockens vertrauter Freund, und 
ſchrieb fein Buch 1698, bald nachdem Lockens Abhand— 
dung von der Regierung herausgefommen war. 


Mas ich im zten Abfchnitt des erſten Theils von einer Ans 
acht Staaten gefagt Habe, die ſich einem allgemeinen, fie 
fünmtfich vepräfentirenden Senat unterwerfen, wird ein 
jeder, ohne Zweifel, als bloſſe theoretifhe Spekulation 
aniehn, und nicht als einen Vorſchlag, den ich in dem 
hrittiſchen Reich ansgeführe zu fehen wuͤnſchte. 
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31.494, 978 


habe die — angeſeſt wiefle 

ungefähr vor einem al B vers Sie müffen jejt 
vermehrt fenn. — uulden dei Cioillifte find 
ch einer Bermichung aefhä > Man pflege fie auf 
die von mir angegebne Summe zu fegen. Man vermus 
auch, daß die Einnahme: Ber Chilifieäuf 900,008 
oder 1,000, 000 jr fon füge werde, Im 


¶der pofitifchen Brepheit nn Abtheil‘ x11 


— wurden von dem Parlemente grz,srr 
. S 
——— —— 
re rn oa win seen 
Durch eine Akte vom etſten Jahre Georg des 
DE ſoilte haben; umd daß wenn 

md» Einkünfte nicht 


Bea Dan — — gen a1 
trag ‚Abgaben binnen 33 Jahren/ von Johannis 
2727 bis Johannis 1760, war,„einer beſondern Mache 
richt zufolge dieri 26,182) 981Pf. 17 fl:6pf 
ober 793,423: Mir Sie waren alfo, ein 

Durch das mehr unter als. uͤber der ge— 
nannten Summe. — i 7 47 waren ſie ſieben nach 
einander zu gering hund der ganzer “ber 


ſich auf 456,733 Pf. 16 BL welche Summe, ange 
Aber At fe dem Konige aus den-übrigen; Ma 
tionaleinfünften damals gut gethan wurde — 1729 
wurden zu eben der Abficht, 115,000 Pf, bewillige, — 
Dieß ift alles Geld, was der lezt verftorbne König vom 
Parlamente, zur Unterhaltung feines Hofftaats und zu 
g ber mit. feiner- Würde verknüpften Yusga- 
ben, befommen hat; alfo 5 10,749 Pf. jährlich. — Ich 
habe es für nöthig gehalten, biefen Punkt hier insbes 
fondre angufüpren, weil man Aufferft falfche Nachrichten 
darüber gegeben hat. 


Der Betrag der Nationalfchulden war, wie es fich 
gezeigt hat, im legten Jahre 136 Millionen. — Die 
geoflen Defekte vom lezten Jahre, nebft den aufferors 
Dentlichen Ausgaben in dem gegenwärtigen, muͤſſen die 
fe Schuld betraͤchtlich vermehren. Die Envolirung, 
Einrichtung und Unterhaltung der Miliz im lezten Kriege 


et koſtete 


gar. 
—XR 
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Betrag des finkenden Fonds 
von Weihnachten zu, Weihnachten jedes Jahres, 
1770 — 2,486,836 Pf. ) 
1771 7 2,553,505 .— 
1772 — 2,683,831 — 
1773 — 23823,150 — 
1774 - 2/731,476 — 


Im Jahre 1775 wurde der ſinkende Fond auf 
— gerechnet, weil man 100,000 Pf. aus 
dem aggregirten dazu gefchlagen harte. Wenn 
der Betrag nicht wirklich fo groß war, fo hat der Defeft 
En im legten Jahre — zu er 

111 au in werden mu| 
ke nämlich —— ——— — zu den Ausga- 
—— Gelder ln 1a dem — 
ſind. follten na e, 
en bergen, ale cs fen Daran über über 


ade Ausgaben. > 

Land⸗ und Seemacht zu Friedenszeiten, alle 

zufällige und andre Ausgaben, die unter 

feine beftimmte Rubrik ‚gebracht werden 

koͤnnen, eingeſchloſſen 34700,000 pf. 
Jaͤhrliche Vermehrung der Schulden der 

Admiralitaͤt und der Eivillifte 350000 — 
23.Proz. Zinſen von 3/600,000 Pf. u 

*fonbirter ‚Schulden ,. die aus. den ang: 

fuͤhrten jahelichen Einkünften: men er 


zahle werden — 90,000 — 


imme, 4,140,000 Pf. 
ne 320,759 — 


Summe der jägrlichen Einkünfte 4,460,759 Er 
ie 
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Die Koſten der Land⸗ und Seemacht im Frieden, 

bie Mebenausgaben mit eingeſchloſſen, betrugen, hab' ich 
gefagt, im Jahre 1775 bis 3,703,476 Pf. — Im 
Sabre 1774 befrugen fie 3,804,452 Pf. ohne 250,000 
Pf. mitzurechnen, die durch Schazfammerfcheine gchos 
‚ ben murben, um bie durch die Ummlnzung des Goldes 

verurfachten Koften zu beftreiten. . Das Mittel genom⸗ 
men von elf jahren von 1765 an, baben fie jährlicy 
gemacht an die 3,700,000 Pf. Den Berechnungen 
jufolge, die ich gefammelt habe, haben diefe Ausgaben 
in den Jahren 1765, 1766 undır767 Jährl. 3,540,000 
Pf. betragen, In den Jahren. 177.1, 1772, 1773, 
1774 und 1775 war die Mittelzahl beynahe 4 Millio- 
nen jährlich, die angeführten Koften ber neuen Goldun 
jung nicht mitgerechnet, u 


- Das Parlament bewilliget zum Seedienſt 4 Pf. 
monatlich für jeden Mann, Gehalt, Montirung, Unters 
halt und Ordonnanz mit eingeſchloſſen. Diefes ift zu 
wenig, und je nachbent die Anzahl. der bemilligteh Seute 
färfer ober geringer ift, reicht fie mehr oder weniger hin, 
diefen Artikel zu beftreiten. Daher entfteht denn grof- 
fentheils, die jährliche Vermehrung der Admiralitaͤtsſchul⸗ 
ben, Die wir unter dem zweyten Artikel der Nationals 
Ausgaben erwaͤhnt haben. In den Jahren 1772 und 
1773; betrug biefe Vermehrung 669,996 Pf. oder 
335,000 Pf, jährlih. Die Anzahl der bewilligten Leu⸗ 
se in dieſen zwey Jahren war 20,000. Ich nehme an, 
fie find auf 16,000 heruntergefezt und die Vermehrung 
der Admiralitätsfchulden alfo nur 250,00 Pf — Da: 
u 100,000 Pf. womit die obigen Schulden der Civil⸗ 
fifte jährlich vermehrt werden ; fo koͤmmt heraus bie 
Eumme von 350,000 Pf | 


Man 
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Man kann auf eine andre Art beweifen, daß ber 
gewifle jährliche Ueberſchuß ver Einkünfte nicht über dig 
eben beftimmte Summe gehen fann, rn 


Ich fehe aus Nachrichten von fehr hoher Hand, 
daß, ungefähr vor einem Jahre, die Nationalfchuld, um 
faft neun und eine Halbe Million, feit dem Frieden 1763; 
vermindert if, eine Million von denen zu 3 Prozent, bie 
im vorigen Jahre abbezahle wurde, mif eingerechnet. — 
Das Geld, womit diefee Abtrag geſchehen ift, muß aus 
: dem Ueberſchuß der: ordentlichen und feſten Einfünfte 
und aus aufferordentlichen Einnahmen gefommen ſeyn. 
Diefe auffersrdentlichen Einnahmen haben in folgenden 
Artikeln beftanden: — 1. Die landtare zu 4 Prozent 
vom Pf. oder zu ı Proz aufferordentlich vom Pf. auf 
vier Jahre. 1764, 1765, 1766 und 1771, betragend 
in allem 1,750,000 Pf. — 2. Der Bortheil von 
zehn Lofterien befragend (zu 150,000 Pf. jede Lotterie) 
1,500,000 Pf. — 3. Ein Beytrag von 400,000 
Pf. jährlich von der oftindifhen Kompagnie auf fünf 
Sabre, macht zufammengenommen, 2,000,000 Pf. — 
4. :110,000 Pf. welche die Bank 1764. bezahlte für ihr 
Privilegium exclufvum. So auch die von Frankreich 
bezahlten Gelder für die Unterhaltung ihrer Kriegsges 
fangnen; und das Geld, was von dem Verkauf der 
franzöfichen vor der Kriegserflärung weggenommenen 
Schiffe gefommen ift; ferner die Erfparungen bey vers 
ſchiednen Artikeln, Die am Ende des Kriegs ſchon bewilligt 
waren u. ſ.f. — melches alles ich bloß zu 300,0p0 Pf, 
anfchlagen will, Zu allem biefen hinzugefhan 3,600,000 
Pf. die aus dem Ueberfchuß von 300,000 Pf. in zwölf 
Jahren erwachfen; fo wird die Summe von 9,260,000 
Pf, herausfommen, welche Summe mehr als hinreichend 
ift, 9 und eine halbe Million Staatsfchulden zu bezahlen, 


Ent 
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"2. Transport 10,526,661 Dr 
Hebungstoften der Aceiſe in England, be | 
fiehend aus 4 Prozent der. ganzen Ein⸗ 
nahme (berechnet nach den Jahren 1767, ... 
und 1768, da bie Einnahme jährlich BE 
war 4531,07 Pf) 297,887 Pf. 
Hehungskoſten der Aeciſe in Schottland, 
beſtehend in 31 Projent der ganzen Eins nn 
nahme Er 44 
Hebungefoften | der. Zoue in England, das 
.. Mittel von 1771 und 1772; Prämien. 
mit eingefchloflen — beftehend a ri 
Piseht der ganzen Einnahme, Stü 
zölle abgerechnet ash. 4 
NB. Die Praͤmien von 1771 waren 
202,840 Pf. voni772: 172,468 Pf. 
Gebühren etc. an die Zollbediente ꝛe. ver⸗ BE 
muchlich N 250,000. 
Sehungstoften her Satzebgaben in Eng: U 
land 10% Prozent = 27,000 — 
Prämien auf ausgeführte Fiſche 18,000 - 
Hebungsfoften der Abgaben vorm Stem⸗ BES 
pelpapiere, Karten, h w. s% Pruen 18,000 — 





. Summe 11,649,505 Sf. 


Es fat in die Augen, daß bie Berechnung. uns 
vollfommen ift, doch ift fie hinreichend, zu beweifen, 
daß alles Geld, was durch die Auflagen unmittelbar 
gehoben wird, wicht viel unter zwoͤlf Millionen ſeyn 
kann. Allein da wenn der Preis eines Dinges Rei, 
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es, aus d gewiß, daß ben mittel, 
gi en — 
N [ umme von Publifum gezogen ird, 
als ige Betrag im Ganzen, ausmacht. — Dan mug. 
ferner bebenten, daß viele, die ist von ber Hebung ber 
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‚aus allen 7, bie dem lie 
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3,68 ‚folgen, bag das Geld, 
= durch die Abgaben von dem Publikum gezogen wird, 


auf, 
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hat ſich gewieſen, daß, / wenn die Abgaben nie tiehiger" 
einbringen und die Nationalausgaben nie höper eigen, 
als in den legten zehn Yahren vor 1775, ein Ueberſchuß 
in den Einfünften von ungefäßt 300,000 — 
Fan erwartet werden. Dieß ift eine wahre Kleinigkeit, 
mit der ſich nichts thun laͤſt. Allein es kann mehr hin⸗ 
zukommen; Erſtlich: Wenn kunftig bie Landtare zu 
Proz. vom Pf. beybehalten wird· Da die Pachtungen 
faſt noch einmal fo hoch find, fo wird es für die gegen? 
waͤrtigen Sandbefizer nicht läftiger feyn, als chmals die 
2 Proj vom Pf, waren. Es ft alſo billig, und die 
Mationaleinfünfte iverden dadurch um 450,000PF: ver⸗ 
mehrt werden. , } 


Zweytens. Alles Geld, was izt die Unterhaltung” 
der Truppen in Amerika koſtet, fonnte gefparet wer- 
den. — Die Kolonien find im Stande ſich felbft zu vers 
sheidigen. Sie wuͤnſchen, daß ihren biefes erlaube wer⸗ 
De. Sollten fie jemals des Beyſtandes unfrer Truppen 
beduͤrfen, fo werden fie uns daflır bezahlen. Ich bin in 
Der That der Meynung, daß fie ſich nie zum Frieden 
mit uns verftehen werben, ohne daß wir verfprechen, un= 
ſere Truppen von ihnen wegzunehmen. Wenn es eine 
auswärtige Macht gäbe, die fi) das Recht anmafte,) 
Truppen in diefes fand zu legen, ohne unfre Einroilligung, 
ſo wirden wir ung ficherlich fl ganz verloren Halten. — 
Ich will die Summe, die dadurch erſpart werden koͤnn⸗ 
te, zu nicht mehr, als 200,000 Pf, jährlich anfejen. 

WB MEN b } 

Drittens, ich fehe nicht ein, warum Sand und‘ 
Seeetat, in — nicht ſoliten auf den mer 
untergeſezt werden koͤnnen, wie in den Jahren 1768, 
1769 und 1770, Dadurch wiirde jährlich eine Sums 
me.von 350,000 Pf, erfpart werden. Hiernaͤchſt moͤch⸗ 

ich inebefntre vorſchlagen, den Seeetat wieder — 





Bee pothifgen grenhe.’"rhipeil! rer 
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‚muß, bedenten, die Darin DE * jährlichen 
von der oſtindiſchen — 

zu genieffen, ag feitdern weggefallen ift. 

die neue Vorrede zu * re to the Public on & 

J "Subject of che Netional Debr, 
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ig Jahren, hezahe 
im. een * 
— Bi * 


— 300 don ® 
— —* or von 3% ge 
500,090; 
=: —— Bade ‚aus, as 
— in zwanzig Jahren au 
Ken len el der guten en ran oe ae 
—— — Pf. 1 bee 
a —. Würden, diefe alsdann gleich zu dem Fond 
meh würden die bamit zu machenden Operatios 
nen fo fehr befchleunigt werben, daß wir diefes.Sand binz 
nen wenig Shen son von allen Schroierigfeisen befrent fehn 
würden, — Es fönnte noch mehr geſchehn, wenn une 
nötige Bedienungen und Penfionen ausgeftrichen wuͤr⸗ 
den; wenn. alle Beſtechung aufhörte; wenn der 113 
der geoffen Staatsbedienten vermindert; und die 
die Abgaben zu ſimplifigirt wirde — ‚Ein Nie 
niſter, Der den feſier jeigte, einen folchen Plan 
auszuführen, wůrde ſich bald das Vertrauen des Publi- 
ums erwerben; wůrde fich. allen Rechtſchaffnen heuer 
—— und in regen 2 
gefegnet wer: — 
Sr ai ee feine „e gitckuche hen dor ung. — 
Minifter ſind geſchaͤftig 


zu befolgen, 
— Te 
er Krieg il fangen ; und er kann 
——— Ka une ne me üb Ns um Ge 
pa u em 


Nuhr 
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Berechnung der auſgenonmenen Gelder ſeit 1763. 


| Yıifgeriommen un” .. u J Vermehrung der ige 
fondirt 6 we Pf. Zinſen 
v; Progent 1765 —I,500,000 — 45,000 
PA L, RO,OOO, =: = 45,000 & 


2 1767 — 1,500,000 — 45,000. 
Eu 176877 2,90%000. — 57, 000 
unfondirt . 1774=—, 2804080. —... 7,500 
F— Summe 6 659,000 ., 1991500 Bf 
Er EEE Nah Rn A 
- a rer... bei, 


Dieſe Summe, —X ‚neugemiachten Sch 
6, 650, Soo Pf. von der Summe der et Be 
ben, r5,483,553 DE. abgezogen , - fü., bleiben. übrig 
8,833,553 Pf. um fopiel ‚die Rationalſchuld ſeit 1763, 
vermindert iſt. — „Eben fo, die Summe der Vermeb; 
rung .ber. jährlichen Zinfen, 199,500 Pf. abgezogen 
von der -Summe der Berminderung 568,842 Pf-, fo 
wird -Übeig. bleiben 369,342 Pf... welche feit 1765 ar: 
jährlichen Zinfen erfpart find.— Dazu kommen 12,537 
Pf. jährlich, die dadurch erſpart werben, daß man ein 
Kapitalvon 1,293, 26a Pf. (ein Theil von zo,240,000 
Pf.) zufolge einer Akte vom: 10ten Jahre Georgs des 
UI. von 4 auf 3 Prozent heruntergeſezt hass imgleichen 
die Annutkaͤten :auf Leben, Die ausgeſtorben find, welches 
in allem eine Erfparung. von bemmahe 400, 000 Pfr 


jaͤhrlich machen wird.  Diefen Erfparungen‘ und dem 


Anwachs des Luxus ift ber Anwachs des finfenden 
Fonds feit den lezten zehn Jahren zuzuſchreiben. 


Zu 


der politiſchen Feeyheit/ x Aotheil. #25 
ER heiten ——— 












nem ARE Ze I 
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— —— 
machten fie a ein 1,796,240 
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ne — —* — —— eine Milton 
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wiehr, als ſonſt die aufferorhentlichen. Aus der Ar⸗ 





ie in N Jah a a sh Ey 
BE fa welche'27 


a 

Bun da auien Fobaungm —— Fre 
av —* Da I 0 

mE Es gibt benfals nody: kleinere Summen von 
eben. Der Art, z. E. Subſidien an Heffenkaffel, Braun: 
ſchweig u. m — ——— dafuͤr anſe⸗ 
en Allediefe Summen machen zufammen 2,306, 240° 
welche hinzugethan zu 8,833,553 Pf. eine, Betz 
der Nationalfchulden von 11,139, 793. Pfr 
feit 1763 bewirken. Zur Abtragung diefer Schuld hat 
die Nation, auffer dem Ueberfchuß ihrer ordentlichen Ein⸗ 


kuͤnfte, zu verfchiebnen Zeiten binnen den Jahren 2763) 


und.1768, durch die Erfparungen anfehnlicher waͤhrend 
des Kriegs: bewilligter ee» "durch den 


Er 24,630, 006 Pf. erhalten, » Ferner, aus: den’ 
heilen von zehn Lotterien Cjede zu 15orood.) 
1,500, 
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1,500,000 Pf; von) der ‚oftindifchen Kompagnie 
(fünf Jahre lang 400,000 Pf. jaͤhrlich) 2,000, 000 
Pf. von der auf 4 Jahre bemilligten aufferordentlichen 
Sandtare von ı ßl., — von diſkontirten 
Schulden, 400, allem ‚8,280,000 Pf. —. 
Um aljo ger ganze fe Sahne der abgetragnen Schulden, 

1,139, 793 Pf. voll zu machen, find noch 2,859,793 
SE hr übrig, welches alſo der Betrag ift von dem ganzen 
Ueberfehuß der ordentlichen Einkünfte binnen 8 
ten, ober 238, 000 Pf. jährlich, 


Bald nach dem Frieden wurde eine — 
Schuld, die ie g auf 6,983,553 Pf. belief, auf den 
finfenden Fond und auf die neuen Wein- und Cyderab⸗ 
Ba a Mc 

u a ni A 
fen, Fenfter zc. fonbiet worden. Die fondirten en 
den find alfo feit dem Kriege um 13,383,553 Pf. 
geftiegen. "Sie ift vermindert, (wie aus der obigen Seite 
erfichtlich) um 11,983,553 Pf. Folglich ift fie ie 
— een ee aeg er 

von 1767 bis 1774 fin — 15,88 
Bi ——— — 


Da aber dieſe Schulden aus den beftändigen Defek⸗ 
ee Frieden entftanden 
ift diefe Bezahlung als ein Stück der ge 

öpnlihen Ausgaben im Frieden zu: betrachten, — 
1768 war dieſe Schuld 1,226,915 Pf. 1774 war 
1, 850, 000 Pf. und folglich, obgleich 1, 415,883 

a ee ae * 

2 erden. ie ſtieg aljo, m 

e —— um 291, 000. jr, er 


ht Uster: 


der polttiſchen Freyheit. 1 Abtheik: a2 
VUeberhaupt find Gründe da zu glauben , daß bie 
jährliche. Vermehrung: der Admiralitaͤtsſchulden affus 
vater, als oben geſchehen ift, auf 300,000 Pf. hätten 
gefezt werden koͤnnen, woraus folgt, daß ber jährliche 
Pag der Einkünfte nur 270,759 Pf. jährlich 
yn wuͤrde. 


rn: 


Neue 


l ‘ 





The American Atlas, or a geographical Defeription 
of the whole continent of America, wherein are deli. 
neated at large its feveral regions, eountries, ftates 
and islands and chiefly the british Colonies, Compo- 
fed from numerous furveys, feveral of which were 
made by urder of Government by Capt. Holland, Capt. 
Carver, Lewis Evans, William Scull, Henry M- h 
Lieut. Roß, J. Cook, Michael Lane, Jofeph Gilbert, 
Gardner, Hillock &c. &c, engraved on 48 copper- 
plates by the Iate Mr. Thomas Jeflerys, Geographer to 
the King, and others. London printed and fold by 
R, Sayer and J. Bennet 1776. 


Die: Landkarten⸗ und Kupferhaͤndler Sayer und 
Bennet haben den ganzen Sandfartenverlag des 1775 
verftorbenen ältern Jeſſerys an fich gefauft, und find 
durch den izigen Krieg veranlafjet worden, diejenigen 
Karten aus gedachtem Verlage, welche Amerika betref⸗ 
fen, in vier Bänden oder Atlanten zu ſammlen. Sie 
haben noch ein Paar Karten von andern Berlegern hin⸗ 
zugethan, r 


Der angezeigte macht einen Band aus, die uͤbri⸗ 
gen haben folgende Titel: The North American Pilot, 
welcher zwey Bände ausmacht, zwey und dreyßig See⸗ 
arten und Plane begreift und 3 Guineen fofte, The 
Weltindian Atlas von 40 Karten, foftet 3 Guineen; 
and The Weftindian Pilot, von Speer herausgegeben, 
ie welcher 
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Diefe Karte: ee 
er: 
ift, in: Beis 


— die Anzeige der Seetiefe, bafinges 
‚gen das inwendige Sand gehörig ausgezeichnet iſt. Ich 
aan 
die don Ferro eingerichtet ft, 
Aus Vergfeichungen mit der erften Ausgabe erbeet, 
gegenwaͤttiger viele ——— 
—B der nicht genannt wird, an⸗ 
Gear Sing Auf dem erften umd dritten‘ Blatte fin 
die von den Ruſſen neuerlich entdeckten Inſeln 
Aften: und. Amerifa ekommen, nach x 22 
fehen, Karte von 1774 Se 
tifa und Das innere sand ift bier nicht nad) 
ichten, ſondern ſo viel Davon gewiß i —5 
Auch find, unterm 480 und, 560 N. Dr, einige 
——— Entdeckungen vom: Jahr 1774 bemierkt 
worden, Auf dem vierten Blatte ft das innere Sand 
weftlich, von Hud ſonsban richtiger est neuern nl 
tichten vorgeftellt, Die Sage, von Neufchottland, Cap 
Dreton N Neufoundland.ift richtiger, doch ſind dabeh 
Ehaberts, Eoofs und, andere der neueften Obfervatios 
nen noch nicht befälge worden, Sn; der Sage von Ofte 
florida und den übrigen englifchen Kolonien findet mar 
.- manches verbeffert. Auf No. 2. fehlen doch noch 
die meiſten daͤniſchen Befizungen auf Grönland, 


— 5. und 6, Eher die Küfte von Südamerika 
sheils nach Danville abgebildet, dem der PR 
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133 Nee Karten von Amerika. 
13) Map of North) ‚America and che) Weftindian 


Islands, By Em. Bowen, ‚his Ma 
Gibfen, amd che RO, Es ſind vier groffe Blätter, 
in zu neuen Al i fu 


: Oſtflorida, wo bie ächtere Ausgabe Danvillen folge 
ge, deſſen ag bon 1746 Keen 
zum Grunde liege, Doch hat der Werfafler:eine 
— iſt er pers 
. zifihen Anmerfungen, vie denn der Parifer Friedens: 
traktat von’1763 sum Sci — it, Am be 
ſten find die Infeln und Engliich merifa vorgeſtellt, 
100 ber V. die dage von rum nad) Ehabert, 
‚ und Sudkarolina nach de Brahins Karte’ berichtigt hats 
Den Penfploanien und Neu Mork folge er Evans meis 
Re 
t der genauefte. v , 
winde nach Popple's Karte — Bon Baf⸗ 
finsbay und California find om gute Nebenkärschen 
ar ji ‚nen 


ö „9 "North America’ rom. the French ‘of Mr, ‘d’An- 
Bu Ein Blatt, Es ift dieſelbe jefferyſche Karte vom 
engliſchen Nordameria, die Homans Erben 1756 uns 

‚ter dem Titel’ America feptentrionalis nachgeſtochen has 
ben, nur daß die hiſtoriſchen Anmerkungen der erſten Edi⸗ 

„ tion fehlen, und die Karte nad) der Proflamation von 
1763 obenhin illuminirt ift. Sie hätte koͤnnen wegbleis 

een, mancher. Fehler wegen/ die igt gemein hr 


5) A map ot the Bedich Enpiei in "North Am 
ca, by Sam. Dunn, Mathematician,- improved from; 
Sürveys of Captı Catver. Ein Bogen in dollo. Diefe 
Karte, die nach einer leichten Projektion gemacht -ift, 
findet ſich auch in des V. general Atlas, ber Aarau 
A aug! 


kei EEE 
ex feine iu 
— — 








M Bene ‚Barten: von Anula. 


babe „ und ohne ſie zu verweafen. Begenmärtige 
EM * enau, un 3 Ale Dead Be 
de heran. —5 — Graſſchaften 
et Ki unp.ße anhält über Mi 
a un rd , 











* a , 





"> A geikral hart of Neprfonmdlund, by Tanes ' 
Fock apd Michnel.Lane ändotherg, . Ein Blatt. Eine 
Suf-‘Befepl Ber Yimiralidt van ügeen Surveyora verfen- 
figte Seeforte —8— ſo wie die fibrigen Seekarten 
hiefes Atlas auch in.dem Norch, American Pilot ſich be 
der” Sie 8 mit der pa Mieerhufen St. low 
ten; in ben Gegenden, die fi ſi je beyde haben, überein. 


10) 4 A Chart ofkhe Banks of Newfoundhnd, 
gine Sectarte guf einem Blatte nad) Chabert, Coofs 
ud befonbers nad) ‚den Dbfersarlomen, bie Blei: 
1768 mit der bertpoubifchen Seeuhr gemacht hat, :Die 
Karten in feinet.17:74, herausgegebenen Meifebefihreir 
dung find allerdings fehr wichtig zu Verbeſſerung ber 
eebarten, 





11) A new map of Nova Scotia and u Breten 
Island, by Thomas Jeflery, Gin Blast. Ich habe 
ben ganzen zu Praßleifhen % Titel nicht herfegen wollen, 
Die Karte ift vornemlich nach Chabert, nach 1758 aber 
vor dem legten Frieden gemacht, oder richtiger, eine 
RN hrte Ausgabe der jefſeryſchen Karte von Sa: 

ie Jlumination ift jedoch nad) ber Füniglichen Prolla⸗ 
mation vom Jahre 1763. Die ſchoͤne moncreſorſche 
Karte ift nicht dabey gebraucht, 


13) A map ofthe moſt inhabited part of New Eng. 
fand from actual Surveys and aftronomical obfervationg, 
. pu 
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$ ie erſchien zuerſt 1774, und 
Be — 
— 


N Er riyieres. in. Canada 

) ie Bay,» un ie, ar 
n — ———— von 
ſind genau bemerkt, wie auch die Straſſen 
Nevender finder, man einen Plan von Mens 
York ‚nach dem montreſorſchen vom Jahr 1766, vom“ 
Dertbambon, und. eine ſehr genaue Seefarte,von der 


— —— 


Man "hat, feicdem jmen Karten von Neuyork en 

ten, die Sauthier und Capt. Montrefor verfertigt ha⸗ 

on jenen, unter welche Die, von Montrefor mit der 

ng — und an Pe bereit, ein ans 
Bermale n 2300 In 






eh ‚Anew- map *— the Provingk ‚of Anchafiong 
thefrench Surveys connected with thofe made after * 
war,, by Capt. Carver, and other Officers in his maje- 
ſtys ſerxice. Blatt. Dieſe Karte iſt nach einem 
viel kleinern Maaßſtabe als die vorige verfertigt, und 
enthält daher lange nicht alle Pflanzungen am Laurenz— 
fluſſe ‚Sonft Hat ſie alle‘ Kennzeichen der Güte, und 
unterſcheidet ſich ſehr von den bellinfchen. Die Gränzen 
And nad) ‚der Proklamation von 1763 beſtimmt; die 
durch die lejte Quebefatte gemachte, ift in diefem ganzen 


Arlas gar nicht gedacht worden, Plane von mn 
4 ; er 
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4 37) ‚An accurate map of ale 
Ba — the: whole from. cl Sarves 





Si Air Cs a 
br de ha,” 17 Auxeo ri ji 


49) Courſe ea Mifffipi, from de Balife 

r t0>Fort Ohartres, ‚taken 1765 by Lieut-Roff impro! 
ved from the Surveys of that River made byithieFrench. 
Einer tängliche Karte von’z Blättern. Kaͤpt 
wind We Pa. RESUME: GREEN * 


20) The Bay ot Hondurus dy Th, Feeiyl 
1 Blatt. Iſ zugleich eine Sertatte "Die englifepen 
Niederlaffungen zum — habe ich ſonſt nir⸗ 
gends, wie hier bemerkt gefunden, Die ihnen dazu ver- 
— illuminirt. Dee Abdruck, 

* —9 vor mir habe, iſt hie und da verbeſſert. 






21) A 


Neue Karten von Amerifa, 239 
20)» A map of’ South Ameriea from Mr. d’Anville 
il ‚and; additions. 


noch gebraucht 
morden, —* Kane —— — 1774 
— —— 


A ste Sr Of Magellan enlar · 

Br, MERKE en 1769 by. Don 

—— — ‚and: improved from 
Be rer ers re Byron, Wallis and 

Br 
5 r um 

177 


engen Renten ga ib. 
et par a6 Ran Eng, 
586* Ben! 


‚als Berfertiger von bier‘ 
RE Sn 
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no Dultwidt 
Samintung enät od woß(bep mem 
‚beten Karten, die ijt von Nordamerika zu haben find, 
Popple’s Maps öf'the british: Empire in America find 
zu alt. "Sie famen heraus und verdienten ſchon 
damals nicht, daß fle in Holland und Frankreich nach— 
geftochen wurben. So prächtig fie in. die Augen fal- 
den, und! des guten Zeigniffes von Prof. Haller: ungee 
achtet, war es liche fu fehen, wie mangelfift und vor 
Yr90 Le Ronge’das Dape Bar In Dane nage 
1755 one: auf m 
ſlech⸗ if ſchon Se defer, —— ige — 
— feinen Atlas Begeßtjiöämi, anpfehlen 
wir ben vor einigen · Monaten bey eben den Verlegern 
‚ausgefommtenen American Military Pocket er h 
der fonbderfich nach Coot / Jatſon Eoller, Holland 
Brad, und Romansıe. Karten — ei ve : 
trifft vornehmlich" Quebek, Neu York, Neuengland 
Penſylvanien und Karolina, und enthält 14 Stud-in 
—— die eine halbe Guinee ee föften, er] 
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Zweyte Abtheilung. 


Grosbritanniens Rechte 
J behauptet 
gegen die Anſpruͤche von Nordamerika: 

Eine . 
Beantwortung ber Erklärung bes Generallongrefien, 


Ras der ichuten engifhen Ausgabe Mierfag, 


Ar 
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pn 
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DIL unabhängige Staaten die Waffen ergreifen, 

— ‚je. bemühen jie ſich, die Welt von der Gerechtige, 
keit pr Sache zu überzeugen, und ihre Feinde als Iın= 
gerecht und gewaltthätig vorzuftellen: Da Nationen, die 

dog) nie Rechenſchaft ſchuldig find, es ſchon für 

nothwendig halten, andern bie Billigkeit ihres Verfahrens 
au zeigen, jo ſehen fich Leute dazu noch mehr gezwungen, die 
alten ae eines Bürgers entfagen, und das Schwerd‘ 
gegen einen Staat zugten, für deſſen Unterthanen fie ſich⸗ 
erfeunen. Das ganze menſchliche Geſchlecht iſt wider‘ 
foldpe feute zum voraus eingenommen, Man hoͤrt ihr 
Vorgeben mit Mistrauen, und prüft ihre Gründe mit 
der. gröften Behutfamfeit. Bey jenen muͤſſen fie daher 
der Wahrheit aufs genamejte folgen , und bey dieſen 
alle Trugfchläffe aufs forgfältigfte vermeiden, ik 


Ss feicht auch andre aufdiefe Betrachtung fallen 
konnten, fo dachten doch Seute, die unter dem Namen’ 
des allgemeinen. amerifaniichen Kongreffes zu Ppiladel- 
phia neulic) verſammlet waren, gar nicht daran, In ei⸗ 
ner Schrift, die unter dem Titel: Erklärung von den‘ 
Bevollmächtigten der vereinigten Kolonien in Nord⸗ 
ameri‘a *) herauslam, ftellt man Tharhandlungen ent ⸗ 
meder mie Sleiß oder aus Unmiffenpeit ganz falfch vor,” 
und leiter Beweiſe von Vorderfäzen her, Die fich gar niche 
auf Wahrheit gründen. Auf eute, die das Wahre‘ 
vorn Fallen ju uncerfcheiden nicht-geivopnt find, muß 
der Name von Bevollmächtigten eines Volkes, und als 
les was von ihnen herruͤhrt, immer etwas Eindruck ma⸗ 
hen. , Eine kurze Uinterfurhung der Gründe, womit der 
Kongreß den Aufruhr derer, denen er feine Entftehung 
ju banken bar, zu rechtfertigen ſucht, wird Daher gemif- 

fü- 
” S. den Anhang, 


Doch Se Bier Unter Em 2 ft == 
ſuchung koͤmmt ir 
—* und genau beflinmte G 
" —— ver⸗ 
———— deren Inhalt entweder nichts be⸗ 
deutet, oder den Grundfäzen der gefunden Vernunft wi⸗ 
derſpricht. Er ſcheint zu be daß in feinem Staate 
eine Anzahl Menſchen ein unumſchraͤnktes Anfehn 
über andre haben koͤnnen. Eine Meynung bie bisher 
bey feiner einzigen Staatsverfaffung ftart batı 
Es ift ein Say in der Policie, den ſonſt jedermann ans 
nimmt, daß in jedem Staate eine hoͤchſte und umeinger 
ſxſchraͤnkte Macht irgendwo feyn müfie, Diefe höchſte 
Made, ift bie Haupttriebfeber re Wefens, 
06 fie gleich mit Nedht, fo bald fie einer allein in Han: 


groſſen Unterfchied von in verfehiedenen Regie⸗ 
rungsverfaffungen. "In Großbritannien, wo fie am mes 
nigften ſchaden kann, beruhet fie auf dem Könige, dem 
Dberhaufe und Unterhaufe, unter dem allgemeinen Na⸗ 
men der gefeggebenden Macht, ‚(der eben das bebeufet, 
was — ausdrückt) die im Grunde, den 
Staat’ fetdft,' vorſtellt. Die Amerikaner 'erfennen ſich 
o Fiir Uitterthanen”diefes Staats. Da fie ſih aber 
den Berordiiungen feiner Geſezgeber widerſezen / fo fpie: 
fen ſie nur mie Worten, und find keine Unterthanen mehr, 
fordern Aufruhrer tanfenn verſichern fie, das Anſehri 
des Königs zu erkennen, ohne ſeinen Glſezen untermor- 
fen zu feyn; da der König — auf die Ge 
Du er uͤber feine Unterthanen hat, ur als 
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Erbrichter ee — 
der ‚gefesgeben! ei ‚einem freyen Staate N 
Ash ru » 2: 


er 





PR — if, fo Fine Recht, alle %, 
Unterthanen des brittiſchen Reichs. zu "befchazen, nicht 

mehr, in - Zweifel gangen werden. ‚Einige: fhlecht u 
uncerrichrete Politiker brachten . — veralteten 
Saʒ vor, den, Die Amerikaner. mit: Begierde ergriſſen 
Da‘, nämlich, die hoͤchſte Gmmalrn — einen Theil 
ſeines Eigenthums ohne ſeine eigne —— 

nehmen koͤnne, das heiſt, daß keiner beſchazt werden 

Eönne, ohne Bevollmächtigte zu haben. Die Kolonien, 
fagen fie, haben feine, Ba: ächtigte im Parlament, 
und. folglich hat dag Parlament. Fein Recht, fie zu beſchae 
zen. ‚Nach Grundſaz, hat von fünf und zwan⸗ 
zigen * — in — ſelbſt, einen Bevoll⸗ 
als fieben Millionen Haben nicht 
völlig — ran ein. ee: Necht, 
Parlamentsglieder zu erwaͤhlen daher. hätte, eine 

dreymal ftärfere Anzahl, als. die — ‚ausmachen, j 
7 Recht mit ‚ihnen , die Mache des Parlaments, 
ihnen Taren aufzulegen, Anämeißeiäß chen, Aber noch 
nie. haften in einem Staate alle, Denen Schazungen aufs 
gelegt wurden, uneingefehränkt das Recht, dagu durch 
Bevollmächtigte ipre Einwilligung zu geben. , Die Nds 
mer waren ein freyes Volk; und doch hatte der Senat, 
das heift, der. groſſe Adel, allein die Macht, das Volk du 
befchazen. In Großbritannien, hat das Unterhaus ein 
ausſchlieſſendes Recht, die Summen zu öffentlichen Aus- 
gaben, und die Art, wie fie.gehoben werden follen, zu bez 
fimmen. Es ſezet feft, was die Regierung zur, Exhale 
tung des Staats braucht, ohne doch dabey das Nechtzu 
Wear ie. Summen, welcye.es bewilligt, durch fein eige 
nes 





wohl im 2 in Aneria jeder — 
Bean, daran? Die vier: nördlichen Mslor 
nien behaupten es ee der hat 
"das, Ösgenspeil. Saft ein ‚der Innungen von 
——— Abgeordnete ĩmm Parlament 
u au erfparen; und doch: erkennen 
fie 1 rer De fmlungen Adobe s) Auf 
— der ganzen Kolonie zu ma⸗ 
ur um Br 
ben, Die: Sache ii, Baß das Recht Deusilmächtige 
erwäien, (spe "den fo wenig Das Dice, 
Auflagen ——— etwas angeht, als ir⸗ 
gend andre echte, welche ‚die höͤchſte regierende Macht 
Se — — Ein Ge 
verbunden, muß von not 
wendig ur Erpattung des Staats ausgelibt werd in r 


.  €s verdient eine weitere, Unterſuchung, wodurch 
der, Öegenfaz ſo allgemein: — Balerlande ans 
genommen wird. Leute, welche ‚die Staatsverfaflung 
„nur. wenig kennen, folgerten ihn blos * weii das 
Unterhaus das —— — alle Subſiden 
und Beytraͤge, m —— 5 querfe 
kon ee ee 
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ausſchlieſſende Vorrecht anglebt, iſt· baf, da die Auf⸗ 
- lagen das — betreffen, auch das Volk das 

Recht habenmuͤſſe, ſich ſelbſt zu beſchazen. Man wuͤr⸗ 
de nichts gegen die Richtigkeit deſſelben einwenden koͤn⸗ 
nen, wenn das ‚Unterhaus nur- Abgaben von denenje⸗ 
nigen forderte, beren Wahl die Glieder defielben ihren 
Siz im Parlamerite zu danken Haben, Ich habe aber 
ſchon gezeigt, Daß mehr als fieben Millionen, den hohen 
Adel ungerechnet, der doch ſo anfehnliche Güter in Dies 
fem Reiche befizt, Peinen Antheil -an der Wahl der 
Glieder des Unterhaufes Haben. Da nun das Unter: 
haus, und. die, welche ihre Vollmacht -ertheilten, nicht 
Die einzigen find, von denen man Abgaben forbert; fo 
kann jenes auch unmöglich allein das Recht haben; Auf- 
lagen zu. heben und einzutheilen, blos weil es das Volt 
vorftellen fol. _ Sondern es befizt es vielmehr durch 
die hoͤchſte uneingefchränfte Gewalt, Die es mit den 
benden ‘andern Theilen der geſezgebenden Macht zus 
‚ gieih hatz mit der überhaupt das Necht, Abgaben 
gu fordern, vermöge ihrer willführlichen Gewalt ver- 
bunden ift, und zur Erhaltung des Staats ausgeuͤbt 
wird. Diefer Macht ift das ganze Reich unterworfen, 
und Peiner feiner Unterthanen darf fich derfelben ent- 
ziehen, - | 


Die Pfalrgraffchaften Chefter, Durham und Sans 
kaſter waren ehmals in Anfehung der Schagung mit 
‚den Amerikanern in einerlen Falle Der Graf 'von 
Chefter, und der Bifchof von Durham haften durch 
. Berjährung eine Art von koͤniglicher Oberherrfchaft in 
ihren Gebieten erlangt: Kine ähnliche Regierungs- 
form führte König Eduard der dritte in ber Graf- 
fchaft tanfafter zum Beſten Heinrichs Plantagenet ein, 
d fen Erbin fie auf Johann von Gant und feine Nach- 
‚kommen fortpflanzte. Dieſe Unterherren konnten in 

| ihrem 
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rem Gebiete Mörder, Aufrüfter und andre Haupte 
beige ‚ie ernannten ae 


& De 
. gen — iheem Namen; von Ver⸗ 
brechern fagte man, ſie hatten ihren tandfeieden gebro- 
—* wie es ndermärts; contra pacem domini regis 
B kurz die innere Regierung ihrer Sa 
—— in ihren Haͤnden; und doc) wa⸗ 
thanen, wenn man dieſen Ausdruck brau⸗ 
—— darf, immer den Schlüffen und Verordnungen‘) 
einer Gefellfehaft unterworfen , in der fie feine: Bevoll⸗ 
mächtigen halten. Sie muften „zu allen Ausgaben, 
Steuern und ten,» welche das Parlament bemwil- 
u ligte/ Km % » a 
Fr Die Groffhaften ſehen es zwar auch, nie ie die 
Aneritaner , als eine Unterdrücung an, daß fie feine 
Bevsfimächtigten in’ einer Verſammlung haben durf⸗ 
sen,'die Abgaben von ihnen fordern onnte. - Die Stadt 


dreyhigſten Jahre der Negierung Heinrichs des achten 
um das Votrecht an, Parlamentsglieder zu wählen; 
und erhielten es durch einen ausdrüclichen Parlaments⸗ 
ſchluß·et Die Stadt und Grafſchaft Durham mach⸗ 
‚te im fünf und er Jahre der Regierung Karl 
des zweyten einen ähnlichen Berfuch, mit eben jo gu— 
tem Erfolge. Hätten die Amerikaner, anftatt die Waf- 
fen zu ergreifen, ihre vermeintlichen Beſchwerden dem 
Könige und N Kine — Be 
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©. Plouden. Aet. Dochy ofLancaer. Pas, Die Reicher 
mus: Gratutes at Large) —— — VI. 


‚Kap. 
2) Eene. 25, Karla II. Kap. g 
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irbieige "rt worgefl, Pr fehe-ich nich en worum 
imn I Gef Wäte ablesen fe hen fe 
fie oft durch Schlüffe und Vererduungen des. Parla⸗ 


rechte, ſowohl ihrer Dbrigkeiten als: Blirger friten, 
und ihrer Sicherheit, Ruhe und Eintracht. fehadeten, waͤ— 
ven: beſchweret und gedrückt wordenz: weil rn 
nig Provimial-als Stadtdeputicte im befagten Parla⸗ 
mente hätten; fo bin ich überzeugt, "daß Großbri⸗ 
tannien ihnen ihr Gefuch gern bewilligt haben wiirde, r 


Aber die Kolonien behaupten einmuͤthig, unge 
achtet diefer Umſtand allein in der Erflärung. des Konz 
greffes angeführt wird, daß, wenn auch die höchfte Ge 
walt; des Parlaments fich ber dag gane Neich:erfiteck- 
te, ſie dennoch durch Vorrechte, die fie, durch Parlas 
mensaften erhalten hätten, ober. durch Freyheitsbriefe 
(charters) von Könige, von Auflagen befreyt wären. 
Denn es würde ſich mit der gefunden Vernunft, gar 
nicht zuſammen räumen: lafjen, daß die Kolonien das 
Recht haben follten, Fir ſich Geſeze zu machen, und, 
Auflagen zu beſtimmen, wenn das Parlament, von, _ 
Großbritannien zugleich Abgaben von ihnen. fordern, 
könnte, Der erfte Say ift offenbar falſch· Die Frey 
beitsbriefe fprechen fie nicht. von den Schazungen des 
Parlaments frey, und koͤnnen es auch nicht thun. Die, 
Vertheidiger der Amerikaner: führen zum. Vortheile 
ber Freyheitsbriefe der übrigen Kolonien eine Stelle 
aus demjenigen an, welchen Penfyloanien 1680 er= 
bielt. Die Worte lauten fo: „Daß die Einwohner 
diefer Provinz ihren Antheil zu den. Schazungen ger 
ben follten, welche das Parlament ‘von England den 
amerifanifchen Kolonien Damals ſchon aufgelegt hätte, 
oder fernerpin auflegen mürde.,, „ Hiedurch ward mr 

er nech 
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vdllig unterdruͤckten Treue gegen- ihren rechtmäßigen Koͤ⸗ 
nig, jufchreiben. 2: 


Bey dieſer age der Dinge, ber) biefer Denkungs⸗ 
art, darf man ſich eben nicht wundern, baß Leute, wel⸗ 
che: das Anfehn des Staates nicht erkennen, die gefej 
aebende Macht mit fchimpflichen: Befchuldigungen zu 

berbäufen fuchen. ‘Der Kongreß wirft dem Parlas 
memente zu wieberheltenmalen Tyranney, Gewaltthaͤ 
tigkeiten und Unterdrüctung vor. Won diefem allgente$ 
nen Geſchwaͤz geben fie zu heiffen tobeserhebungen ih⸗ 
ter Vorfahren über. Aber bey ihrem Behfalle ent⸗ 
fernen fie ſich eben fo fehr von der Wahrheit, als fie 
es vorher bey ihrem Tadel gethan harten. : Sie. bei 
baupten, die Vorfahren der Koloniften hätten bie Laͤn⸗ 
der, welche fie auf ihre jeztlebenden Nachkommen ver⸗ 
erbten, ohne dem Lande, welches fie verlieflen, die ‚ge: 
eingften Koften zu verurfachen, erlangt, Ihre Feinde 
ſelbſt haͤtten nicht wuͤnſchen fünnen, fle auf ſchluͤpfri⸗ 
germ Grunde anzugreifen. Die Summen welche 
auf die verfchiebnen Provinzen, feit ihrer erften Ein⸗ 
richtung, für ihre Erhaltung, für ihre bürgerliche Re— 
gierung, und zu ihrer Beſchuͤzung verwandt wurden, 
find fo ungeheuer, daß niemand diefe Angabe für rich- 
tig halten würde, wenn fie nicht von Leuten herrührte, 
deren Anfehn und Glaubwürdigkeit niemand in Zwei: 
fel ziehen wird"). u | 

Aber 

9) Eummen, bie den Prosimen in Nordamerika zur Er⸗ 


haltung ihrer bürgerlichen Regierung und ihrer Provin⸗ 
zialtruppen bewilligt wurden. . oo 


* die Anſptůche son Nordamerita. am. 259 
j Et 
Pr Sa rue 


— En ent dm ni 
Reichs Troy bie, in den —* 
Füuſſe, um um ſeinen Beyſtand, um > x; 


‚Sahug,.gegen eine sine Kolonie 
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ka, und befreyete es fie nicht dadunch von aller Ge: 
fahr, ja ſelbſt von aller Furcht por Gefahr? Schoß 
es ihnen, ohne die vielen Millionen. zu rechnen, weiche 
die Flotten und Armeen, die-fär,die Kolonien gebraucht 
wurden, -fofteten; ‚nicht über eine ,, Million vor, ihre 
eignen inländijchen Truppen zu Ssuahlen, bie zu ihrer 
eignen. Verthadigung dienten? 2 oe 


9 Summen, welche Mi he den. ee $ 8 
Nordamerika fur ihre Dienſte I lezten Kriege zur Bee 
lohnung · und Aufmunterung mid. zur —— Mer de 
vabey wochuendigen n Ausgaben 


d. sen, 1 5%, hen 

. De ‚re 0 
Den Kolonien Neuenland Nenyort 
und Jerſey, für ihre bisher gelei⸗ 
fteten Dienfte, und fie zur fernern - 
Thätigfelt anzureizen | 115,009 — — 

d. 14 May 1757. EEE 

Zum Nuzen und zur ltesftäzung 
‚der Provinzen Suͤd und Norde 
tarolina und Birginien fürihreiT 2 un. to 
bisher \c oeleiftigen und : kuͤnftig ur I .D 
auf Verlangen des Oberhefehles - i on 
habers in Amertta noch zu leis 


wii 


—— Tora m 
d. nten Jun. 1758. en 
Der Provinz Maſſachuſetsbah, fürn: :": Br Ze 
die Lebensmittel und andern 1 
Vorrath welchen fie denen von ei 0.0.0200. 


ihr angewor benen Truppen lie 
ferte; eben dafür dee Pree u „ 
vinz Konunektikut, beyden 41,117, 17, 62 

. u Ratten 


ke 208, 117: 17,63 
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die Kolonien befländig im Kriege beſchuͤzt, bat es niche 
in Friedenszeiten ihren Fleiß durch ‘Belohnungen *) 
zu ‚reizen geſucht; hat es fich nicht in alle ihre Strei⸗ 
figfeiten mit ihren Nachbarn eingelaflen, hat es nicht 
ihre Feinde als feine eignen angefehn? Unterwarf es 
fich nicht gemwiffermaffen, den Indiern einen jährlichen 
Tribut zu bezahlen, denen wiederholte ‘Beleidigungen 
einen unverfühnlichen Haß gegen ihre Unterdruͤcker 
eingeflöft hatten? Vernachlaͤßigte es nicht zu feinem 
groffen Machtheile alle andere Vorteile, die ihm ein 


glücklicher Krieg überall zeigte, um allen Samen eis 


nes fünftigen Streites in Amerifa ausjurotten, und 


verſezte es nicht durch dieſe uneingefchränfte Sicher: 


konnte, gleich Vatermoͤrdern, ihm den Dolch auf die 


X 


heit vor auswaͤrtigen Feinden, die Kolonien in eben 
den blühenden Zuſtand, der fie kuͤhn genug machen 


Bruſt 
L. ßl. 
*) Praͤmien, welche von England Pr 
für Indigo von 1749 — 1773 Br 
„bezahlt wurden 14,022 4, 4% 
Praͤmien auf Hanf. und Flache, 
welche nad) dem 26 Kap. der Alte 2 
vom sten Sabre Georg des ' | 
dritten von 1766 —72 bezahlt 
wurden — 5, 560, 7% 
Praͤmien auf die Einfuhr von 


Scifsmaterialten aus Amerika 

nach der Akte vom dritten Jah⸗ 

re der Königin Anna von 

1706—1729 _ 430,178, 4 6 
Mach der Akte vom zten Jahre Ge⸗ ' 

orgs desandernvon 1729-1774 1,028,58% 7, 3 
Ohne andre Prämien auf rohe 

Seide, Pipenflate, Faßtauben 

und Faßboden zu rechnen. 
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Bruſt zu fegen? Der Kongreß fieht in dem darauf 
folgenden Paragraph den Iezten Frieden als tıbercilt und 
tabelhaft an, da Die. Kolonien ihm doch jo viele und 
Fa Vortpeile zu danken haben, Und wirklich, lehrt 

U daß Großbritannien’ zu feinen eignen 
Nachteile zu fehr für den Nuzen und die Sicherheit 
von Amerika dabey geforge hat, Blos der Abtretung 
don Kanada und den’ weitläuftigen Strichen von frucht⸗ 
barem Sande an der Südfeite diefer Provinz, muß man 
die Auswanderungen zufchreiben, die ihm jährlich fo 
viele Einwohner rauben. Micht blos Irrlaͤnder und 
Schotten ziehn nach Weſtindien. Die Auswanderungs- 
ſuͤcht erſtreckt ſich ſo gar auf England ſelbſt. Geis 
zwey Jahren iſt mehr als ein Schiff mit Emigranten 
aus Yorkjpire abgefegelt, Sollten die Kolonien fer= 
ner den uz ihres Vaterlandes geniefien, ohne zu 
feinen Ausgaben ihren Antheil zu bezahlen, fo wäre eg 
gewiß nicht zu bewundern, wenn die meiſten Pächter 
in Großbritannien und Irrland Sändereyen, für die fie 
Hier Mierhe bezahlen müften, mit freyen Häfen am 
Dpio vertaufhten. Der Boden und der Himmels⸗ 
ſtrich find volfommen gut; und dieg Reich Hat mit 
fiebenzig - Millionen Unfoften, und mit Aufopferung 
vieler Taufende feiner tapferften Soldaten alle Furcht 
vor Franzofen und Indiern entfernt, 


Wäre im Gegenteil Kanada in franzöfichen 
Händen geblieben, fo würden die Koloniften noch izt 
treue Unterthanen ſeyn. Die Furcht vor den Fran 
zofen , hätte bey ihmen die Stelle: ihrer vorgeblichen 
Zuneigung gegen die brittifche Marion vertreten. Sie 
würden weniger von ihrer innern Stärke gefprochen 
Haben, da fäglich unfer Beyſtand ihnen nothwendig 
werben konnte. Ihr voriges Unvermögen ſich zu 
wertheidigen, wuͤrde ihnen fo fange im Gedaͤchtniſſe 

oa FE ges 


A m 


6 ————— 

oehlehen feyn, als fi dm ige arndteen Be 
id auf i n erblickt 

Yen pe angbepmne, Suche wor Brunei 

nur gehoben um ihrer Undankbarfeit gegen En 

Plaz zu maden. 


Die chaͤmtheit, mit der der Kongreß auf 
ben festen Frieden fehimpft, ift faum ſo groß, als bie 
lächerlichen Lobſprüche, mit. denen er den Minifter, 
welcher während des lezten Krieges am Nuder mar, 
überhäuft, Er widerfpricht fich offenbar, inden er den 
„allgemeinen Verfall des Staats, von 1761 an rech⸗ 
inet, da Herr Pitt abdanfte, und doch das ganze Ziel 
feiner Wünfche darauf einfchränft, „Amerifa wieder 
auf den Fuß geſezt zu fehn, auf dem es 1763 war, Er 
erinnert fich nicht, oder er zwingt fich vielmehr, es zu 
vergeffen, dafs die ruͤhmlichſten Begebenheiten des Krie⸗ 
ges ſich erft nach Herrn Pitts Abdanfung zutrugen. 
€: weis es nicht, ober er verhehle es vorfezlich, daß 
feit, dem Zeitpunfte, von dem fie den allgemeinen Wera 
fall des Staats herrechnen, der Handel und folglich 
die Einkünfte des Reichs anfehnlich zugenommen has 
ben Er weis es, ober follte es wenigſtens wiſſen, 
daß, ungeachtet die Amerikaner ihre Häfen unfern Mas 
nufakturwaaren verfehloffen, fortdaurende und vortheile 
bafte KHandlungsquellen in andern Theilen. der Welt 
eröfnet find; daß, anftatt durch ihre Unterbrechung 
des Handels zu leiden, unſte Kaufleute faum im 
Stande find, den Aufträgen, bie fie aus fremden Laͤn⸗ 
dern erhalten, ein Genuͤge zu thun; daß der Wechfele 
kurs, welches ein fichrer Beweis des blühenden Zuſtan⸗ 
des. unjers Handels ift, überall etliche Prj. fir England 
fteh:;_ und daß endlich Die öffenılichen Stocks durch 
das Zutrauen, welches das Volk in die Maafregeln 
der Regierung, fezt, und die Verachtung, die es gegen 

bie 
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ah Kongreß auf dieſe Art 
Reid She — 
* * t ſo gebe er zu den Rt 
fort, denen Amt nach diefem Frieden une | 
NR ſeyn ‚Er behauptet „man 
4 ubt, die u in di A 
jege ohne, gi „und alle feichtere Bortbeile 


ieg aufgeladen hatte ı laffen. " Da 

‚voriges Unbermögen bis — erlaubt hat⸗ 

,. ihnen in ihrem eignen Lande Taren — fo 
Aue er 1764 nür feine Abfiche, in me { 
der Stempeltape in England Auflage einn⸗ 
fie; und überließ es der Re av 


des Parlaments, fid) über die im berathe 
Kia, "ER fe — 
en, eine — ‚ori E 
enit Dich, e, bie er te, ihne 
Ah (äftig ‚oder mit nie biefen a 


' ri zu fepn, fcheinen möchte. Tee 
hindurch bezeigte ni ‚den geringften Zmeiz 
en das uneingefchräufte des a ad ⸗ 

Abgaben von jedem Mitgliede bes britliſchen Reichs 
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eben, ungeachtet etliche misvergnügte Seelen Uber bier 
je Auflage murreten. Der Aufſchub, den man der 
Kolonie gab, zeigte ihnen Fein befferes ke eine Sum⸗ 
Me, die in Amerika jelbft verwandt werden fellte, auf 
zubtingen, und daher ging im Anfange des Jahrs 1765 
bie berühmte Stempelafte nur mit dem Widerſpruche 
Fehr. weniger Parlamentsglieder durch. } ß 
In dieſem Reiche gibt es, fo wie in jedem andern 
freyen Staate, unruhige Köpfe, die ſich jeder Maaßre⸗ 
gel der Regierung widerſeen. ie find fo erpicht dar⸗ 
auf, den Miniſtern entgegen zu arbeiten, daß fie nur, 
gar zu oft Das Beſte ihres Voterlandes dadurch hin - 
Dern. Jede Seite einer ftreitigen Sache wird mit 
Gründen bemafnet, die Unwiffende Hintergehn und Une 
bedachtſame aufbringen Fönnen. - Die Gegenpartey im 
Parlamente ließ ſich zur Vertheidigung der Vorurthei⸗ 
le, welche die Amerikaner bey der Stempelakte aͤuſſer⸗ 
gen, und zu ihrer Unterftüzung viel zu weit ein, da fie 
wenige Monate nachher, als diefe zum Gefeze gemacht 
worden war, ganz unernoärtet *) felbft zu den hoͤchſten 
Gtaatsbedienungen gezogen ward. Diefe Erhebung vers 
änderte zwar den Gefichtspunft, aus dem fie die Stem⸗ 
pelakte angefehn hatte, aber. fie fand, daß die Flamme, 
Die fie felbft bey der vorigen Parlamentsfizung durch 
ihre aufiwiegelnden Neben angezündet hatte, zu heftig 
ward, um anders als durch Gewalt, oder durch Nach— 
Heben fich löfchen zu laſſen. Eine natürliche Furchtſam⸗ 
Zeit, und der bey Neulingen in Staatsbedienungen ge- 
woͤhnliche Mangel an Standhaftigkeit, bewog fie, ihre 
\ ‚ges 


2) Cord Rockingham und andere von ber Oppofitiongpartey 
nahmen Staatsbedienungen an den 10 Jul. 1765. Grenz 
ville und feine Partey hatte ſich bey Gelegenheit der Res 
gencybill um ihre Aetter gebracht, 
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Ahr Ware auf Koften zufünftiger Vortheile 
— erkaufen. Doch wankten fie uns ⸗ 
€ fo lange, bis Herrn Pitts Beredfamfeit die 
niederdrüctte, Die Stempelafte ward wis 
derrufen; und von dem Augenblide an kann man das, 
die, Amerikaner „ben allgemeinen Verfall des 

aats nennen,,, herrechnen, 


Großbritannien hat den Streit mit feinen Kolonien 
und die unglüdlichen Folgen deſſelben dem Patriotis⸗ 
mus der Motleyjunto, die gegen das Ende des Jahrs 
3765 und wärend des Anfangs von 1766 eine Schein= 
regierung ausmachten, zu danken. Virginien hatte das 
DBerdienft, fich bey den Unruhen, welche die Stempel» 
akte in Amerika erregte, vor allen hervorzurfun. Wie 
die Verſammlung (affembly) diefer Provinz zum erftens 

male, nachdem man Nachricht von diefer Akte 
te, zufammen kam, ward der erſte Schluß gegen das 
Anſehn des Parlaments gemacht. Die Berfammtung 
war gar nicht zahlreich, der Schluß ging nur wegen der 
Mehrheit von zwey Stimmen durch, und wäre gewiß 
nie gemacht worden, wenn nicht vierzig ber älteften Mit- 
glieder der Verſammlung abweſend geweſen wären. Wie 
die Verſammlung für dasmal aus einander ging, fo war 
das Volk überhaupt fehr mit dem Betragen feiner Abs 
geordneten unzufrieden, Jedermann ermartete, daß bey 
der naͤchſten Zufammenfunft dieſer Schluß in den Tages 
büchern der Verſammlung ausgeftrichen werben würde, 
als die Nachricht Fam, daß der Marquis von Rocking⸗ 
ham, ford Camden und General Conway und die übri- 
gen Mitglieder ber „erhabenen Gefellfchaft,, bie ſich 
der Stempelafte im Parlamente widerſezt haben, durch 
eine jonderbare Revolution im Minifterium zu den hoͤch⸗ 
: eg erhoben wären, und daß Herr 
der damals mit den Anverwandten feiner min 


. 


4 
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fin zerfallen war, fich entfchloffen hätte, ber Stempelakte 
als ihrem Lieblingsentwurfe, ſich äufferft zu. widerfegen. 
Die Virginier, die fid) groſſe Hoffnung von diefer Vers 
änderung machten, blieben bey ihrem Schlufle, und Die 
ganze Sache gerierh ing Steden, | | 


- Die verfchiednen Triebfebern von Herrn Pitts Ber 
redfamfeit weiter zu unterfuchen, biefie einen wichfigen 
und das gemeine Weſen betreffenden Gegenſtand aus 
den Augen lafien, um den befondern teidenfchaften und 
den eigennisigen Abfichten eines ehrfüchtigen Mannes 
nachzuforſchen. Sein Grundfaz, wenn man anders 
Das, was er vorbringe, fo nenrien kann, ift Die gemeine 
und völlig falſche Meynung, daß man feinen andern 
Vortheil, als den ung der Handel bringt, von den Kos. 
Ionien erwarien dürfe, Herrn Pitts Saz, .es mag nun 
von Unwiſſenheit oder von befondern Abfichten herruͤh⸗ 
ren, und wahrfcheinlich rührt er von beyden her, gab eh⸗ 
mals und nod) izt zu einem fehr gemeinen Srrthume An⸗ 
laß. Diele, die von alien, was Großbritannien berifif, 
völlig unterrichtet feyn wollten, glaubten aus vermeynt⸗ 
(ih wichtigen Gründen, das groſſe Geheimniß unjers 
Staatsinterefle beftehe darin, allen fremden Handel an 
ung zu zwingen. Diefe Meynung bewog Heren Pitt, 
der fich gewöhnlich nad) der herrfchenden Denfungsare 
des groffen Haufens richtet, bey eben Der Gelegenheit ven 
löcherlichen Ausdruck zu brauchen, man müfje verhindern, 
„daß felbit nur ein Hufnagel in den Kolonien gemacht 
„würde. „ Und durch welche Zwangsmittel koͤnnte man 
denn Das wohl verhindern? Dder würde es billiger feyn, 
als den Amerikanern innerliche Schazungen zur Erhal⸗ 
fung ihrer eignen Regierungsverfaſſung, und zur aliges 
meinen Unterſtuͤzung des Staats aufzulegen, der dieß 
mit dem gröften Rechte fur den Schuz, den er ihnen ims 
mer gewaͤhyrt bat, fordern kann? D. 

| - Der 
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Partey und diefer Mann fih ist der Negierung wider— 
feren,fich auf Koſten der Waprpeit burd) Schmeicheleyen 
ihres Beyſtandes zu Serien fuchen! Sie vergeffen 
den Sthaden, ben fie ihnen ehmals zugefügt haben, um 
auf ihre Fünftigen Dienfte Hoffen zu Pönnen. Doch eben 
diefe Partey, die fie zu ihrem Vortheile zu hintergehn 
denken, Braucht fie nur zu ihren Werkzeugen; und fie 
werben von eben ber Mafchine, bie fie in Bewegung fer 
in men, RR Snumgee 


Der Kongreß fpricht in einem Strome von bered⸗ 
ter en mit Entzlicfen von der „erhabenen Ge⸗ 
„iellfehaft der ebelften Mitglieder des Ober = und Unter⸗ 
„baufes, „ dieiztdurd) Einwürfe, Schreyen und Proteftiz 
ven, den Aufruhr der Amerikaner zu verteidigen ſuchen. 
Und doch ift es ausgemacht; daß die Afte, über die fie 
ſich am meiften befehweren, ein Werk diefer „erhabenen 
Geſellſchaft, war, welches durch das Stillfchweigen 
des Grafen von Chatham noch mehr befeftigt ward, deß 
fen Rathichlägen fie überhaupt folgte, wie fie dieß bald 
nachher zu ihrem eignen Verderben zeigte, Auſſerdem 
wurden doch wohl die Bills, wodurch den Amerikanern 
in ihrem eignen Sande Taren auferlegt worben, in dem 
Jahren *) 1767 und 1768, da ford Chatam am Mus 
der war, zu Geſezen gemacht, ungeachtet die Amerikaner 
iht Unglück vom Hftober 1761, da Kerr Pitt abdank— 
te, herleiten ? Widerrief nicht das izige Miniftertum, deß 
fen Maaßregeln ber Kongreß doch) durchaus verwirft, alle 
diefe Akten, Die Auflage Auf den **) Thee ausgenommen, 
um den Vorurtheilen der Amerikaner nachzugeben, und, 
wo möglich, die Nuhe in allen Kolonien wieder herzu⸗ 
ftellen? Unter welchem Scheine koͤnnen denn mohl die 
Amerikaner ihre wahren oder vermenntlichen Beſchwer⸗ 

den 
*) 7 Georg DI L. 46. 
*9 10 Georg II, 
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ben isigen itgliedern der Regierung 
wenn fie das Ber! eben derjenigen billigen „ 
die Erklärungsakte ——— und gleich — Bills 
wodurch ber den Kolonien — 
veranlaßten? 
uUnmm die Unguͤltigkeit der ROT: 
nimmt der Kongreß zu feinem gewoͤhnlichen 
daß das Parlament von Großbritannien nur —— 
efchazen föune, die Bevollmächtigte darin haͤtten, feine 
uflucht, Die Amerikaner halten ihn I —— 
und auf ihm beruht ihr eingebildetes Recht, ſich der 
Oberherrſe nen entziehn zu —— uns 
geachtet fie fen überführr find, dap fie eben fo gut De- 
Semi te im Parlamente haben, als vier und zwan⸗ 
‚gig unter inf zwanzig don den Einwohnern At 
ungeachtet es hinlänglich bewieſen ift, Daß ganze Provin- 
zen, die feine Mitglieder im Parlamente hatten, Dennoch 


I ET | 


verfehiedne Jahrhunderte durch, den Auflagen, die ie) j 


ihm gemacht wurden, unterworfen waren; ung 
ihnen ſelbſt, wie ich nachher zeigen — 
vom Parlamente Schajungen aufgelegt — Kr 
Da fie ihren Grundfaz uniberlegter Weife zu wei 
dehnen, fo entdecken fie — wirklich, wie vo de 
‚oder gar mie norhivendig die O ift, über bie 
ver ſich fo laut EURER Das f itlament von ve 
itannien wird, wie fie jagen, einfehen, „daß Ein- 
„fünfte von Amerika, bee —* nicht zu den Scheinbe⸗ 
durfniſſen, um deren Willen — wurden, wirklich 
angewandt werden, feine eigne Laft in eben dem Maaffe 


erringern müffen, indem unfte badurch vermehrt wird,,, 


"Aber ift es nicht recht und billig, ift es nicht nothwendig 
daß alle ——— eines Reichs fo ſehr, als es moͤglich 
ift, gleichen Antheil von den Saften deſſelben tragen ? 
Warum follten die Amerikaner allein nichts zu ur 
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fentlichen Ausgaben des Staats beytragen, da ſie doch 

von jeher fo nachdruͤcklich von ihm befchüzf wurden ? Iſt 
es vernimftig, oder iſt es bey andern Völkern wohl irgend 
erhört, daß Leute, die ihr Vaterland verlaffen, Vorrechte 
vor denen, die darin zuruͤckbleiben/ genieſſen? Da man 
die Amerikaner während der Kindheit ihrer Kolonien, ih⸗ 
res Unvermögeng wegen fihonte, fo ſuchen fie izt das jeni⸗ 
* was eigentlich bloſſe Nachſicht war, als ein x angerebs 


es Recht anzuſehn. 


Von dieſer Nachſi cht mag wohl der Irrthum des 
unwiſſenden Theiles der Amerikaner herruͤhren; aber es 
gibt gewiß noch viele unter ihnen, die es wiſſen müfl ſen, 
daß das Parlament von jeher ſeine Oberherrſchaft über 
die Amerikaner ausgeübt hat. Was Einkünfte, 
Handlung, ‚ bürgerliche und gerichtliche Anordnungen, 
kurz die allgemeine Einrichtung ihrer Regierung betraf, 
erfarinten: die Provinzen von Rordamerika das Recht 
des Parlaments, ihre ganze Staatsverfaffung umzu⸗ 
fhmelzen, und zu verbefiern ; big eine misvergnuͤgte Par: 
ten in diefem Meiche fie das Gegeniheil lehrte. Und 
wirklich ward ihre Regierungsform fo oft verändert und 
verbeffert, als eine üble Verwaltung derfelben das Par⸗ 
lament noͤthigte, zu ihrem eignen Vortheile oder zum all⸗ 
gemeinen Beſten des brittifchen Reichs fein Anſehn gels 
tend zu machen. ‘Benfpiele hievon findet man in jedent 
Bande ihrer Geſeze von der Wieberherftellung ber koͤnig⸗ 
lihen Wurde bis auf die izige. Negierung; und Doch 
behaupten die Amerifaner, daß, was Handlungsordnuns 
gen anbetrifft, ausgenommen, das Parlament unter der 
isigen Regierung es zuerft gewagt habe, feine Macht uber 
die Kolonien auszuüben, 


Eine Purze Anführung diefer Benfpiele Fönnte in 
einer Sache ae geben, bie ie durch Vorurtheile der Un- 
wiſſen⸗ 
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nifenden, und durch Kunfgeiffe eigennlsiger Seute dun⸗ 
fel und. verworren gemacht, worden .ift. Um das Ge— 
Br des Pöbels zu gewinnen und um feinen alten Haß 
zege zu machen, fehreiben die Amerifaner die Maafe 

wegen ber Regierung toryſchen Grundfäzen zu, von 
denen fie, ijt. beperrjcht werden ſoll. Nur Schade, 
daß diefer —— das Volk zu hintergehn, ſehr darun⸗ 
ter leiden muß, daß die meiften Einfehränkungen im 
Amerika nach der Vertreibung Jakobs des andern 
unter eben dem Prinzen gemacht ‚wurden, der zu dies 
fer groffen Stantsveränderung Anlaß gab, Das 
mmifterium. unter König Wilhelm ns deutlich, daß 
ſchon damals die a fich dem Gehorfam gegen 
das, Parlament zu entziehen fuchten, und rierh feinem 
Monarchen, wie ie noch izt die Negiftratur zeigt, 
, Maafregeln zu ergreifen, wodurch man ſich ihres. Ges 

horfams — die geſezgebende Macht dieſes Reiches 
verficer 


© Auf diefen Rath, den ein MWhigminifterium eis 
nem Könige gab , der nach Grundſagen der Whigs 
‚den Thron beftiegen hatte; und da die Schiſſahrtsatte 
durch offenbare Misbraͤuche und Betrügereyen in den 
‚Kolonien verlegt worden war, ward die Afte vom 7ten 
und Bten Jahre des Königs Wilhelms „wodurch > 
truͤgereyen und Misbräuchen in ben Kolonien gei 
zoird,, ausgefertige. Durch diefe Afte ward den 
ind Zolltommiffarien in England die Macht gegeben, 
„Häfen in den Kolonien zu beftimmen und Bediente 
dahin zu fegen, die eben das Recht haben follten, Schifz 
fe und Waaren durchzufuchen, und in Häufern und 
Magazinen Unterfuchungen anzuftellen, als fie es in 
England häften. 


Wegen. 
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Wegen Geldftrafen und Verwirlungen mufte 
man fich an die Gerichtshöfe zu Weſtminſter oder an 
die Admiralitätsgerichte in den Pflanzungen wenden, 
die damals in ganz Amerika zuerft errichtet wurden, 
Jede Kläge, die des Königs Zölle betraf, konnte vor je⸗ 
dem Gerichte der Provinz, in der. das Verbrechen ber 
gangen ſeyn wide, nach Gucbefinden vor dem koͤnig⸗ 
Tichen Bedienten oder dem Angeber anhängig gemacht 
N t 


Alle Geſeʒe, Statuten, Gebräuche und Gewohn⸗ 
heiten, die irgend einem Gefeze in Großbritannien zuwi— 
der wären, wurden für „geſezwidrig, für null und nich 
tig,, erflärt, Noch viele andre Einfchränfungen, die ich 
nicht anführen mag, wurben zu eben der Zeit gemacht 
und durchgefezt. - 


" Aber nicht in Handfungsfachen allein machte das 
Parlament unter König Wilhelms Regierung in Amer 
rita Anordnungen und Einſchraͤnkungen. Man fand, 
daß die Koloniften in verfchiednen Pläzen Seeraͤubern 
Voeſchub gerhan Hatten; und daß beh ihren Gerichten 
nichts gegen Verbrecher auszurichten war, die fie < 
lich hegten. Diefem ſchaͤndlichen Misbrauche zu teuren, 
ging im eilften und zwölften Negierungsjahre König 
Wilhelms eine merkwuͤrdige Akte durch, worinn in Dies 
fen Fällen den Gerichten der Kolonien alle Gewalt ges 
nommen ward. In Abſicht auf Amerifa ward darinn 
eine Afte Heinrichs des achten widerrufen, wodurch 
Seeräuber das Recht erhielten, von Gefchwornen abge- 
hoͤrt zu werden. Alle Macht, Seeräubereyen zu uns 
terfuchen, ward in den Kolonien Kommiffarien, die durch 
das groffe Siegel von England oder durch das Admis 
valitätsfiegel ihre Vollmacht erhielten ‚übergeben. Sie 
derfußren dabey wie in Kriegsgerichten, wo die nr 





/ 
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He der Stimmen verurteilt ober losſpricht. Dieſe 
Br erhielten das Recht, Verbaftsbriefe ge⸗ 
gen uber und ihre Mitfehuldigen in allen Kol: 
nien auszufertigen. Im Fall daß die Statthalter in 
einer privilegieem Kolonie ober % Eigenthlimer einer 
zden Kommifjarien ihren Beyſiand verfagten, oder 

ad eine obrigkeitliche Perfon weigern — 

ufeben, fo ſollte in beyden Fällen die Ki 
verluſtig ſeyn. 


Im zehnten und eilften Jahr derſelben Regierung 
ging eine Akte durch, worinn die Fifcheren zu New⸗ 
Be blos, brittiſchen Schiffen, bie in Großbritan⸗ 

ien felbft ausgerüftet wären, erlaubt ward. In jedem 
Safen erhielt der Admiral defeben, das heiſt, der erſte 
Schiffer aus Großbritannien der in demfelben einlau⸗ 
fen würde, den Auftrag, die Befehle und Anordnuns 
gen, die dieſer Fifcheren wegen gemacht werden tolir= 
den, auszuführen. Sie konnten in allen bürgerlichen 

fachen entfcheiden, und von ihrem Ausfpruche konn⸗ 
te manan die Befehlshaber der Föniglichen Schiffe 
appelliren. Ale Kriminalverbrechen konnten in jeder 
Srafichaft Englands vor Föniglichen Kriminalrichtern 
(commiflioners ofOyer and Terminerand goal delivery) 
‚anhängig gemacht werden. 


Aus diefen Aften kann man leicht A was man 
in England von der Regierung in den Kolonien hielt. 
Die Macht des Parlaments Anordnungen in Amerika 
in jedem Falle, und fooft, als es das allgemeine Beftedes 
Staats erforderte, zu machen, ward nie in Zweifel ges . 
zogen. Es zeigte fich oft, um Misbräuchen abzubelfen, 
und alle. Gedanken von Unabhängigkeit, welche die Ko— 
lonien ſchon damals zu hegen anfingen, zu vertreiben, 
Eben dieje Grundfäze und Staatsllugheit Las im 

- ar⸗ 
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Parlamente unter den folgenden Regierungen der. Kö— 
nigin Anna, Georgs des erſten und feines Sohnes, 


Im Anfange der Regierung der Fo Anz 
na veranlaften die elenden Megierungen den 
Kolonien die geöbften ‚Misbräuche im inne 

Das Parlament ward, dadurch genötigt, Ai: 
ins Mittel zu legen, um ihren abzupelfen. 
daher eine Akte im sten Negierungsjahre der Kin 
Anna gemacht, da doch. eben damals das Minifterium 
u Beni von Whigs abhing. Es ward in 

ben der Kurs fremder Münzforten in den Kolo- 
; Kö — und denenjenigen, bie fie zu öherem 
Werthe auszubringen fuchen würden, ſchwere Strafen 
zuerkannt. Unter eben dieſer Negierung ward der 
KHandel-von Arnerika noch weiter eingefchränft. Reis 
und Melaffen wurden zu den beftimmten Waaren ger 
zählt, und unter Georg dem erften Famen noch Pelze 
werk und Kupfererze Hinzu, Das beittifche Parlament 
ſchraͤnkte fein unftreitiges Recht über die Kolonien nicht 
auf bfoffe Aften.ein. In den Tageblichern beyder Haus 
fer findet man oft Beweiſe, daß es ftandhaft einerley 
Grundfäzen folgte, Im Jahre 1702 ward bey dem 
Unterhaufe eine Bill in Vorſchlag gebracht, alle privi⸗ 
legirten und eigenthuͤmlichen Negierungen in den Kos 
lonien abzufhaffen, und fie wieder mit der Krone zu 
vereinigen. 1705 unterfuchte man unterſchiedliche Ger 
ſeze, die von den verfchiednen Kolonien gemacht was 
ren, und fand, daß fie Den englifchen Geſezen zumider » 
tiefen, und der Konftitution nachtheilig wären. Sie 
wurden daher durch eine Bill aufgehoben, 


Diefe Bills wurden zwar nicht zu Geſeſen ger 
macht; aber dieß unterbfieb nicht, weil die gefejgebenz 
de Macht in England fie etwa für ungerecht hielt. Sie 

ge 
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geriethen in Vergeſſenheit, fo wie ſich Bie Sage derjeni⸗ 
gen veränderte, die fie durchgefezt haften. Daß dag 
Parlament einerlen Gefinnungen in diefem Stuͤcke im:: 
mer hegte, zeigte fich Dadurch, daß 17716, da ein Whig⸗ 
minifterium am Ruder war, diefe Sache wieder im’ 
Vorſchlag gebracht ward. Ä Ä 


Unter der Regierung Georgs des zweyten gab 
das Parlament eben fo häufige und auffallende Beweit 
fe feiner Macht über die Kolonien. in einer Akte; - 
die im zweyten Jahre feiner Regierung durchzieng, warb 
bey fchwerer Strafe allen und jeden verboten, ſelbſt 
auch nur innerhalb der Graͤnzen einer fehon eingerich- 
teten Gemeinde weiſſe Fichten zu fallen; und ben 
Admiralitätsgerichten die Beftimmungen der Strafen 
aufgetragen. Die Kaufleute in Großbritannien uͤber⸗ 
gaben im fünften Jahre eben diefer Regierung beit 
Parlamente eine Bittfchrift, worinn fie die Schwierig: 
. keiten vorftellten, die fie binderten, ihre in ben Kolonien 
- ausftehenden Schulden einzutreiben. Es ward darauf 
durch eine Akte feftgefezt, daß alles wirfliche Vermögen 
in den Kolonien für rechtmäßige Schulden und Forbes 
rungen haften, und eben fo, wie in England, für. 
Schuldverfchreibungen in Befchlag genommen werben 
follte. Bey eben diefer Parlamentsfizung ward Die 
Ausfuhr von Hüten aus ben Kolonien, felbft zu Sande 
aus einer Kolonie in die andre, durch eine Akte ben ſchwe⸗ 
rer Strafe verboten. | | 


Im Fahre 1733 übergab die Provinz Maffachu: 
ſetsbay dem Unterhaufe eine Bittfchrift, worinn ‘fie es 
erjuchte, daß ein befondrer Rath niedergeſezt werden 
möchte, ihre Beſchwerden zu uncerſuchen. Sie klagte 
hauptſaͤchlich darüber, „Daß die Krone ihren Statthal⸗ 
ser durch befondre Verhaltungsbefehle, in gewiſſen Fk - 

Amerit, Biblioth. 2 St. M len, 
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8 — oͤſſentliche Kaſſe und die Ausfertigung von 
—— 7— einſchraͤnkte, Das; Untere 
in Ueberlegung und: befehied Dar» 
Bittſchrift ungeziemend und laͤppiſch wäre, 
Majeftät Regierung dadurch beleidigt wire 
* und daß me, abyielee, die ‚Kolonie dem 
Gehorfam A — den ſie von Rechts wegen dies 
En uldig wären Man beklagte, ſich da⸗ 
—— Hauſe, „daß die Bevollmächtigs 
iM 52 Kolonie jemand, ber vor einem ers 
es Unterhaufes wegen einer Bill, die damals im Par— 
Tamente herum gieng ‚als Zeuge erfchienen war, einen 
u gegeben: hätten. Cs ward hierauf erkannt, 
Eu eine ftrafbare Verwegenheit und offenbare 
erlezung der Vorrechte des Haufes wäre, Es ward 
‚ein Ausſchuß niedergefezt, der die Urheber diefes unvere 
— Verfahrens zur Unterſuchung sieben 


Dan kann aus diefem Umftande erfehen, wie 
ſeht das Parlament auf feine Oberherrſchaft und fein 
„uneingefehränktes Anfehn über die Kolonien hielt. Es 
‚würde dem allgemeinen Beften der Kolonie fer zuträge 
Ich 9 geweſen feyn, wenn das Parlament auch in Anfer 
blung_ des Papiergeldes jeine uneingefchränke Gewalt 
„ausgelibt, Ar 1763 galt auf Rhodeisland 35 
„fer. (doller) acht Pfund Papiergeld; da er doch, wie 
"bieß zuerſt ausgefertige ward, nur fechs Schilling und 
acht Pense werd war, Die Folge davon war, dag 
Rormimder und andre Leute, die das Vermögen von 
Wayſen und von ihren Mündeln in Händen, hatten, 
und nach den Gefegen nur von dem namentlichen IWerz 
‚the deſſelben Rechnung abzulegen verbunden waren, ſich 
‚den. ‚gröften Theil defielben, fo wie das Papiergeld fiel, 
jueigneten, Dieß wird. ebenfalls mit dem Papiergel⸗ 
u, ir sehen, ungeachest fin ER 


I 
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gehr erhoben wid. Es muß an ſeinem Werte ver- 
Tieren, wenn der jezige Aufruhr auch mit dem beften Er⸗ 
ee ſeyn nel en die Kolo⸗ 
xien der rechtmäßigen ihres Vaterlan⸗ 
— zw entziehn, bahnet den Weg zum allgemeinen 
en; denn ſo lange, —— in Ame⸗ 
wita,im Umlaufe das Uebergewicht hat, muß es Hg: 
uch an Gold und Silber aͤrmer werden, 


- Den Unferhaufe waren die fhäblichen Folgen 
wicht -undefannt, die Das Papiergeld in Amerifa Haben 
koͤnnte, als e8 1740 „die Misbräuche, welche in den Ko⸗ 
fonien bey Ausfertigung des begangen 

wlirden, in Erwägung zog, Nach einer langen Uns 
terſuchung erfannte es, „daß die Akte vom fechften 
Jahre der Negierung ber Königin Anna, wodurch der 
Kurs fremder Dlüngforten in Amerika feftgefegt warb, 
nicht gehörig wärebefolge worden; - daß man gegen 
Die wahre Abſicht diefer Afte fich verfchiedner geheimer 
Kunfigrife bedient Hätte: Man follte Seine Majeſtaͤt 
erfuchen, den Statthaltern in den Kolonien anzubes 
fehlen, wirkfame Maafregeln zu ergreifen, damit er⸗ 
wähnte Akte genau beobachtet wuͤrde. Man follte Seis 
ne Majeftät ferner erfuchen, durch eine Pönigliche Pro⸗ 
Elamation ben Werth der fremden Goldmünzen zu be⸗ 
ſtimmen. "Daß die Ausfertigung von Kreditpapieren 
in den brittiſchen Kolonien durch Akten ihrer Verſamm⸗ 
dungen die Abſicht der Akte vom ſechſten Regierungs ⸗ 
jahre der Königin Anna vereitelt hätte, Man follte Seis 
ner Majeftät eine, unterthaͤnige Danfadreffe, für die 
Befehle, die Seine Majeftät Hierlber ſchon gegeben haͤt⸗ 
ten, überreichen, und. Defelben erſuchen, den Statthal⸗ 
seen der Kolonien gemeffenen Befehl zu ertheilin, ihre 
Einwilligung zu feiner Akte — geben, wodurch Kre⸗ 
EI ausgefertigt würden „ Dit 


ce bie — 
ii 
—— Neuengland 


aid: Em Ba fort, — Befehlen —— 
ungeachtet dieſe Durch 


= bi: — ee Sem des; 
er gieng eine Akte durch, „worinn ke 
wegen der Krebitpapiere in dem 
pr Ne rt Neuengland gemacht wurden, Es; 
den Statthaltern in den Kolonien verboten, bey. 
— abgeſezt, und zu allen öffentlichen Bedienungen 
Stellen auf immer unfähig gemacht zu werben, 
Er Erelews zu irgend einer Afte, oder zu einem 
luſſe, Kreditpapiere auszufertigen, zu geben; und 
alfe ſoiche Affen. und Schlüffe follten ipfo facto null 
und nichtig feyn. 


1741 hatten die Kolonien den Einfall, eine Land⸗ 


bank zu errichten, die in England unter König Wils 


helm fo ſchlechten Erfolg gehabt hatte. „Die ameri= 
kaniſchen Berfammlungen hatten, wie es dem Parla— 
mente fehien, ſich unterfangen, einen Entwurf, dem 
vermenntlichen Mangel eines Mediums im Handel ab⸗ 
zubelfen, bekannt gemacht, nämlich eine Bank auf die 
Sicherheit Berpfändung) von Laͤndereyen zu errichten, 
und-Unterfchriften dazu zu eröfnen., Diefen Uebel 
zu ſteuren, gieng im viergehnten. Regierungsjahre 
Georgs des Zweyten eine Akte durch; „worinn ſolchem 
unberanfwortlichen Verfahren vorgebeugt und Einhalt 
gethan ward, und worinn die Strafen, die nach einem 
Statut vom ſechſten Jahre Georgs des Erſten denen 
zuerkannt wurden, die ſich ſolcher Vergehungen in Groß⸗ 
beitannien theilhaftig machen würden, auch auf Ame- 

rika 
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eifa ausgedehnt, In eben der Akte wurden fie den 
Strafen und en die in einem 
Statut provifion and premunire vom 1öten Regierungs⸗ 
Fahre Diepärbe‘ des Zroesteni, fefigefagt würden. 


a BI giebt noch verfchiebne andre Verordnungen, 
——— Parlament eben fo nachdrlicklich fein Anz 
* über die Amerikaner aͤuſſert. In einigen über 
ſchreitet es gar die Gränzen, die feiner in Groß: 
britannien geſezt find, In bemSpften Jahre der Ne 
ai Georgs des Zweyten, erhielten die Officiere der 
oniglichen Truppen die Macht, Lehrpurſche und ge 
miethete Dienftboten, anzuwerben. Diefe Perjonen 
‚Fonnten alsdann wegen Klagfadyen, die nicht fiber zehn 
Pfund betrugen, nicht in Werhaft genommen werden. 
Zu biefen auffallenden Beyfpielen von der Gewalt des 
Parlaments Uber die Kolonien fann man noch die Ak- 
‚fe vom drey und zwanzigſten Negierungsjahte Georgs 
des Andern imzyften Kapitel rechnen, worinn „ein jeg⸗ 
licher, der Feder- und Drathfabtiten, Blechſchmieden und 
Stahloͤfen anlegen ee 200$ft. Strafe erlegen foll- 
te, woruͤber das. Gericht in Weſtminſterhall oder das 
Kammergericht in Schottland zu entſcheiden Hätten. « - 


Ale diefe Akten für die Kolonien, bie vor ber 
izigen Regierung, über die der Kongreß fich fo ſehr 
beſchwert, gemacht warden, werden unparteyiſche Leu— 
.ge, leicht überzeugen, daß das Parlament feine Macht 
über die Kolonien von jeher Ohne Widerfpruch ausge: 
übe habe. Es giebt kaum ein Geſez in England, daß 
nicht auch fir Amerika gälte, Dielleicht erfennt der 
Kongreß aus Unachtſamkeit die Oberherrfehaft des brit⸗ 
tiſchen Parlaments in ihrem weireften Umfange ‚ eben 
da er fich ihr zu entziehen glaubt, Er befauptet, die 
Amerikaner wären Unterthanen dom Könige don abe 

xitan⸗ 
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"Britannien; und das Parlament war es boch, baf Se, 
Majeftät und fein Haus auf den Thron feste. Hat⸗ 
sen die Kolonien mehr Bevollmächtigte im Parlament, 
das die Krone dem Haufe Braunſchweig auffezte, als 
fie in demjenigen hatten, das eine elende Auflage vom 
Thee in den amerifanifchen Häfen forderte? Se. 
Majeftät fizt durch die Geſeze von England auf dem 
Throne; und kann als König Feine Unterthanen has 
ben, die dieſen Geſezen nicht unterworfen waͤren. 


Ich habe das Recht des Parlaments, die Kolonien 
zu beſchagen, mit Fleiß noch nicht beruͤhrt. Dieſer Punkt 
verdiente beſonders abgehandelt zu werden, da um ihn 
am meiften geſtritten wird, Ich werde mich Daher be— 
muͤhen, die verfchlednen Benfpiele, da das Parlament 
diefe feine Macht ausgeuͤbt Hat, fo zu ſammlen, daß 
man fie mit einem Blicke überfehn koͤnne. Das erfte 
Erempel von einer Schazung findet man in ber 
Akte vom ızten Yahre Karls des Zweyten, wor⸗ 
inn der Krone ein Tonnen und Pfundgeld (Ton- 
nage and Poundsge) bewilligt ward, Sie 
ſagt ausdrücklich, daß diefe Abgaben von „allen Gl- 
tern, bie nicht allein in England, fondern auch in allen 
dazu gehörigen Rändern eingeführt werden, bezahlt 
werden follet,.. Hier werben die Kolonien förmlich 
mit eingefchloffen. Zwar wurden diefe Abgaben in 
Amerika ſelbſt nicht gehoben, aber die Handlung der 
Kolonien war damals noch jo unbefrächtlih, daß die 
Einfünfte davon die Hebungsfoften nicht würden bez 
ftritten haben. 

Sur Jahre 1680 meigerte fich die Verſammlung 
ber Inſel Jamaika, „Auflagen, zur Unterftüzung der 
Regierung zu machen, Auf dieſe Weigerung thaten 
die Lords im Minifterium den Vorſchlag, „Rechtsge— 
lehtten Die Ftage vorzulegen, ob Das Tonnen = und Pfund⸗ 

geld, 
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geld, von Waaten, die als Stapelgliter oder gerade zu 
nad) Jamaika giengen , von feiner Majeftät Untertha- 
nen, die auf befagter Inſel wohnten oder Handlung 
trieben, nicht von Rechts wegen, der Akte über das Ton⸗ 
werden . jet nicht, ol 
ger je zu Stande kam, oder was der Erfolg, 


> Die Akte vom z5ften Jahre Karls des Zweyten 
iſt die nächte, worinn Schazungen auf Anterifa aus— 
gebehnt werben. ‚Durch fie wurden gewiſſe Auflagen 
auf Zuder, Tabaf, Baumwolle, Indig, Ingwer, 
Kampecheholz, Gelbholz und andre Färbehötzer, und 
Kakaonuͤſſe, die aus den Kolonien nach irgend Ders 
tern auffer England verfanbt werden würden, “gelegt. 
Diefe Abgaben werden noch izt bezahlt, und dennoch 
fagt der Kongreß in feinen Briefen an das Volk und 


- nachher in feiner Erffärung, ausdruͤcklich, „daß die 


Amerikaner bis;auf die izige Regierung eih ausſchlieſ⸗ 
fendes Recht über ige Eigenthum gehabt hätten... Er 
wufte wohl, wie falſch diefe unverfchämte Behauptung 
war, denn bie Auflage von einem Penny auf das, 
Pfund Tabak: war vom Könige Wilhelm, dem Wil 
helms⸗ und Marienfollegium in Birginien geſchenkt, 
und die Birginier wuͤrden gewiß nicht gerne gefehen 
haben, daß diefe Auflage aufgehoben wäre, ba das 
Geſchenk des Königs: fowol den Tabak, der aus Mas 
ryland ausgefchift ward, als den Virginifchen begriff, 


Sm gten Jahre der Königin Anna gieng eine At⸗ 


te durch, worinn- eine Auflage auf alle Prifengüter, bie 
in. Amerita genommen, und in ben Kolonien aufge 
brach: werden würden, feſtgeſezt ward, Nämlich: 
„Alle europäiichen Waaren, Wein und Brandtewein 

aus⸗ 


Tag 
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ausgenommen, die gewöhnlich nach. den ungen 

wurden, dort eben den Zoll, den fie 

en, wenn fie don Großbritannien aus in Die Ko= 

eingeführt werden. Andre Waaren, bie als 

Bm genommen werben, bezahlen Dort ‚eben die Abs 

gaben, denen fie vorher nach Parlamentsakten une 
ſagten Kolonien unterworfen waren. - 


Dieſen Akten, nach denen Sr. Majeftät ums 
en in Amerika auch Auflagen, die vom brittifchen 
darlamente gemacht wurden, zahlen muften, fann man 
noch. verfchiedne andre beyfügen. Die Akte vom gten 
der Königin Anna, wegen der Errichtung eines 
mis, Verſchiedne Akten, eine Abgabe von ſechs 
Pensemonatlich vom Solde der Matrofen zur Unters 
Baltung des Hofpitals zu Greenwich zu heben, Alle 
dieſe Aften erſtrecken fich auf Amerika, und verpfliche 
ten die Kolonien eben fo gut,als ihr Vaterland. Man 
309 ihre Guͤltigkeit nie in Zweifel, und die Auflagen, 
die datinn gemacht wurden, wurden immer richtig eine 
gefordert: Mäch einer Akte vom erſten Jahre Ges 
orgs des Erften wurden ausdrüclich gewiſſe Einfünfte 
aus den Kolonien dem Füniglichen Schaze zugeeignet, 
Die Afte vom aten Fahre Georgs des andern ift eben 
fo deutlich und entſcheidend. Es wird darinn die Bes 
zahlung der Abgaben zur Unterhaltung des greenwi— 
chiſchen Hoſpitals „allen Seeleuten auf amerikaniſchen 
Schiffen, fie möchten auf dem hohen Meere, oder in 
einem Hafen , auf einer Rhede, in einer Bucht oder 
auf einem Strome gebraucht werden,, angedeutet. 


Aus allen diefen befondern Umſtaͤnden zeigt fich 
offenbar, daß die Macht des Parlaments Über die Kos 
fonien nicht blos auf Theorie beruht; ſondern daß 
fie — von jeher eingefühtt und ununterbrochen 

aus⸗ 
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ausgeuͤbt iſt. Die Ertlärungsäfte, wortiber bie Ame 
—A— Fehr befchweren, enthaͤlt Feine — 
ʒwungene Rechte über Die Kofonien. Es gibt kaum 
Datanent fine Serie übe: Anei, 
lament feine et a nl 
En fo ſehr u nachdruůͤcklich, als über die na 
ner von Großbritannien gezeigt hätte, und alles dieß 
vor der isigen Regierung, in der doch, wie fich der Kon- 
greß ausdruckt, der allgemeine Verfall des Staats 
feinen Anfang nahm. Es ift überhaupt unleughat, 
Daf das Recht des brittiichen Parlaments, Gefeze 
die Kolonien zu geben, von, undenklichen Zeiten her 
gegründet, und auf einerley Art ununterbrochen ausges 
übt worden iſt. Auf eben dieſem Grunde beruhen die 
gefezmäßigen Vorrechte der Krone, die Freyheiten bey= 
der Häufer im Parlament, und die deurlichiten und 
ungezweifeltften Rechte der drey Zweige der geſezge⸗ 
benden Macht zuſammen genommen, Y 


Der Kongreß nennt im folgenden Abſchnitt ſei⸗ 
ner Erklaͤrung mit einer Parteylichkeit, die feiner Ab— 
fiht, ſich Freunde zu erwerben, nicht ſehr entfprechen 
wird, bie Akten, die man doch nur als eine Folge der 
Widerſpenſtigkeit der Kolonien anfehn kann, die Urſa⸗ 

» he ihres Aufſtandes. Ihre En Klage geht „wider 
die Ausdehnung der Gerichtsbarkeit der Admiralitäts- 
und Vireadmiralitätsgerichte Uber ihre alten Gtaͤnzen; 
wodurch die Untertanen ihres angebohtnen Nechtes, 
von Geſchwornen abgehört zu werden, beraubt wür= 
den., Ein prahfendes Gefchwäz, womit man die Vor⸗ 
urtheife der Unwiſſenden zu reizen denkt. Vor den 
Admiraligätsgerichfen, die in den Kolonien errichtet 
wurden, wurden don jeher alle Klagſachen zwiſchen 
dem Könige undUnterthandh, die Vergehungen wider 
die Schiffapetsafte oder Kameralfacjen betreffen , ohne 


— 


an 
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Geſchworne entfchieden, weil nie ein Schazkammerge⸗ 
richt (court ofexchequer) in Amerika errichtee war. 
Selbſt in England werden Sachen, die ſich auf Accis⸗ 
verordrtungen, Landtaxen oder andre Einkünfte beziehn, 
nie von Geſchwornen unterfuche. Die Gerichtsbarfeie 
ber Admiralitätsgerichte ward in Amerika blos auf dies 
fe Punkte ausgedehnt. In allen Kriminalprozeflen, 
Die gemeiniglich Prozeſſe der Krone genannt werden, 
in allen bürgerlichen Klagfachen der Unterthanen mit 
Unterthayen, haben die Amerikaner. immer eben die 
Art bes Verhörs und eben folche Gerichte, wo nach 
bergebrachten Gewohnheiten und Billigkeit (common- 
law and equity) entſchieden ward, gehabt, als fie die Ein⸗ 
mohner von Großbritannien wirklich haben. 


Der Kongreß vergift es gewiß, oder findet es 
feinen Abfichten nicht angemeffen, fich daran zu erin= 
nern, baß die Veränderungen, worliber die Amerika⸗ 
ner fich ige befchweren, auf ihr eignes Anfuchen gemacht 
wurden; da fie anführten, daß die Admiralitätsge- 
tichte, die vorher in ben verfchiebnen Provinzen errich- 
fet waren, wegen ber fchlechten Umſtaͤnde oder befon- 


/ 


bern Berbindungen der Richter im felechten Anfehn 


wären, ba die Cerechrigfeit dem Geige unterläge, oder 
befondern Verpflichtungen aufgeopfere würde. Appel⸗ 
fationen ‘nach Großbritannien fanden der Unfoften und 
ber Entfernung wegen felten ftatt. Dieſem Vebel ab- 
zuhelfen, wurden die Admiralitätsgerichte auf den izigen 
Fuß gefezt. Vier groſſe Viceadmiralitätsgerichte wurden 
errichtet, und die Richter durch flarfe Beſoldungen un= 
abhängig gemacht. Die Appellation ward kurz, leicht 
und deutlih. Haͤtte man im Gegentheile den Ameri- 
kanern das Verrecht gegeben, fih, dem Laufe der Ad⸗ 
miralität zuwider, von Geſchwornen abhören zu laflen, 
fo würden. die Parteyen Richter geworden feyn. — 

ie 
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Die Klage des Kongreffes hber die Bill, wodurch 
der Hafen ſton gefperrt ward, it —— * 
laͤppiſch. Sie iſt — da das 
tragen der Einwohner das Parlament zu = 
teln noͤthigte; und läppifch, da fie Bor: Beſchwerden 
gleich abhelfen konnten. Daß der Thee der oſt⸗ 
Kompagnie verdorben ward, war bekanntlich 
— überlegte Handlung des groͤſten Theils der Ein- 
wohner von Boſton. Es mar unmöglich, nach dem 
gewöhnlichen Saufe der Gefeze die Erſezung des Schas 
deng zu erlangen... Die Zahl und der Einfluß der Ver— 
brecher ſchirmte fie wirklich gegen Die Gerechtigkeit, Die 
anführende und herrſchende Macht war- im wirklichen 
Aufruhr begriffen... Sie. hatte fich. einer. Parlamente 
alte mit gervafneter Hand twiderfejt. Es war ein dfr 
fentliches Verbrechen, und die Strafe haͤtte allgemein 
ſeyn müffen. Die Akte, den Hafen zu: fperren, war 
folglich ein Zwangsmittel gegen offenbare Aufräpeer, 
Der groſe Fehler der Megierung war, daß man fie 
nicht völlig als ſolche anſah; fie verdiente, nicht we 
‚gen ihrer Strenge, fonbern wegen ihrer unzeitigen Ge- 
lindigteit, getadelt zu werden, da fie a auf die Bill, 
wie diefe Durchgegangen war, als auf einen Friedens 
vertrag verließ. 


Ihrer Zärtlichkeit und Nachficht, die leider vers 
geblich bey den Amerikanern verſchwendet ward, ges 
mäs, ward die Bill, wegen der Aufhebung des Han— 
dels von Boſton, nur bedingweile gemacht, Der 
Weg zu- einer unmistelbaren Ausführung blieb frey, 
‚wenn die Berfammlung von Maſſachuſetsbay, den Schas 
den, der ‚einer Geſellſchaft Kaufleute durch öffentlichen 
Angriff zugefügt war, öffentlich erfegen wollte, Und 
„denncc) belegt der Kongreß. ein Zwangsgefeg, welches 
durch die fchändlichen, Häubereyen der onen von 

ſton 
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Boſton nothwendig gemacht war, mit dem Namen der 
Ungerechtigkeit; ba fie noch dazu dieß Geſez aufhe⸗ 
ben konnten, ſobald vr. on nur zu inet ah 
Gerechtigkeit verſtehn wollt 


Aber warum folfee-man erwarten daß Leute an | 
dern Gerechtigkeit wiederfahren lieſſen, die doch, was 
die Theeakte betrift, gegen ſich ſelbſt offenbar ungerecht 

7° Die Amerikaner beklagen fich hauptfäch- 

dich über die Auflage auf den Thee; und doc) unter= 
warfen fie fich einer Abgabe von 7 Lſt. vor det Ton- 
ne Wein bey der Parlamentsſizung die unmittelbar 
wor derjenigen vorhergieng, in der die Theeakte gemacht 
‘ward, Auch diefer unferwarf man ſich in allen Pro— 
vinzen, wo diefe Waare nicht durch Schleichhandel ein= 
‚geführt ward. Boſton felbt und fogar Herr Johann 
Hankock, (iʒt Praͤſident des Kongreſſes, aber ehmals 
‚ein berüchtigeer Schleichhaͤndler) machten fan 

feine Einwendungen dawider. "Mur damals erft, als 

die oſtindiſche Kompagnie ich entfehloß, Thee für ih⸗ 
ve eigne Rechnung nach: den. Kolonien zu- ſchicken und 
dadurch dem Schleichhandel den lezten Stoß gab, 
faften die. Einwohner von Maſſachuſetsbay den Ent 
ſchluß, ſich der Auflage zu widerſezen. Vor der Akte, 
wodurch eine Abgabe von drey Pence vom Pfunde Three 
‚in den Kolonien felbft gehoben merden füllte, bezahle 
ten die Amerikaner wirkiih einen Schilling, den Bor« 
theil des Kaufmanns mit eingerechner. Vorher ward 
von jedem Pfunde Thee, der nad) den Kolonien ges 
‚führe ward, ein Schilling von der oftindifchen Kompas 
gie ‚gefordert; das Heift, die Auflage ward bey der 
nicht zurückgegeben; fo, daß durch diefe Af- 
es der Käufer einen Schilling aufs Pfund Thee ges 
winnt, wenn man zu der Abgabe von neun Pence 
‚Kommigion, Auffuranz , und den Vortheil des Kauf- 
—2R manns 
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— — gern nen 
der einen unfenden Döbel a, ihren eignen Nuzen 
„au befördern, oder ihre eigne Rachfucht zu befriedigen, 


Mit eben fo viel Unverfehämtpeit aber noch mie 
ren Bra ſchreyt der Kongreß gegen die Ver⸗ 
"änderungen, Die bey der Negierungsform zu Boſton 
gemacht wurden. Die Amerikaner jegen her ihrer ges 
möhnlichen Unrichtigkeit in Schlüffen es als einen 
Grundfaz der Staatsverfaflung feft, daß Freupeitsbrie- 
fe, die vonder Krone berühren, von der geſezgeben⸗ 
den. Macht (dem Könige und Parlamente) nicht wis 


gefesgeben 

Keinen Freyheitsbrief⸗ ben eereinmal gegeben bat, ohne \ 
Zuziehung des Parlaments zurücknehmen, aber er kann 
aud) feinen geben, den die drey Zweige der — 

den Macht zuſammen nicht wieder ai 

Der Kongı na Fönnte eben fo leicht zu der gatizeit en 
herrſchaft auf einmal” Be und ſich die Mühe 
— eine Sache Art zu. ve en, 
die auf gar keinem andern Grunde fich behaupten täft. 
Die drey Zweige der gefezgebenden Macht machen taͤg⸗ 
lic) Veränderungen in ir faffung von Groß- 
britannien; und wenn ſich jchaft , „über 
das u Reich erfireckt, fo kann in auch i in Anerifa 
andre Einrichtungen machen. Laͤugnen die Kolonien 
diefen Grund, fo ir alles zu Ende, und fie behaupten 
eine Unabhängigkeit, die fie in ihrer Sage zu Feinden 
erklärt. Die Bun waren unter ben dama⸗ 
ligen Umftänden durchaus nothwendig. Wie die 
Staatsverfafung angegriffen ward, fo hätte die Obrig⸗ 

keit ihre Parten ergreifen, aber ag von Leuten er { 
waͤhlt 
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“wähle werden müffen, ‚die den Aufruhr“ unterftigten, 
und dası Anſehn ber geſezgebenden Macht laͤugneten. 
And dieſe Veränderung, worüber ver Kongreß ſo laut 


zu Magen ſcheint, ſezt doch blos die, Einwohner von 


Waſſachuſetebay auf den Fuß der übrigen Kolonien, 
Sie haben im Kleinen bie verfafjung ihres Bas 
terlandes erlangt; und koͤnnen fie verlangen, koͤnnen 
fie — freyer zu ſeyn, wie das freyeſte —* 
auf dem Erdboden?*) = 2 


‘ Die Akte, worinn bie egierangefänh Queber 
feſtgeſezt wird, bietet dem Kongreß ein weites Feld zu 
Deklamationen dar. Leute, die von den Vorurteilen: 
des Volks Nuzen zu ziehen hoften, fanden es immer 
* vortheilhaft, auf Vabſtthum und willkuͤhrliche Ges 

walt zu ſchmaͤlen. Waͤre der Kongreß auf die allge⸗ 
meinen Orundfäze der brittiſchen Staatsverfaſſung auf⸗ 


H Anm In verſchiednen Kolonien, vorzüglich auf Nhoder 
Kun ward jede obrigkeitliche Perſon vom Statthalter 
——— ım Gerichtsdiener jaͤhrlich erwaͤhlt. Bey digfer 
—— Waehl iſt die Werwirrung fo flart und die 
Erbitterung ſo groß, daß jeder vernünftige Menſch die 
MWidereufung ihres Freyjeisbelefes: wänfhte, damit die 
Regierungsform auf. den Fuß der ſuͤdlichen Kolonie eins 
ger werden koͤnnte. Das Necht des Volks übers 
Haupt, fich ihre Obrigkeiten ſelbſt zu erwählen, verurfachs 
‚xe haupıfädhlich den Fall des alten Noms, _ Die Vorurs 
theile mad die Furcht des Pöhels waren die Stifen, auf 
denen Ehrgeizige zu einer Macht ſtiegen, die fie bald in 
aneingefhränfte Kerefivaft Über. die Thoren, denen ſie 
ihr Anſehn zu danken hatten, verwandelich, Das Wahl⸗ 
recht fehmeichelte war ihrer Eitelkeit, aber &8 brachte ihr 
nen auch bald Schimpf und! Verachtung zumege; denn 
die Entel der Stimmbhalter, denen Marius, Sina und 
Caͤſar die Negierung zu danken ‚harten, wurden dazu 
—2 Kaligulas Pferd zur Konſuiwarbe au erben 
Le 


gegen die Anfprüche von Nordamerifa, 2 Abth. 19* 


merkſam geweſen, ſo wuͤrde er eingefehn haben, daß der 
Koͤnig, ohne Zuthun des Parlaments, den Einwoh— 
nern von Kanada haͤtte erlauben koͤnnen, immer nal 
Franzsfihen Gegen zu leben Es if fein Gay des 
Englifchen Rechtes bekannter und weniger Zweifel uns 
1, als der, daß in eroberten oder abgetrerenen 
ändern, bie fehon ihre eignen Geſeze haben, dieſe Ge⸗ 
fee ihre volle Kraft behalten, bis es dem-Könige ges 
fällt, fie zu verändern oder abzufchaffen, Hätten da= 
her Se. Majeſtaͤt folche Abfichten gehegt, als der Kon? 
greß ihm unvermerft beymeilen will, wozu ' ‚brauchte. 
er denn das. Parlament, dasjenige durchzuſezen, was 
fhon durch das Gewohnheitsrecht eingeführt war? 
Der Kongreß wird Doch gewiß nicht behaupten, daß 
die Regierungsform, welche die gefesgebende Mache zu 
Quebek  einfüßrte, willführlicher ‚oder den Abfichten 
einer. uneingefchränften Herrſchaft angemeffener fen, als 
diejenige, welche Kanada unter den Franzoſen hatte, 
‚Sollte er nicht bedenken, daß man feine Negierungs- 
form Hätte ausfindig machen koͤnnen, die ſich für die 
Schonungen der Einwohner, für ihr Eigenthum, fir 
ihre Religionsfreyheit beifer geſchikt Hätte, wozu fe 
doch nach den Artikeln ihrer Uebergabe und den Fries 
densbedingungen ein ungezweifeltes Recht hatten ? 


Die Gegenpartey in England und die auswaͤr⸗ 
tigen Patrioten finden in ber neuen Negierungsform in’ 
Kanada / die durch die Geſeze eingeführt ift, einen wichti⸗ 
gen Gegenſtand für ihre tührende Berebfamkeit, Die 
‚erfte hat aber entweder ein fehr truͤgliches Gedaͤchtniß, 
‚ober fie. verändert ihre Denkungsart fehlechtweg, fo wie 
fich ihre Sage verändert. Unter der Megierung des 
Grafen von Chatham ward Herr Morgan, Sekretar 
ben Lord Shelburne, als Bevollmächtigter nach Ameri- 
ka geſchickt, um ein neues Geſezbuch für eh zu 
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ſammlen und einzuführen. Der alter und Ober⸗ 

hear ragen here il mit Herr 

Bram diefem geheimen aber, wichtigen Re 
Maafregel foll vor der — 

of trade) in Ueberiegung gezogen Es ward 'n 

nigftens ſchon 1767, da Lord — ‚in 

Anſehn war, im Kabinet dar 

fie ward viell ar Dad den See er 

Kamden war ‚ und- gab 


— die gewiß — ee 
ſchaft näher Fommen, als die: | 
tadelt. ‚Herzog von Grafton, der Graf von Shel⸗ 
burne, ral Konway und verſchledne andre von „Der | 
erhabenen Gefelifihaft,, deren Tugenden die Amerikas 
ner mit Entzucken erheben, billigten diefe papiftifche, 
wilührliche, tprannifcheRegierungsform, *) und doch 
find alle diefe,gute Amerikaner,eifrige Proteftanten, Whigs 
von altem Schrot und Korne, herzhafte Vertheidi— 
‚ger der Frepheit, und erklaͤrte Feinde von Unterdruͤ⸗ 
ung, Pabſtthum, und willkuͤhrlicher Gewalt! ' 


Der Kongreß verändert feine Sprache mit einer 
feinen Abfichten angemeſſenen Biegſamkeit, fo wie es 
die Vorurtheile derer, die er gern an fich ziehen will, 
zu erfordern ſcheinen. Wenn er mit der Gegenpartey | 
im Parlament, und mit den raſtloſen Köpfen auffere 
Halb Großbritannien fpricht, fo ſchreyt er aufs Seriape 
‚gegen die Quebekbill, wodurch nochwendig eine ume 
geſchraͤnkte Regierungsform und Serehlimer in der Re⸗ 
Aigion befördert werden. Wenn er an die Kanadier 
ſchreibt, fo verfichert er fie! ¶ „Daf Seute von verſchiede | 
nen Religionen dennoch getreue Freunde feyn koͤnn⸗ 
ten; Daß das Schieffal der proteftantifchen ** ka⸗ 


> Ein derthmnt hit; der Marauis von, — 
ſchickte einen katholiſchen Biſchof nach Quebet. 
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sholiihen Kolonien genau mit einander verknuͤpft waͤ 
ve; daß er aufrichtig wuͤnſchte, ſich mit ihnen zur Vers 
theidigung ihrer gemeinfthaftlichen Freyheit zu vereints 
gen. Wären diefe aufallenden Widerfprüche in biefen 
entgegengeſezten Erklärungen des Kongreffes geheim ge- 
Halten, jo Eönnte man fie wit auf die groffe Rechnung 
‚amerifanifcher Betruͤgereyen ſchreiben. Aber da ihre 
Urheber fie drucken lieffen, fo koͤnnen wir dieß Betra— 
‚gen des Kongreffes unmöglich” einer beſſern Urſache, 
als einem Anfalle von Mondfuche zuſchreiben. ı 


Der Kongreß führe unter, feinen andern Ber 
ſchwerden gegen das Parlament den Schluß an, den 
es gefaft hätte, einem ‚nicht wiederrufenen Gefeze, das 
unter Heinrich dem Achten gemacht ward, gehörigen 
Nachdruck zu geben. Diefr Schluß gebt dahin, daß, 
dem Geſeze gemäs, Verratd und Verhehlung des 
Verraths, die in den zur Krone Großbritannien gehö- 
rigen Staaten Sr, Majeftät jenfeirs des Meers bes 
‚gangen werden wuͤrden, in England gerichtet werden 
follten. Der Kongreß fieht diefen Schluß zwar. als 
einen Theil des eingebildeten Suftems von Knechtſchaft 
an, welches fie dem Könige und dem Parlamente berje 
meffen, aber. er enthält, nichts neues, und gibt dem 
Geſeʒe feine weitläuftigere Bedeutung, als es gewoͤhn⸗ 
lich hat. Man erinnere fich Hundert ähnlicher Fälle, 
ehe die izigen Streitigleiten mit Amerika ihren Anz 
fang nahmen. Ein DBenfpiel ift aͤuſſerſt merfmirdigz 
ich meyne das Verfahren bey dem Aufruhr auf An- 
tigua im Jahre ızı1, Man befolgte die Akte Hein- 
richs des Achten ganz genau. Verſchiedne von ben 
Aufrüprern wurden nach England geſchickt, und nach 
diefem Geſeze gerichtet; ein Umftand, der ein unver— 
serfliches Beyſpiel gibt, Aber wäre auch ein neues 
Gefez diefer Art gegeben, was für ein Recht Härte denn 
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der amerifanifche Kongreß zu klagen? Haben niche 
die Vorurtheile die Unruhen, und felbft der ick 
feiner ‚eignen Landsleute den gewöhnlichen Lauf der 
rechtigkeit auf dem ganzen feften Sande, das fie. bes 
wohnen, gehemmt? Oder kann etwa ein Verbrechen 
badurd), daß es allgemein wird, entfehuldigt ober weni⸗ 
ger ftraffällig werden ? 


Die Amerikaner haben diefe Bedruckung, wenn 
man fie anders fo nennen kann, der „erhabenen Ge— 
ſellſchaft, zu danken, die ihre alten politifchen Sünder 
durch ihre izige Widerſezlichkeit getilge hat. Die Er- 
Mlärungsafte, die Theebill und die einheimifche Schazung 
waren offenbar das Werk der „erhabenen Geſellſchaft. 
Lord Kamben, einer ihrer Anführer, war der Urheber 
der Schlüffe, worüber Der Kongreß fich fo laut beſchwert. 
Er trug fie als Kanzler dem Könige vor; auf feinen 
Antrieb gelangten fie ans Parlament, und darauf durch 
‚eine Adreffe von beyden Häufern wieder an den Ko— 
nig. Wenn daher die Freyheit von Amerika (um eis 
nen Ausdruck von einem ihrer Schriftfteller zu ent 
lehnen) eine tödliche Wunde durch diefe Schliff er⸗ 
halten hat, ſo war der Dolch, der ſie verurſachte, in 
den Händen eines Freundes. Doch war dieſer 
Freund nicht immer ein Freund der Unabhängigkeit 
und des Widerftandes von Amerika. Herr Pratt 
lehrte, als Generalnofarius, einen Saz, der von dem 
ſehr verfehieden war, den Lord Kamden annahm, wie 
ihm das-groffeSiegel genommen ward, Anftatt jede 
Eleine Verfammlung in den Kolonien zu einer unab⸗ 
Hängigen Regierung „zu machen, fo erflärte er mit fer" 
ner eignen’ Hand: „man follte ſich hüten, den Were 
ſammlungen der Provinzen Eingriffe in die Rechte des 
Oberhauſes zu erlauben, die fie zu rechtfertigen glaub= 
sen, da das Unterhaus in England eben die Mechte, 

r i die 
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‚die anmaſten, ausübte, Die V 
Se aeg 
* berſchieden. 3 en 


famımlungen der Kolonien richten Iren 
perfthiednen Frenheitsbriefen, 2. 9 0 
Englifen Seinen töredhte; man wird ihnen nie 
"erlauben ſich cben die te anzumaffen, die das Un—⸗ 
terhaus ſe Großbritannlen von Rechts wegen und 
aus Gründen hat, die man gar nicht auf die amerifas 
nifchen Kolonien anwenden Fann noch muß.) 


Fr Eben 3 is fief die Kae) deffelben 
mnes wider ungen ber Kolonien wegen 
Handels — „Er wäre verſt⸗ 
den di er, daß England nie den amerifanifhen ” 
Berfammbungen erlauben würde, irgend Auflagen auf 
feinen Handel zu legen. Die Provinzen, führe Herr 
Pratt fort, könnten eben fo gut die Einfuhr ganz vers 
bieten, als die eingeführten Waaren mit Abgaben bele⸗ 
‘Yen; und überhaupt feheint es ein unveranfwortliches 
Unternehmen zu feyn, Engländer, die Waaren nad) 
Amerika bringen, Auflagen zur Verrheidigung der Pro⸗ 
inzen bezahlen zu laffen, blos wegen der Erlaubnis, 
en handeln zu dürfen, wozu Großbritannien 
3 die ein ————— Recht hat, welches 
nien auf Peine Art ſtreitig machen oder auch 
nur einmal verändern fönnen., 


Aber zur Alte Heinrichs des Achten zurlict zu kom⸗ 
men. Die Seidenfchaften des Kongrefies verdunfeln 
- bier, fo wie an vielen andern "Stellen, das eis 
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don Gruͤnden, welche fie der Welt Pen vorftellen 
wollte. Er beſchwert ſich, daß noch alte Akten des 
Parlaments befolgt mirben; und doch ijt es unleuge 
bar gemiß, daß nach einer feftgefezten Nagel vor. ber 
Gerichten in Amerika, alle allgemeinen Parlamentsake* 
ten, die vor ber Errichtung ber Kolonien gemacht wur— 
den, die Einwohner verpflichteten. Eine eben fo. 
geſezte Regel war es, daß alle folgenden Akten, worin 
ausdrücklich. irgend einer Kolonie gedacht würde, im 
dieſer Kolonie gelten follten, wenn fie auch den Schlüfs 
fen dee Verſammlung entgegenftände. Ueberhaupt 
würden ſich die Amerikaner vor den gegenwärtigen 
Unruhen ſehr darlıber beſchwert haben, wenn man ihr 
Recht an den allgemeinen Parlamentsalten, bie zum 
Beſien bes Volks gemacht wurden, Theil zu. nehmen, 
haͤtte ftreitig machen wollen. Woher Fünnen fie ſich 
Denn einer allgemeinen Akte, worinn der c 

des ch — De es £ Koran wird, ent⸗ 
ziehen? Gehen und Schu find wechfelfeitige 

ten. En fie fih den Schlüffen der —— 
Macht Großbritanniens widerſezen, wie koͤnnen fie 
denn alt Rechte unter ihrer Regierung Anſpruch 
machen ? } - 


Von ber Verurtheilung der Parlamentsakten 
ſchreitet der Kongreß zu Klagen gegen feinen Monar— 
hen und deſſen Minifter fort. Er ſagt: „Die Amer 
tifaner hätten zehn Jahre lang unaufhoͤrlich aber ohne 
Wirkung den Thron belagertz,, aber die Urſache vers 
ſchweigt er. Die Bitten oder vielmehr die Forderun⸗ 
gen der Amerikaner waren fo beſchaffen, daß der Kids 
nigfie ihnen, vermöge«der Macht,die er nach der Staats- 
verfaffung Hat, nicht einräumen konnte. Er beflage 
fih, man hätte Heere und Flotten ausgefchicht, die 
‚Kolonien zur Unterwerfung gegen bie Sivangsmiltel, 

wel⸗ 
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von Unier druͤckungen und Ung 
haben der Treue gegen ihren Koͤnig 
der geſezg 


ä Unterthanen des Staats 
vernichtet und feine mißhandelt; und bes 
ſchuldigen die Regierung wegen des Mangels von Maͤſ⸗ 
figung, da. fie die Gewalt ausuͤbt, bie fie nach der 

- Staatsverfaffung hat, um Ruhe wieder herzuftellen, 
a ee DER Bear 

Staats zu zwingen, igten wie⸗ 
Beten en m Chu af 


j der 8 in 
ante 5— er Kinn Sohn 
‚am nA —E— 
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der Unwiſſenden zu richten Er — 
nien haͤtten ſich einmuͤthig bemüht, ſich mit 
Vaterlande zu vergleichen; und doch verwirft er den 
Schluß des —— vom 2ofen — welcher 
zu einem Vertrage auf bie beſte Art den Weg bahn⸗ 
fe. Er nennt dieſen Schluß, „einen pinterlifiigen 
Kunftgeif, der darauf abzielte, die Amerikaner zu treu⸗ 
nen, indem es einen fortwährenden Verlauf unfrer 
Abgaben Feet, wo eine Kolonie gegen bie andre 
Bin follte, ohne zu wiflen, welche Summen’ hinteis 
Send fen würden, das Leben ihrer Bürger ioszufau- 
fen; um auf dieſe Are von uns mit dem Degen in 
der Hand die unbeſtimmten Summen zu- ergwingen, 
melche die Raubgierde des Minifteriums befriedigen 
tönnee, wert diefe ſich anders befriedigen läfl; uns 
fieg man nichts als ‘den elenden Troſt, felbft die Art 
zu beftimmien, wie man biefen Tribut, den man von 
uns fordern würde, aufbringen Fönnte., Wir koͤnnen 
aus Diefer langweiligen und verwicelten Sentenz fer 
ben, wie viel der Kongreß aus den patriotifchen: Mer 
den im Parlamente gelernt habe. Ein berühmter 
Redner, den man als ben Verfaſſer der Erflärungs- 
Bill im Verdacht hatte, die, wie der. Kongreß ſagt, 
die Summen der amerifanifchen Beſchwerden in ſich 
faſt) bediente ſich faſt eben dieſer Worte im Unterhaus 
ſe, wie dieſer Schluß in Vorſchlag — und. in 
Ueberlegung gezogen ward, Aber alte Fehler 

durch das, was die ——— Daͤmagogen thö⸗ 
er: für geoenmärtige Dienfte halten, im — 


¶¶ Ui bie wahre Beſchaſſenheit des Vorſchlages 
zeigen, welchem Ra ua khäbtihen Namen 
eines „hinterliſtigen Kunfig  GIÖE, wird es 
jeyn, etliche vorhergehende Dinge zu erklären" 
jmenten Hornung machte man im Unterhauſe Bewe⸗ 

gune 
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gungen zu zu einer Abreffe, bie bald darauf dem Könie 
gewic Beyftiermung des Oberhaufes uͤbergeben ward. 


entſchu 
her Maͤßigung der König und das Parlament bie 
Geſeze und Staatsverfaffung von Großbritennien F 
erhalten geſucht hätte, Sie waͤren entſchloſſen, das 
Vertrauen, Das man in fie geſezt hätte, nie fo ſehr zu 
mißbrauchen, daß fie irgend einen Theil deg uns 
eingeſchraͤnkten Anfehns über alle Staaten feiner 
Majeftär, das bie Geſeze dem Könige und Parla- 
- ee nr laſſen follten. Das Betragen 

äre hinreichend, fie zu —— 

—* ae: Diefe Oberperefehaft und Gewalt ſey; 
fie — —— fo wie ſie es ſtets gewe— 
fen, immer bereit ſeyn, wirlliche Beſchwerden, die ih—⸗ 
nien auf eine gezieinende und ——— 

Ark vorgeſtellt würden, zu unterſuchen und ihnen al 
zubelfen. Sie erfuchten Se. Majeftät, die wirffamften, 
Mittel zu ergreifen, um fie zum pflihtmäßigen Gehor⸗ 
fan gegen‘ die Verordnungen und das Anfehn * 

gefeggebenden Macht zu zwingen; Sie waͤ—⸗ 

ven ntfhloffen, den König mit Gut und Blut gegen 
alle ai sche Unternehmungen zur Erhaltung. 
der geg — Sr. Majeſtaͤt und beyder Haͤu⸗ 
fer — 


* In dieſer Adreſſe zeigte: das RER | 
mit’ einer Hand das Schwerd, aber mit ber andern: 
ftredtte es deutlich den- Delzweig aus, Die ed 
kaner konnten felbft ipr Schicjal entfcjeiden. 
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fen. Man. hielt fogar das Anerbieten bes Parlaz, 

ments , ben wirklichen Beſchwerden ber Amerifaner 
abzuhelfen, für zu. allgemein, um darauf einen Vers 

gleich zwiſchen ihnen und iprem Waterlande gründen: 

zu fönnenz. ber, Minifter, welcher gern allen Zwiſt 
mit den Kolonien beylegen wollte, legte baher , felbft 

gegen das Gutduͤnken einiger Freunde Großbritanniens, 

dem Unterhaufe. etliche mehr beftimmte Punkte * 

wodurch man dieſe Abficht erreichen koͤnnte. 


Den wanzigften Hornung gelangten darauf fol⸗ 
gende Vorfchläge ‚eines Ausſchuſſes vom Unterhauſe, 
durch den, Kammergerichtsfanzler an Die ganze Ber | 
fanımlung deffelben: „Es ginge die Meynung —* 
eu dahin , daß , wenn der. Statthalter , 

Rarh, die Berfammlung oder . die allgemeine, * 
tung von einer Provinz oder Kolonie Sr. Majeſtaͤt 
Anſtalt machen wollten, nach ihren Umſtaͤnden, ihrem 
Vermögen. und ihrer Lage ihren Theil zur gemein— 
ſchaftlichen Vertheidigung beyzutragen; welcher Theil 
unter dem Anſehn der allgemeinen Regierung oder 
Verſammlung jeder. Kolonie oder. Provinz zwar geho=- 
ben aber der Verwaltung des Parlaments. uͤberlaſſen 
werben foll; - und fich ferner anheifchig machten, fuͤr 
die Erhaltung ber bürgerlichen Regierung: „ und der 
Gerichte in ihrer Kolonie oder Provinz zu ſorgen; ſo 
würde es Dienlich feyn, wenn anders Ihro Majeftäc, 
diefen Vorſchlag im Parlament genehmigen, fo fange,‘ 
als folche binveichende Anftalten gemacht würden, eine 
folche Kolonie oder Provinz mit Zöllen, Auflagen und. 
Steuren zu & verfchonen ‚auch Feine neue Zoͤlle, Auflas 
gen und Steuern in berfelben einzuführen, ſolche Zol⸗ 
le ausgenommen, die man zur beſſern Ordnung im 
Handel feftzufegen für nöthig erachten würde, von de⸗ 
nen aber gleichwol die Einfünfte nach Abzug der Un⸗ 
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often, jeder Kolonie ;-Probing ober — be⸗ 
fonders zum: Torte gerechnet werden 


Diefer ‚Schluß, der von dem gröften Theile des’ 
Parlaments gefaft ward, vun deutlich, wie fehr man 
mit den Kolonien zu einem billigen Vergleiche zu kom⸗ 
men wuͤnſchte. Er war gemäßigt , ausgedähnt und: 
deutlich, Die Perfonen, von denen Vorſchlaͤge gemacht: 
und an welche fie gemacht werden follten, wurden aus⸗ 
drücfich genannt, Der, Endzweck und die Abſicht der 
Schanung wurden erklart. Es ward berechnet, wozu’ 
die zu erwartenden Einfünfte angewandt werden follten,: 
und alle — einer ſchlechten Verwaltung derſelben 
gehoben. Das Anerbieten war zwar bedingweiſe ge⸗ 
macht, aber es behielt fo lange feine —— bie‘ 
Amerikaner dem Vergleiche nachleben Sie 
erhielten die Machtlfich felbft zu Pre der 
Hauptpunkt des Streites war; die gefezgebende Mache 
bepiele ſich nichts vor, als die erforderliche Summe’ 
der Abgaben zu beftimmen; und dieß fann es al 
lein, da nur fie, als die höchfte Macht, urtheilen kann, 
was zur Erhaltung des Staates erfordert wird. Der 


jenige, was fie der Welt befannt machten, der. wahre: 
Grund ihrer Widerfezlichkeit geweſen ervefen wäre, \ 


De Organ im Damm, nie 


—— —— — 


1 


wäre, ' her die nur untei 


und Unordnungen im Anſehn 
— a Beten — ihm ana ia 
billigten fo. nungen 
oder. — die Reden, — im Parlamente 
aͤuſſerten, Babe figa ie — in ihrer ¶ Er⸗ 
klaͤrung wi en. Amerikaner verlangten zus 
erſt nur das ‚in ne Verfammlungen die Are: 
der Abgaben Seinen u koͤnnen darauf forderten: 
—— ser een der Abgas 
ben feftzufegen; und: — wollen —— — 
das MParlament weder 


zungen entziehn. 

Die: Art noch die — der Abgaben Sehnen 
darf, was. bleibt, ihm denn noch: von feinem Rechte, 
die Amerikaner zu befchagen, übrig? Soll die brittifche 
geſezgebende Macht: die Bedürfniffe des Staats: den’ 
Miniaturregierungen in Amerika, unterthänigft vor» 
tragen, und. um ihren Beyſtand zur allgemeinen Erhalz 
fung bes Staates bitten? ' Wände dieß nicht eben for 
viel ſeyn, als die. Kolonien vonder: Oberherrſchaft rn 

forechen, für: bie wir it ftreiten? 


Aber eine gänzliche: Unabhängigkeit warı heit 
das Augenmerk diefer Dämagogen, die ihre eigne an⸗ 
gemaſte Herrſchaft auf den Trümmern der rechtmaͤßi⸗ 
gen. Regierung zu) errichten wünfhen. » Der Paria⸗ 
ee ic ara anfänglich in 
Amerika vielen Benfallor Man erfuhr ihn zufallswei⸗ 
fe, und er ward wenigfteng —— Tage vorher ge⸗ 
druckt, als die gewöhnlichen: Privatbriefe, patrioti⸗ 
ſchen Reden im Parlament, und die geheimen Anz 
weiſungen der „‚erhabenen: Geſellſchaft ankamen. In 
dieſem Zwiſchenraume · war das allgemeine Geſchreh/ 

alle ſtreitigen Punkte waͤren den Kolonien —— 
* Anfuͤhrer wurden betroffen ʒ aber, — 
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Neben erhiehen, fo befam die Sache gehen an⸗ 
dre Geſtalt. Der Schluß ward wieber mit einer ne 


wiegelnden gedruckt Muth der 
— Sie zeigten N 


den, 


Die Amerikaner erlärten ſich vorher, willig zu 
den Bedlrfnifen und den Ausgaben des Staates ber; 
ey teen wenn, die Forderung Durch | den König „und, 
nicht unmittelbar durch Befehle vom „Parlamente an, 
fie gelangte. Dieſen Antrag lehnte ber, ‚König mie, 
dem Patriotism ab, den er waͤhtend ſeiner ganzen Ne 
gierung gezeigt bat, Sorgfältigft 3 er aller 
feiner, Unterthanen bedacht, wollte er. lie 
eines. groffen und freyen Volkes, als a 
Herr einer, Menge Heiner — u 1, die durch ih⸗ 
te eigne Uneinigfeit noch mehr waͤcht waren. 
Würden Se, Majeftät von folchen — 
ten beherefcht, als ben, Fuoͤrſten nicht. —— find, 
fo würden ſie die Anerbietungen der kaner mie 
angenommen haben. Anſtatt wegen. den 
Erhaltung feiner. Regierung von, dem Benftande einer 
Bye ng — er ſich jelbft von al- 
elömangels durch e ein gehoͤriges Bes 
das viele feine Verſammlungen befrenen , N 
naͤchtigten ber. Kl — 5 


man De 2 
der — 4 den Sn Se 
glieder — man durch ——— in — und 


> 
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amerikaniſche durch Belohnungen in England gewine 
men Ponmen. Bun — 


Aber bie Folge zeigte es, daß die Amerikaner, inkeine 
ihrer Erklaͤrungen zu einem freundſchaftlichen Vertrage 
aufrichtig geneigt geweſen ' waren, Die Bedingun⸗ 
gen, die man. am zwanzigſten Hornung feſtſezte, waren 
völlig fo, als’ ſie ſie vorher verlangt haften ; und doch 
verwarfen fie diejelben, ‚als hinterliſtig. Sie wuſten 
zu gut, wie ſehr fie ſich gegen England vergangen 
Hatten, und Eonnten daher nicht begreifen, daß fo vor= 
theilhafte Bedingungen ihnen unter guten Abfichten 
zugeftanden werden konnten. Eine gute Wirkung hat⸗ 
te dennoch diefer Vorfchlag. Die Koloniften entbeck⸗ 
ten dadurch, daß fie ihn verwatfen, ihre wahren 
ſichten aufs deutlichſte Sie ſchranken ihre Forderun⸗ 
gen nicht weiter-auf das Recht ein, ſich ſeibſt beſchazen 
zu fönnen. Sie trachten nach einer. völligen Unab— 
bängigkeit in allen Stücen; vorzüglich aber in Din⸗ 
gen, bie die Schiffartsafte betreffen. Sie Fa ſchon 
lange heimliche und aͤuſſerſt gefaͤhrliche Eingriffe, in 
dieß Palladium unfers Handels gethan. Sie arflä- 
ven ijt oͤffentlich, ſich weiter keinen alten oder neuen 
Verorbnungen des Parlaments in Anfehung ihrer 
Handlung zu unterwerfen. Sie handeln izt offenbar 
über ganz Europa; und die Abficht, dieß Vorrecht, 
das fie ſich izt anmaffen , zu erlangen, war die erfte 
Urfache ihrer Widerfezlichkeit gegen das Parlament, 
Die Manufakturifien und Kaufleute diefes Reiches 
haben ſchon lange diefe amerifanifchen Entwuͤrfe ges 
kannt; und doch Hat der Kongreß die Und mt⸗ 
heit, zu erwarten, daß der handelnde Theil Großbri- 
tanniens ſich feiner Sache annehmen werde, 3 
11 22, 1.DaaS Mernd ns 


sind Eu & 


gegen die ——— ⸗ Abth. nos, 


So wie der Kongreß in die vermeynt⸗ 
„lichen Gruͤnde, womt er. *— Ju entſchu!⸗ 
er rg — —— 
Ne, 
kei eben-der Abfiche ganz falſch worzu 


ausgeſchikt, welches — — zu Sering= 
‚son, ei stäbtchen ‚in. der Provinz Bofton, angefal-- 
en hätten ı, Den dieſer Etzäßfung des Kongrefieg 
aſt ſih anmerken dah das- — Betragen 
der Stadt Boftan, wo.alles Anfehn der ‚gefesmäßigene 
Regierung durch die Tprannep eines — 
Anfuͤhrern aufgehezten Poͤbels ſchon lange unterdrückt 

mar, es —— ig; machte, Ordnung und, De mie 
Gewalt wi die Unfeyuldigen zu. ſchů⸗ 
zen, und ge Ausfchweifungen wilder und bashafter 
Leute zu ſteuren; daß die Eriegrifchen Zuruͤſtung en, 
die man: in.allen Theilen dieſer Provinz Dorztglie in 
der. Stadt, Konkord machte, in der offenbaren 

ſich der. rechtmäßigen Obrigkeit zu widerſezen, den Ger 
neral Gage bewogen: und fogar zwangen, ein Kom⸗ 
mando ‚feiner Truppen, nur leider zu ſpaͤt, auszufchi- 
den, um. Feindſeligkeiten zu verhüten, dadurch, daß er 
ſich der Mittel, fie auszulben bemächtigte; daß etli⸗ 
che Einwohner der Provinz „in vollen Waffen und 
kriegeriſcher Rüftung,, biefem Kommando im Wege 
fanden; und daß fie, wie, man fie friedlich ermahn⸗ 
fe, zuruͤck zu gehn, „ungereift, Sr. Majeſtat Trups 
pen ‚anfielen, und zuerſt auf fie feuerten, woben Haie 
getoͤdtet, und viele verwundet wurden. 


Die it, mit: „ber“ der Koꝛr ı 
Geh he ale zwingt mich, Par De 
ſchaffenheit der Sache etwas genauer ———— zu 

ezen. 
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ſezen. General Gage Hatte Nachricht — 
„Kt s Gefehliz in der 
er — ze 


zeugen. 


t Es wäre zur Ehre der Aufruͤhrer zu wuͤnſchen, 
— ihre barbariſche Grauſamkeit gegen die verwunde⸗ 
ten Soldaten mehr in Zweifel gezogen werden koͤnnte, 
= der Umſtand, daß fie zuerſt auf die Föniglichen 
ruppen feuerten. Man fand die Soldaten, die auf 

= — Feuer der Rebellen fielen, gebunden, als das 
Kommando von Konkord nach der Bruͤcke zu Lexington 
zur uͤckkam; noch zwey von den verwundefen und, geſchun⸗ 
denen Soldaten zeigten Spuren von Leben an fich. 
Man fah nach den Spuren ihres Bluts, daß fie in die 
ſem ſchrecklichen Todesfampfe etliche Ellen; von dein 
hei 10 fie gefchunden wurben, fid) gewaͤlzt hatten. 
Nahe bey diefen unglücklichen Leuten zeigte fich ein andes 
ver, eben fo fürchterlicher Gegenftand, Man fand eis 
nen Soldaten, der nur leicht verwundet ivar, mit aus— 
geriffenen Augen, nach der graufamen Art, die nur 
bey den Amerikanern üblich und unter-dem Worte = 
mei 5 


. Be —— 
ton und Konford den Namen „eines ungereisten und 
muchroilligen Angriffs, Reizte es denn etwa die Truppen 
nicht, a end glg ug 
daß Provinz, 


fie Seute —— 

ben —— in den aan übten, daß fie 

bäufer anlegen, und Waffen, Pub und Kugeln auf 
Bauften? Mar nicht das ganze Land verſammlet, 
ehe man von dieſem Angriffe etwas wuſte? Und zeige 
zuwehren, nicht hinlanglich, vor! h 
waren, folche anzufangen? sehntaufend Dann 

denn dieſe shaten, doch —* einer ne Entfer⸗ 
nung, den iff auf die Truppen bey ihrem Ruͤckmar⸗ 
ſche, durch einen Zufall oder durch einen plözlichen aͤrm 
zuſammen kommen? Iſt der Kongreß fich en 
und hafte nicht General Gage hinreichende Nachricht, 
Br hart die Einwohner von — nun war 
ven, auch ber 


der Truppen befchleunigte eigentlich nur die Ausführung 

des Entwurfs zum Aufruhr, der fehon vorher in dem 
geheimen Rath des Provinzialfongreffes gemacht war. ı 

Die N , die der Kongreß von dem giebt, was 

in der a — ſoll, 

grund · 
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grundfalſch/ als feine Erzaͤhlung von den Begebenhei 
sen auf dem Sande, Die feindfeligen Abfichten der Bit 
«ger in der Stadt waren eben fo befannf, als die Re— 
bellion. iprer Landsleute aufferhalb derfelben. Das grofe 
fe Gefez der Selberhaltung vechtfertige daher General 
‚Gage hinlänglich deswegen, daß er jenen die Waffen 
‚nahm, die fie faſt offenbar gegen ihre rechtmäfjige Obrig⸗ 
keit aufoben. Nach dem Scharmüzel zu Konford und 
$erington ward der Stadt alle Landzufuhr abgeſchnitten. 
Biele von den Einwohnern verlangten, mic ihren Ga= 
hen Auszuziehen. "Yhr Anſuchen ward bewilligt, aber 
mian forderte ihnen zugleich ihre Waffen ab. Dieß ges 
nehmigten alle im Anfange; aber gleich darauf ward 
ein groffes Geſchrey erregt. Einwohner , die der Re— 
gierung zugethan waren, ober ihr zugethan ſeyn wollten, 
flellten vor, daß blos die Misvergnügten den Abzug 
verlangten, und daß die Stadt, fo bald diefe mit ihren 
Sachen in Sicherheit wären, angeſteckt werben würde. 
Es entftand ferner ein groſſer Streit über das Wort Sa- 
hen, und ob Waaren darunter begriffen wären, Da 
der General fah, daß, wenn er zugäbe, daß Güter dieſer 
Art den Rebellen in die Hände Fämen, fie nur noch mehr 
in den Stand gefeßt würden, Widerftand zu thun; fo bes 
hielt er diefelben zurück. Aber man bewahrt fie noch 
jet für bie Eigenthlimer, wenn fie entweder dem KRö= 
nige getreu ‚bleiben, oder feine Verzeihung annehmen, 
und zu ihrer Pflicht zuruůckkehren. 


Der nächfte Abſchnitt der Erklärung wendet ſich 
uptfächlich an Die Seidenfihaften, da er von der Wahr— 
“feine Unterftüzung hoffen darf. Der Kongreß 
Elagt in einer empfinbfamen Schreibart „über die Tren« 
nung der Frauen von ihren Gatten, der Kinder von 
ihren Eltern, der reife und Kranken von ihren Anz 
verwandten und Freunden Aber ift es nicht Der 
E ganz 
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ganzen Welt vi een er en Are : 
———— re et ——— 
* Seh acc Tasse Sa, kt he 


und, Statthalter zit follte man 
di dem OBerderber offen ftehn — wie Era en 
ner ihrer Schriftſteller ausdrückt ẽ Haben 
wohner von Boſton mehr ¶ Ungemach — 
als die Einwohner belagerter Staͤdte gewoͤhnlich leise 
den? - Haben fie nicht: mehr Freifeiten gehabt, als 
* in ihrer Lage erwarten konnten? —— 
Warren, dem Prediger des 
pe einem namhaften Auſwiegler, nach Boſton, 
unfer dem Vorwande, einen Franken Freund zu befüs 
hen, den Zag vor der Schlacht: auf Yunferpil zu 
kommen, wo er in den Waffen, die er gegen feinen 
König und fein Vaterland führte, getödtet ward? 
dieß ein Beweis von den graufamen ———— 
von den traurigen Trennungen, worüber der Kongreß 
Elage? Aber er muß die Leidenſchaften in Bewegung 
fegen, wo. er mit Gründen nichts ausrichten kann. 


In dem darauf folgenden Abfchnitt ſeiner Er— 
klaͤrung behauptet der Kongreß mit feinem gewöhnliz 
hen Mangel an Aufrichtigkeit, daß der General, „uns 
feinen Herren, den Miniftern gleich zu kommen, in eis 
ner Proklamation vom zwölften Junius des vorigen 
Jahres die groͤſten Unwahrheiten und Laͤſterungen ge= 
gen die guten Einwohner dieſer Kolonien geaͤuſſert, 
und fie alle perfönlich und namentlich Verraͤther 
erklärt habe, gegen Die er. nicht weiter nach buͤrgerli⸗ 
hen Geſezen, ſondern nach der Strenge des Kriegs— 
rechts verfahren wüırde.,, Leute, die andern Faljchheis 
sen und Säjterungen Schuld ann, follten doch ron 

Ameritk. Bibliorh. 2 St, wohl 


Verräter 
erflärt würden, und daß man allen Provinzen mig 
dem Kriegsrechte drohte. Aber —— General 

nur einmal die Einwohner von ſetsbay 
— ———— ehe ſie des Koͤnigs Truppen angegrif⸗ 
fen, ehe ſie ſich ſeiner Feſtungen und Beſazungen be— 
maͤchtigten, ehe fie feine Armee in der Hauptſiadt bes 
dagerten, und ehe fie nicht nur den gewöhnlichen ‚Lauf der 
Gerechtigkeit unterbrachen,fondern fogar alle rechtmäßige 
Obrigkeit verwarfen? Der Kongreß zäplemit einer uners 
hörten Unverfehämtheit, Die Unterbrechung des gewoͤhn⸗ 
lichen Laufes ‚der Gerechtigkeit unter feine Beſchwer⸗ 
‚den, nachdem alle Geſeze und Ordnung von feinen 
eignen Sandsleuten unter die Fuſſe getreten waren. 


In eben folhem Grade von näreifchem Stolze 
klagt der Kongreß „daß feine Landsleute auf Bunkers⸗ 
bill getoͤdtet wären, daß man Charlestown bis auf den 
Grund verbrannt haͤtte, daß ihre Schiffe und Fahr⸗ 
zeuge weggenommen , ihre Zufuhren aufgefangen waͤ— 
ven; daß General Carleton die Kanadier und“ In— 
dier mider fie aufhezfe, und daß man einheimifche Fein⸗ 
de unter ihnen zu erregen fuchte,, Alles diefes er 

fü 


gegen die infprücpevon Notdametika. a Abth. arr 


"ib getrogen gabe; © aber: ee 
pre Pie abe fl 
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rikaniſche Einsrache. anzupreifen ſucht, muß er ſich ſei⸗ 
nes ganzen Anſehns bedienen, um einen Bruch zwi⸗ 
ſchen Konnektikut und. Penfolvanien aus Ähnlichen 
Urſachen zu verhindern. 


Das Gepränge von Eintracht, das she in Ameri⸗ 
ka herrſcht, ſcheint nach fichern Nachrichten mehr eine: 
- Wirfung von Furcht, als von: Liebe für die verzwei⸗ 
. fülte Sache der Aufrührer zu ſeyn. Gewalt, Betrug, 

Gemuͤthszwang, worunter die Perfonen und das Vers 
mögen von Seiner. Majeftät Unterfhanen leiden, wur». 
den fuͤr nothwendig gehalten, um jebe Maaßregel bes 
Kongreffes auszuführen. 


Leute von Vermögen find ihres Vorcheils wegen 
Feinde aller Verwirrung; und Vernuͤnftige, die ben: 
unfehlbaren Erfolg von Feindfeligkeiten gegen die um 
üuberwinbliche Macht eines groſſen Reiches vorausſehn, 
. feheuen. ſich vor einem Streite, der mie dem Untergan⸗ 
ge der Amerikaner endigen muß. Aber beyde wer⸗ 
- den.durd) die Tyranney eines verfüßrten Poͤbels zum 
Stillſchweigen genöthigt; ober ihre ruhige Stimme 
wird. unter dem Geſchrey und den Unorönungen ei⸗ 
nes auftührichen Haufens nicht gehoͤrt. 


Die innern Huͤlfsmittel ber Amerikaner find, 
ben rächfelhaft. als ihre Eintracht, Beſteht dieſe 
innre Stärte « etwa: in einem dienden Dapiergeber 


= " 


9 Diele Papierhalfsmittel wurden 1979: von von Aoloni⸗ 
Ken ſehr Häufig angewandt. Nach zuverlaͤßigen Ausgaben, 
haben. der Kongreß nud die Verſammlungen der „Peovins 
zen folgende Summen, durch Papierzgehbel, um fich in 
.ı...Äheer Empoͤrung gegen die rechemäflge —— 
von Gespür erhalten zu koͤnnen enger “ 
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einer. von dieſen in Amerlka in hinrelchender 
Menge verfertigt Und wie koͤnnen d 
en u 


a hätten, wenn — die geſunde 
Vernunft Betragen von Voruttheilen 
rc Ehen Können, daß ein 
fie fogleich - aller Mittel berauben — 
— Ihre ganze = 


= 1 


mit u 
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guide taufend Seeting Amerika, ei 






a an Seite "Se Amerifanek 
— me 
ge Hülfe noch diel weniger zu 
— Dee ae — 
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daß es d ntereanen Großbei 
x ment ne — 

F —— ſo blind gegen Ihren Vortheil feyn, 
be — er # — — 
Dane m erhmer nn Einfäen „lub 
eng — m mi — — Spanien 


Se de auf der — Sara ma 
Bu erworben bat? Aber haben nicht 
Ye ee ne in Ames 
| N) 
Ka nn ke Sa an An 
iner reichen Nachbaren Ar ser dom ve 


. Der Kongreß denke vieleicht, indem 
tanien_ mit. feiner, Innern. Starke und 
DBenftande. zu, ſchrecken -fuchte, zu weit gegangen zu 
fen, und ſchlieſt en mit der Verficherung ,ı daß 
Die Kolonien noch ‚nicht entſchloſſen wären‘, ihre Ver 
Bindung mit. iprem Vaterlande — Aber dieſe 
——— muß auf Seiten ber. Amerikaner nichtig 
— —— ‚werben; wie man: in der Fol⸗ 
en Die allgemeine Oberherrſchaft der geſezgeben· 
acht, die, indem fie fich Uber das ganze brittifche 
ch erſtreckt, es zu einem Staate macht») at 6 
AU Die tar ‚verbreiten / wenn es nicht: den 
ae des ‚Kongeeffes, gemäß. gefchieht - Sie haben 


e Bafan, mie | fü geſtehn, „gegen dieſe 
en — —— und —— nieberlegen, 
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danken gefaſſet ee 
Annien guıwerjegen 


\ Der fotje Monarch, der fi im vorigen Japrfum 
| rare are niit 
te faum befeidigendere Ausdrücke gegen die — 
. die feine Staaten umgeben, brauchen fönnen, als 


terthanentreue fehul ‚äuffert. Die Unwiſſen⸗ 
heit feiner — vorglich ‚der — 


Bares bie erſt feit kurzem in Betracht gezogen 
‚werden, ige ihn etwas ; aber ſelbſt ne 
Barkune Kohn, feiner Erklärung zugleich Uns 


‚willen und Verachtung ine 


‚einer Unverfhämtfei, daven man noch fein ; 
bey irgend ‚einem andern Volke gefehen hat, maßen 
dieſe Leute fich den Namen von den Darrisen an und ers 


Baterlands: ‚Untebthanen unter 

Be 
ni 

Der Tochter ben Dal .ifr.Bas He zu 

* mit Eee ſichte, um dieß —— 


Bin adv Da un 


— iv —— wi 
Ueber! int es, ——— 

— — ie il 

ne Das Dede, ale Unterpanen 


SET 
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era —— 
— als Bundsgenoſſen bezahlen. Sie wol⸗ 
"ER kn fr m fie wollen ausſchi⸗ 
ʒ fie behaupten ſtark genug zu >= —— 


n * Ben erh, up ihr Va⸗ 

terland verlangt. habe, ſte einen Selig 

‚eignen Ausgaben — ee wi. 
Daß die vorig, Amar Cro 

nn De eigen nn —— haben, kann 

man aus folgender zuverläfigen Rechnung erſehen, 

die fid) von der Zeit, da das Haus —— den 

Thron kam, anfäng A 


Die Summen das Parlament fhcdietruppen, 
welche ur Bertgebigung von AmeifaDiemen, von * 











e 
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Manufakturiſten gleichen Vortheil gefehafft und ihn in 
—— „eine, ra erde Anzahf 


Ge, } — 

und feine Eimvopner. ju. befihiigen, und ſeinen Han⸗ 

del zu heben, würbeimehr als hiureichend geweſen feyn, 

a en zu — die En von Pas 

Hand nach den Koloniert, die igt im Aufruhr begrifien 
mu 


Die, Amerifanee rechnen ſich ‚mit einem: Grade 
von Thorheit, der felbft bey der gröften Einfalt nicht 

au enefchuldigen wäre, die Auflagen zum Berdienft zu, 
die in Großbritannien auf einige nordamerifanifche 
Waaren gelegt find, _ Die vornehinften davon find 
Reis und. Tabaf, Die) Einkünfte vom Reis find 
fo unbetraͤchtlich daß fie kaum verdienen genannt zu 
werden. Sie beliefen fih nie auf 10000 ‚tft, des 
Jahrs. Der Tabak bejapft ‚Leine Abgaben, wenn er 
wieder a tt wird, und es ‚ft eine »E Frage, 
ob die Betrugereyen bey der Ruͤckgabe (drawbacle) 
nicht den Vortheil wieder wegnehmen , RR der 
Staat davon zu haben fcheint, 


Aber gefet, der Staat se u groſſe Einkünfte 
vom Tabat und Neis, find“ ehem 


Verbindlichkeit fHutdig? A — ja dieſe 
Auflage, Sie auf Dein Me nicht. auf Be 


der Preis nahe fir den Ada 
ai die in em und der Staat wuͤrde 
ünften nichts dabey Wenn die alte 
ſich was find wir dann dem 


Aus dieſen Punkten erhellet, — 
kein Recht, blos wegen der Handlungsvortheile, 
die Großbritannien Durch fie —— find, 


it nicht mehr. der. Gegenftand des Gtreites, Es 
koͤmmt auf das ganze Anfehn ihres Vaterlandes an. 
Die Amerikaner wollen nicht einmal dem Namen nad) 
* Gehorfem leiften. Doch was rede ich von Gehorfam? 
‚Eben diefer Kongreß, deffen Erklärung ich izt unter⸗ 
suche, — Unabhängigkeit — . Er “ 


*) Wie die Stimmen geſammlet wurden, fo waren * 


Provinzen 
für 
Unabhängigkeit 

Maſſachuſetsbay Neuyort 
Konnettitut Neujerfey 
Neuhampſ hire die untern 

‚ Penfylvanten Srafichaften 
Birginien Mordkarolina 
Süptarolina Maryland, 


NHodeisland 
nen fie den erften Tag, den zweyten machte Here Die 
denfon, nachdem er es auf feinen Bette weislid) übers 
legt hatte, die Abgeordneten für Penfplvanten nieder 
abwendig. Da folglih die Stimmen gleich waren, fo 
ward die Frage bis auf weitere Entſcheidung ausgefjt 
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den Entwurf einer republikaniſchen Regierung in feinem 
geheimen Rathe gemacht. Er hat Abfchriften davon in 
"alle Provinzen zur Genehmigung herumgeſchickt. tange 
ſtritten die Amerikaner als Aufrührer, ige erfcheinen fie 
als Feinde. Ihren DBertheidigern in Großbritannien 
find ihre ausſchweifenden Abfichten nicht unbekannt; 
und doch ſezen ‚fie mit einer Läufferft ſchaͤdlichen Unver⸗ 
ſchaͤmtheit den Vortheil, die Oberherrfchaft und den 
Ruhm ihres; Baserlandes Hinten an; und geben der 
ſchaͤndlichſten Empörung den Namen „eines glorreichen 
Kampfes für Freyheit., 


Die Unabhängigkeit, welche fie izt öffentlich be- 
baupten, war immer das Augenmerk ber Anführer der 
bethorten Kolonien, Ehrgeizige Dämagogen verführs 
ten einen unmiffenden Pöbel von Schritt zu Schritt, 
his er fehr ſchwer oder vielleicht gar nicht dem Verderben 
ausweichen kann. Seine Abfichten zu verſtecken, bot 
Der Kongreß zwar noch felbft den vorigen Junius Aus⸗ 
föhnungsbedingungen an, Die aber fo erniebrigend wa⸗ 
ven, daß man fie unmöglich annehmen konnte. Sie 
ftimmten für eine Bittſchrift, die dem Könige den erften 
September übergeben ward. So unbillige Bergleiche- 
punfte auch dieſe Bittſchrift enchiele, fo wollte der Kon- 
greß fein Schickfal doch nicht auf feine eignen uͤbermuͤ⸗ 
thigen Forderungen ankommen laſſen. Indem er beym 
Thron um Frieden zu bitten fchien, fo bemühte er fich 
durch eine hartnäcige Fortſezung dieſes aufrührifchen 
Krieges, den Bruch zwiihen Amerika und fenem Bar 
terlande unheilbar zu machen, 


Diefe Bittſchrift mar das lezte, was der Kongreß, 

‚ehe er bis auf den zweyten Auguſt auseinander ging, 
unternahm. Ehe er wieder zufammenfam, und ehe er 
wiſſen konnte, wie feine Bittfehrift aufgenommen wer- 
Ä 2 Deu 


meggenommen, In der erften Woche des gab 
Her Waſ hington den Befel 
zeuge , auf eitannifche Schiffe, als auf 


bey den nordlichen Provinzialverjammlungen ſo ges 
nannte Aften durch, noch ehe eine ähnliche Bill beym 
Parlamente von Großbritannien in Vorſchlag kam, 
worin bey Lebensſtrafe alle Gemeinfchaft mit den Eins 
wohnern von ‚Großbritannien verboten ward, und in 
den Seehäfen Richter niedergefezt wurden, um die Gul⸗ 
tigkeit brittijcher Prifen zu unterfuchen. + 


So ift das Betragen der Amerifaner , wovon 
England inimer auf eine auffallende Art das heil 
bewies, beſchaſſen. Mit der Nachſicht und der Geduld 
eines, Vaters fuchte es fie zu befänftigen und gar ihnen 
zu. fehmeicheln, um eine‘ Ausfohnung zumege zu beine 
gen. Es harte Mitleiden mit der Schwachheit, Herz 
ablaffung gegen die Thorbeit, und Nachſicht gegen die 
Vorurtheile eines eigenfinnigen Kindes, und bor daher 
den Delzweig dar, da es vielleicht die Zuchtigungs.uthe 

ätte brauchen follen. Sein Mitleiden, feine Lebe und 
ietlichfeit war an den Amerikanern verloren. Gie 
gingen fehnell von Forderung zu Forderung fort, und 
hielten feine Nachſicht für Furchtſamkeit. Jede a 
die 
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am Ara seien KUN, Sun NEN Um 
Ionien der enem Auftadte gavinnen. Malen KR ame, 
als ver Samen zu mehren ſtreuen. Adee munn MN 
nicht zugidt, Daß die Kolonien, ale Antann Dem, 
burch ihr miderfpäntiges Bitvagen Jgewrnen 4. Min 
ich doch ſehr entfernt zu wuͤnſchen, daß emzelne enfe 
irgend einen Theil ihres Rechten, ald brutiſcho Main: 
thanen werloͤren. 


Den Amerikanern ijt waͤhrend Pror alien 
Raſerey Entwürfe vorlegen, hleſſe im fen hat 90 
den. Sie weniger frey zu machen, ala anlıre Ihn ehem 
des Staates kann nie rofibrieummtene Yılplalı DL 
Groͤſſere Vorrechte zu erlangen, Pl ft gellpb Farm 
vorhaben, Wenn ſie nicht tuller sgolfe anf Alrrhljinngige 
keit erpicht find, fo lafl fr dle "Luehlnmmungges som: polpl-u,genn, 
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Aber pla en RR 
Staates me kann ſich Großbritannien. in keine 
Bl en und,.auf keinen Vergleich, mit ‚Ahnen 

Nationen aben eben. ſo wol einen 
— eine gewiſſe Würde, die fie mit der har 

es Daſeyns erhalten müffen, oßbritannien ‚has 

en Geboren der, Menfehlichkeit felbft. mehr. ge 

als e8 ihm fein Kupm erlaubte, Es weiter in 
ung zu führen, iſt gefährlich, da fein Unwille Be 
Es hat lange genug Urſache gehabt), ſich über den Uns 
bank der Amerikaner zu beklagen. Ungerechtige 
keit will es nicht länger ertragen. ie fürchterliche 
Rache eines mächtigen Volkes ift im Ausbruche: 
Schon fängt es am mit Heftigleit zu fragen: iſt dieß 
bie Vergeltung, die wir von Kolonien zu erwarten hat⸗ 
ten, die wir mit Waterliebe in Ihrer ‚Kindheit ernäber, 
in 





a 


228 Guußietenniend Rechte 





Erſter Anhang. 


em. werim die Oberherrfchaft.des Par⸗ 
eure über Amerika feſtgeſezt wird. 
Karls des pweycen Rap. 18. Im J. 1660. 
a aus Amerika blos: nach England’ oder den 
Wnpugen , die feiner Majeftät gehören, verflihrt 
ww Im Vebertretungsfall find Schiff und- Waa⸗ 


en) 


2) ı5 Alte Karls des zwenten. Ss follen feine 
Wacen nach den Kolonien gebrachte werden, als auf 
Sanen, die in England gebaut find und deren Schif: 
Kür uut Deep viertel der Wuarfchaft Engländer find — 
I auf Seekohlen, die nach den Pflanzſtaͤdten verfchict 
werden, nad) dem zehnten Abſchnitt befagter Akte. 
za und 23 Alte Karls Il, Waaren aus den Pflanzuns 
gu ſollen nicht nad) Irrland gebracht und bey Strafe 
wirygends anders, als in England ausgeladen werden. 


3) 25 Akte Karls I. die Ausfuhr der Kolonie- 
aren wird noch mehr eingeſchraͤnkt. 


M ı3 und 14 Alte Karls II. Eben biefe Einfchräns 
u erſtrecken fih auf Sprop und Reis. 7 und 8 
Wohernis des dritten 16 Abfchnitt, Eine Afte, wors 
ya Inierföhleif verhüfet und der Koloniehandel ber 
au wird, Der ıste Abſchnitt verbietet einem je 
Nu, Ne uuf tündereyen in Mordamerifa durch Frey: 
init Wer Patente (charters et letters- patent) ei: 
a wupiu bar, fein Eigentpun an andre, als ge= 

borne 
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Eygland / Iilland / Wates und 

Seiner Ma⸗ 

Kal Ge —— zu verlaufen. 
und Wels TEL 6 Abſchmiet. Zollbediente 


— in Amerika eben fo viel Macht, als in England 
eu — ee En Ban sn 
Alten unoider laufen, null und wicheig Yo fllen. 1° Tom 
297 KA Gebige des erſten 15 Kopre a4 U 

Beton foll aus den Kolonien nach Englarıd 9 
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Mährend der — des ord Chathams und 
= des ‚Herzogs von Gtafton. 


7G.UER, 59. Die — des Ra 
Heugort weten aufgeheben —— — ur 
ven verſorgt find. 


RN — — 
bung der Strafgelder, welche den Akten wegen der 
mi m Beige in Pr Kolonien ch dere 





— — worinn den Amerikanern She 
zungen aufgelegt werden. 

22 Karls I. Kg. Das Tonnen-und Pfundgce 

enge eis allen Staaten Sr. Majeftär ohne — 

€ 19 Mr 


25 Karlsll. K. 7. Abſchn. 2. Wenn feine Ste 
cherheit geftellt ift, daß Guͤter, die aus Amerifa verführt 
werden, in Englanb ausgeladen- werden follen u. ſ w. 
follen Pr Abgaben von den BR 

England ‚ge en werden. 


* 9. Sim Anna K. 10. Pofam. 
9 Anna. 27 $egt einen But auf Priſengůter, die 
nach Amerika gebracht werden. 3; 


3 Georg U. K. 28. Abſchn. 25 "Die helbe Abgabe 
ſoll vom Reif, der aus Karolina. jenfeits des Vorge⸗ 
birgs Finisterraͤ verführt wird , gehoben werden. 
8G.1. 8.19; Eben diefe foll fi auf ‚Georgien er⸗ 
ſtrecken. Wird durch folgende Akten weile beſtaͤtigt· 


s Gn 
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EEK 13. Auf die Einfuhr von Rum, Zus 
der und Syrup in Amerika werden. verfchiebne Zölle 
gelegt. 





Akten, worüber die Amerikaner klagen. 
Während ber Regierungsbestoaltung des ‚Kern 


4.6.11, K. 15. Gewiſſe Auflagen und Eu auf 
fremde Waaren in den Kolonien. 5G. II, Briefe 
porto, | 


Unter der Regierungeverwaltung d von Lord Rocking 
ham und dem Herzoge von Grafton. 


mo ‚IL 8.52. Verandenmgen in der 4.A. 


Unter der Regierungsbertwaltung des Lord Cha⸗ 
thams und Des Herzogs von Grafton. 


7 G. I. K. 46. Zoll: auf die Einfuhr gewiſer 
Bier in den Kolonien. 


. Unter Lord Norths Verwaltung. 


10 ©, I. Vorige Alte wird wiberrufen, ben 
Thee boregere/ ausgenommen. 
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re — — une 
—— —— 
ie ie BE 
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enn Heer — glauben konnten, ber 


gdelliche Urheber unſers Dafe yns abe einem Theile 
des menſchlichen Geſchlechts eine —* ageſchraͤnkte Herr⸗ 
Ban und Gewalt über andere gegeben, der man ſich 

eine WeieTnoiderfegen ¶ ducfte ſie⸗ a aucht 
noch ſo· hart und moch ſo⸗ — ſo tbunten 


Deelanane a einen — 


ihm dieſe — mad über fie gegeben » 
Aber die Ehpj 


d, ein, mei ie ON die ges 
—— a 
überjeugen, daß jede Art von’ Ober $ 
Beſten des menfehlichen Geſchlechts — worden 
iſt, und blos die Beförderung feiner Gluͤckſeligkeit 
vor Augen haben muͤſſe. Das Parlament von Groß⸗ 
beitannien hingegen, angetrieben von einer ausfchmeie 
fenden Begierde nad) einer" Gewalt, die nicht allein 
Aufferft unrechtmaͤßig, fondern auch) der Engliſchen 
Staatsverfaſſung völlig zuwider ift, und in einem 
Streiten wo es auf Treue, Billigkeit und Gefeze anz 
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jr ein ie 
Diefe zum Opfer. beftimmten Kolonien wären ‚in einenn 
en Zuftande, daß fie nur Siege ohne Blutver⸗ 
— und de — ‚einer unter dem hen der, 
Geleze erlaubten. Plünderung darboͤten. vom: 
—— = — — 
und ehrfur les en, ihre 
lezten Kriege, die doch vom izigen und vorigen — 
und, vom Parlamente felbft aufs ruhmlichſte erlannt 
wurden, konnten fie). micht von - diefen ausgefonnenen: 
Neuerungen retten. Das Parlament ward — 
dieſen ſhadlichen gu. unterftügen und 
ſich eine neue Gewalt über Die Kolonien an, bie 
nerhalb.eilf Fahren. die Abfichten und ı. Folgen 
Gewalt fo Deutlich zeigte, daß fie völlig gewiß 
den, was fie zu ‚erwarten hätten, wenn fie ſich ihr 
ruhig unterwürfen. Es wagte, über unfer Geld, ohne, 
unſte , Einwilligung, in halten, und es, wegzugeben, 
da wir doch immer ein ausfchlieffendes Recht . 
baben, Verfügungen tiber unfer — 
Man machte Verordnungen, wodurch die 
5 der Admiralita und Wiceadmiralität uͤber ihre al⸗ 
ten Graͤnzen ausgedehnt wurden; und nahm uns 24 


H 


— 

















* —** Nu Bernd 5 ; 
* ee ‚dem. von 1 
pfihemäßige und uterchänige, itefepift, 
— 
er 

Fee Die, uns, Däpigfeit ‚und, 


Singen gar ſo weit, > ——— —*— 
——— Year 
Köneeen uns, IB wide Di Bhf Enbfhfe 


Ziwietracht fenn; aber der Ausgang zeigte, wie,.ei 
unfee Hofnung war, bie geringfie —— bi 
ang, 


fen ei n 
Dber · und Unterhaus, — 
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‚mit dem Degen“ in.ber Hand bi — 
—— erzwingen, welche die tigkeit 
ur en Eönnten, wenn dieß anders 
en-läft. Uns ließ man nichts,als den klaͤgli⸗ 
er Taf, die eg den., man von ung 


fordern würde, ade iR. — 


ge 
— und Sue de 
vorſchreiben? aan Br engen, Au 
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richt ten, a km ‚der. in ber Mitte 
des, vorigen Fahre Bofton in Maflachufetcbay beſezt 
Hatte, und noch befezt hielt, den toten April or ſtar⸗ 
fen Haufen Soldaten ausruͤcken ließ, melche die Ein 
wohner von $erington, einer, Stadt in eben ‚der Pro- 
vinz, ungereizt anfielen, acht davon födteren und. 

‚ „ berwunbeten, wie dieß aus ben beſchwornen Zeu 

einer Menge Leute; unter welchen ſich ver De 
ficiere und Gemeine des Detachements felbft N, 
erhellet, Von Dort, marſchirten die Truppen in 





— 





gen Waffen weiter nach der Stadt Konkord, wo ‚fie 


auch einen Haufen von ‚ Einwohnern. aus, derjelbigen 
Provinz ‚angriffen, verfehiedne davon toͤdteten und ver⸗ 
wundeten, bis ſie vom Landvolke, das, ſich ſchnell ver⸗ 
ſammlet hatte, um ſich gegen dieſen grauſamen An⸗ 
griff zu vertheidigen, zum Ruͤckzuge gezwungen wur ⸗ 
den, Die Feindſeligkeiten, Die von den brittiſchen Trupe 
ven angefangen ee von Kranz ger die ſchaͤnd⸗ 
lichſte und. ereulojefte Art ra Einwohner, 
on. Bofton wurden ‚von Eu take ne 
tadt, dem General völlig eingefpertt, 
freyen Abzug zu erhalten, ſchloſſen fie einen nes 
nit P in welchem ‚ausgemacht ward, fie ſollten ih— 
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une. Waffen bey ihrer. eignen Obrigkeit niederlegen, und 
„nachher die Etlaubniß haben, mic ihren übrigen. Sachen 
die Stadt zu verlaſſen. Sie Üübergaben ihre Waffen; 
und dieſer bemächtigte fich der General durch einen Hau⸗ 
‚fen Soldaten, da.fie doch für. ihre Eigentpfmer aufber 
‚wahrt werben. fellten, ohne: bie Pflichten ber oder 
die Heiligkeit ‚der Verträge zu achten, die doch jelbft die 
wildeſten Voͤlker erkennen. Er Hielt fo gar ‚den gro— 
sten Theil der Einwohner in, der. Stadt zurlict ‚und 
erlaubte den Übrigen nicht, ihre. koſtbarſten n 
‚mie ſich zu nehmen. Durch dieſe Treuloſigkeit wurben 
Frauen. von. ihren Männern, Kinder, von ihren El⸗ 
tern, ‚reife. und Kranke von ihren Freunden und 
Werwandten, die ſie zu begleiten und zu troͤſten 
a ee —— die im 
eberfluſſe und im. Prachte zu ewol 
Kr in das klaͤglichſte Elend. verfejt, E Er 


h Um ſich den Miniftern, feinen Herren , 
mehr. gleich: zu ſtellen, aͤuſſerte der General in ud 
‚Proflamation die, gröften Unwahrheiten und Läſterum 
‚gen: gegen, die ‚guten Einwohner dieſer Kolonien, ers 
Flärte fie „alle, perfonlich und namentlich, für Auf: 
ruͤhrer und Verraͤther, gegen bie er nicht weiter 
bürgerlichen Geſezen, ſondern nach der. Strenge des 
Kriegsrechts, verfahren mlrde.,, Seine Truppen 
‚haben. unfre Sandsleute mit kaltem Blute ermordet, 
Eharlestoron und eine Menge Häufer an andern Orten 
auf die unverantwortlichſte Art verbrannt; ı ihre 
Schiffe und Fahrzeuge, find ‚ihnen. weggenommen; 
die unentbehrlichſten Sebensmittel find. ihnen geraubt, 
und. er, beftrebt ſich mit aller Gewalt, Tod und Vers 
wüftung um, ſich ber ‚zu verbreiten. = 
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kann, geduldig fahren zu laffen. Wir konnen — 
de und die Schufd'nicht ertragen ‚Die mir auf laden 
wür den, wenn wit’ yufüinftige Gefchlechter dem Elen 
blosflelten, das fie norptoendig treffen müfte, we 
niebersrächtig genug wären, ihnen vor il Geburt 


zu afen. 
Urſte Sache ift gerecht: unfte Einigkeit it voll- 
Eormmen; *: unfte innre Särte Äftgeeß, —— 
ge Huͤlfe werden wir leicht erhalten —— 
ihrer bedürfen, Wir erkennen es mit ba 1 
müuthe als einen Beweis ber Glite Gottes gegen u 
daß woiesenft ij zu dieſem ſchwerem Kanypfe geproung 
werden, Da wir hinreichende Kräfte erreicht "haben, tm 
Y tet, und mit. aller A 
anfeer Vertheibigung erfordert wird, verfeßtt find. 
‚Herzen, durch digfe aufmunternde' Betrachtung geftärkt, 
begengen wir feperlid) vor Gott und der Welt, daß e 
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2. 

Die vereinigten Kolonien ſchlieſſen hiedurch fämme- 
lich ein feftes Freundfchaftebimdnig, für fich und ihre 
Nachkommen, zur gemeinfchaftlihen Vertheidigung 
wider 1% Feinde, E — Be — 
ten, zue Sicherheit ihrer nen, ien und Öle’ 
ter, or; zur Beförderung ihres wechfelfeitigen und all- 
‚gemeinen Beften. \ 


3. 

Jede Kolonie foll innerhalb ihren eignen. Gränzen 
von ihren Gefegen, Gewohnpeiten, Rechten, Vorrech— 
ten, befonderer Gerichtsbarkeit, fo. viel beybehalten 
und ausüben, als ihr gut dünfen wird; fie fann fer— 
ner ihre eigne Negierungsverfaffung verändern und ver⸗ 


beffern, wenn die Verfammlung ihrer eignen Lands— 
ftände dieß befchlieffen follte, 
4 


Zur beffern Beforgung des genteinen Beſten ſol⸗ 
fen aus jeder. Kolonie jährlich Abgeordnete zum Gene 
taltongreß erwaͤhlet werden, ber ſich zu einer im zuleze 
vorher gehaltenen Generalkongreſſe beftinmten- Zeit 
und Stelle verfammlen wird, Wenn nicht befondre 
Umftände dieß verhindern, fo wird zur Megel feftgefegt: 
dag der nächfte Kongreß immer in einer andern Kolonie 
gehalten werde, bis die Reihe wieder an die erfie 
koͤmmt; dem zufolge ift der nächftfolgende Kongreß 
zu Annapolis in Maryland angefejt: 


5. 

Der Kongreß hat die Macht und Obliegenheit, 
Krieg und Frieden zu ſchlieſſen, Bundniſſe zu machen, 
ſich auf eine Ausſoͤhnung mit Großbritannien einzulafien, 
Streitigkeiten, die etwa unter. den. Kolonien, ensisben 

ns 


BO — 
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‚ Alle Kriegsfoften und andre Ausgaben für das ger 

Beſte werben aus dem allgemeinen Schaje genomz 
men, mozu jebe Kolonie im Berhältnig ihrer Einwoh⸗ 
ner männlichen Gefchlechts von 16 bis ju Go Jahren. 
begtragen muß. Jede Kolonie hat das Recht, die 
zur Abtragung ihres Antheils erforderlichen Summen, 
auf eine ihren Geſezen gemäffe Art aufzubringen. 


& 


7 · A 

Die der Abgeordneten aus jeder Kolonie 
beym Kongreß wird nad) ber Zahl der Köpfe beftimmt, 
die man bey ben Schazungen ausfindig machen wird, 
Auf 5000 Köpfe foll immer ein Abgeordneter gerechnet 
werden, und diefe follen gehalten feyn, jedem Kongreß 
ein glaubwürbiges Verzeichn iß der wäplfähigen Einwoh⸗ 
ner ihrer Kolonie zu übergeben, wovon man zu oben an⸗ 
geflihrten Abfichten Gebrauch machen wird. 


8. : 

Ber jeder Verſammlung bes Kongrefies wird bie 
Hälfte der wirffichen Mitglieder, ohne die Bevollmaͤch⸗ 
figten von andern zu rechnen, erfordert, eine I 

N 
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abzuhardeln: ieder Abgeordnet. har bern Kongrei m. 
allen Faͤllen eine Stimme, jmingen ihn aber Irtfrgge 
Urjachen, abmejend zu fenn, je hat or das Recht, er 
nem andern Abgeordneten aus der nebmlichen Provinz 
feine Stimme zu überfragen, 


9. 

Der Kongreß wird einen Ausfuͤhrungerach don 
zwölf feiner eignen Mitglieder erwaͤhlen, woͤbon am 
Drirrel, nemlich vier, welche die Reihe zuerſt fen 
wird, für das erfte Jahr, vier für zwey, und vier Film 
drey Jahre beftimme find. Mach Werlauf dieſer Zeit 
follen die Iedigen Stellen mit andern Miiegliedern wieder 
befezt meiden, von denen ein Drittel alle Jahr umwech⸗ 
felt; jeder, welcher Die Zeit von drey Jahren als Mit⸗ 
glied des Raths gedienet hat, kann dit folgenden drey 
Sabre nicht wieder gemäßle werden. Diefer Rath, wo⸗ 
von zwey Drittel das Recht haben füllen, einen Schluß 
zu machen, foll dasjenige ausfihren, was ihm der Kon⸗ 
greß auftragen wird. Er beſorgt die Geſchaͤfte und ben 
Nuzen des ganzen feften Landes: er nimmt fremde Geſandet⸗ 
fhaften an; er traͤgt dem Kongrefie alle Sachen vor, 
worüber defielben Schluß erfordert wird; er befege al 
fe Staatsbedienungen bis zur Verſammlung bes Aott- 
grefies; er ertheilt dem Generalſchazmelſter Vefehl liber 
die Summen, die zum gemeinen Bellen angewandt 
werden muͤſſen, und dom Kongrefie dazu beſtimme 
find. 


10, 

Keine Kolonie darf ein indiſches Wolf angreifen, 
ohne Einwilligung des Kongreſſes, oder des groflen 
Rarhs, Lie erſt unterſuchen werden, ob diefer Angriff 
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Werbülfen gelegentlich hu unterfilzen. Kongreß 
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erbefierungen der Staatsverfaſſung in > 
ri fol; und wenn diefe von ber gröfferen Zahl 

yet Verfanmlungen der Kolonien gebilli 
werben, fo find fie eben fo gültig, als die übrigen Ar 
tifel diefes Bündniffes, 


13. 

Jede Kolonie Großbritanniens auf dem feften 
Sande von Nordamerika, die noch izt nicht: im. 
begriffen ift, foll auf pr Verlangen in unfer Bit 
aufgenommen werden ; namentlich ‚Auebef, St. Shit 

MNeu⸗ 
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Neuſchottland, die Bermuden, Oſt- und Meuflorida, 
‚und dadurch an allen Vortheilen unſrer Vereinigung, 
‚unferes mwechfelfeitigen Beyſtandes und Handels Theil 
‚nehmen, 


Diefe Artikel follen den verfchiedenen befondern 
Derfammlungen und Landftänden der Kolonien vorges 
legt, und von benfelben in Erwägung genommen wer» 
den, Wenn fie diefelben billigen, fo werden fie ihren 
Abgeordneten. Vollmacht ertheilen, fie im nächften Kon⸗ 
grefie zu beftätigen; worauf die durch fie fefigefegfe 
Verbindung feft beftehen fol, bis die dem Könige in der 
lezten Bittſchrift vom Kongrefie vorgelegten Punkte 
-bemwillige werben; bis die Akten , wodurch Die Hand⸗ 
lung und Fifcherey der Amerifaner eingefchränft wer⸗ 
ben, aufgehoben find; bis das ber Stade Boſton 
durch Sperrung ihres Hafens zugefügte Unrecht, und, . 
der durch Verbrennung von Charleston verurſachte 
Schaden nebft allen Koften. diefes ungerechten Krieges 
erfeze find; und bis alle brittifchen Truppen Amerika 
-verlafien haben. Sobald fich alles dieß ereignet, wol» 
len die Kolonien ihre vorige Freundſchaft und Verbin⸗ 
dung mit Großbritannien erneuern; ſonſt aber folk 
dieß Buͤndniß ewig dauern, — 


Da es Gott gefallen hat, dieſe Laͤnder mit einer 
reichlichen Erndte zu ſegnen, wodurch wir in den Stand 
geſezt ſind, andern Voͤlkern viel Getraide und andre 
Lebensmittel zuzufuͤhren, ſo iſt beſchloſſen: 


Daß nach Verlauf von ſechs Monaten, vom 
kuͤnftigen zwanzigſten Julius an zu rechnen, als auf 
welchen Tag das Parlament von England in einer 
neuerlichen Akte die Einſchraͤnkung des Handels der 
vereinigten Kolonien feſtgeſezt hat, alle Zollhaͤuſer in die⸗ 

ſen 
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wie er von Robert Dinwiddie Eſq. Statthalter in Vir⸗ 
ginien an den Befehlshaber der franzöfifchen Truppen 
am Dhio-gefehickt ward. Nebſt dem Briefe des Statts 
halters, und der Antwort des franzöfifchen Officiers. 





Aus dem Englifchen. 








Mittwochen d. 31ten Oft. 1753. 


ch erhielt von. St. Ercelleny Heren Robert Din: 
widdie, Statthalter von Virginien, den Auftrag, 
dem Befehlshaber der franzöfifchen Truppen am Ohio 
einen Brief zu überbringen, und trat noch an eben dem 
Tage die Reife an. Am folgenden kam ich nach 
Sriedrichsburg, wo ich Hrn. Jakob Banbraam dahin 
vermochte, mein Dolmerfcher im Sranzöfffchen zu ſeyn; 
und ging mit ihm weiter nach Alexandria, wo wir ung 
mit dem Nöthigen verfahen. Von hier kamen wir 
nach Winchefter, wo wir Gepäde, Pferde u. ſ. w. er= 
hielten, und reiften auf dem neuen Wege nach dem Wills- 
fluffe, welchen wir den ı 4ten November erreichten, S 


‚Hier bewog ich Herrn Gift, uns weiter zu fuͤh⸗ 
ren, und miethete vier andre Bediente, Barnaby Cur⸗ 
via, und Johann Mafquire, indiiche Kaufleute, nebft 
Heinrich) Steeward, und Wilhelm Jenkins, mit wels 
en ich den folgenden Tag die Einwohner verließ. 

Der Heftige Negen und der in groffer Menge 
gefallene Schnee hielt uns ab, Herrn Srayiers, eineg 
indifhen Kaufmanns Wohnung, an dem Ausfluffe des 
Turefefflufes in den Monongahela eher als am Don⸗ 
nerftage, den 22ſten, zu erreichen. Hier erfuhren wir, 
daß vor etlichen Tagen Boten an die Hanbelsleute 
unferwärts am Strome geſchickt wären, ihnen von dem 
Tode bes franzöfiichen Generals, und der Ruͤckkehr 
des gröften Theils der franzöfifchen Armee in die Win⸗ 
serquartiere Nachricht zu geben, 

Wir konnten nicht, ohne mit -unfern Pferden zu 
ſchwimmen, über das Waſſer kommen, Dieß noͤthig⸗ 

te 
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— uns einen ren von Frazier zu miethen, und Hein 

Steward nebft Barnaby Eurrin mit unferm Ges 
* den Monongahela herunter zu ſchicken, die un⸗ 
frer an dem Ausflufe deffelben in den Ohio, etwa 10 
Meilen daven, erwarten, und dann Über den *) Aliga= 
ny fegen. follten, 

Da ich etwas eher, als der Kanoe herunter Fam, 
fo brachte ich einige Zeit damit zu, die Ströme, und 
die fandzunge zu unter ſuchen, welche mir eine fehr guͤn⸗ 
flige Sage zu einem Forte zu haben ſcheint, da beyde 
Ströme völlig davon beftrichen werden koͤnnen. Das 
Erdreich an der Spize ift 20 bis 25 Fuß über der 
Fläche des Waſſers erhaben, und mit einer bettächt- 
‚ lichen Strecke flachen, mit Zimmerholz verfehenen tanz 
des umgeben, das fehr gut bebauet werden koͤnnte. 
Die Flüffe find jeder eine Viertelmeile oder etwas 
mehr . breit, und vereinigen ſich hier faft in rechten 
Winkeln; der Aligany erſtreckt fih N.D, und der 
Monongahela S. O. Jener flieft fehr geſchwind und 
veiffend, diefer ift tief und ruhig ohne merflichen Fall. 

Etwa ʒwey Meilen von hier, an der Süboftfei: 
te des Fluffes, wo die Obiohandlungsgefellfchaft ein 
Fort errichten wollte, lebt Schingiß, König der Dela- 
waren, Wir gingen! zu ihm, und luden ihn zur Raths⸗ 
verfammlung in Loggstown ein. 

Da ich geftern die Lage der Sandengen ziemlich 
aufmerffam beobachtet hatte, fa bewog mich. meine 
Neugierde, auch diefen Plaz zu unterfuchen, Seine as 
ge ift zur Vertheidigung lange nicht fo gut, und verz 
mift viele andre Vortheile. Denn ein Fort auf der 
andſpize würde in Abficht auf den Ohio eben fo gut 
liegen, und den Monongahela völlig beftreichen koͤnnen, 

s der 


*) Aligany und Ohio find einerley Fluß 
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der bis an unſre Pflanzungen reicht, und da er tief 
iſt und ruhig flieſt, ſich ſehr gut zur Waſſerfahrt 
ſchickt. Auſſerdem würde ein Fort auf ber — 
weit weniger zu bauen koſten. 


Der andere Plaz unterhalb am Fluſſe iſt zwar 
von Natur zur Vertheidigung gegen das Wafler Hin 
ſehr geſchickt; aber da der Hügel, worauf das Fort 


aligelegt werden müſte, ungefähr eine Viertelmeile lang 


iſt/ und allmählig gegen das and zu abhängt, ſo wir⸗ 


be es ſchwer und fehr koſtbar ſeyn, Hinteichende * 
ſtu igswerke aufzuft ühren. — Die ganze Fläche bes 
Huͤgels müfte eingenommen, die Seite am Abhange 
ſeht hoch gemacht, oder ber Hügel ſelbſt abgefchnitten 
werden; font koͤnnte der Feind felbft in diefer Ent— 
fernung Batterien anlegen, ohne einem einzigen Schufr 
je von Fort ausgefet zu ſeyn. 


Schingiß begleitete uns nach Loggstown, wo wir 
während der Dämmerung anfamen, 25 Tage nad) 
meiner Abreiſe von Williamsburg. Wir. reiften über 


verſchiednes ſehr gutes und, fehlechtes Land, um bie. 


zu. kommen. : 


So wie ich in die Stadt fan, ging ich zuMo- 


tofatoocha, da der Halbfönig in feiner Jagdhuͤtte am 
Kleinen Bieberfluffe etwa 15 Meilen davon war, und 


gab ihm "durch Davifon, meinen indifchen Dollmet-⸗ 


ſcher Nachricht, daß ich an den frangöfifchen General 
gefhict wurde‘, und Befehl hätte, zu den Sachems 
der fechs Nationen zu gehen, um ihnen dieß fund zu 


thun. Ich gab ihm eine Schnur Wampum,*) und eine 


Rolle Tabak, mit der Bitte, an den Halbfönig und 

andre Sachems zu ſchicken, welches er mir den fol 

gen⸗ 

*) Eine Art indiſcher Muͤnze; fie wird als ein Freund⸗ 
ſchaſts zeichen verſchenkt. . 


ftarf mit ran Vo — Br 
wo fie eben fo viel Mannſchaft a 

Seite des Eriffee,die fie weiter Aufwärts Fr Tolle 
ten, anzutreffen glaubten, die aber noch nicht angekom⸗ 
men waren, als fie twegliefen. 

Ich erfundigte mich nach der Sage der ‚ofen 
am Mifliffippi, re Anh ” und ihren — 
Feſtungen. Rach ihrer hatten fie vier — 
zroifchen Neuorleans und den ſchwarzen Inſel— 
jedem etwa 35 bis 40 Mann und etliche ei She 

u Neuorleans waren 35 Kompagnien von Erin mıf ei 
m ‚ein ziemlich ftarfes Fort mit 8 Stücen 


kan, Ic er- 
fi a t von 
— —— 
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der bis an unſre Pflanzungen reicht, und da er tief 
iſt und ruhig flieſt, ſich ſehr gut zur Waſſerfahrt 
ſchickt. Auſſerdem wuͤrde ein Fort auf der Landſpize 
weit weniger zu bauen koſten. 


Der andere Pia; unterhalb am Fiuſe if zwar 
von Natur zur Vertheidigung gegen das Waſſer hin 
ſehr geſchickt; aber da der Hügel, worauf das Fort 
angelegt werden müfte, ungefähr eine Viertelmeile lang 
iſt, und allmaͤhlig gegen das Land zu abhängt, fo wuͤr 
be es ſchwer und fehr Foftbar feyn, hinreichende Fe— 
ſtu igswerke aufzuführen, — Die ganze Fläche des 
Hügels müfte eingenommen, bie Seite am Abhange 
ſehr Hoch gemacht, oder der Hügel ſelbſt abgeſchnitten 
werden; ſonſt koͤnnte der Feind ſelbſt in dieſer Ent- 
fernung Batterien anlegen, ohne einem einzigen Schuf⸗ 
fe voin Fort ausgeſezt zu ſeyn. 


Schingiß begleitete uns nach Loggstown, wo wir 
während ber Dämmerung anfamen, 25 Tage nad) 
. meiner Ybreife von Williamsburg, Wir reiften über 

verſchiednes ſehr gutes und ſchlechtes Land, um hieher 
zu kommen. | 


So wie ich in bie Stabt kam, ging ich zu Mo- 
nofatoocha, da der Halbfönig in feiner Jagdhuͤtte am 
- Heinen Bieberfluffe etwa 15 Meilen davon war, und 
gab ihm durch Davifon, meinen indiſchen Dollmet⸗ 
ſcher Nachricht, daß ich an den franzoͤſiſchen General 
geſchickt wurde , und Befehl hätte, zu den Sachems 
ber fechs Nationen zu geben, um ihnen dieß fund zu 
thun. Ich gab ihm eine Schnur XBampum, *) und eine 
- Rolle Tabaf, mit der Bitte, an den Halbkoͤnig und 
J andre Sachems zu ſchicken, welches er mir den fol 
.) Eine Art indifher Muͤnze; fie wird als ein Gerunde 

fchaftszeichen verſchenkt. 
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‚genden Tag durch einen Boten zu thun verſprach. — 
Ich nöthigte ihn und die andern Männer von Ans 
fehn, die gegenwärtig waren, in mein Zelt, wo fie et⸗ 
wa eine Stunde - blieben, — 

Nach meinen genaueſten Beobachtungen liegt 
Herrn Giffs neue Pfianzung, bey welcher wir vorbey 

kamen, etwa 70 Meilen W. N. W. vom Willsfluſſe; 
bis Sehanapins oder den Landzungen M. N. W. ſind 50 
Meilen, und von hier bis Loggstown faft ganz weſt⸗ 
märts, vechnet man noch etwa 205 fo daß die ganze 
Entfernung von unfern äufferften Pflanzungen fich uns 
gefaͤhr auf 135 oder 140 Meilen beläuft. 

Den 2 sflen kamen vier Franzofen nad) der Stadt, 
die nebſt jechs andern von einer Kompagnie entlaufen 
waren, welche zu Kuſkuskas an der Mündung dieſes 
Fluſſes lag. Sie waren von Neuorleans 100 Mann 
ſtark mit 8 Kanoeladungen Vorrath dorthin gefhidt; 
wo fie eben fo viel Mannfchaft ausden Forts an diefer 
Seite des Eriffee,die fie weiter aufwärts bedecken foll- 
ten, anzutreffen glaubten, die aber noch nicht angekom⸗ 
men waren, als fie wegliefen. 

Ich erkundigte mich nach der Sage der Franzofen 

am Miffiffippi, ihrer Anzahl, und ihren neuerbauten . 
Feftungen. Nach ihrer Angabe, hatten fie vier Forts 
zroifchen Meuorleans und den ſchwarzen Inſeln; in 
jedem etwa 35 bis 40 Mann und etliche Heine Stuͤcke. 
Zu Neworleans waren 35 Kompagnien von go Mann, 
und ein ziemlich ftarfes Fort mit g Stifen auf favet- 
ten, auf den ſchwarzen Inſeln aber verſchiedne Kom: 
pagnien und ein Fort mit 6 Stliden. Die ſchwarzen 
Inſeln liegen efwa 130 Meilen oberhalb der Miün- 
dung des Ohio und 350 Über Meuorleans, Ich er- 
ö N ferner von ihnen, daß fie ein Fleines Force von 
Pfahlwerk am Ohio, bey der Mündung des Obaiſch, 
: ’ ettwa 
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etwa So Meilen vom Miſſiſſippi hätten. Der Obaifh*) 
entſpringt an der weftlichen Seite des Erikfees, und 
erhält die Gemeinfchaft zwiſchen den  Franzofen ı am 
Mififiepi und an den Seen, Diefe Defertörs kamen 
‚mit einem indifehen Kaufmann Brown von der untern 
Schanoah Stadt, und girigen nach Philadelphia. 
Gegen 3. Uhr des Nachmittags kam ber HalbEd- 
nig nach der Stadt, Ich ging zu ihm und bat ihn 
nebft Davifon insgepeim nad) meinem Zelte. Ich er⸗ 
fuchte ihn, mir einige Umftände von feiner Reife zum 
Frangbfiichen Befehlshaber und feiner dortigen Aufnap- , 
me ju eraͤhlen. Auf meine Frage, nad) den 
und der Weite, fagte er mir, daß der nächfte und. eben- 
fie Weg izt unbrauchbar wäre, da er über viele groß 
fe und ſchiammige Savannen liefe; daß wir über Be- 
nango müften und ben ftarfen Tagereifen das nächfte 
Fort nicht unter 5 bis 6 Tagen erreichen würden, Wie 
er ing Fort gekommen wäre, fo hätte ihn der vorige 
Befehlshaber mit einer fehr finftern Miene empfanz 
gen, und ganz kurz nach feinen Gefihäften gefragt: 
worauf er in folgender Rede geantwortet häfte, 
„Väter, ih fomme, euch eure eignen Reden, und 
was euer eigner Mund fprach, zu tiederholen. Vaͤ— 
fer, in vorigen Tagen feztet ihr ein filbernes Becken, 
mit einem. Bieberfchinfen vor uns, und batet alle Mas 
tionen davon zu effen; in Friede und Ueberfluß 
zu effen, und ſich nicht ungebüßrli gegen einan⸗ 
der zu betragen. Sollte irgend jemand als ein Fries 
densflörer gefunden werben, fo lege ih am Manz 
de der Scyüffel eine Ruthe bey, ihn ‚damit zu zlche 
tigen; und follte, ich, euer Vater, in meinen alter 
Tagen närrifd werden, fo gebraucht. fie bey mir 
gut als bey irgend einem andern. 4 
ee 
*) oder Wabaſch, die Sranzofen ſchreiben ihn Ouabacha. 
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„Ort, Väter, ſeyd ihr die Friedensftörer in dieſem 
Lande, da ihr kommt und eure Städte bauet; und eg 
ung wider unfer Wiffen und mit Gewalt wegnehmt., 

ZvVaͤter, vor langer Zeit züunderen wir ein Feuer 
an, an einem Orte Montreal genannf, wo wir euch - 
zuruͤckzubleiben baten; und nicht in unfer Land vorzus 
dringen. Izt verlange ich von euch, eud) nad) diefen 
Drte zuruͤckzuziehn; denn wifle, Väter, daß es unſer 
und nicht euer Land if.» - ‘ 

„Väter, ich bitte euch, hört mich ‚höflich an: wo 
‚nicht, fo müflen wir die Ruthe-gebrauchen, die für bie 
Unruhigen ˖ niedergelegt if. Waͤret ihr auf eine fried- 
fiche ‘Art, wie unfre Brüder, bie Engländer, gefommen, 
fo würden mir nicht gegen euren Handel mit uns ge- 
weſen ſeyn: aber zu fommen, Väter, und Häufer auf 

unferm Sande zu bauen, und es mit Gewalt zu neh: 
men, ift ein Verfahren, dag wir nie erlauben fonnen.,, 


„Vaͤter, ihr und die Engländer ſeyd beybe Weiſ⸗ 
fe; mir leben in dem Lande zwifchen euch; Daher ge: 
hört es feinem von euch beyden. Sondern das grof- 
fe Wefen über uns gab es uns zum Wohnplaze; da- 
ber, Väter, bitte ich euch, eich zu entfernen, fo mie 
ich: unfre Brüder die Engländer gebeten habe: denn 
ich will euch. mir nicht auf den Leib kommen laffen. 
Ich gebe dieß euch beyden zur Probe auf, um zu fe- 
ben, welche ung am meiſten achten: und auf deren 

Seite werden wir uns fihlagen, und Gutes und Boͤ— 
fes mit ihnen theilen. Unſre Brüder die Engländer 
haben dieß gehört, und izt komme. ich,es euch zu fa: 
gen; . denn ich fürchte mich gar nicht, euch aus dies 
ſem Lande zu treiben, = 


Dieß war der wefentliche Inhalt feiner Rede an 
ben General, der ihm folgende Antwort darauf gab, 


Kt, 
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ht, mein Kind, habe ‚ich eure Rede ge— 
hoͤrt; ihr ſpracht zuerft, nun ift die Neige an mir, 
zu fprechen. Wo ift mein Wampum, den ihr wege 
nahme, mit den Zeichen von Städten darin? Diefen 
Wampum kenne ich nicht, mit dem ihr mic) aus dem 

ınde treiben wollt, Aber vebet nur nicht, denn ich 
will euch nicht hören. Ich fürchte mich nicht vor 
Stiegen oder Mücken, denn ihnen find die Indier 
gleich, Ich fage euch, den Fluß hinab will. ich ges 
“hen, und daran bauen, wie mir befoblen iſt. Wäre 
der Strom zugedammt, fo habe ic; Stärke genug ihn 
aufzureifen, und alle, die fich mir widerfegen , nebft 
ihren DBundesgenoffen unter meine Füffe zu freten, 
denn meine Völker find wie der Sand an der 
fi. Daher nehmt euren Wampum, ich werfe ihn 
euch hin. Kind, ihr redet naͤrriſch, ihr fagt, bie 
Sand gehöre euch; nicht ein Fingerbreit davon ift - 
euer, Ich fah dieß Land eher als ihr, che ihr mit dem 
Schanndahs Friegtet, Unſere Waffen führten ung den 
Fluß hinab, und nahmen Be; davon. Es iſt mein 
and, und. ich mill es haben, laß, wer will, dagegen 
aufftehen, und ſprechen. Ich will mit den Englän= 
dern kaufen und verkaufen (Höhnifh), Wenn Leute 
ſich von mir regieren laffen, fo können fie Höflichkeit 
erwarten, fonft nicht.„ - 

Der Halbkönig erfundigte fich nach zwey Enge 
fändern, die gefangen genommen waren, und erhielt 
dieſe Antwort: 

„Kind, ihr haltet es fr ſehr ungerecht, daß ich 
dieſe beute zu Benango gefangen genommen habe, Bes 
kuͤmmert euch nicht darum: wir führten fie nach Ka= 
nada, un von ihnen zu erfahren, mas bie Engländer 
in Virginien vorhätten., 


Ich 
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Ich erfuhr von ihm, daß die Franzofen zwey 
Forts, eins an Eriffee, und das andre am Franzoſen⸗ 
fluffe, nah an einem kleinen See, etwa 15 Meilen von 
einandery erbaut hätten, mit einem geoffen Fahrwege 
zroifchen beyden. Beyde find nad) einerley Mufter ges 
bauet, aber von verfchiedner Gröffe; das an den See 
iſt das gröfte Er gab mir einen Plan davon, den 
ex felbft gegeichnee Hatte, Die Indier erfundigeen ſich 
ſehr umftändlich nach ihren Brüdern im Gefängniffe 
zu Karolina. 
Sie fragten,was fiir ein Knabe von der fühlis 
chen Linie gefangen wäre;  benm fie hatten gehört, 
daß etliche Franzöfifche Indier einen weiffen Jungen 
bey der Kuſtuska Stadt vorbey gegen die Seen zuge P 
fuͤhrt Hätten, Tr | 
Denzöften, Wir kamen im Math in dem Sans ⸗ 
zenhauſe gegen 9 Uhr zuſammen; mo ich. Diefe Rede 


an fie hielt. . - — 

„Brüder, ich habe euch auf Befehl eures Bru— 
ders, des Statthalters in Virginien, zu Rathe ver- 
fammler, euch zu benachrichtigen, daß ich abgefchicht 
bin, fo geſchwind, als‘ möglich, dem franzöfifchen Be— 
fehlshaber einen Brief einzubändigen, der für die Eng- 
länder und euch, ihre Freunde und Bundsgenoffen, 
ſehr wichtig ift.,, 

„Brüder, euer Bruder der Gtatthalter verlangt 
von mir, zu euch den Sachems der Nationen zu gehn, 
euch Nachricht davon zu geben, und euch um euren 
Rath und Beyſtand zu bitten, um auf dem’ nächften 
und. beften Wege zu den Sranzofen zu gelangen. Ahr 
febt, Brüder, ſo weit bin ich auf meiner Reiſe gekom⸗ 
men. 


„Se. 
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„Se. Ercellenz verlangten ferner von mir, von 
euch inie-etliche junge Männer zu Wegweifern auszur 
bieten, die uns Vorrath auf unfrer Reife verfihaffen, 
und uns zur Bedeckung gegen die franzoͤſiſchen In— 
Dier dienen Eönnten, welche die. Art gegen uns aufgeho⸗ 
ben haben. Ich ſage dieß euch — Brüder, 
weil Se. Excellenz unfer Statthalter euch als Freun— 
de und Bundsgenoffen anfieht. Er ſchaͤzt euch ſehr 
hoch, und dieß zu beſtaͤtigen, gebe ich euch dieſe Sam 
Wampum. 

Da fie meine Rede uͤberlegt hatten , fo ie der 
Hatbtönig. auf und prah: 

„gt, meine Brüder, antworte ich euch af 
dasjenige, was "unfer Bruder der Pe von 
uns verlangt bat.,, 

„Ich verlaffe mich auf euch, wie es die Pflicht 
eines Bruders ift, da ihr fagt, daß wir Brüder und 
Ein Volk find. Wir wollen unfer Herz in unfre 


Hand nehnen., und mit unfern Vätern den Franzo⸗ 


fen, über. ihre Rede gegen mich ſprechen; ihr, aber 
Eönne euch darauf verlaffen, daß mir euch befchligen, 
werben., 

„Brüder, da ie mic un Rath frager, fo hof⸗ 
fe ich, ihr werbet mir folgen, und warten, bis ich euch 
Geſellſchaft verſchaffen kann. Das franzöfifche Sprach-⸗ 
gehenk ift nicht, bier, ich muß es aus meiner Jagd⸗ 
huͤtte holen. Auch find die Leute, die ic) nach Haus 
fe. befehlige Habe, noch nicht angefommen, und wer⸗ 
den dazu nod) wohl drey Tage brauchen. So lange, 
Brüter, muß ich euch bitten zu warten, 

Ich bin willens,, euch eine Bedeckung von Sha= 
noahs, Mingos und Delamwaren zu geben, damit unſre 
Brüder die Siebe und Treue fehn, mit der wir ihnen 
ugethan find, Da 
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> Da ich Befehl hatte, fo fehr als möglich zu eis 
Ien, und bier fehr ungern verweilte, fo dankte ich ihm 
zwar auf die verbindlichfte Weiſe, fagte ihm aber zu: 
‚gleich, daß mein Gefchäfte unmöglich diefen Aufſchub 
erlaubte: Es gefiel ihm nicht, daß ich vor der Zeit, 
die er mir beſtimmt hatte, weiter gehen wollte, und 
verficherte mich, daß er nie ung ohne Bedeckung reis 
fen laffen würde, da uns ein Zufall betreffen koͤnnte, 
der nachher ihn verdächtig machen wide. Ohnehin waͤ⸗ 
re dieß Feine gleichgültige Sache, und verdiente gehd- 
rige Ueberlegung. Denn ich denke ist, fagte er, das franz 
zoͤſiſche Sprachgehenk zu übergeben, und die Shan 
noahs und Delamaren eben dahin zu bringen. Hier: 
auf gab er ‚König Shingeß, der eben gegenwärtig 
war, Befehl, den Mittwochen Abend uns mit dem 
Wampum zu begleiten; und zwey Männer ihrer Na⸗ 
tion muften fich fertig machen , den andern Morgen 
mit uns zu gehn. Da ic) ſahe, daß ich, ohne fie ſehr 
zu beleidigen, nicht wegfommen konnte, fo ließ ich es 
mit ‚gefallen, zu warten." 


Sch gab ihnen eine Schnur Wampum zurück, 
die. ich bey Herrin Frazier fand, und welche fie an den 
Statthalter mit der Nachricht gefchickt hatten, Daß drey 
Nationen franzöfifeher Indier, die Chippowahs, Otto ' 
ways, und Ooundacks die Art gegen uns aufgehoben 
hätten. Ich batfie, ihre damalige Rede zu wieder 
holen, welches fie aber verfchoben, bis fie mit den 
Anführern der Delawaren und Shanndahs fic zu Ra— 
the verſammlen wuͤrden. 


Den 27ften wurden Säufer ſehr früh zu den Anz 
führern der Schannoahs geſchickt. Der Halbkönig 
machte fich felbft auf, das franzöfifche Sprachgehent 
aus feiner Jagdhuͤtte zu _ hohlen, - 
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Den 8ſten gegen Abend Fam er mit Monofatoocha 
und zwey andern Sachems nad) meinem Zelte. Da fie) 
das Anfuchen des Herrn Statthalters,; uns Begleiter zu, 
geben, verwilligt hätten, fo wunſchten fie fehr,mein 34 
bey den Franzoſen zu willen. Ich Haste dieſe Fra- 

ge längft erwartet, und mich daher auf eine hinveiz) 
Ze Antwort gefaft gemacht ‚die dann auch I 
Neugierde etwas befriebigte. 

Monofatoocha fagte mir, ein Indier von Venane 
go hätte, die Nachricht gebracht-, daß die — 
die Mingos, Delawaren u. fi. dortpin berufen 
ten. Sie hätten ihnen zu verftehn gegeben, ihre 
ſicht wäre geweſen, den Fluß noch diefen Herbſt Des 
abzugehn, aber da der Winter herannahte, nöthigte fie, 
die Kälte, fich in die Winterquartiere zu begeben, Den: 
nächften Frühling koͤnnten fie fie aber gewiß in weit 
geöfferer Anzahl wieder erwarten. Gie bäten fie da⸗ 
ber, ruhig zu ſeyn, und ſich in nichts zu mifchen, wenn: 
fie ſich nicht fie mit ihrer ganzen Macht auf den Hals: 
siehn wollten: denn fie würden die Engländer, die 
ſich ihnen vermuthlich wiberfegen wuͤrden drey Jahre 
bekriegen, und in dieſer Zeit gewiß überwältigen. Silk, 
ten ja aber die Engländer ihnen gleich. feyn, fo. wuͤr⸗ 
den fie ſich mit denfelben verbinden, fie alle zu vertils 
gen, und das Sand unter fich zu vertheilen, Ob fie 
gleich ihren General und etliche Gemeine. verlohren 
hätten, fo wären doch) noch genug zurüc, fie zu vers 
stärken, und zu Meiftern vom Ohio zu machen, 

Diefe Rede hielt Kapitain Jomaire ge nupt⸗ 
dollmetſcher an ſie; er war zu Venango in 
zung, und ein angeſehner Mann in der Armee. 

Den oſten kam Monofatoocha mit dem Halbfö= 
nig ſehr früh zu mir, und bafen mich, noch einen 
zu verziehen, Denn ungeachtet aller möglichen Muͤhe , die ſie 


fich gegeben hätten, fo hätten die Anführer der Fr 
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den verlangten Wampum noch micht gebracht: ſie wuͤr⸗ 
den aber gewiß auf den Abend einen. Sollten fie 
aber dann nech nicht Damit kommen, jo würden fie ung 
nicht Linger aufyalcen, jendern ihn ung nachchicken. 
Da ic) fie jo dringend ın ihrem Verlangen jabe, und 
wuite, Daß einen Wanpum zurudgeben füh von aller 
Verbindlichkeit losſagen hieſſe; und Daß fie dadurch 
aller Anhaͤnglichkeit an die Franzoſen entſagteu, jo wil⸗ 
ligte ich zu bleiben. Da ich ohnehin dafur hielt, ei⸗ 
nen Tag länger zu warten, wuͤrde nicht jo ſchaͤdlich 
feyn, als fie zu einem fo entſcheidenden Zeitpunfte zu 
beleidigen. Sie ſagten mir ferner, daß Schingiß feie 
ne Leute nicht nach Haufe kriegen koͤnnte, und durch 
ſeiner Frauen Krankheic abgehalten würde ſelbſt zu 
fommen. (Dielleicht war die Furcht vor den Franzo⸗ 
fen Schuld daran) Das Wumpum feiner Marion 
wäre bey Kuftalog, einem ihrer Anführer zu Venango. 


Den Abend fpät Famen fie wieder, und fugten 
mir, daß die Shannoahe; nod) nicht gekommen wie 
ren, daß dieß aber unire Reiſe nicht verzögern wuͤr⸗ 
de, Er fagte mir die Mede vor, die Jeſtakake, einer 
. ihrer alten Anführer, an die Franzofen halten würde; 

Er follte dabey das Sprachgehenf zurückgeben, weils 
ches der vorige Befehlshaber verlangt hatte Die Res 
de war wenig von der unrerfthieden, die er felbft ger 
halten hatte. 


Er gab diefem Anführer eine Schnur Wam⸗ 
pum, die König Schingiß geſchickt hatte, um fie den 
Franzoſen zuruͤckgeben zu laſſen. 

Ferner gab er ihm eine groſſe Schmur fehwarzen 
und weiſſen Wampum, die gleic) an die fechs Natio⸗ 
nen geſchickt werben tollten, wenn die Franzoſen ſich bey 
dieſer Aufforderung weigern follten, das Land zu raͤu⸗ 


men, Es war das dritte und leztemal. Sefrafaf- 
Amerit. Bivliord. 3 Sr, u he 
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pn mach feinem Range das Recht, fie zu uͤberge⸗ 


Den zoſten. Vorigen Abend verſammleten fich 
die Groffen des Volks auf ihrem Rathhauſe, um ſich 
weiter über unfre Reife zu berarhfehlagen, und zu bes 
Fimmen, wer mit ung gehn follte. hr Encſchluß 
mar, ung dee ihrer Anführer und einen iprer beften 
Jaͤger zur Bedeckung mitzugeben, Die Urſache, warum 
fie nicht mehr mitfchikten, nach dem was am 26ſten 
im Rache vorgefchlagen war, wäre, daß eine gröffere 
Anzahl den Franzofen den Verdacht erwecken koͤnnte, 
fie gingen auf etwas fhlimmes aus, und die könne 
ihren Leuten tible Begegnung zugiehen. Aber id) glau⸗ 
be, ihre Jaͤger wollten eigentlich nicht nach Haufe 
kommen. KERN? 

Wir brachen ungefähr gegen 9 Uhr mit dem 
Halbkdnig Jeſtakale, Wbirethunder und dem Jaͤger 
auf, und reiften auf dem Wege nach Venango, wo 
mir den sten December ankamen. Uns ftieß nichts 
merfoiicdiges auf, als daß wir beſtaͤndig ſchlechtes 
Wetter hatten. 

Verange ift eine alte indifche Stadt, an der 
Mündung des Franzofenflufes am Opio , und liege 
60 Meilen nordwaͤrts von Loggstown, aber wir reiften 
über 70 Meilen bis dahin. * 


Wir fanden die framoͤſiſchen Fahnen auf einem 
Haufe aufgeſtekt, aus dem fie Herrn Johann Frazier, 
einen engliſchen Unterthanen, vertrieben hatten, 
ging fogleich dabin, um den Aufenthalt des Befehsiha= 
bers zu erfahren. Es waren drey Offisiere da, und 
einer, Hauptmann Jomaire, fagte mit, daß er das Koms 
mando am Ohio hätte: Daß aber ein Staabsofficier im 
naͤchſten Fort wäre, von dem ich meine Antwort, hob: 

. len 
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len müfte, Er nöthigte uns zum Abendeffen, und bes . 
gegnete uns mit febr viel. Gefaͤlligkeit. Der Wein, 
von dem fie eine ziemliche Menge zu ſich nahmen, ver⸗ 
bannte bald alle Zurückhaltung, die fie anfänglich in 
ihrem Unigange zeigten, und erlaubte ihnen, ihre Ges 
finnungen freyer heraus zu fagen. 


Ihre foͤrmliche Abficht war, ſich den Ohio zuzus 
eignen, Denn ob fie gleich, wüften, daß die Englän- 
der zwey Mann gegen einen ins Feld ftellen könnten, 
fo wären doch ihre Bewegungen viel zu langſam und 
ſchlaͤfrig, um ihren Unternehmungen irgend zuvorzu⸗ 
tommen, Sie behaupteten, durch die Entdeckung, die 
ein gewiſſer la Selle vor etwa 60 Jahren gemacht ha= 
ben ſollte, ein unftreitiges Recht auf dieſen Fluß zu 
haben, Ihre Truppen wären izt hieher geichift, um. 
uns zu verhindern, uns an biefem Strome niederzus 
lafien, wozu ſchon etliche unfrer Familien fh in Be— 
wegung geſczt hätten. Mach den ficherften Machriche 
ten, bie ich erhalten konnte, waren 1500 Mann diefe 
feits des Sees Ontario geweſen. Aber nad) dem Tor 
de ihres Generals waren fie bis auf 600 ober 700 
Mann zuruͤckberufen, die zur Beſajung in 4 Forts 
blieben, wovon das erfte an dem Franzofenfluffe, bey 
einem Fleinen See etwa 60 Meilen NNW von Wer 
nango liegt, Das Zmeyte, worinn fie ihren meiften 
Vorrath haben, liegt 15 Meilen davon am Eriffee . 
Bon hier bis an den Trageplaz bey den Wafferfäls 
len des Eriffee, wo fie ein Feines Fort haben, find 
120 Meilen; hier legen fie ihre Ghrer nieder, die 
von Montreal fommen, woher fie allen ihren Vorrath 
erhalten. Das lezte Fort iſt zwanzig Meilen davon 
am Ontarioſee. Zwiſchen dieſem Forte und Montreal 
find drey andre, wovon das erfte dem englifchen Fort 
Oswego faft gegenüber liegt. Won dem Fort er 


Mm 


+; 
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Erikſee bis Montreal find 600 Meilen; und dieſe 


kann man bey gutem Wetter in Barken oder grof 


fen Fahrzeugen, mit denen fie gerabe über den See 
ſtechen koͤnnen, innerhalb 4 Wochen zurücklegen. Aber 
in Kanoen erfordert es wohl 6 Wochen, weil fie fich 
dann immer am Ufer halten müffen, 

Den sten regnete es den ganzen Tag fehr hef- 
fig, und dieß verhinderte unfre Reife. Hauptmann 
Jomaire fchikte zum Halbkoͤnige, da er eben gehöre 
hatte, Daß er mit ung gefommen wäre. Er fchien 
fehr darüber betroffen zu ſeyn, daß ich ihn nicht von . 


ſelbſt mitgebracht Bänke. Ich entfchuldigte es, fo gut 


ich konnte, weil ich geglaubt hätte, feine Gefellichafe 
würde ihm unangenehm geweſen jeyn, da er von den 
Indiern überhaupt fehr nadırheilig geiprochen hätte, 
sch hatte aber einen andern Bewegungsgrund , ihn 
nicht in ihre Gefellfchaft zu bringen , da ich wuſte, 
daß er ihre Sprache verftand, und fonft viel Einfluß. 
unter den Indiern hatte. Er hatte neulich alle mögli- 
che Mühe angewandt, fie auf franzöfiihe Seite zu 
ziehn , wozu ich ihm aber jede Gelegenheit zu beneh⸗ 
wen ſuchte. Wie fie herein famen, fo bezeigte man . 
viel Vergnügen fie zu feben. Er mwunderte fih, wie 
fie hätten fo nahe bey ihm feyn Fonnen, ohne ihn zu 
befuchen. Er machte ihnen verſchiedne kleine Gefchen- 
fe, und bediente fich des Brandeweins fo fehnell, daß 
fie bald zu dem Gefchäfte, um defientwillen fie herge⸗ 
fommen waren, untüchtig gemacht wurden, ungeachtet 
ich; fie vorher gewarnt hatte, 


Den sten fam der Halbfönig ganz nüchtern nach 
meinem Zelte, und beſtand darauf, daß ich warten, 
und dasjenige mit anhören follte, was er den Franzo⸗ 
fen zu fageri hätte, Ich Härte ihn gerne davon abge 
bälten, bis er zum Oberbefehlshaber Fame; aber ich , 

. konnte 


er er 





Washingtons Tagebuch: 269 
Eonnte es nicht durchſezen. Er fagte mir, es wäre ein 
Rathfeuer angemacht, wo alle ihre a — mit die⸗ 
ſem Volke abgehandelt werden ſollten. Der Indier 
ihre — waͤren gänzlich dem Herrn Jomaite auf⸗ 
getragen. Da ich begierig war, den Ausgang bie: 
von zu wiſſen, fo willigte is dareln, zu bleiben; mei⸗ 
me Pferde ſchickte ich aber etwas voraus nad) dem 
Srangofenfluffe, um dort uͤbergeſezt zu werben, womit 
es, ſich, wie ich mufte, bis an die Nacht vergießen 
wolırde, 

Ungefähr gegen ro Uhr famen fie im Rathe zus 
fammen. Der König fprach faft eben fo, wie er vorher 
beym General gethan hatte, Er wollte das franzoͤſt⸗ 
She Sprachgehenf, welches vorher gefordert ward, zu⸗ 
růck geben. Here Jomaire aber weigerte fid), es an— 
zunehmen, Er bat ihn, es an den Befehlshaber im 
Fort zu bringen, 

Den ten fam Herr laforie, franzöfifcher Pro— 
viantverwalter, mit dry Soldaten herliber, uns zu bes 
gleiten. Wir fanden es ſehr ſchwer, die Indier heu— 
te fortzufriegen, da man alle mögliche Kunftftücfe ans 
wandte, fie abzuhalten, mit mir zu gehen. Ach hats 
te geſtern Abend Davifon den: indifchen Dollmetſcher 
zurlcgelaffen, und ihm ſtrenge anbefohlen, fie nicht 

. aus den Augen zu laffen, da ich fie doch nicht in mein 
Zelt bringen konnte: denn fie hatten mit Kuftaloga 
zulfpredhen, Hauptfächlic um zu erfahren, ¶ warum er 
das franzoͤſiſche Gehenk, welches er Verwahrung 
hätte, nicht zurückgäbe. Heute war ich aber gezwun— 
gen, Herrn Gift binzufgjiden, der fie denn endlich: 
durch vieles Ueberreden zuruͤckbrachte. 

Um ız Uhr machten wir uns nach dem Fort 
auf den MWeg,wo wir des häufigen Regens und 
Schness wegen erſt am ııtenaufamen, Wir mm 

: ſten 
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ſten über viele Moraͤſte und Simpfe, da wir ſo we⸗ 

nig mit Waren, als auf Floͤſſen über den Fluß kom— 

— konnten, indem das er ſehr hoch und reif 
war. 


Wir Famen durch ziemlich viel gutes Sarid auf . 
unferm Wege von Venango, und über erliche fehr 
fruchtbare Wieſen, wovon eine über 4 Meilen lang 
und an etlichen Stellen ſehr breit war, 


Den ı2ten machte ich mich früh fertig, dem Befehles 
haber meine Aufwartung zu machen. Der ʒweyte Offieier- 
nach ihm empfing mich und führte mich ze ihm. Ich gab 
ihm, von meinen Gefchäften Nachricht, und zeigte mei— 
ne, Beftaflung nebft dem Briefe, Er bat mich bey- 
des zu behalten, bis Herr Hauptmann Niparti aus 
dem nächften Forte käme, zu dem er geſchickt hätte, . 
und den er ſtůndlich ernwartete, 


Diefer Befehlshaber war Nitter vom. Ludwigs⸗ 
orden und hieß fe Garbeur de St. Pierre, Er war 
ein Mann etwas bey Jahren, und hatte ein ſehr fol 
datiſches Anſehn. Er war’ gleich nach dem Tode de 
Generals hergeſchikt, das Kommando zu Übernehmen, 
und 7 Tage vor mir angefommen, a 


Um 2 Uhr traf der Herr ein, zu dem geſchickt 
war; ich übergab meinen Brief, womit fie in ein bes 
fonders Zimmer gingen, ihn zu uͤberſezen, denn der 
Kapitain verftand etwas Engliich. Wie N fe damit 
fertig waren, fo bat mich der Befehlshaber hereinzu⸗ 
kommen, und meinen Dollmetſcher mitzubringen, um 
den Brief nachzuſehen und zu verbeſſern, welches er 
auch that. 


Den 13ten entfernten ſich die vornehmſten Offi⸗ 
ciere, Kriegsrath zu halten, Dieß gab mir er r 
; eit, 
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— —— des Forts zu beobachten, und 
— gu machen, 

Es fiege Pe go der Polen ae weftlichen Sande 
unge des Sraniofafufrs Wi am Waſſer. Es ift 

von dein — Si re eine 

ſei ganz ung: er Häufer ma- 
Fi die seiten aus, bie Bollwerke find von groffen 
— Pfaͤhlen, die etwa 3 Buß aus der 

Erde hervorftehn, mit — Enden. Sie haben * 
Schießſcharten fir Stůcke, und Schießloͤcher fur dag. 
kleine Gewehr. Auf jedem Bollwerk waren 6 Stuͤck 
aufgeführt, und ein Bierpfünder el vor dem — 
In dem Bollwerke find ein. Wachthaus, des es 
Wohnung, und des Kommendantens beſondres Bor 
rathshaus, und. um dieſe herum Plattformen für die 
Kanonen und Soldaten, Aufferhalb dem Forte was 
ven etliche Barraken, worinn ſich die Soldaten aufs 
bielten, wovon einige mit Rinde, andre aber mit Bretz 
tern, die gröjtentheils aus ganzen Stämmen geſchnit -· — 
sen zu ſeyn fehienen, bedeckt waren. Es gab hier noch 
— andre Gebäude, als Ställe, Schmieden 
u. ſ. w. 

Ich keine genaue Nachricht von der Staͤr⸗ 
fe der Beſazung erhalten. Mach meiner Schaͤzung 
belief fie fich auf hundert Gemeine, ohne bie Officiere, 
deren ziemlich viele hier waren. Ich gab meinen fen 
sen Befehl, die Kanves zu zählen, welche fie aufs Land 
gezogen hatten, und worauf fie ihre Truppen im Frühe 
jahr hinabſchiffen wollten. Sie zählten so von Birken 
und 170 von Fichten: ohne verſchiedne andre, die ſchon 
ygepauen waren und bald fertig gemacht werden 
ſonnten. 


Den ıgten, Da der Schnee beftändig zunahm, 
und unfre Pferde täglich ſchwaͤcher wurden, fo bau 


er 
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ich fie ohne $ mit Barnaby Kurrin und. 
andern nach) Venange, Die dert auf uns warten. f 
ten, wenn es en hätte, En Fluß zufrieren 
würde. Sonſt follten fie nad; Schinapins Ton an. 
den tandzungen des Opios gehen, und warten, bis, wir 
Über den Allgany kamen. Ich felbft wollte zu Waſſer 
gehn, da uns etliche Kanoes angeboten waren. 
Da ich fand, daß verſchiedne Anfehläge gemache 
waren, das Gefchäfte der JIudier zu verzögern , und: 
Re abzuhalten mit mir zuruickzukehren ; fo gab ich mir 
alle mögliche Mühe, ihre Abſichten zu. Kintertreiben, 
und die Indier zu Ausführung ihres Vorhabens zu 
bewegen. "Sie verlangten daher diefen Abend vorge— 
laſſen zu werden, welches. ihren endlich insgeheim bey 
dem Befehlshaber und etlichen andern Officieren ers 
laubs ward, Der Halbkönig fagte mir, er hätte dem 
Kommendanten den Wampum zurlickgeben wollen, bee 
ihn aber nicht annahm , fondern ihnen viele: Freunde 
ſchaftsverſprechungen that. Er wollte in Frieden mit 
. ihnen Ieben, und freundfchaftlich niit - ihnen handeln, 
und zum Beweiſe etliche Waaren nad) toggstoron ſchi⸗ 
den. Vermuthlich um unſre herumftreifenden Kaufe 
leute -aufzufangen, da ein Dfficier, wie ich heimlich er= 
fuhr, mit ihnen gehn ſollte. Ich fragte den Kom: _ 
mendanten, mit welchem Rechte er verfchiedne Englaͤn⸗ 
der gefangen genommen hätte Er antwortefe mir, 
das Sand gehörte ihnen, und fein Engländer hätte ein 
Recht, auf diefen Gewäffern zu. handeln. Er Hätte 
Befehl, alle die es am Ohio thäten, anzuhalten. Di 
beftätigte meine eben geäufferte Meynung. 


Ich fragte Hauptmann Riparti nach dem Zune 
gen, der bier vorbe) geführt war, da dieß eben in 
der Zwifchenzeit nach dem Tode des Generals bis 9 
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Ankunft bes izigen Oberbefehlshabers, dba er das Kom 
mando hatte, geſchahe. Er geftand, es wäre ein Jun⸗ 
ge vorbey geführt, und die Indier hätten zwey ober 
drey abgeftreifte Kopfhäute von Weiſſen bey ſich ges 
habt, (die Indier zu Venango gaben mir acht an) er 
gab aber vor, er hätte den Dre, woher ber Junge ges 
weſen wäre, und alle befondre Umſtaͤnde vergeffen, opn- 
geachtet er ihn etliche Stunden befragt hätte, wie fie 
ihn vorbey führten. . Ich erfundigfe mic) ferner, was 
fie mit Johann Trotter, und Jakob Mackcklan, zwey 
penfylvanifchen Kaufleuten gemacht hätten, die fie mig 
allen ihren Waaren aufgehoben hatten. Sie wären, 
wie fie fagten, nad) Kanada geſchickt gewefen, aber izt 
nah Haufe zurückgekehht. 
Dicieſen Abend erhielt ich die Antwort auf Sr. 

Excellenz des Heren Statthalters “Brief von dem Ober- 
befehlshaber. 


Den ıs5ten ließ er eine groffe Menge gebranntes 
Waſſer, und andern Vorrath auf unfre Kanes brin⸗ 
gen, und ſchien äuffertt gefäliig zu ſeyn, ob er gleich 
jedes Kunſtſtuͤck anwandte, die Indier mit ung zu ver: 
uneinigen, um fie zu :verhindern‘, mit ung zu gehen, 
Geſchenke, Belohnungen, und was fonjt nur auszufin= 
den war, ‚ward von ihm und feinen Officieren ange: 
wandt. — Ich kann nicht ſagen, daß ich in meinem 
geben fo viel Bekuͤmmerniß, als diesmal, ausgeftanden 
babe. Ich fahe, da jede Sift, die das fruchebarfte 
‚Gehirn erfinden onrite, angewandt ward, den Halbkoͤ⸗ 
nig auf ihre Seite zu ziehn. Ihn hier zurückzulaffen, 
hieß ihnen alle erwinfchie Öelegenheit dazu geben. — 
Ich ging daher. zu ihra, und fuchte ihn auf die brin- 
gendfte Arc zu bewegen, mit mie zu gehn. Er fagte 
mir, der Kommendant wollte ihn vor Morgen nicht ' 
‚ - 2 tn: ir er förts 
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fortlaſſen. ging d. zu dem Befehlshaber, 

— var Ihm he Gifte zu Ende zu — 
d beſchwerte mich Ye üble Begegnung. Denn fie 
Pe ‚halten, da fie einen Theil meiner Bededung 
a hieſſe mich zurück halten, Er verſprach 
mir, dieß nicht zu thun, fondern meine Reiſe fo fehr, 
als et koͤnnte, zu beſchleunigen. Er verficherte, er hiel⸗ 
te fie nicht auf, und wirfte nicht einmal die Urfache 
ihrer Verzögerung, die ich aber bald entdeckte, Denn 
er hatte ihnen verfprochen, ihnen ein’ Gefchenf von 
——— zu machen, wenn fie bis Morgen bleiben 


— mich die Indier ſehr quaͤlten, noch dieſen 
Tag auf fie zu warten, ſo willigte ich darein wie fie 
‚mir derfprachen, daß fie — nichts verhindern ſoll⸗ 
te, mit mir zu gehn. 


Den 16ten. Die Franzoſen waren nicht traͤge, die 
Indier auch heute noch „durch ‚neue Erfindungen zus 
rückzuhalten. Aber da fie ihrem DVerfprechen gemäß 
verbunden waren ‚.ihnen ‚die Geſchenke zu geben , fo 
verfuchten fie die Kraft des gebrannten Waſſers, und 
‚ich zweifle keinesweges, daß dieſe zu irgend einer an⸗ 
dern Zeit ihre Wirkung gethan haben würden: aber 
ich beftand bey dem König fo feft auf fein Wort, _ 
daß er ſich zuruͤckhielt, und mit uns aufbrach, wie er 
verfprochen: hatte, 


Den Fluß herab N wie eine fehr langwie⸗ 
tige und ermudende Reife, Werfehiednemal fieffen wir 
Gefahr, an den Felſen zu fheitern; und oft muften 
wit ausfteigen , und alle unfre Kräfte anftrengen, um 
über die feichten Stellen zu fommen, wobey wir oft 
eine, halbe" Stunde und, länger im, nt bleiben mus 
fen. An einer Stelle hatte ſich das Eis fenac, 





? * 
nd ans den Weg zu aſſer verfperet. Wir mus 
— er nf nei, eine Landenge * nd 
Viertelmeile weit 


3 fihleppen. Wir erreichten Venan 
erſt am 2aflen, und trafen unfre Pferde dort an. 


Der Fluß läuft aufferordentlich gefrimme, nach 

- den Ummegen, die man nehmen muß, zu rechnen, muß 

die Weite zwiſchen dem Fort und Venango fid auf 
130 Meilen belaufen, $ 


Den 23ſten. Wie ich meine Sachen jur Abreſt 
fertig hatte, ſo ſchickte ich zum Halbkönige, um zu er⸗ 
Fahren, ob er mit ung, oder zu Waſſer gehen. wirbe, 
Er fagte, Wöiterhunder hätte ſich fehr verdorben, daß 
er wirklich Se und nicht im Gtande wäre , weiter 
zu gehen, märe daher gezwungen, ihn in einem 
Kanoe Sinabjufaßeen. Da id) fand, daß er die Ab: 
ficht hatte, ur: einen oder zwey Tage zu verweilen, und 
derfichert war, d aß Kerr Komaire Feine Mittel ver- 
fäumen würde, 1 gegen die Engländer "aufzubringen, 
wie er ſchon vorher gezeigt hatte; fo warnete ich ihn, 
ſich vor feinen Schmeichelegen äufferft in acht zu neh⸗ 
men. Er bat, ich möchte mich beruhigen, denn er 
kennte die Franzofen zu gut, um fih von ihnen ein- 
nehmen zu laſſen; und ob er gleich nicht mit ung 
gehn könnte, ſo wuͤrde er fich doc bemühen — 
Kampbell auf den dandzungen eimußoplen, und mir 
durch ihn einen Auftrag an den Sratihalter zu ger 
ben, Er wollte.mir den jungen Jäger zur Begleitung 
mitgeben, um uns mit Vorrath zu —5— wenn wir 
welchen brauchen ſollten. 


Unſre Pferde waren ijt fo ſhwach und abgemat ·⸗ 
tet, und unſer Gepaͤcke ſo ſchwer, da wir ung mit als 
lem, was wir auf unfrer Reife brau 


hten , verſehen 
muften, dab mie fe ame, ob fe co auch 
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zwanzig Krieger an, die ſudwaͤrts in den Krieg ges 

in warens wie fie aber an eine Stelle auf dem 
— groſſen Kunnaway kamen, jo fanden ſie ſie— 

Leute getoͤdtet und geſchunden, wovon alle, eine 
Frau ausgenommen, ſehr lichtes Haar hatten. Aus 
Furcht, die Einwohner möchten fie für Urheber dieſes 
Mordes halten. und über fie herfallen, keheten fie eil⸗ 
fertigft zurück, Die Körper lagen ums Haus herum, 
and waren von Schweinen. fehr- zerriſſen und zerfreje 
fen. _ Anden zuruͤckgelaſſenen Zeichen ſahen fie, Daß 
die Thäter franzöfifche Sndier von der Nation der Ot⸗ 
toway gewefen waren, 


Da wir hier Pferde nehmen wollten, und biefe 
nicht fobald Herbengefchaft werden konnten , fo ging 
ich etwa drey "Meilen aufwaͤrts zur Mündung des 
Vaughyaughgane, die Königin Alignippa zu befuchen, 
Die fehr betroffen gemwefen war, daß wir bey unfrer 
Reife nach dem Forte nicht zu ihr gefommen wären. 
Ich fehenkte ihr einen Jagdrock, und eine Flafche Rum; 
‚welche fejtere ihr bey weitem der; angenehimfte Theil 
des Gefchenfs war  - i 


Dienſtags den. erfien Jänner verlieffen wir Herrn 
Fraziers Haus, und kamen den zten nach Herrn Gifts 
Wohnung am Monongabela, wo ich mir ein Pferd 
und Pferdezeug kaufte. Den fechsten trafen wir - 
17 Pferde mit, Materialien und anderm Vorrath 
zur Erbauung. eines Forts auf den Landzungen Des 
Ohios an, und den folgenden Tag ftieffen wir auf 
etliche Familien, die fich dort niederlaffen wollten, 
Heute kamen wir an den Willsfluß, nad) einer Aufe 
ferft ermüdenden Reiſe, woran das ſehr feylechte Metz 
ter Schuld war, Dom erften bis den sten December 
regnete und ſchneyete es, einen Tag ausgenommen, gt 
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Abſchtift von dem ee ne A et den 
Befehlshaber ji en am 
Shio uͤberſchickt durch Major — 


Mein Herr! nf) ! * 


as Land am, des Ohio in — vweſilchen 
Theile der Koionie Virginien iſt oſſenbar ein Eigen- 
thum ee — — ar in 

Daher nicht wenig, zu vernehmen, daß ein 
Bi Em. —— "un, Wehnpie a5 ni 
iefem. Fluſſe in den Beſtzungen meines — 


hir 
Viele wiederhohlte Klagen Über diefe Feindfelige 
keiten nöthigen mid, im Namen des Königs meines 
Herrn ben Weberbringer dieſes Briefes, Georg Was- 
ington Esq. Generaladjutanten ‘der Truppen dieſer 
De an Sie zu fhicken, mich über dieſe Eingriffe, 
und das den großbritannifchen Unterthanen, Durch of⸗ 
fenbare Verlezung enge und der Friedens⸗ 
Handlungen zwiſchen beyden Reichen, zugefügte ur 
recht, bey Ihnen zu beſchweren. 

Sollten diefe Nachrichten gegruͤndet ſeym und Se 

gut befinden, ihr Verhalten zu rechtfertigen, fo laſſen 
Sie mic) doch willen, auf weffen Befehl fie mit gewafneter, 
Hand von Kanada aus in das Gebiet des Königs von 
Großbritannien gefallen find; damit ich iprem Ente 
ſchluſſe und der Beſtallung, womit mic) der König mein 
‚Herr beehrt Hat, gemäß handeln Fünne, 

Dem ungeachtgt ift es meine Pflicht, fie zu ers 
maßnen, fih mit Güte zuruͤckzuziehn, und ihr Vorha— 
ben aufzugeben, das dem guten Verſtaͤndniß, welches 
unfer König mit Sr. allerchriftlihften Majeftät zu uns 
— wuͤnſcht, fo nachtheilig ift. 


Ich 
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aufhörlich, und auf der ganzen Reife. Gatten. mir" an⸗ 
haltend kaltes naſſes Wetter, wodurch unfer Aufent⸗ | 
halt ſehr unbequem ward: vorzüglich. wie wir unfer 
Zelt verlaffen hatten, "welches uns doch noch etwas ges 
gen die raube Witterung ſchuͤzte. 


Den witen kam ich nach Belvoir, wo ich mich | 
einen Tag ausruhete. Von bier ging ich nach Wil: 
. fiamsburg, wo ich am 16ten ankam. Ich machte Sei⸗ 
ner reellen, dem Herrn Stafihalter meine Aufwar⸗ 
fung, den Brief des franzoͤſiſchen Befehlshabers zu 
überreichen, und ihm von dem Erfolg nieines Verfah⸗ 

tens Rechenſchaft zu geben. Dieß hoffe ich Durch Ue⸗ 
berreichungi meines Tagebuchs thun zu duͤrfen, da es 
das merkwuͤrdigſte von dem enthaͤlt, was mir auf 
meiner Reiſe begegnete. | 


Ich ſchmeichle mir, daß basfenige, was 6 anfüße 
te, hinreichend fenn wird, mir Ew. Ercellenz Beyfall 
zu verſchaffen, denn dieß war meine Abſicht, wie ich 


die Reiſe antrat, und meine Hauptbemuͤhung waͤhrend 
derſelben. 


In dieſer Hofnung habe ich das und 
Vergnügen, zu beharren u 


En. Eeelenz J a 
unterihaͤnig gehorſamſter Diener 2 
©, Washington, 
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m — kr nes nr den 
Befehlshaber der fransöfiichen Truppen am 
SDolo überfchtekt, dorch Mojor Washington, 
De —J 
as Sand am, Ufer „des Dip. in dem weſili 
Theile der Reken eher en 
thum der Krone Großbritannien, Cs befremdet mich 
Daher nicht wenig, zu vernehmen, daß ein Chor franz 
gönfeher Truppen Seftungsmwerfe und, Wohnpläze an 
De Fluſſe in den Befizungen meines Herrn an— 


ge 4 

Viele wiederhohlte Klagen über diefe Feindfelig- 
keiten noͤthigen mic, im Namen des Königs meines 
Herrn ben Ueberbringer dieſes Briefes, Georg Was— 
bington Esq. Generaladjutanten ‘der Truppen dieſer 
Provinz an Sie zu ſchicken, mich über diefe Eingriffe, 
und das den großbritannifchen Untertanen, durch ofs 
fenbare Verlegung des Voͤllerrechts und der Friedens 
handlungen zwifchen beyden Reichen, zugefügte Un— 
vecht, bey Ihnen zu beſchweren. 4 

Sollten diefe Nachrichten gegründet feyn, und Sie 
Für gut befinden, ihr Verhalten zu rechtfertigen, fo laſſen 
Sie mic) doch wiſſen, auf weſſen Befehl fie mit gewafneter, 
Hand von Kanada aus in das Gebiet des Königs von 
Großbritannien gefallen find; damit ich ihrem Ents 
ſchluſſe und der Beſtallung, womit mic) der König mein 
‚Herr beehre hat, gemäß, bandeln koͤnne. 

Dem ungeachtgt ift es meine Pflicht, fie zu ers 
maßnen, fich mit Güte zuruͤckzuziehn, und ihr Vorha— 
ben aufzugeben, das dem guten Verſtaͤndniß, welches 
unfer König mit Sr. allerchriftlichften Majeftät zu un« 
terhalten wuͤnſcht, fo nachtheilig ift, ‘ 


' Ich 


TE ae a 


Nationen zu erhalten, übereinftimmt, Ich habe die 
j * zu verharren 


Mein Herr 3 

eh % 

Williamsburg in Birginien at h $ y 
den zıftenDft, 1753. — — 


Antwort des Herrn Re Gardeur de Ach — 
auf den Brief des Statthalters. $ 


Mein Herr! 


D: ich die Ehre habe, bier der obere Befeiepa Ber 
zu ſeyn, fo hat Here Washington mir den Brief Ina 
bändigt, den Sie an den Chef der franzöfiichen Trups 
pen gefchrieben hatten. 

Es mwirde mir ſehr lieb gewefen ſeyn, wenn Sie 

— I gegeben hätten, oder er geneigt geweſen wäre, 
Kanada: zu unferm General zu gehn, Denn für 
ſchickt es ſich befler, als für mic), das Recht, 
ps der König, mein Herr , auf die Laͤnder am Ohio 
hat, darzuthun, und die Anfprüche, Die Der König von 
Grosbritannien darauf macht, zu widerlegen. 

Ich werde Ihren Brief an den Marquis Dug— 
nisne ſchicken. Ich werde feinem Befehle genau nach— 
leben, und Ihnen feine Antwort, Bein! er es verlangt, 
foaleich mittheilen. 


Amerit. Viblioth. 3 en X Ihre 


— 1 
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Ran. m. jemser Üekdicre des xexer Krieges ir 
Sıordamerit;. zonber: 11. erzähl: ır. der Emieuunq 
vie vortzeraehende Weihidn:. mein: ateuhion: da: Si⸗ 
ga! au den: biuugiten Arıege neuere: Keite: we. Ser- 
menendes Zagemun: it melızenmeie dem. ;xöprer. 

Den Aniang Ber Thatucteter dein: machte ehem 
Sreier Washmgtor. Tr mi die Etraͤnume davor aus 
Mames Werte Heer nutteuer. Sur den u Aufan 
ge pes erſien Sauss. 


Da die frindſeligen Abſichten des Frasgiirthen See 
fes aus dem, mas mir in der Emleitung erzählt Haben, 
ofienber genug waren, fo hiett es Herr Dinwiddie, 
Unterguvernör ber Provinz Birginien, welcher am 
meifien Gefahr lief, fur feine Pflicht, ohne newe Ve: 
fehle aus England zu erwarten, alle die Macht, die 
ſchon in Händen hatte, zu braudyen, um den Fingriffen der 
Franzofen Einhalt zu thun. Er dewog daher die Ver⸗ 
fommlung von VBirginien, eine Sunmme von 10.000 
Pfund zu bemilligen; und ſchlug zugleich vor, ein Regi⸗ 
ment Miliz zu errichten. ‘Ferner ward befchloffen, daß 
die Obiogefellfchaft, welche aus Kaufleuten beftund, bie 
von der Krone ein ausfihtefienbes Privilegium erDalten 
hatten, bie Laͤnder am Ohlo anzubauen, ben mit ber 
Megierung eingegangenen Verbindungen zufolge, fbs 
gleich dreyſſig Mann aufbringen follte, bie an beit Ur⸗ 

rung 
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fprung en biefes Fluſſes Pofto faften; denn 
dieſer Plaz fehien feiner vortheilhaften Lage wegen, ders 
jenige zu fegm, deſſen ſich die Sranzofen zuerjt gern 
bemeiftern würden, Dieſe Mannfchaft ward alfo auf, 
‚gebracht, und zog unmittelbar —— wi 
mo fie bey il ſogleich, 
——— — zu einem Fort legte. Allein 
am 18 April 1754, als es faum halb fertig war, er⸗ 
vn. I Contrecoeur vor demfelben , mit einem 
Haufen von zwölfpundere Mann, md forderte den 
Befeigabenben Ofyer auf, ſich wegzubegeben, welches 
er auch that, da er fich zum Widerſtand zu ſchwach fand. 
Ingwiſchen waren die Truppen , welche Virginien aufs 
bringen follte, meiftentpeils deyfammen; und ein Theil 
von ihnen befam Befehl die Truppen der Obiogefellfchaft 
zu verftärfen, Da der Oberfiediefes Kors, bald nach- 
Dem es in Feld gerückt war, verſtarb, fo fiel das Kom⸗ 
mando dem Oberſtleutnant Washington zu. Dieſer 
feste feinen a5 fort, und begegnete der A Si 
a iprem Rückzuge *beym im Wiltsfluffe. * 


Algs der, Oberfte Washington fich den 27 auf den 
‚geoffen Wiefen gelagert hatte, brachten Monacatutha 
und der Halbfönig, die vornehmſten Satſchem 
der fünf Nationen, des Abends die Nachricht „daß 
eine Partey Franzofen ausgefandt ſey, ihn « 

gen, aber ihn in den Wäldern verfehlt hätten ; daß fie 
ſich in eine nicht ferne Gegend zurücgepogen, und biefe 


*) Die Engländer nennen Forks of the Ohio die Gabel des 
Dbio, die Gegend, wo der en 
Ohio, fid mit einander vereinigen. Ste fängt da —— 
{gt das Fort Pitsburg ſteht. 

*) MWillderee? flieſt in den Potowmack 6 Bart Eumera, 
an der füdlichen Gränze von Penſylvanien. 
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Nacht in einem ſehr dickbewachſenen verſteckten Orte, 
etwa eine halbe engliſche Meile vom Wege, ein Lager 
«_ aufgefchlagen hätten, ,„. Auf diefe Nachricht bereitete der 
Oberſte Washington feine Leute zum Treffen, und zog 
des Nachts aus, die Franzoſen anzugreifen. Mit der 
erften Morgendämmerung fam er ben ihrem Sager an, 
welches ſogieich angegrifien ward. Won ber ganzen 
Partey, die aus Herrn Jumonville und fünf und vier- 
zig Mann beftand, entwiſchte nur einer; alle übrigen 
murden entweder getöbtet ober gefangen genommen, Der- 
Oberſte errichtete hierauf ein Bleines Fort, welches er nach 
der Urfache warum es gebaut ward, Fort Neceffity (Noth⸗ 
wendigkeit) nannte; denn es follte ihn fo lange fügen, 
bis die Verftärfung, die aus den Provinzen New York 
und Karolina zu ihm‘ ftoflen follte, angelangt wäre, 
Bald darauf ward er durch den Meft der virginiſchen 
Truppen und eine Kompanie aus Südfarolina verftärkt, 
wodurch feine fleine Armee bis auf vierhundert Mann 
anwuchs. Weil aber diefe Anzahl dennod) zu Bein war, 
angreifend vorzuruͤcken, fo. brauchte er fie, einen Weg 
bis zum Red : Stone Fluß zu bahnen. Hier erhielt er 
Nachricht, daß Herr. de Contrecoeur Heren de Villier 
mit taufend vegulirten Soldaten und hundert Indiern 
‚abgefhickt habe, Genugthuung wegen des Angrifs auf 
Herrn Jumonwville zu fordern. ‚Dies bewog ben Ober- 
ſien Washington, ſogleich nach Fort Meceflity ſich zuruͤck⸗ 
augiehen, wo er Die Truppen erwarten wollte, weiche die 
Provinz New York verfprochen hatte. Allein am drit⸗ 
ten — an ——— und griff 

es um x des Morgens jo an, daß -, 
Washingson um acht Uhr bes Abends fir gut nr 
——— den a Y Villier vorgeſchla⸗ 
‚gen hatte, einzugehen, welcher auf folgende ſonderbare 

Kapitulation hinauslief: ve 
- Kas 


A 
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Kapitulation, welche Herr de Villier, Bes 
fehlshaber der deutſchen Truppen feiner Allerchrift: 
lichiten Majeſtaͤt den 3 Julius 1754 Den englifchen - 
Truppen in Fort Meceffitn, welches in des Koͤ⸗ 
nigs Gebiete erbaue: worden, zugeftanden haf. 

. z&riiel. Wir erlauben dem engliichen Befehls⸗ 

haber, mit feiner ganzen Garnifpn ‚abzuziehen und fich 

friedlich in ſein Land zu begeben, und verfprechen, fo viel 

. uns möglic) ift,, dahin zu fehen, daß er weder von un⸗ 

fern Truppen noch von den Wilden beleidigt oder ange- 

griffen werde. | | 

Ä 2. Sofl ven Engländern erlaubt feyn, was ihnen 

gehört, mitzunehmen, die Artillerie‘ auegenommen, 

welche wir ung zueignen. | 

3. Wir geftehen ihnen die friegerifchen Ehrenzei- 
chen zu; das ift, fie fönnen mit Trommelfchlag und ei- 
ner Feldfchlange ausziehen; denn wir wollen ihnen zei- 
gen, daß mir fie als Freunde anfehen, 

4. So bald diefe Artikel von beyden Seiten unter- 
zeichnet find, muͤſſen die Englaͤnder ihre Fahnen niederlegen. 
. Morgen mit Anbruch des Tages wird ein De- 
tafchement Franzofen die Garniſon abziehen fehen, und 
von dem Fort Beſiz nehmen. ‘ 

6. Und da die Engländer mit Ochfen oder Pfer⸗ 
ben fehlecht verfehen find, foll es ihnen vergoͤnnt feyn, 

ihre Effekten zu verbergen, und fie abzuhohlen, wenn fie 
ihre Pferde werden angetroffen haben; fie mögen fogar 
in Diefer Abficht eine Wache zurück laffen, fo ftarf als fie 
wollen, unter der Bedingung, daß fie ihr Ehrenwort ge- 
ben, in Jahresfriſt, vondiefem Tage an gerechnet, feine 

Gebäude an dieſem Orte ober Dieffeits des “Berges zu 

errichten: Und da die Engländer einen Offizier von den 

Unfeigen, zwey Kadetten, und die meiften Gemeinen in 

ihrer Gewalt haben, die bey dem Meuchelmord des 

Herren De Jumonville (eines Offiziere, der, wie aus ſei⸗ 

nen 
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net ſeyn, — geſchah. Die Kapitulation war kaum 
unterzeichnet, als fie ſchaͤndlich gebrochen ward; die 
Dffizieve wurden etige Ze ‚gefangen gehalten, all ihr 
Gepäde geplündert, und alle ihre Pferde und Vieh auf 
— ——— 
ung zurück, 
ide erlaubten. — ſeinem begegnete er 


aus Er e zu treiben, das fie fich ungerechter Weiſe 
angemaft hatten. Um dieſen —— ſo 
viel pr gar wieder gut zu machte er beym 
Willsfluſſe Halte, und garen — ein Fort erbauen, 

welches — — genannt ward. 


So weit Mante Sn inet Geſchichte koͤmmt 
Washington weiter nicht vor. Es waren jwar 1600 
Ep bey der Expedition gegen Fort Duquesne im 

u 1758, aber da wird feiner nicht gedacht, Er 
er Erbauung von Quebeck 1758 und von der Ha⸗ 
he 1762 mit beygewohnt haben, mie man fagtz 
doch Dante erwähnt feiner beydesmalnicht, fo umſtaͤnd⸗ 
lich auch feine Erzählung iſt. Bey dem Zuge gegen 
die Indier am Ohio im Fahre 1763 und 64 waren duch 
Ben aus Virgimien, aber weder Mante noch 
ttequek Die Diefen Zug befehrieben haben, ermähnen 
feiner. Inzwiſchen wird es meinen Leſern hoffentlich 
nicht zuwider fenn, von einem fo merfwürdigen a 
einige unbekannte "Nachrichten gelefen zu haben. 
ap Reifen durch Nordamerika, Hamb. 
53 fi. 69. 
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Betrag 
des Handels von Großbritannien 


mit, 
New England 
New Dorf 
Penſylvania 
Carolina | 
Virginia und Maryland 
vom Jahre 1697 bis 1773. 
ans den jährlich dem grosbritannifchen Parlamente vorgelegten 
Zollrechnungen ausgezogen, 
von 
Sir Charles Whitworth 
Parlamenssgliede . 


%) Aus defien State of Trade of Great Britain. Londom 


1776. in Fulio, zufammengetragen. 


Mn me mm sm EEE m 3 —— iii mie 


. 
u 
. 
“ 
[7 
2 
. 
. °% 
.‘ Pu 2 
ı 
L 0. 
a 
a 
x 
— 2 
— 


we nm een Ben a Do - 


a. 
„’ 

- 
when 2 
.47 

* 
a “ 

. -. 
ort. 
J 
.. Pr 

A} 
Te .. 
u » 
. , 

“ . 
eo pr 
\ 

.. L 
Lei {0} 
[N . 

‘ .. 

- 
[2 
un 
Lıw 
—1 
. 


1697 
1698 
1699 
1700 
1701 
1702 
1703 
1704 
1705 
1706 
1707 
. 1708 
1709 
1710 
1711 
1712 
713 
1714 
1715 
1716 


1717 | 


-. — — — — 


| 


Jahre | ___ Einfuhr, |___ Mu 
| . |SI2. | 2% 2x 
1735 | 145,348] 7| 11] 117,8420- 
1736 |214,083|13| 10 101,12 211 
17371187,758| 3] 21 58,98 258 
1738 | 141,1ı19J15| ıı | 87,52% 
1739 |236,192119| 9| 94,4428) 
1740| 26€,560| 4| 5| 181,81248 
1741| 236,830!19 3 | 204,7,.264 
1742 154,6C 4 127,013? 
1743 | 235,136]15| 2|111,4i234 
1744| 192,594|11| —| 79,119; 
1745 | 91,847] 5) 3 86,8:283 
1746| 76,897|19| 6 102,8120 
1747 | 107,500 $1 95,5:25: 
ee 4 | 160,132} 
1749 | 150,499 8] 164,0134$ 
2750| 191,607| 6| 3] 133,0:347 
1751| 245,491 4 | 138,2.32! 
1752 ,288,264jı5]| 9! 150,735 
1753 |146,634|10| 11 |213,0325 
1754 |307,238|18| 8] 149,2%8j 
1755 |325,525|13]| 6] 187,834 
1756| 222,915] 4] 11 

17571 130,889] 5] 9 

1758 | ı150,511l14| 4 

1759 |206,534| 2] 2 

1760 162,769 7 

1761 |253,002j17| 11 

1762 181,695 |1ı 3 

1763 | 282,366| 3] 6, 

17641 341,727\12]| 7 

1765 | 385,918|12| — | 334,787 

1766 | 293,587| 7 i 


1767] 395,027|10 
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nach und aus Sonbon. 
Im Jahre 1773 
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Einzund Ausfuhrlifien 
von 
Penſylvania, Maryland und Dirginia 
nach und aus London. 
| Im Jahre 1773 
Aus: ben Iondoner Zollresiftern zufammengetragen 
von 


3. P. €. 
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Penſylvanien. 


Verjzeichniß der aus Philadelphia in London ein⸗ 
gefuͤhrten Waaren. u | 


Jenner 1773, Angekommeno 
3575 2. Tabak. Safe, 


73 Tonnen Eifen. 
400 En. Terpenthin. 
95 Een. Wachs. 
7 Tonnen Guayadholz. 
30 — Färbeholz. 
10,000 St. Pipenftäbe: 
12 Laft Theer. 
216 8. rohe Seide. 
15 2. deſtillirtes Oehl. 
58 8Ginſeng. 
3689 Rehfelle. 
194 Otterfelle. 
1008 Katzenfelle. 
336 Fuchsbaͤlge. 
23 Wolfshoaͤute. 
4Marderfelle. 
70 Eichhornfelle. 
9 Bliceberfelle. 
Elendsfelle. 
25 Fiſherfelle. 
33 Minkfelle. (eine Art Wieſel) 
2 Rakoonfelle. Gehirn z" Baͤrenge⸗ 
ugt 
ornung. Ungefommene 
Schiffe. 


Eingefuͤhrte Waaren 
367 L. Sarſaparille. x 
März Nichte. - 
April Nichte. 
May. Nichte, | 
Junius. 8 


210 Ctn. Terpenthin. 


55 Laſt Ther .·. | | 
’ | 0.02 Tom 
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22 Tonnen Gelbholz Angefommene ' 
3 Etn. Elfenbein. Schiffe 
97 Tonnen Eiien. # 
9000 Pipenftäbe- 
so Duarter Korn. 
3 Quarter Mehl. 
834 CEtu. Reis. 
105 — Epel. 
ı Pantherhaut. 
1052 Rehhooaͤute. 
382 Otterhaͤute. 
3868 Mintfelle. 
266 Rabenfelle. 
116 Fifherfelle. 
211 Fuchsfelle. 
7 Marderfelle. 
3780 Musquaſhfelle. 
308 Rauchwerk. 
170 Bieb⸗rfelle. 
Julius. J 1 
150 Ctn. Terpenthin. 
130 — Poeottaſche. 
6 Tonnen Eiſen. 
400 L. Indigo. 
30 Ctn. Speck. 
1025 Otterfelle. 
1231 Minffelle. 
53 Katzenfelle. 
4 Fiſcherfelle. 
942 Fuchsfelle. 
2815 Musquafhfelle. 
164 St. Rauchwerk. 
111 Bieberfelle. 
4 Wolfsfelle. 
Auguſt. Nichts. 
September. Nichts. 


Oktober. 2 
‚ 500 Quarter Weizenmehl. 
November. 2 
7 Tonnen Eifen, j 
Dezember. 1 


140 Mahagonyſtaͤmme. 6 Tons 


450 Ein. Perlafhe. 
- 200 — Perl⸗ und Pottaſche. 
2000 2. Indigo. 
150 — Ginfeng. 
300 — Biebergeil. 
22 — deſtillirtes Oehl. 
712 Ctn. Terpenthin. 
5 Laſt Theer. 
2 Ctn. Wachs. 
12 Tonnen Eiſen. 
1800 Buſhels Korn. 
30 Ctn. Schinken. 
2433 Rehfelle. 
148 Elendsfelle. 
303 Otterfelle. 
342 Minkfelle. 
169 Fiſherfelle. 
193 Katzenfelle. 


6 Marderfelle und 30 Schwänze. 


- 8 Wolföfelle. 
6: Fuchsfelle. 
136 Bieberfelle. 
45 Zimmer Kalabarhaͤute. 


Summe der eingefuͤhrten Waaren 


im Jahre 1773. 
3575 % Tabak, 
195 Tonnen Eifen. 
1472 Centn. Terpenthin. 
196 — Wade. 
73 Laſt Theer. 
140 Staͤmme Mahagony. 
167 Tonnen Guayakholz. 
36 — Tonnen Faͤrbeholz. 
37 — Gelbholz. 


90,008 j 
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90,000 St. Pipenftäbe. 
go Ankerkreuze. 
3 Centner Eifenbein- 
130 — Pottaſche. 
480 — Perlaſche. | 
200 —Pott- und Perlafhe. 
3400 2. Indigo. ' 
567 — Sarfıparille. 
208 — Ginſeng. 
300 — Biebergeil. 
37 — deſtillirtes Oehl. 
216 — rohe Seide, 
834 Cent. Reis, 
505 Dart Mehl. 
225 Duart. Korn, 
69 Ceut. Speck und Schinken. 
7174 Beüvfelle. 
1,04 Otterfelle. 
15:0 Rubenfelle 
1551 Suaröfelle. 
35 Woijefclle. 
17 Marterfelle und 30 Schwänze 
70 Cichhornfeiie. 
426 Bieberfelle. 
150 Elendsfelle. 
314 Fiſcherfelle. | 
5479 Minffelle. | 
2 Rakoonfelle. I 
11,595 Mauſquaſhfelle. 
1 Dantherfell. 
472 St. Rauchwerk. 


Verzeichniß der Waaren die von London nach 
Philadelphia ausgefuͤhrt wurden. 


Jenner 1773. 
so Cent. Bley. 
12 — Bleykugeln und Schrot. 
6 — Bleyxlaͤtte. 
5 Tonnen Sahl. 
225 Cent. verarbeitetes Eiſen. 
40 — Kupfer und Meſſing. 
20 Cont. 


— 
* 


Penſyloanien. 3ıE 
532 Ellen holl. Binnen. 
12310 98. Damaſtdrell. 
16 Cent. Kanefas, 
997 fein Linnen. | 
136 fein fchlefifch Linnen. Ä 9— 
236 Ys Tiſchzeug. 
68 Kiſſenbuͤhren. | 
1375 Kammertuch. Z—. 
32 Zwillig, 
30 ruflifch Segeltud,” 

- 412 Romals 
92 Bandanoes en 
130 Nillaes u . en 

30 Peniaſtoes 1. allerhand Arten von BE 
83 Ginghans  oftindifhen baum ⸗ 
‚296 N 1 wollen eng and 
30 Ua albſeidnen Zeu >, 

—5 — halbſe m an 


475 ige, N 
3179 Kallikoes. —— 
1300 Dujend Zwirnband. | a 0 
241 8, Leinen Band. 
748 8. Glaskorallen. | 
711 Duzend Span und Etohhate oo. 
45 — Sp Ä | 
1158 St. Porzellän. on. \ 
1263 £. Pfeffer, | | u 
10 Cent. Gewuͤrz. | 45 
140 L. ditto. tn 
77 Cent. Schwefel. Ä | 
28 — Eiſen. \ | 
7 Sallın Bein “, ‘ 

— 8* indiſche Waaren. ne 
Ausgeführte Waaren. Ausgehende 
Maͤrz. Echiffe. 5. 

22 Cent. Tabletkroͤmerwaaren. | 3 eo. 

2000 St. irden Waaren. . 

5040 Glaͤſe. | \ 
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200 Een Dimities (eine Art weißen Ras . 
nefas. ) 

300 Yss Fries. 

239 Spanish Tuch, 

200 Langes Tuch). 

270 Kurzes Tuch. 

150 Kerſey. 

405 Duzend Handfchuh- 

710 — Strümpfe 

200 — Hüte, 

667 2. Naͤhſeide, Spigen und Strümpfe. 

3120 8. vermifchte Seide. 

7926 Ellen Segeltuch. 

75 Cent. raffiniert Zucker. 
45 — Apothelerwaaren. 
10 — Buͤchet. 
3311 Mos. bunt Papier. 
20,000 L. Schießpulver. 
173 — Farben und Blattgold. 
26 — goldne Treſſen. 
14 — ſilberne Treſſen. 
25 — ſilberne Uhren. 
24 Duzend Wollkratzer. 
1 Kutſche mit Pferdrgefchier. 
40 Cent. Kaͤſe. 
4 Tonnen Bier. 

An wollenen Decken, Betttuͤchern, Struͤm⸗ 
pfen, irlaͤndiſch Linnen, Schuhen, Peitſchen, 
Papierhaͤndlerw. Wollenwaaren, Drechsler⸗ 
arbeit, Koffern, Putz⸗ und Baumwollenwaa⸗ 
ren Karten, Farben, Spiegeln und gegoſſe⸗ 
nem Eifen für Lt. gıoo, 


Ausgeführte Waaren von denen Rüchs 
zoll gegeben wird (Exported by cer- 
tificate. ) 


315 Etn. ruſſiſch Linnen. 
940 Ys. ditto. 

265 Cent. deutſch Linnen. 
1540 Ys. ditto. 

55 Cent. Drell. 

270 98 ditto. ‘ 

709 ah 


Penſylvanien. 311 


532 Ellen holl. Linnen. 
1210 VE. Damaſtdrell. 
16 Cent. Kanefas. 
997 fein Linnen. 
136 fein ſchle ſiſch Linnen. u 
286 Y3 Tifchzeug. 
68 Kiſſenbuͤhren. 
1375 Kammertuch. 
32 Zwillig. 
30 ruflifh Segeltuch. 
. 412 Romals 
92 Bandanoes 
130 NWillaes 
30 Peniaflves alferhand Arten von 
83 Ginghans oftindifhen baum⸗ 
296 Taffities. wollen fridenen und 


Alaches. 
3 Da af, halbſeidnen Zeugen» 


20 Photaes. 
10 Sooſeys. 
475 Sitze. 
8179 Kallikoes. | ' 
1300 Dujend Zwirnband. " 
341 8, Leinen Band, 
748 8. Glaskorallen. 
711 Duzend Span und Steohhite. — 
45 — Spiegel. 
1188 St. Porzellän. 
1263 8, Pfeffer. 
10 ent. Gewürz. 
140 2. ditto. 
77 Cent. Schwefel. 
238 — Eifen. 
817 Ballon Wein. 
allerhand indifche Waaren. 


Ausgeführte Waaren. Ausgehende 
Maͤr Scchiffe. 
32 Cent. Zbblettramerwaaren. 3 


2000 St. irden Waaren. 
5040 Glaͤſer. 


12 Cent. 


31 Einsund Must. 

100 . wollene Zeuge. 

56 Emm. Tasterkrämern. 

54 — Stahl. 

56 — Bleykugeln und SEqror. 

5 Abpothekerw. 

27 — Alaun. 

7 — Leim. 

324 L. in England bereiteter —* 

300 — Farben. 

53 Chaldrons Steinkohlen. 

Julius. | Ausgehende 
Ausgefuͤhrte Waaren. Sqchife. 

700 Boy. | 

800 kurzes Tuch, - | 

soo langes — 

100 Reſte. 

100 Serſhe. | 
3,414: St. irl. Linnen. 
ditto fuͤr 145 Lſt. 

1232 St. engliſch — 

4,300 Stoffe. 

28,000 Ys. Flanel. 

300 Ys. Fries. 
3389 Ellen Segeltuch. 
120 Cent. Leder. 

50 L. Sammet. 

200 L. Wollene Zeuge. 

462 Duzend Handſchuh. 
1390 — Struͤmpfe. 

450 — Hüte. 

1524 2. Naͤhſeide. 

3141 — vermiſchte Seide, 

12 —. Seidenband. 

400 — ſeidne Zeuge. 

- 6000 goads * Baumwollenzeuge. 
6000 — plains (Eine baummollene Waa⸗ 

re die ich nicht genau beſtimmen Tann.) 

322 St. baumw. Zeuge. 
31 Cent. Glas. 


53n92 St. Glaͤſer und irdne Waaren. 
26,000 


* Ein Maaß von 45 englifchen Zollen. 
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20,000 &t. irdne Waare. 

500 Gros Pfeifen. 

30 Chaldrons Schleifftein. 

oe Cent. Kaͤſe. 

390 — Apoth. W. 

220 — Stahl. 

101 — Bleykugeln und Schrot. 

30 — Bley. 
100 — Bley und Bleykugeln. 
310 — verarb. Eifen. 
70 — Kupfer und Meſſing. 
„0 — Zinn. 
641 — Tabletkraͤmerwaaren. 
12 8, Bitte. 

85,500 2, Schießpulver. | 
5 Tonnen Thauwerk. 
10 8vVitrioloͤhl | 
45 Barrels Bier. 

6o Cent. Bücher. “ 
10 — Mahlereyen (piltures) 

120 8. Putzwaaren. 

Hausrath, wolene Decken, Bettrücher, Day 
pierhw, Sattler, Trpezier, Kürfchner, Hoͤcker, 
Kunſttiſchler, Drechslerw., Pluͤſch, irl. Eins 
nen, Struͤmpfe, wollene Zeuge für Lt. 4920, 


Waaren von denen Rüdzoll gegeben 
" wir. 
82 Ranges Tuch. 
159 Kammertuch. 
164 fein Finnen. 
1059 fein fchlefifch Linnen. 
301 98 ſchleſ. Linnen zu Tiſchzeuge. 
181 Cent. ruſſiſch Linnen. 
129 Ellen ditto. 
169 Gent. deutſch. — 
6 — Linnen unbeflimmt. 
150 — Zwillig. 
172 — Kanefas. 
22 — heſſiſcher ditto. 
. 37 Kiſſenbuͤhren. 
32 flandrifche ditto. 
3514 Kallikoes. J 
Ameritk. Biblioth. Oh. Ua 547 
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100 L. wollene Zeuge. 
56 Ctn. Zableitraͤmerw. 
54 — Stahl. 
56 — Bleykugeln und Säit. 
5 — Apotheferw. Ä 
27 — Alaun. 
7 — Leim. 
224 2. in England bereiteter Indigo. 
300 — Farben. 
53 Chaldrons Steinkohlen. 
Ausgehende 


Julius. | 
Ausgeführte Waaren. Schiffe. 
00 Boy. | 7 
200 kurzes Tuch, 
soo langes — 
100 Reſte. 
100 Serſhe. 
3,414 St. irl. innen. 
ditto für 145 Lſt. 
1232 St. english — 
4,300 Stoffe. 
28,000 Ds. Flanel. 
300 98. Fries. 
3389 Ellen Segeltudh. 
120 Cent. Leber. 
so 2. Sammet. 
200 L. Wollene Zeuge. 
462 Duzend Handſchuh. 
1390 — Strümpfe, 
450 — Hüte 
1524 £. Nähjfeide. 
3141 — vermifchte Seide, 
12 —. Seidenband. 
400 — feidne Zeuge. 
6000 goads * Baumwollenzeuge. 
6oce — plains (Eine baummwollene War 
re die ich nicht genau beftimmen kann.) 
332 St. baumw. Zeuge. 
31 Cent. Glas. 


53,292 St. Glaͤſer und irdne Waaren. 
26,000 


* Ein Maaß von 45 englifchen Zollen. 
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Waaren, von denen Ruͤckzoll gegeben 
wird. 
221 Gallon Wein. 
22 Em. Hanf. 
8 — ruſſiſch Linnen, 
231 Kallikoes. 
6 Taffities. 
10 Bandanoes. 
10 fein Linnen. 


September. 


Ausgefuͤhrte Waaren. 

30 Ctn. Apoth. W. 

38 Barrels Bier. 

50 Ctn. Kaͤſe. 
50 — Hopſen. 

250 Quarters Malz. 

11,412 St. irdne Waaren und Glaͤſer 
208 L. Papierhaͤndler⸗Waaren. 
1862 L. vermiſchte Seide. 

250 L. Naͤhſeide. 

50 L. ſeidne Zeuge. 
1160 L. verarbeitetes Leder. 
1020 Stoffe. 

70 Tuch. 

200 Boy. 

soo St engliſch Linnen. 

500 Dutzend Struͤmpfe. 

500 — Huͤte. 

20 — Handſchuh. 
23 Ctn. Bücher. 
10 — Kupfer und Meſſing. 

200 — verarbeitet Eiſen. 

20 — Zinn. 
51 — Tabletkr. W. 

Spigen, Putzwaaren, Ebdelgefteine, Sinn, 
Drechsierarbeit, Zarben, Daten, Papierhw. 
fuͤr 500 Lſt. 

Waaren, von denen —R gegeben 

wird 0 
17 Ctn. deutſch Linnen. 


4625 St. Porzellaͤn. . 
24229 
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547 Sitze. 
318 Romals. 
75 Bandanoes. 
48 Taffities. 
100 — ſche Schnupſioqher. 
20 N 
40 * —S 
46 2. Linnenbdand. 
39 2. Zwirnband. 
7 8. Schnürband. 
14 Duzend bitte. 
2 Ctn. Drell. 
20 Salampores. 
12 Perſians. 
16 Gurracks. 
176 Ys. Damaſtdrell. 
21,088 St. Porzellän. 
602 Glaskorallen. 
97 ent. Schwefel. 
ı1 — Salpeter. 
30 Tonnen Hanf. 
12 Duzend Strohhäte. 
75 — Schweinsbuͤrſten. 
24 Cent. Gewuͤrz. 
1264 L. Pfeffer. | 
125 Gallen Salat ıDehl. 
84 — Wein. 


Auguſt. Ausgehende 
Ausgeführte aan Saite 
11 L. feidne Handſchuh. 
62 8, vermifchte Seide. U 
80 L. Müsen. 
16 St. irl. Linnen. 
42 — engliſch — 
200 Duzend Struͤmpfe. 
so Y8. Dimities. 
100 langes Tuch. 
100 kurzes — 
2 Cent. Tabletkr. ®. zu 40 Lt. 
1032 St. Glaͤſer. 


Waaren, 


7.4625 St. 


Yenfpfoanien. 


Paaren, von denen Ruͤckzoll gegeben 
wird. 


a2ı Ballon Wein. 
22 Em. Kauf. 
8 — ruſſiſch Linnen, 
331 Kallikoes. 
6 Taffities. 
10 Bandanoes. 
10 fein Linnen. 


September. 


Ausgeführte Waaren. 
30 Ctn. Apoth. W. | 
38 Barrel Bier. 
50 Ctn. Kaͤſe. | 
50 — Hopfen. \ 
259 Quarters Malz. 
11,412 St. irdne Waaren und Sräfer. 
203 8, Papierhaͤndler⸗Waaren. 
2862 2. vermifchte Seide, | 
250 2. Nähfeibe. 
50 & feidne Zeuge - f 
1160 2, verarbeitetes Leber. 
1020 Stoffe. 
- 70 Tuch. 
200 Boy. 
500 ©. engliſch Linnen. 
500 Dutzend Struͤmpfe. 
soo — Hüte, 
20 — Handſchuh. 
23 en Def. 
10 — Kupfer und — 
200 — e Eiſen. 
20 — Zinn. 
51 — Tabletkr. W. 


Spitzen, Putzwaaren, Eat, Sinn, 


Drechslerarbeit, Farben, 
für 500 ſt. 
Waaren, von denen 
wird. 
17 Ctn. deutſch Linnen. 
Perʒellaͤn. 
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⸗ 


318 Ein⸗ und Ausfuhrliſten. 
229 Gallon Wein. | 
208,209 2. There. - 
allerhand indische Waaren und Gewürze, 
Dftober. 
Ausgeführte Wuaren, 
40 Er. irländifch Linnen. 
| s — engliſch — 
Waaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 
ben wird. „. 
14 Ctn. rußiſch Linnen. 
20 Kallikoes. 
15 Taffities. 
58 fein Linnen. 


November. Nichts. 


Deyember. 
Ausoeführte Waaren. 
0 L. bune Papier. 
Waaren, von denen Ruͤckzoll gege 
ben wird. , 
23 Cent. rußifh Lünen. 
953 Kallikoes. 49 
Summe der nach Philadelphia aus: Ausacbenbe 
geführten IBaaren im Jahr 1773. 17 
140 Eent. Diem. 
. 100 — Bley und Rugeln- 
270 — Bleyfugeln und Schrot. 
6 — Bleyglätte. 
1584 — verarb. Eifen. 
713 — Stahl 
12 — Kupfererst. 
274 — Kupfer und Meffing. 
510 — Zinn. . 
441 — Apothekerwaaren. 
115 — Büder. 
3311 Ys, bunt Papier. 
so L. ditto. 
2303 — Papierh. W. 


Ausgehende 
Schiffe. 
7 


— . 


, Venfploanien. ' 


‚270 Ys. bitte. 
195 Ctn. Kanevas. 
22 — heſſiſcher ditto. 
105 Kiſſenbuͤhren. 
32 flandriſche ditto. 
587 Ys. Drell zu Tiſchzeuge. 
1022 Sitze. 
14,349 Kallikoes. 
830 Romals. 
177 Bandanoes. 
369 Taffities. | 
100 Sinehfge Scqhnupftucher. 
210 Nillaes. 
30 Peniaſtoos 
23 Ginghans. 
o Alaches. 
6 Paduaſeys. 
5 Goſhes. 
20 Photaes. 
Io Sooſeys. 
20 Salampores. 
12 Perſians. 
16 Gurracks. 
70 St. Segeltuch. 
1350 Glaskorallen. 
287 Leinband. 
1300 Dutzend Zwirnband. 
39 L. ditto. 
7 — Schnuͤrband. 
14 Dutzend ditto. 
26,701 St. Porzellaͤn. 
45 Dutzend Spiegel. 
238 Cent. Eifen. 
26. — verard. Eiſen. 
207 — Schwefel. 
31 — Salpeter. 
50 Pariſer Gyps. 
200 Muͤhlſteinzapfen. 
30 Tonnen Hanf. 
22 Cent. Flache. 
769 Dutzend Stroh⸗ und Spanhüte. 


75 Ds 


— 


3221, 0 


322 insund Musfuhtlifen. . 


75 Dugend Schweinshärften. 
. 40 Ctn. Rofinen. 

34 — Gewürze. 

140 2. ditto. 
2527 — Pfeffer. 
208,209 — Thee. 
129 Gallon GSalatoͤhl. 

1351 — Wein, 
Allerhand indifche Warren, 


. . Venfolvanien. 321 
‚270 98. bitte. 
‘195 Tin. Kanevas. 
22 — heſſiſcher ditto. 
105 Kiffenbüßren. 
32 flandriſche ditto. 
587 96. Drei zu Tiſchzeuge. 
1023 Sitze. 
24,849 Kallikoes. 
830 Romals. 
177 Baudanoes. 
369 Taffitiet. 
‘200 gineſiſche Schnupftucher. 
210 Nillaes. 
30 Peniaſtoos 
33 Binghans. 
30 Alaches. 
6 Paduaſeys. 
5 Goſhes. 
20 Photaes. 
10 Sooſeys. 
20 Salampores. 
12 Perſians. 
16 Gurracks. 
70 St. Segeltuch. 
1350 Glastorallen. 
287 Leinband. 
1300 Dutzend Zwirnband. 
39 8. ditto. 
7 — Sqnůuͤrband. 
14 Dutzend ditto- ‘ 
26,701 ©t. Porzellän. ‘ 
45 Dutzend Spiegel.  " 
238 Cent. Eifen. 
26 verarb. Eifen, 
207 — Schwefel. 
31 — ©alpeter. 
50 Parifer Gyps. 
200 Moͤhlſteinzapfen. 
30 Tonnen Hanf. 
22 Cent. Flache. 
769 Dusend Stroh rund Spanhaͤte. . 


754 


322 Ein; und Ausfuhrliften. 


75 Dugend Schweinshärften. 
40 Ctn. Rofinen. 
34 — Gewürze. z 
140 L. ditto. 

2527 — Dfeffer. 

208,209 — Thee. 

129 Gallon Salatöhl, 

13517 — Mein. 

Allerhand indiſche Waaren. 


Marvland. 


Verjeichniß der aus Maryland in London einge; 
fühteen Waaren. 


Jenner 1773. Frm Angztetnene nl 
136 L. Tabak. Schiffe. 
82 Tonnen Eiſen. 3 
38,000 Pipenftäbe. . 
914 Reh): 
127 Siiherfelk. 


Hornung. 1 
. 867,148 8. Tank on . 
67 Tonnen Eiſen. 
35,000 Pipenſtaͤbe. 
1,443 Rehhaͤute. rn 0 
| März * 
1,01 1,3508. Tabak. 
136. Tonnen Eifen- 
16,000 Pipenftäbe. nn 
1,315 Reh⸗ | Ä rt 
14 Katzen⸗ | 


207 Mint; | | J— 3— le, len 


30 Dfters — 
3 Baͤren | SD 


100 Bieberfelle. 
- "son L. Ginſeng. 
.April. 
Eingeführte Waaren. 
981,895 L. Tabak. 
18 Tonnen Etſen. 
9000 Pipenſtaͤbe. 
332 Rehfelle. | — — | 
May. on — 
30 Tonnen Eien. 


In iu J 
200,000 8. Tabat. on 

19 Tonnen Em , 1. -. 
sooo. Pipenfläbe. rn \ 


324 Ein⸗ und Ausfupeliken. 


Julius. Angekommene 
250,000 L. Tabak. Schiffe 
17,000 Pipenſtaoͤbe. | I 
32 Tonnen Eifen. 
| Auguft. 3 
410,000 2. Tabak. 
135 Tonnen Eifen. 
127 Nehfelle. 
5 Sifcherfelle. 
5 Dtterfelle. 
5Katzenfeile. 
September. * 


999,000 2. Tabak. 
74 Tonnen Elfen. 
32,000 Pipenftäbe. 
4 Cr. Sped. 
"150 Dt Weizen. 
150 — indifch Korn. 
„oo — Mehl. 


Dftober, 2 
25 Tonnen Eifen. 
10,000 Pipenftäbe. 
570,000 2. Tobad. 
70 — ©affafras. 


Movember. 6 
. .73,c00 Pipenftäbe. 
1,845,185 2. Tabak. 
66 Tonnen Eifen. 
128 Dtterfelle. 
142 Ragenfelle, 
72 Zuchsfelle. 
‚7 Marderfelle. 
. 7 Mintfelle. 
12 Rehfelle. 
Dezember. | 12. 
2,122,488 2. Tabat. on 
55,000 Pipenſtaͤbe. 
198 T. Eiſen. 
4 T. Gelbholz 
1000 f, 


> D 
zer 


| Maryland. 325 


1000 8. Ginſeng. 
118 Minffelle. 
Ditterfelle. 


5 
12 Bieberfelle. 
Summe der im Jahr 17-3 aus Mas Angekommene 
ryland zu London eingeführten Schiffe 
Waaren. 41 
10,600, 182 2. Tabak. 
762 Tonnen Eiſen. 
4 — Gelbholz. 
390,000 Pipenftäbe. 
70 Saſſafras. 
1,509 L. Ginſeng. 
4 Ctr. Speck. 
150 Dt. Weizen. 
150 — indiſch Korn. 
700 — Mehl. 
4,143 Rehfelle. 
1323 Fiſcherfelle. 
161 Katzenfelle. 
332 Minktfſelle. 
168 Otterfelle. 
3 Baͤrenfelle. 
112 Bieberfelle. 
72 Fuchsfelle. 
7 Marderfelle. 
Ausgefuͤhrte Waaren. 
Jenner 1773. 
14 Ctr. Bley. 
32 — Bleykugeln und Schrot. 
200 — verarbeitetes Eiſen. 


20 — Zinn. 
50 — Stahl. 
13 — Kupfer. 


100 — Tabletkr. Waare. 
11 Dutzend Wollkratzer. 
300 L. bereitet Leder. 
24 St. irländ. Linnen. 
g0oo — engliſch — 
100 — —8 
80 Dutzend Huͤte. 
10,000 St. Glas, Ielaͤn⸗ 


[7 


Putzw., Papierhw., Tifchlerarbeit, Strümpfe, 


326 Eins und Yusfuhrliften. . 


Irlaͤndiſch Linnen, Struͤmpfe, Karben, Pas 
pierhw. Delym., Drecholerarbeit 200 8, 


Paaren von Denen Rückzoll gegeben 
wird. 


178 Kallikoes. 

148 Ctr. deutſch Linnen. 
35 — Kannefas. 

23 — Kammertuch. 


3,102 St. Porzellaͤn. 
852 2. Thee. 
170 8. Dfeffer. 
Hornung. | Auegehende 
Ausgefuͤhrte Waaren. Schiffe 


703 Ctr. verarb. Eiſen. 
30 — Zinn. 
22 — Kupfer und Meſſing. 

137 — Bleykugeln und Schrot 

15 — Bley. 

140 — Stahl. 

9,728 St. Släcr und irdne. W. 

30 Gros Pfeifen. 

12 Centn. Tabletkr. W. 

79 St. engl. Linnen. 

250 — Stoffe. 
so Dutzend Huͤte. 
13,915 Ellen Segeltuch. 
38 Tonnen Taumweif. 

2 — Datum (Wergans abgenuztem Taus 
wert gemacht, wird beym Kalfatern der 
Schiffe gebraucht.) 

so L. Seidenzeuge. 
50 L. Naͤhſeide und Strümpfe. 
4Centn. verarb. Leder. 
400 L. dito. 
40 Dutzend Wollkratzer. 
20 Centn. Kaͤſe. 
80 — raffinirt. Zucker. 
ı Tonne Bier. 


Hoͤckerw. 


Rarpland gr: 


£idern, Svpiekeung, Tavezierarbeit um 
Crookzd Line Waare *) juͤr go U. 


Waaren von denen Ruͤckzoll gegeden 


+ Bandanoes. 
2 L. Seidenzeug. 
56 fein Linnen. 
-ı Kammertuch. 
23 Centn. Kannefas. 
3 — Dial. 
5 — ruſſiſch Linnen. 
190 — deutſch — 


3,112 St. Perjellän, 
1343 Gallen Mein. 
109 Gallon Rum. 
Allerhand Gewuͤrze. 


März. Audacheade 
Ausgeführre Wraren. She 

927 Centn. verarb. Eiſen. 4 

35 — Stahl. 

32 — Kupfer und Meſſing. 

2 — Zinn. 
35 — —— und Cchret. 
32 — Apeth. W. 

5 — Bäder. 


14,500 8. 


”) Eind zur Fiſcherey mit Angeln gebde . 
rige Sachen, als Röhre, Linien, Ans , 
gein ſelbſt u. vergl. Lie zu London in 
Crooked Lane viel gemacht werden. 


328 Gin zund Ausfuhrliften. 


14,500 8. Schießpulver. 
190 Eentn. Tauwerk. 
5,923 lien Segeltuch. 

ı3 Cent. Glas. 

23,844 Ot. Glaͤſer und irdne W. 

190 Gros Pſfſeifen. 

21 Chaldrons Schleifſteine. 

4,373 L. bearb. Leder. 
270 Stoffe. 
280 Boy. 

1,000 Yxs. Flanel. 
200 8. wollene Bettdecken. 
100 Dutzend Handſchuh. 
460 — Huͤte. 
184 — Struͤmpfe. 

9,900 Goads Baumwollen Zeug. 

B8000 — Plains. 

960 St. irlaͤndiſch Linnen. 
671 — engliſch — 

20 L. Struͤmpfe und Handſchuh. 

973 8. Naͤhſeide, Spitzen und Struͤmpfe. 
3361 — vermiſchte Seide. 

31 — Seidenzeuge. | 
Hausrath, wollene Deden, Betttuͤcher, ir⸗ 
laͤndiſch Linnen, Farben, Papierhw-, Putzw., 
Spielzeug, Schnupftabak, Saamen, Tiſchlerar⸗ 
beit, Tapezierarb., Inſtrumente für 3430 Lſt. 


Waaren von denen Ruͤck oll gegeben 
wird. 
41 fein Linnen. 
102 Kammertuch. 
363 Ctn. deutſch Linnen. 
19 — ruſſiſch — 
59 — Kanefas. 
19 — Drell. 
71 db. Damaſtdrell. 
858 Kallikoes. 
14 Romals. 
7 Sitze. 
8 Taffities. 
5 Ctn. ſeidne Zeuge. 
140 Dutzend Spanhuͤte. 
i | 40,8. 


! 


Maryland. 
ı Tonne Bier. 
1150 Ellen Segeltuch. 
o En. Tauwerk. 
240 Dutzend Hüte, 
20 — Strümpfe. 
vo L. Naͤhſeide. 
170 — vermifchte Seide. 
1330 Gonds Baumwellne Zeuge, 
270 St. irl. Linnen. 
g0oo Ye ditio. 
23 St. engliſch — 
190 Stoffe. 
soo Ys. Flanel. 
310 v. bereitet Leder. 
Hausrath, Putzw., Hoͤckerw., Tiſchkerart 
beit, Tapezierarb., Spiegel, Inſtrumente, x 
Wagen, Crooked Lane Waare für 3 g00:ff. 


Waaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 


ben wird. 
vg Ctn. deutſch Linnen. 
7 — ruſſiſch. 
14 — Kanevas. 
o2 fein Linnen. 
21 Katnmertuch. 
30 Ellen holl. Linnen. 
170 Ds Damaſtdrell. 
10 Kiſſenbuͤhren. 
2 Ctu. Drell. 
72 Kallikoes. 
7 Romals. 
3 Bandanoes. 
2 CEtn. Gewürz 
342 8. Thee. 
19 Gallon Bein, 


Ausgeführte Waaren. 
Junius. 
20 Tonnen Tauwerk. 
2000 Ellen Segeltuch. 
a600 L. Schießpulver. 


Amerik. Biblio. 3. 5 | 10 
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irl. Linnen, Dreier ’ Tapzierarb., Spielzeug 
und Erooked Yane Waaren für 4010 Lſt. 


Waaren, von denen Ruͤckzoll geges 
ben wird. 
1097 Kallikoee. 
72 Romals. 
25 Sitze. 
31 Taffitjes. 
29 Bandanoes. 
1 Paduaſey. 
41 chineſiſche Schnupftuͤcher. 
231 Kammerkuch. 
30 ſein Linnen. 
360 Ys. Damaſtdrell. 
67 CEtn. Kaneſas. 
354 deutſch Linnen. 
26 — rußiſch. 
7: — Drell. 
260 St. rußiſch Segeltuch. 
22 Tonnen Hanf. 
2205 St. Porzellaͤn. 
35 Em Gewürze, 
1356 2. Pfeifer. | 
2506 8, Thee. 0 
1190 Sallon Wein. 


May 
Ausgeführte Waaren. dusgebende 
15 Ctn. Bleykugeln. Schiffe. 
2 — Bleyſchrot. 2 
it — Zinn. _ 
315 —: verarbeitet Eifem 
5 — Stahl. 


6 — Kupfer uud Meßing. 
15 — Tabletkraͤmerw. 
7056 St. Glaͤſer und irdne W. 
5 Chaldrons Schleiffteine: 
200 2 Schießpulver. 
22 Ctn. Buͤcher. 
64 — raffinirt Zucker. 
11 — gu W. 
33 — Kaͤſe. 
1To 


Marylant. 
ı Tonne Bier. 
1150 Ellen Segeltuch. 
io Ctn. Tauwerk. 
240 Dutzend Huͤte. 
20 — Struͤmpfe. 
20 — Handſchuh. 
70 L. Naͤhſeide. 
170 — vermiſchte Seide. 
1330 Goads Baumwollne Zeuge, 
270 St. irl. Linnen. 
goo Ye. ditio. 
23 St. engliſch — 
190 Stoffe. 
soo Ys. Flaneil. 
310 X, bereitet Leder. 
Hausrath, Putzw., Hoͤckerw., Tifehlerars 
beit, Tapezierarb., Spiegel, Spnfirumente, x 
Wagen „Crooked Lan⸗ Waare für z 800 oſt. 


Waaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 
ben wird. 
78 Ctn. deutſch Linnen. 
7 — ruſſiſch. 
o2 fein Linnen. 
21 Karmmertuch. 
30 Ellen holl. Linnen. 
170 Ys Damaſtdrell. 
10 Kiſſenbuͤhren. 
2 Ctu. Drell. 
72 Kallikoes. 
7 Romals. 
3 Bandanoes. 
2 CEtn. Gewürz. 
342 2. Thee. 
19 Gallon Wein. 


Ausgefuͤhrte Waaten. 
Junius. 
20 Tonnen Tauwerk. 
2000 Ellen Segeltuch. 
a 600 L. Schießpulver. 


Anert. Bio. 3 ©. Ds 
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15 Duddend Hate. 
600 2. Schießpulver. 
100 Tem. verarb. Eifen. 
5 — Stahl. 
20 — Zinn. 
10 — Kupfer und Meßing . 
so — Tabletkraͤmerw. 
5 — Apothekerw. | 
Hausrath, Putzwaaren, Zinn, Drechsler 
Tapezier s Tiſchler/Hoͤckerwaaren für Lſt. 500 


Waaren, von denen Rüctzol gegeben | 
"wird, 
28 Kallikoes. 
5 Sitze. 
13 Romals. 
7 Bandanoes. 
12 Ctn. Kanevas. 
58 — deutſch Linnen ⸗ 
2 — ruſſiſch — 
16 fein Linnen. 
8 Kammertuch. 
974 St. Porzellän. 
3 Ctn. Schwefel. 
15 — Gewuͤrz. 
- 950 8 Then, 
224 8 Pfeffer. 
113 Sallon Rum 
35 — Wein. 


September. 
Ausgeführte Waaren, - 


3000 Goads Baummwollenzeuge, 
2500 — plains. 
20 Ötoffe. 
100 L. verarb. Leder. 
. 30 Dubend Hüte. 
so — Strümpfe 
6 St. englifch Linnen. 
24 irlaͤndiſch — 
4 Tim. Tabletkraͤmerwaaren. 
55 Zinn. ei | 
50 — verarh. Eiſen. 


Maryland. 


6 Em. Bl. 
6 — Bleyſchrot. 
4226 St. Glaͤſer und irden V. 
300 2. Schießpulver. 
2 Ein. Apothekerw. 
10 — Räte. 
. 130 — Tauwerf. 
36 — taffinirt Zucker. 
2 — Bücher. 
2 Dusen) Wollkratzer. 
14 Barrel Bier. 


Irlaͤndiſch Finnen, Bettdecken, Betttuͤcher, 
Farben, Tiſchler⸗Tapezier Papierh. Sacren, 


Crooked Lane Waare, für Lſt. 200. 


Waaren, non denen Ruͤckzoll gege⸗ 


ben wird. 

2133 L. Thee. 
274 — Pfeffer. 

2 Ctn. Gewürz. 
217 Gallon Wein. 

23 Kallikoes. 

4 Romals. 

2 Bandanees. 

6 Cin. deutſch Linnen. 

5 — fein Linnen. 


Oktober. 


Ausgefuͤhrte Waaren. 
"1000 Stoffe. 
1000 Goads Baumwollenzeuge. 
1000 — plains. 
130 % vermiſchte Seide, 
so — Naͤhſeide und Stirümpfe. 
40 St. engliſch Linnen. 
337 St. irloͤndiſch — 
30 Dutzend Hüte, 
20 — Struͤmpfe. 
4 En. Tauwerf. 
ı — Zinn. 
2 — <.tahl. 
1053 — verarb. Eifen. 
2 — Mehiang 


ı Es, 


538 


Yusget cite 
Scheſſe. 


334 Einsund Ausfuhrliften. 


15 Dugend Hüte. 
. 600 8. Schießpulver. 
100 Tem. verarb. Eifen. 
5 — Stahl. 
20 — Zinn. 
10 — Kupfer und Defins, 
so — Tabletkraͤmerw 
5 — Apothekerw. 
Hausrath, Putzwaaren, Zinn, Drechsler⸗ 
Tapezier⸗Tiſchler⸗Hoͤckerwaaren für Lſt. 500 


Waaren, von denen Rüdzoll gegeben 
wird. 
28 Kallikoes. 
5 Sitze. 
13 Romals. 
7 Bandanoes. 
12 Ctn. Kanevas. 
58 — deutſch Linnen. 
2 — ruſſiſch — 
16 fein Linnen. 
3 Kammertuch. 
74 St. Porzellaͤn. 
3 CEtn. Schwefel. 
15 — Gewürz. 
"2750 L. Thee. 
224 L. Pfeffer. 
113 Gallon Rum. 
35 — Wein. 


September. 
Ausgefuͤhrte Waaren. 


3000 Goads Baumwollenzeuge. 
2500 — plains. 
20 Stoffe. 
100 L. verarb. Leder. 
20 Dutzend Hüte. 
so — Strümpfe. 
76 St. englifch Finnen. 
24 irlaͤndiſch — 
4 Ctn. oletkraͤmerwaaten. 
5 — Zinn. en | 
50 — verarh. Eiſen. 
? 6 Em. 


Ruth 33% 


Waaren, non denen Ruͤckzoll gege- 
ben wird. 
2133 8. Thee. 
274 — Plieffer. 
3 CEtn. Gewuͤrz. 
217 Gallon Wein. 
25 Tollitoes. 
4 Romals. 
2 Bandanoes. 
6 Ctin. deutſch Linnen. 
5 — fein Linnen. 


Oktober. 
Ausgefuͤhrte Waaren. Uusẽgeka ide 
-1000 Stoffe. Echiffe. 
1000 Goads Baumwollenzeuge. 
1000 — plains. 


130 L. vermiſchte Seide. 
so — Naoͤhfeide und Strümpfe, 
40 St. engliſch Linnen. 
337 ©t. irloͤndiſch — 
30 Dutzend Huͤte. 
20 — Struͤmpfe. 
4Ctn. Tauwerk. 


ı — Zinn. 
2 — tahl. 

103 — verarb. Eiſen. 
2 — Meßing ˖ 


ı Ctu. 


836 Cinzund Mubfuhelifen. 


ı Etn. Kupfer. 
54 — Apothelerw. 
10 — Kaͤſe. 
30 — raffinirt Zucker. 
25 — Tabletkraͤmerw. 
1000 2. Schießpulver. 
20 Gros Pfeifen. 
5500 St. Glaͤſer und irden Waaren. 
2 Chaldrons Schleifſteine. 
Drechsler⸗Tapazierarbeit und Hoͤkerwaaren 
für Lit. 410. | 


Waaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 
ben wird. 
20 Kallikoes. 
30 Romals. 
8 Taffities. 
12 Kammertuch. 
3 Ctn. Kanefas. 
17 — deutſch Linnen. 
4 — rußiſch — 
I — Drell. 
4 — fein Linnen. 
ı 8. Seidenzeuge. 
335 Salon Rum. u 
.  Yusgebende 


November. iffe 

Ausgeführte Waaren. False 
1296 St. Glaͤſer. 

Dezember. 


Ausgefuͤhrte Waaren. 
1200 St. engliſch Linnen. 
1600 — irlaͤndiſch — 
150 Stoffe. 
200 Boy. 
5000 Ys. Flanel. 
590 Goads Baumwollenzeuge. 
500 — plains. 
83 Dutzend Huͤte. 
310 — Struͤmpfe. 
200 — Handſchuh. 
700 L. Seidenzeuge. 
400 


300 — 
so — Kurier und Meſſing. 
»—ü& A 
114 — Kuͤſe. 
7 — Apothekerw 
16 — raff nirt Zacker. 
2 Barrel Bier. 
200 Lit. Möbeln. 
20 Gros Pfeiffen. 
2 Chaldrons Schleifſteine. 


11,482 St. Glaͤſer und irden Ww. 

Pfroͤpfe, Netze, Saamen, Sinn, ODrecho⸗ 
ler: Tapezier s Tifchlerarbeit, Farben, Patzw., 
Hausrath eingemachte Oachen, Creoleb Lane 
Waaren für Lt. 2390 


Waaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 
ben wird. 
25 Ctn. deutſch Linnen. 
6 — Kanefas. 
2 — Drell. 
94 — ruſſiſch Linnen. 
4 fein Linnen. 
3 Kallikoes. 
10 Ctn. Gewuͤrze. 
182 Gallon Wein. 
- Merhand indifhe Waaren. 


Summe der im Jahre 1773 nach Mas 
ryland ausgeführten Waaren. 


305 Ctn. Bleykugeln und Schrot. 
60 — Bley. 
335 — Kupfer und Meſſing. 
312 — Kupſer. 
4 Cm, 


33 


N 


340 Cinsumd Ausſahruiſten. 





J 3: 
Eur Virginien. | 
Verzeichniß der aus Pirginien in London einge- 
führten Waaren. nn 
Jaͤnner 1773: -: mw  Ungelommene 
208,500 e. Tabak. 13 Schiffe. 
Hornung. 


12,000 Pipenfäbe. 


Marz. — 4 
430,340 & Tabak. 


331,000 8. Tabak. 
6000 Pipenftäbe. 
120 Cti. Ingwer. 
300 — Terpenthin. 
io — Saflafrad, 
190 Rehhäute. 


12,000 Pi penftäbe, 
475,545 8. Tabak. 
433 Reh: 
24 Ficher⸗ 
4 Suche: 
: Rakoonhäute, 


Junius. 3 


‚20 Tonnen Eifen- 
581,000 L. Tabak. 


Eingefuͤhrte Waaren. 
Julius. : 
12,000 8. Tabak. | 
1250 8. Rehhaͤute. 
5966 St. Red; 
282 — Ötters 
12 — Bären: 
20 — Fiſcher⸗ 
139 ° 


139 St. Matders 
13 — Wolfs. 

81 — Kakens 

1143 — Fuchs⸗ 

227 — Min 

116 — Musquaſ hfelle. 
15 Ctl. Wachs. 

36,000 L. Perlaſche. 


Auguſt. Nichte. 


September. 
63 Tonnen Eiſen. 
73,000 Pivenſtaͤbe. 
3,15 1,000 g, Tabak. 


Oftober. 
350 f. Indigo. 
... 145 2. Schlangenwurz. 
: 30 Laſt Theer. 
15 Ctl. Wache. 
200 — Terpenthin. 
11,000 Pipenſtaͤbe. 
1,641,584 8. Tabak. 


November. 
21,000 Pipenftäbe. 
3,17 1,240 L. Tabak. 


Deʒemher. 8 


12,000 Pipenſtaͤbe. 
1,567,456 8. Tabak. 


Summe der aus Virginien im Se 
1773 zu Rondon eingeführten 


Waaren. 
2,731,865 L. Taback. 
147,000 Pipenſtaͤbe. 
83 Tonnen Eifen 9 
120 tl. Ingwer. 


350.8, Sjndigo. Kur 


145 8. Schlangenwurz. 
10 Cent. Saffafras.- 
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36,000 £. Perlafche. 
1280 X. Rehfelle. 
6,639 &t. Redı 
44 — Fiſcher⸗ 
1,147 — Fuchs⸗ 
5 — Rakbvon⸗ 
"282 — Otter⸗ 
12 — Bären’ 
339 — Dearders 
81 — Kabens 
227 — Mind: 
116 — Musquafchfelle. 


Verzeichniß der aus Birginien nach London aus⸗ 
geführten Waaren. 


Jaͤnner. * ehende 
38 Cent. Apothekerwaaren. Schiffe. 
62 — Tablettraͤmerw. Bu 3 
30 — Kölle. | 


398 — raffinirt Zucker. 
200 Fllen Segeltuh. 
16 Cent. Tauwerk. 
500 St. irtändifch Linnen. 
000 Me. ditto. 
1168 St. engliſch — 
150 Cent. Bleykugeln und Schrot. 
15,609 X Schießpulver. 
190 ent. verarbeitet Eifen. 


32 — Meſſing. 
42 — Zinn. . 
20 — Kupfer. 


2000 L. bereiten leder. ⸗ 
11,945 St. Glaͤſer und irdne Waaren. 
83 Cent. Glas. 
3 Chaldrons Schleifſteine. 

550 Gros Pfeifen. 

360 L. Naͤhſeide und Strümpfe. 

x5o x. vrermiſchte Seide. 

1380 
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1380 Stoffe. 
300 Goads Baumwollenzeage. 
320 Dutzend Strümpfe, 
78 — Huͤte 
L. bunt Papier. 
9 Barrel Bier. 
Drediöierm, Sarben, Zinn, Strümpfe, Putzw. 


Mapierh., W. Saamen , —— ram 
ked Lane Waaren, für ef. 1830. 


Waaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 
ben wird. 
513 Ctn. deutſch Linnen. 
22 — rußiſch Linnen, 
276 — Kaneſas. 
31 — Drell. 
122 Ellen hollaͤndiſch Linnen. 
170 fein Linnen. 
233 Ye. Tiſchzeug. 
185 Kallikoes. 
42 Romals. 
3 Baummollene dito. 
"283 Kammertuch. 
17 bald Kammertuch. 
. 20 Bandamoes. 
114 Taffities. 
31 Sitze. 
3 Palampres. 
12 Nikannies. 
2 St. ſeidne Schnupftuͤcher. 
12 — chineſiſche — 
9730 — Porzellaͤn. 
144 Ctn. Tabak. 
20 L. ditto. 
3021 — Thee. 
3626 — Pfeffer. 
162 — Gewuͤrze. 
11 Ctn. ditto. 
5250 Zitronen. 
9 Sallon Oehl. 
17 — Bin. 


Hor⸗ 


’ — 


334. - &insund Ausfuhren, 


15 Datend Huͤte. 
‚600 2. Schießpulver. 
100 Ttn. verarb. Eifen. 
5 — Stahl. 
20 — Zinn. 
10 — Kupfer und Meßing . 
10 —. Tablerfrämerw. 
5 — Apothekerw. | 
Hausrath, Putzwaaren, Sinn, Drechsler⸗ 
Tapezier s Tiſchler Hoͤckerwaaren für Lſt. 500 


Waaren, von denen Ruͤchol gegeben 
wird. 
28 Kallikoes. 
5 Sitze. 
13 Romals. 
7 Bandanoes. 
12 Ctn. Kanevas· 
58 — deutſch Linnen» 
2 — ruſſiſch —⸗— 
16 fein Linnen. 
3 Kammertuch. 
774 St. Porzellaͤn. 
3 0Ctn. Schwefel. 
15 — Gewuͤrz. 
750 L. Thee. 
224 L. Pfeffer. 
113 Gallon Rum. 
35 — Wein. 


September. 
Ausgefuͤhrte Waaren. 
3000 Goads Baumwollenzeuge. 
2500 — plains. 
20 Stoffe. 
100 L. verarb. Leder. 
20 Dutzend Huͤte. 
50 — Struͤmpfe. 
76 St. engliſch Linnen. 
24 irlaͤndiſch — 
4 Ctn. Tobterträmerionaten, 
5 — Zinn. 
50 — verarh. Eifen- 


“ \ " 


.6 Tim. 


‚2 Bandanoee. ẽ TEE 
19 Taffities, ln 

— 
RR © Beer 


890 — The. 
280 Gallon Wein. 









13 — 
74 — Blepfugeln und EHER IE 
167 — Tablerfrämerw. 

205 
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48 Dusend Strümpfe. 

350‘ Stoffe, 

1111 St irl. Linnen. 

2762 — engliſch. — 

27,014 — Glaͤſer und irden W. 

395 Gros Pfeiffen 

9 Chaldrons Schleifft eine. 
12 Schaufeln. 
19 Barrels Bier. 

Hausrath, Netze, Leichenſteine, gegoſſen Eis 
fen, Pfröpfe, Putzw. Schuhe, Zinn, Baum⸗ 
wollenkratzer, Spiegel, Spielzeug, Drechsler⸗ 
Tiſchler⸗ Tapezierarbeit, Crooked Lane Waa⸗ 


ren fuͤr 6894 Lſt. verſchiedne dieſer Artikel 
unbeſtim mt. 


Waaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 
ben wird. 
1102 Tin. deutfch Finnen, 
28 — rußiſch Linnen. 
25. — Drell. 
123 — Kanefas, 
663 — Ds. Damaſtdrell. 
35 fein ſchleſiſch Linnen. 
30 Ellen hollaͤndiſch Linnen⸗ 
- 15 St. gebleicht fein Linnen. 
266 Kammertuch. 
ı09 fein Linnen. 
5 St. Schnupftuͤcher. 
+ Kiſſenbuͤhren. 
ı 8. Seidenzeug. 
1540 Kallikoes. 
23 Bandanoes. 
34 Sitze. 
70 —2 
17 Romals. 
I 
72 aba 
34 & feine Geräte. 
1464 L. Thee. 
— 
26 Ctn. u 
* 48 Cin. 


April, Säife. 
Pag lie Haaren, FI 
13 Em, 
33 — Sehe und Schrot. 
1000 $. Schiefpulver, 
14 Ein. verarbeitet Eifen. 
Ri — Rupfer. 
— Tl 
x —— W. 
5260 Gl 
10 Kaſten Kronenglas, ip 
247 Er engliſch Linnen. - EIER ATT 
10 ©&t. irländifch Linnen- ‚ — t 
10 — Huͤte. ——— * 
100 Stoffe. ua 
——— 
tzwaaren, und 
lerarbeit für Lſt. 250. 


Waaren, von Ruͤckzoll gegeben 


ıı2 Ein, — 
298 — deutſch Linnen. 
15 — Deell. 
22 ds. Tifchzeng. 
38 Kammertuc. 
123 Cen: rußiſch Linnen 
64 fein Linnen, 
360 Kallitoes. 
6 Romals, 

6 Sitze. 







“ 
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3 Ein. Gewarz. 
70 L. Spezereyen. 
984 St. Porzellaͤn. 
144 Gallon Wein, 


May. Ausgebente 


Ausgeführte Waaren. Site. 
15 Ctn. Tabletkraͤmerwaaren. 
241 — verarb. Eiſen. 
14 — Bley. 
10 — Kupfer. 
11 — Zinn 

15 — .Apothekerw. 

5 — Kuaͤſe. 

9 — raffinirt Zucker. 

4 — eingemachte Sachen. 
so — Tauwerk. 

ı goldene ı ſilberne 1 tombackene Uhr. 
18 St. engliſche baumwollene Zeuge. 
60 — engliſch Finnen. 

350 — irlaͤndiſch Linnen. 

. gooo Goads Baumwollenzeuge. 
2300 Stoffe. 
110 Dutzend Strümpfe. 

20 Dutzend Huͤte. | 
40 kurze Tücher. 
40 Dy. 
200 8 Slanel. 
2000 L. verarb. Leber. . 
170 — Nähfeide. 
190 — vermifhte Seide. 
770 96. bunt Papier, 
1000 L. Schießpulver. 
2 Chaldron Schleifſteine. 
5000 Fuß Glas. 
goe Gros ‘Pfeifen. 
120 St. irden Waaren. 
1728 Glaͤſer. 
ı Tonne Bier. 


Waaren, von denen Rückzol gegeben. 6 
wird. 
17 En. Kanevas. | 3 Ctn. 


Sirginien. 
.. 7 u .. .. 


5 Em. ruſſiſch Linnen. J 
150 — deutſch. — 
114 fein Linneu. 

82 Kallikoes. 
36 Kammertuch. | 


31 Hollaͤndiſch Linnen. 
370 96. Damaſdrell. 
134 8. Thee. 
40 — Gewuͤrz. 
8 Ctn. ditto. 
208 Gallon Wein. 
5 Oehl. 
Junius. 
Ausgefuͤhrte Waaren· 
203 Ctn. Bleykugeln. 
102 — veratb. rn DE u 


20 — —8* 
1 — Zinn. 


- 8 — Apothekermwanren.. 
” se — taffinire Zuder. . 
10 — Tabletkruaͤmerw. oe. 
4000 £. Schießpulver. ae 


1786 Siäfer. . J J | 


"1000 Dt. irden Waare. 
12 Barrel Bier. 
10 E:toffe. 
10 Dußend Handſchuh. 
60 — Strümpfe. 
1000 Serſche 
so 8, Srähfede und Struͤmpfe. 
Drechslerarbeit, Spielzeug, Struͤmpfe, 


Pus s Sattlerwaaren, eingemachte Saden, - - 


wohlrichende Sachen, Eroofed Lane Waaren, 
Senf für eſt 400. 


Waaren von Denen Ruoͤckzen ses 
‚wird. a 
603 2. Ihe. rn Ä 
389 — Pfeffer. re 
40 Ctn. Gewuͤrz. a 
82 Salon Win, BE 
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2336 — Rum. ; a 
324 En. deutſch Linnen. 
49 — Kanevat. 
41 fein Linnen. 
5 Kiſſenbuͤhren. 
203 Kallitoes. 
+ Taffities. 
50 Bandanoes. 
14 mal, 
11 BSiße 
2 chineſiſche Schnupftuͤcher. 
160 St. Porzellaͤn. Yu udg chende 


Ausgefuͤhrte Waaren. 
126 St. engliſch Linnen 
so L. irlaͤndiſch Linnen und nat Baus 
wollenzeug. 
37 Ctn. Bleykugeln. 
9096 Glaͤſer. 
9 Tonnen Bier. 
1 — Eig. 
sooo L. Schießpulver. 
410 Ctn. verarb. Eiſen. 
10 — Kupfer. 
20 — Zinn. 

4000 Goads Baumwollenzeuge. 

2560 — plains. 

560 Stoffe. , 

20 |. dito. u 
154 Dutzend Hüte, 
350 — Strümpfe. 
3 Eın. Tauwerk. | ze 
3050 L. bereitet Leder. 
33 8. Nähfeide. 
288 — vermilchte. 
333 Em. reffinıre Zucker. 
21 Em. Zablerkrämerwanten. 

Oehl, Fiſchgeraͤth, Papierh.⸗ Tapeflerı Ho⸗ . 
fer: Drechsler: Tifchlermaaren, Hausrath, wol⸗ ” 
lene Deden, Zinn, Sarben und Inſtrumente 
für 3150 Lſt. . 

37 Ctn. Glas. 
20 
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20 Riften Glas. . . 
100 St. Glaͤſer und irden W. | 
100 Bros Pfeifen. 

10 Chaldrons Schleifftelne, 

2516 Ellen Segeltuch. 

177 St. irlaͤndiſch Linnen. 
20 Dutzend Handſchuh. | , 
33 Een. Apotheferw. | | 
3 — Buͤcher. 

200 — Kaͤſe. 

10 — Kupfer und Meßing. 


Waaren, von denen Rücjol gegeben 
301 Kammertud,. 
28 feinkinnen. 
81 Ds. Tifchzeug- 
3162 — Damaſtdrell. 
12 rußiſch Segeltuch. 
175 Cen. deutſch Linnen. 
14 Ctn. Kanevas. 
/ soo Kallikoes. | 
37 Bandanoes. 
16 Sitze. 
24 Romals. 
+ St. Schnupftüher. 
38 Taffiries. 


3 Gorgoroons. 
13008, Pfeffer. - 
36 Em. Gewuͤrz. 
850 2. Three | 
337 en Fi = 
Ausgehende 
| Schiffe. 


Se ihre Waaren. 
30 Ctn. Bley, Kugeln und Schtot. 
12 — Stahl. | 
73 — verarbeitet Eifen. 
30 — Apothekerwaaren. 
17 — Tabletkraͤmerw. 
56 — Ze Zuder. N 
2 — 8 r. 
| 3088. 
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o ft. Bunt Dapier. . ur ”. 
2 Barrel Bier. on 
iooo St. Glas und irden Waare⸗ F 
3786 Glaͤſer. 
- 130 Gros Pfeifen, 
3 Tonnen Tauwerk. 
381 Ellen Segeltuch. 
30 — Öeidenzeuge. 
43 — vermifchte Seide. 
32 2. Mähfeide und Strümpfe. 
| 116 St. englifch Linnen. 


110 Stoffe. 

j so St. irländifch Finnen. - . 
20 Serſche. | 
soo Ys Flanel. 
soo — Fries. 

1000 Boy. 
so wollene Deden. 
1000 Goads Baumwollenzeuge. 
oo — plains, of 
60 Dugend Hüte, 
20 — Hüte. 
18 = Kandfhuh. 


Waaren, von denen Nückzol gegeben 
wird. 





59,930 2. Tabak. 
. 485 St. Porzellaͤn. 
337 8. Thee. 
250 — Pfeffer. 
4 CEtn. Gewuͤrz. 
2 Sitze. 
56 Kallikoes. 
37 Kammertuch. 
7 Ctn. Kanefas. 
48 — deutſch Linnen. 


September. 

Ausgefuͤhrte Woaren. | nie 
250 Ellen Segeltuch. ' 
8097 St. englifh Finnen, 
167 — irlaͤndiſch — 


._ 98 if. 


3J eine ZZ Bu 


98 en. klandiſch Linnen und —* 
Baumwollenzeuge. A 
70 8. verarbeitet Leder. BE : 
5 Dusend Hüte. 
15— Struͤmpfe. 
24 — Kleidungen. Ba 
= Goads Wolleneuge nn 
- 37 & Seidengenge. W A 
7 Etn. verarbeitet Eifen. | oo 
169 — Bleykugeln und Stan. 37* 
1 — Buͤcher. 
7 — Tabiletkraͤmerw. 
10 — raffinirt Zucker. a . .. 
20 — Kaͤſe. —. 
2 — Apothekerw. | — 
5 — Glas. Dr u, 
3572 Sir. £ nn on 
1000 St. irden W. N 
: 100 Gros Pfeifen, a 
4000 2. Saiehpulve, 1 a 
24 Barrels Bier. J 
Taopezier⸗Papierhw., Putzw. Drehelaer 
beit, wollene Decken, Koffer für 2R.258. J 


Waaren, von denen Ruͤckzoll ge Ä 
» "ben wird, W 
99 Een. deutſch Linnen. | oo. “ 
6 rl Linnen. 
2 — 
24 Kammern, 
30 fein Linnen. u 
77 Kallikoes. 
6 Eike. . u 
2 Bandanoes. | 


N. 


2.Cın, Ingwer. | | 
ı1o Gallon Rum - .  .- V 


1," ı 
von * 
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Oktober. | 
Ausgeführte Waaren. , 
Nichte. 
Movember. Ausgehende 
Ausgefuͤhrte Waaren. "Shife. | 


30 Een. Apothekerwaaren. 
5 — Tabletkraͤmerw. 

56 L. ditto. 
7 Ctn. Buͤcher. 

13 — raffinirt Zucker. 

5 — Kaͤle. | 

110 — verarbeitet Eiſen. 

13 — Bleykugeln und Schrot. 

10 Zinn, 

400 2. Schiefpulver. 

18 Tonnen 4 Bartels Bier. 

10,928 Glaͤſer. 
1000 St. las und icden W. 

18 L. Fiſchzeug. 

20 Stoffe. 

16 Datzend Hüte, 

4 — Btrümpfe, 

18 — Handſchu 

630 Goads Baumwollenzeuse. 
700 — plans, 
2 8, feidne Strümpfe. 
83 St. englifch Linnen. 
1700 M ditto. 
Papierhandlw., irl. Linnen, Zinn und 
Putzw. für Lſt. 600. 
Waͤaren, von denen Ruͤckzoll gege⸗ 
ben wird. 

3 Ctn. Gewuͤrz. 

29 — deutſch Linnen. 

5 — Kanevas. 

3 Kammertuch. 

7 Kallikoes. I 
Dezember. 
Auogefuͤhrte Waaren. 

4 Tonnen Bier. 

46 L. Saamen. 
| — 2560 
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2560 8. “Sereitet Leder. | 
5000 — Schiehpulver. 
10 Cin. Buͤcher. 
50 — raffinirt Zucker. 


31 — Tediettraͤmerw 
56 2. ditto. 
2ı Ctn. Glas. 
7712 ©läke. 
2700 St. irten W. 
3000 Gläfer und irden W. 
100 Gros Pfeifen. 
495 Ctn. verarbeitet Eifen. 
120 Ctn. Kupfer. 
20 — Kupfer und Meffing. 
16 — Bleykugeln und Echrot. 
10 — Zinn. 
403 8. Nähfeide, Spigen und Strümpfe. 
go 8. vermilchte Seide. 
800 2, Seidenzeuge. 
4300 Goads Danmmwollenzeuge. 
102 Dugend Hüte 
400 Stoffe. 
1000 Ye. Flanel. 
190 &t, englifch Linnen. 
172 — irländifh — 
20,000 Y3.ditto, 
60 8. ditto und engliſche Baumwollenzenge. 
2000 &lien Segeltud). 
Hausrath, wollene Decken, Farben, Schnupfs 
tabak, Wagſchaalen und Gewicht, Drechsler⸗ 
Papierh⸗Putzwaaren, für Lſt 1760. 


Waaren, von denen Ruͤckzol gegeben 
wird. 
148 Kallikoes. 

6 Sitze. 

1 Taffities. 

3 Gnghans. 

3 Ro mals. 
239 Ein. deutſch Linnen. 
4 ruſſiſch — | 

| 6 Em. 
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6 — Drei. 
47 — Kanevas. 
12 Kammertuch. 
so Ys Damaſtdrell. 
46 fein Linnen. 
112 Gallon Wein. ' 
56 2. Pfeffer. 
148 8. Thee. 
so 8. Ginſeng. 
+ Ctn. Gewärz. 


Summe der von London nad Vir⸗ 
ginien im fahre 1773 ausgeführten 
Paaren. 

„05 En. Bleykugeln und Schrot. 
40 — Bley. 
39,900 8. Schießpulver. 
2933 Ctn. verarb. Eifen, 
80 — Stahl. 
49 — Mefling. 
230 — Zinn. . 
273 — Kupfer. 
98 — Kupfer und Mefling. 
350 — 568. Tabletkraͤmerwaaren 
366 — Apotheferwaaren. 
1286 Etn. raffinire Zucker. 
4 — eingemacdhte Sachen. 
323 — Kaͤſe. 
7759 Ellen Segeltuch. 
542 Ein. Tauwerk. 
25 — Büder. 
100 L. ditto. — 
55 L. bunt Papier. | 
3753 Stoffe. 
1020 Serſche. nm 
1062 Boy. ' 
. 4100 98. Slanel. 
500 Hs. Fries. 
38,622 Goads Baummollenzeug. 
9838 — plains. 
60 mwollene Deden- 
‚68 St. englifh Baummollenzeug. : 
| 19 


Abgegangene. J 
Ehe 
37 
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158 8 ditto. 

40 kurze Tücher · 
14518, Nähfeide, Spigen und ———— 
2361 L. vermiſchte Seide. 

997 2. Seidenzeuge. 

2 goldne ı filberne 1 tombackene Up. 

966 Dugend Hüte, 

1262 — Struͤmpfe. 

166 — Handſchuh. 

6 — Mügen. 
24 Kleidungen. 
13,314 ©t. engliſch innen, 

1700 Ys bitte, 

3443 St. irl. Linnen, 
25,000 Ns. dito. 
14,580 8. verarbeitet Leder. 
1 Tonne Eſſig. 
299 Barrels Bier. 
178 Cm; Glas, 
* 5000 di ditto. 
aſten Kronenglas. 
39,084 St. Släfer. 
5920. — irden Waare. 
43,962 — Gläfer und irden W. 
24 Chaldrons Schleiffteine, 
12 Schaufeln. 
1675 Gros Pfeifen, 

Spielzeug , Zinnwaaren, + Senf, 
Sifchgeräth, irl. Linnen,, 5 Tifehlers 
Drechsler s Höter, Sattler s Pugmwaaren, 
Farben, Oehl, eingemachte Sachen, Jnftrus 
mente, Crooked Lane Waaren für Lſt. 18840. 


Summe der Waaren, von denen 


Ruͤckzoll gegeben wird, 
3424 Etn. deutſch innen, 
116 — ruſſiſch — 
857 — Kanevas. 
437 fein hollaͤndiſch Linnen. 
15 St. fein gebleicht bitte, 
1121 Kammertud). 
654 fein Linnen. 
2 35 


357 


358 Aus⸗ vnd Linfuhrliften Virginien. 


35 fein ſchleſiſch Linnen. 
ı 2. Seidenzeug. 
sem Die | 
13 St. Echnupftücer. - 
14 chineſiſche — 
13 Kiſſenbuͤhren. 
16 St. ruſſiſch Segeltuch. 
4730 Ys. Damaſtdrell. 
4404 Kallikoes. 
237 Bandanoes. 
253 Taffities. 
124 Ditze. 
126 Romals. 
3 Palampres. 
6 Ginghans. 
3 Gorgoroon. 
12 Nikannies. 
18,739 ©t. Porzellaͤn. 
7317 2 Pfeffer. 
4°0 Piment. 
2643 8. Thee. 
2 Etn. Ingwer. 
146 — Gewuͤrz. 
a81 2. ditto. 
43 Eın. Salpeter. _ 
145 — Tabak ditto 59,973 2. 
soo» Zitronen. . | 
1469 Gallon Bein. _ 
700 Sallon Rum. 


Frmfensteice son irgimie. ss 
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der erfte, von Gottes Gnaden, ——— 
England, Schottland und Irrland, Befchlizer des 
bens; demnach Unſre geliebten und — Br 
— erh it 
er geliebten nen Uns unter! erſucht 
—— Ihnen Unſte Erlaubniß zu ertheilen zu at 
Wohnpläge und eine Pflanzftadt zu errichten, und eine 
Kolonie von verſchiednen Unfeer Leute nad) dem Theile 
von Amerika, gewöhnlich Virginia genannt, und andern 
Tpeilen und Diſtrikten von Amerika, bie entweder un 
gehören, oder itinicht wirklich von einem 
Fürften oder Wolfe beſeſſen werden, und welche at 
den GSeefüften ywifchen vier und J 
Morderbreite von ber hen ei as per 
3ig Graden der nämlichen e und auf dem foften 
Lande zwifchen eben den vier und brenfli en und 9 
und vierzigften Grade liegen und belegen find, undben 
nahe daben, I a hundert Meilen von der Hüfte 
liegenden Joſſel zu E 
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II, 


Und fie zu dem Ende, und zur gefchwinden Vol⸗ 
lendung ihrer befagten dortigen vor habenden Pflanzſtadt 
‚und Wohnpläze ein Berlangen tragen, ſich in zwey vers 
ſchiedne Kolonien und Gefelljchaften zu theilen, wovon 
die eine aus gewiſſen Rittern, angefehnenteuten, Kaufs 
feuten und andern Unternehmern, aus Unfrer Stade 
London und andern Orten, welche izt, oder von Zeit zu 
Zeit fid) mit ihnen vereinigen werden, beſteht, und fie 
ihre Pflanzſtadt und Wohnpläze an einem ſchicklichen und, 
bequemen Orte zwifchen vier und deeyſſig und fünf und 
vierzig Graden ber befagten “Breite, an den obbfagten 
Küften von Virginia und den Küften von Amerika anzu= _ 
fangen wünfchen, und dieandren, welche aus verſchiednen 
Rittern, angefehnen Leuten, Kaufleuten und andere Unter» 
nehmern Unfrer Städte Briftol und Ereter, Unfrer Stadt 
Plymouth und andren Orten befteht, und fie ein Ver- 
fangen fragen, ihre Pflanzftade und Wohnpläze an eis 
nem fchiclichen und bequemen Drte zwifchen at und 
drenfiig und fünf und vierzig Graben der befagten Brei 
te längft der befagten Küfte von Virginia und Amerika, 
fo wie diefe Küfte liegt, anzufangen. 


IL, 


So empfehlen Wir fehr und nehmen gnaͤdigſt an, | 
ihr Verlangen ein fo edles Werk zu befoͤrdern, welches, 
nach der Vorſicht des Allmaͤchtigen Gottes hienaͤchſt 
zur Ehre ſeiner goͤttlichen Majeſtaͤt in Fortpflanzung 
der chriſtlichen Religion auf ſolche Voͤlker, als noch in 
Finſterniß und elender Unwiſſenheit der wahren Erkennt⸗ 
niß und Verehrung Gottes leben, dienen, und dieline 
gläubigen und Wilden, Die in diefen Gegenden leben, mit 
der Zeit zu menfchlicyer Leutjeligfeit und zu einer be- 
ſtimmten und ruhigen Regierung bringen kann, und 

nehmen 
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nehmen an und billigen durch dieſen Unfern offenen Brief 
ihr unterthaͤniges und wohlgemeyntes Verlangen. 
W. Bee ir 

Und verleihen und erlauben fr Uns, Unſre Er⸗ 
‚ben und Nachfolger, da der befagte Sir Thomas Ga⸗ 
tes — Unternehmer aus und für Unfre-Stadt $ondon, 
und alle folche andre, welche fich von der Kolonie mit 
ihnen vereinigt haben oder vereinigen werden, die erfte 
Kolonie genannt werden follen; und fie follen und koͤn⸗ 
nen ihre bejagte erſte Pflanzftadt und Wohnpläze an 
irgend einer Stelle auf der befagten Küfte von Amerika, 


wo es ihnen zutraͤglich und bequem fcheinen wird, zwiſchen. 


den beſagten vier und dreyſſig und ein und vierzig Graden 
der beſagten Breite, anlegen; und daß fie alle Länder, 
Gehölze, Boden, Grundſtuͤcke, Anfuhrten, Häfen, 
Slüffe, Erztgruben, Erzte, Marſchen, Gewaͤſſer, Fi— 
ſchereyen, Produkte und Pertinenzien, von den beſag⸗ 
ten erften Size ihrer Pſlanzſtadt und Wohnpläze in dem 
Raume von funfjig englifchen geſezmaͤſſigen Meilen 
längjt der befagten Küften von Virginia oder Amerika, 
gegen Welten und Shöweften, fo wie die, Küfte liegt 
mit allen Inſeln, die derfelben Seeküfte innerhalb hun⸗ 
dert Meilen grade gegenÄber liegen, haben follen; wie 
auch alle die Sändereyen, "Boden, Grundjtide, Ans 
führten, Hafen, Fluͤſſe, Erztgruben, Erste, Gehölze, 
Gewaͤſſer, Marfchen, Fſſchereyen, Produkte, und alle’ 
Pertinenzien, vonder befagten Stelle ihrer erften Pflanz- 
ſtadt und Wohnpläze in dem Raume von funfjig eben 
ſolchen Meilen, laͤngſt den befagten Küften von Virgi⸗ 
nia und Amerika gegen Dften und Mordoften, oder 
gegen Norden, als bie Kürfte liegt, nebſt allen Inſein 
welche innerhalb hundert Meilen grade gegen der beſag⸗ 
te Seelüſte über liegens wie auch alle Sandereyen, Ce: 
boͤlze, Boden, Grundfüce, Anfuprten, Hafen, Flip 


ſe, 


„e 
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fe, Erztgruben und Erzte, Marfchen, Gewaͤſſer, Fi⸗ 
ſchereyen „Produkte mic allen und jeden Pertinen⸗ 
zien, von ſelbigen funfzig Meilen uͤberall von beſagter 
Seekuͤſte um, geradezu in das feſte Land in dem Rau⸗ 
me von hundert eben ſolchen engliſchen Meilen; und ſollen 
und koͤnnen dort wohnen und bleiben; und follen und fon» 
nen ferner bauen und befeftigen inerhalb derfelben zu ihrer 
befiern Bedeckung und Bertheidigung, nad) ihrer beften 
Einfiht und der Einfiht des Rahts diefer Kolo: 
nie; und daß feinem andern Unſrer Unterthanen erlaubf 
feyn oder zugelaſſen werden fol, hinter ihnen oder 
in ihrem Rücken auf dem feften Sande ſich anzubauen 
oder wohnhaft niederzulaſſen, ohne dazu zuvor ausdrück⸗ 
liche Erlaubniß und Einwilligung des Raths biefer Kos 
lonie ſchriftlich erhalten zu haben. 


V. 


Und Wir verleihen und erlauben ferner hiemit, 
für Uns, Unſre Erben und Nachfolger, daß die befag: 
ten — und alle andre aus der Stadt Plymouth i in der 
Graffchaft Devon, oder fonft moher, welche mit ihnen von 
diefer Kolonie vereinigt find oder feyn werden, Die zwey⸗ 
te Kolonie genannt werden follen; und daß fi fi e ihre be 
fagte Pflanzftabt und Siz ihres erften Aufenthaltes und 
Wohnplajes auf irgend einer Stelle auf der befagten 
Küfte von Virginia und Amerifa, wo fie es zutraͤglich 
und bequem finden werben, zwiſchen acht und dreyſſig 
Graden ber befagten Breite und fünf vierzig Graben 
der befagten Breite, anfangen follen und fonnen ; und 
daß fie haben follen, alle Laͤnder eyen, Boden, Grund» 
ftücfe, Anfuhrten, Hafen, Fluͤſſe, Erztgruben, Er 
te, ©: höhe, Marfchen, Gewäfler, Sifcheregen, Pro: 
dukte, mit allen Pertinenzien; von dem erfien Siz ihrer 
Pflanzſtadt und Wehnpläze in dem Raume von funfzig 
dergleichen englifchen Meilen, wie vorhin gejagt, längft 

den 
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beſagten Küften von Virginia und‘ Amerika, gegen 
Weſten und Suͤdweſten, oder gegen Suͤden, als die Kuͤſte 
liegt, und a innerhalb. Hundert Meifen, graßt 
gegen befagter Seefüfte über; wie auch alle Ländereyen, 
Boden, Grundftüke, Anfuhrten, Hafen, Fluͤſſe, 
Erzgruben, Erzte, Gehöhe, Marfchen, Gemäfler, 
Fiſchereyen, Produkte, mit allen Pertinenzien, vonder _ 
befagten Stelle ihrer erften Pflanzſtadt und Wohnpläge 
in dem Raume von funfrig dergleichen Meilen, längft 


der befagten Küfte von Virginia und Amerifa, : geget 


Dften und Mordoften, oder gegen Norden, als die Kufle 

liegt, wie auch alle Infeln innerhalb hunderte Meilen, 
grade gegen dieſer Seekuͤſte über; wie auch alle Lände: 
reyen, Boden, Grundſtuͤcke, Anfuhrten, Häfen, 
Fluͤſſe, Gehoͤtze, Erztgruben, Erzte, Marſchen, Cie 
waͤſſer, Fiſchereyen, Produkte, mit allen Pertinenzien, 
überafl von den beſagten funfzig Meilen an der Seefüfte 
grade zu in das fefte fand in dem Raume von hundert 
dergleichen englifchen Meilen; und füllen ımd konnen 
Dort wohnen und bleiben; und follen und Eönnen fer . 
ner bauen und befeftigen innerhalb allem und jedem der⸗ 
felben zu ihrer beſſern Sicherheit, nach ihrer beften Eins 
ficht, und der Einficht des Rathes der befagten Ko: 
lonie; und feinem Unfter Unterthanen foll es erlaubt‘ 
feyn oder zugelaffen werden, hinter ihnen oder aufihrem 
Mücken auf bem feften Lande fich anzubauen oder wehn: 
haft niederzulaffen, ohne dazu ausdruͤckliche Erlaubniß 
von dem Rathe biefer Kolonie vorher fhriftlich erhal: 
£en zu haben, | 


VI, 


Jedoch vorausgefejt, und-Unfer Wille und. Ge 5 u 


fallen hierin ift, Daß die Pflanjftade und Wohnplaͤze 
einer folchen der befagten Kolonien, als zulezt angelegt 
werden wird, wie vorhin, geſagt, nicht innerhalb hun⸗ 

Amerit. Biblioth. 3 St. Dd | dert 
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fe, Erztgruben und Er, —— Gewaͤſer Fi⸗ 
Produkte mit und jeden 


fehereen Pertinenz 
2. Con felbigen funfjig Den überall von befagfer 
Seekuſte um, geradezu in das fefte Sand in dem Rau⸗ 
me von hundert eben ſoichen englifchen Meilen; und folien 
und koͤnnen dort wohnen und bleiben; und follen und Eins 
nen ferner bauen und befejtigen inerhalb derfelben zu ihrer 
beffern Bedeckung und Bertheidigung, nach ihrer —— 
Einſicht und der Einſicht des Rahts dieſer Kolo- 
nie; und daß keinem andern Unſrer Unterthanen erlaubt 
ſeyn ober zugelaſſen werden fell, hinter perl oder 
in ihrem Rücken auf dem feſten Sande ſich anzubauen 
‚ober wohnhaft niederzulaſſen, ohne dazu zuvor ausdrüdt- 
liche Erlaubniß und Einwilligung des Raths —— 
lonie ag erhalten zu haben, 


V. 


Und Wir verleihen und erlauben ferner hiemit, 
für Uns, Unfte Erben und Nachfolger, daß die befage 
ten — und alle andre aus der-Stadt Plymouth in der 
Grafſchaft Devon, oder fonft woher, welche mit ihnen von 
diefer Kolonie vereinigt find oder ſeyn werden, Die zwey⸗ 
te Kolonie genannt werden follen; und daß fie ihre: bes. 
fagte Pflanzftabt und Siz ihres erften Aufenthaltes und 
Wopnplajes auf irgend einer Stelle auf der beſagten 
Küfte von Virginia und Amerifa, wo fie es’ zutraͤglich 
und bequem finden werden, zwiſchen acht und drenffig 
Graden der befagten Breite und fünf vierzig Graden 
der befagten Breite, anfangen follen und können; und 
daß fie haben follen, alle Sändereyen, Boden, Grunde 
ſtucke, Anfuhrten, Hafen, Flüffe, Erzrgruben, Erz— 
te, Gchöhe, Marfhen, Gewäfler, Siidjerepehr Pro: 
dutte, mit allen Pertinenzien; von dem erflen Siz ihrer 
Pflanzftadt und Wohnpläze in dem Raume von funfzig 
dergleichen englifchen Meilen, wie vorhin gefagt, längft 

den 
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befagten Küften von Virginia und Amerika, gegen 
Weften und Suͤdweſten, oder gegen Süden, als die Kuͤſte 
liegt, und ER innerhalb: hundert Meilen, gra 
gegen befagter Seefüfte uber; wie aud) alle Ländereyen, 
Boden, Grundſtuͤcke, Anfubrten, Häfen, Fluͤſſe, 
Erjgruben, Erzte, Gehölze, Marfchen, Gemäffer, 
Sifchereyen, Produkte, mit allen Perkinenzien, von der _ 
befagten Stelle ihrer erften Pflanzſtadt und Wohnpläge 
in dem Raume: von funftig dergleichen Meilen, längft 
der befagten Küfte von Virginia und Amerifa, : gegen 
Dften und Morboften, oder gegen Norden, als die Kuͤſſe 
liege, wie auch alle Inſeln innerhalb hundert Meilen, 
grade gegen dieſer Seefüfte über; wie auch alfe Laͤnde⸗ 
reyen, Boden, Grundſtuͤcke, Anfuhren, Häfen, 
‚Stüffe, Gehölze, Erztgruben, Erzte, Marfchen, Ge⸗ 
waͤſſer, Sifchereyen, Produkte, mit allen Pertinenzien, 
überall von den befagten funfzig Meilen an der Seefüfte, 
grade zu in das fefte Land in dem Raume von hundert 
dergleichen englifchen Meilen; und’ füllen und koͤnnen 
Dort wohnen und bleiben; und follen und Eünnen fer . 
ner bauen und befeftigen innerhalb allem und jedem der⸗ 
felben zu ihrer beſſern Sicherheit, nach) ihrer beften Eins 
ficht, und der Einfiche des Rathes der befagten Ko: 
lonie; und feinem Unſrer Unterthanen foll es erlaubt 
feyn oder zugelaflen werden, Hinter ihnen oder aufihrem 
Mücken auf dem feften Lande fich anzubauen oder wehn: 
haft nieverzulaffen, ohne dazu ausdrücliche Erlaubniß 
von dem Rathe biefer Kolonie vorher ſchriftlich erha 
ten zu haben, | 


| VI, | 
Jedoch vorausgefezt, und-Unfer Wille und. Ge 
fallen hierin ift, dag die Pflanzftade und Wohnzläe 
einer folchen der befagten Kolonien, als zulezt angel:gt 
werden wird, wie vorhin, gejagt, nicht innergalb hun⸗ 
Amerit. Bibliorh. 3 St. Dd | derf 
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—— engliſchen Meilen von der. andern von 
‚ Pflanzftadt ae anfing, 
Bir a geſagt, 5 —— m \ 


VIE, 


Und Wir verorbnen, beſtimmen und erlauben fe 
ner für Uns, Unſre Erben und Nachfolger, De 
von befagten Kolonien einen Rath haben foll , 
Sachen und Progefle, Kin: innerpalb ee 
ſchiednen Kolonien , oder ſich — 
gen dürften, nach folchen Sry Verordnungen, und 
Anmeifungen, als, zu dem Behuf, unter Unfrer 1 A 
terſchrift oder Handfiegel und unter dem geheimen | 
fiegel Unfees Reiches England herauskommen 
ſchlichten und anordnen foll; jede von diefen 9 
fammlungen ſoll aus dreyzehn Perfonen beftepn, * 
von Zeit zu Zeit. ver ordunet, beftinme und 
werben follen, jo tie in befagten Anmeifungen 
und enthalten ſeyn wird; und fie follen tin verſchiednes 
Inſiegel Haben, fůe älle Sachen die in befagten Raths 
verfammlungen werden ausgefertigt werden oder fie betref⸗ 
fen; auf einer Seite von jedem diefer Inſiegel foll das kö= 
nigliche Wapen, und auf der andern das fönigl. 
gejtochen feyn; und um das Siegel für den Rath der befags 
ten erjten Kolonie follen auf einer Seite dieſe Worte ger 
ſtochen ſeyn, Sigillum Regis Magnae Britanniae, Fran- 

ciae et Hiberniae, und auf der andern Seite rund, 
diefe Inſchrift: Pro Coneilio primae Coloniae Virgi. 
niae. Und um das Siegellfir den Math der zwenten 
befagten Kolonie follen auch auf einer Seite die obbe⸗ 
fagten Worte geftochen.fenn: Sigillum Regis Magnae 
Britanniae, Franciae et Hiberniae und. auf der ‚andern 
Seite: Pro Concilio sin! Coloniae Virginiae, 


m: 





— 
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VIII. 


Und daß auch ein Rath hier in England nieder⸗ 
gefezt werden foll, welcher auf gleiche Art aus drenzchn 
von uns, Unfern Erben und Nachfolgern dazu zu er⸗ 
nennenden Perſonen beſtehn, und Unſer Rath von Vir⸗ 
ginia genannt werden ſoll; und er ſoll von Zeit zu Zeit die 
Oberverwaltung und Einrichtung haben, blos von und 
in allen Sachen, welche die Regierung, ſowohl der be⸗ 
ſagten verſchiednen Kolonien, als von und in jedem an⸗ 
dern Theile oder Pläzen innerhalb der obbefagten Bes 
zirke von oberwähnsen vier und dreyſſig und fünf und 
vierzig Graden befreffen werden und koͤnnen; und dieſer 
Rath foll auf ähnliche Art ein Siegel führen, in Dingen, 
telche den Nash oder die Kolonien betreffen, mit eben 
dem Wapen und Bildniß, wie vorhin geſagt, und mit 
diefer Inschrift und umher auf einer Seite eingegraben; 
Sigillum Regis Magnae Britanniae, Franciae, et Hiber- 
niae; und rund umher auf der andern Seite: Pro Con- 
cilio fuo Virginiae, 


‚IX, 

Und über dem verleihen und erlauben Wir für 
Uns, Unjre Erben und Nachkommen, daß die befagten 
verfchiednen Rathsverſammlungen, von und für die bes. 
fagten verſchiednen Kolonien, hiemit berechtigt ſeyn 
follen, von Zeit zu Zeit, ohne von Uns, Unſern Erben. 
und Nachfolgern geſtoͤrt zu werden, Befehle zu geben 
und zu ertheilen, zu graben, zu miniren und nachzu⸗ 
fuchen, allen Arten von Gold, Silber und Kupfernüs. 
nen, fo wohl innerhalb allen und jeden Theilen ihrer _ 
befagten verfchiednen Kolonien, als auch auf den feſten 
Lande hinter denſelben Kolonien; und das dort gewon⸗ 
nene Gold, Silber und Kupfer zum Nuzen und Be⸗ 
huf derſelben Kolonien, und ihrer Pflanzſtaͤdte zu nuzen 

und 
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und anzuwenden; und daher an Uns, Unſre Erben und 
Nachfolger blos den fünften von demfelben Gold 
und Silber und den fnfzehnten Theil. von allem 
demfelben Kupfer, das folhergeftalt , wie, vorhin ger 
fagt, gewonnen werden dürfte, abzugeben, obs 
ne irgend andre Vortheile oder Rechnung an Uns, 
Unfre Erben und Nachfolger, fuͤr oder in Anfehung 
derfelben abzugeben, 
vxX 


Und daffie berechtigt ſeyn follen, eine Münze fefte 
zufegen und prägen zu laffen, welche zwifchen den deuten 
diefer verfehiednen Kolonien Furfiren fol, zur Erleich⸗ 
terung des Handels und Taufches zwiſchen ihnen und, 
den dortigen Eingebohrnen, von ſolchem Metall und 
von folcher Art und Form, als die befagten verſchiednen 
Rarhsverfammlungen , dort feftfezen - und beſtimmen 
werden, r 

XI. 


Und Wir geben auch hiemit für Uns, UnfreErben 
und Nachfolger, völlige Macht und Anſehn, befag- 
ten — und jedem von ihnen, und den verſchiednen Ge⸗ 
ſellſchaften, Pflanzftädten und Kolonien, daß fie und 
ein jeder von ihnen zu aller und jeder Zeit und Zeiten 
kuͤnftighin auf befagter Reife, fuͤr und nach beſagten 
verfehiednen Pflanzſtaͤdten und Kolonien haben, neh⸗ 
men und führen follen und koͤnnen, und dorthin zu reis 
fen, und fich dort in jeder der befagten Kolonien und 
Pflanzftädte aufzuhalten und niederzulaffen, ſolche und 
fo viele Unfrer-Unterthanen, als mit gutem Willen, 
ober einige von ihnen, auf befagten. Reiſen und 
den Pflanzftädten begleiten wollen; mit hinlänglichen 
Schiffen und Vorrath von Waften, Nüftungen, Ge 
(hy, Pulver, Lebensmitteln, und allen andern —5— 
en, 
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hen, die für befagte Pflanzftadt erfordert werden, und 
zu ihrem dortigen Nuzen und Verrheidigung, jedoch mit 
Bericht daß unter befagten Perfonen ſich feine ſolche 
befinden, welchen es weiter unten ausdrücklich von Be 
Unſern Erben und Nachfolgern wird unterſagt werde 
Xu, 
Hoßerbem geben und verleihen Wir hiemit für 
Uns, Unfre Erben und Nachfolger befagten — und eis 
nem jeglichen ber befagten Kolonien Erlaubniß, daß fie und 
ein jeglicher von ihnen von Zeit zu Zeit und zu allen Zei⸗ 
ten kuͤnftighin zu ihrer jederfeitigen Wert! thed gung ſollen 
und konnen angreifen, austreiben, zuruͤckſchiagen und 
widerſtehen, fo wohl zu — als zu Lande auf alle 
„mögliche Arten und Weifen, alle und jede Perfon und- 
Derfonen, als ohne ausdrifliche Erlaubniß der befägten 
verfchiednen Kolonien und Pflanzftädte es unternehmen 
werden, ſich innerhalb der befagten Bezirken und 
gen der befagten verfihiebnen Kolonien und Pflanzftädte, 
‚ober einigen von ihnen wohnhaft nieberzulaffen, oder 
bie es, zu irgend einer Zeit Fünftigpin, wagen und vers 
‚Suchen werden, den befagten Kolonien oder Pflanzftäbten, 
‚Schaden und Nachtheũ zuzufligen oder ga, ben Uns 
tergang zu —— 


xXuul. 


‚ben und verleihen hiemit den — — 
und ihren heilnehmern von der beſagten erſten Kolo- 

nie, und —— — und ihren Theilnehmern von 
der beſagten zweyten Kolonie, und einem jeden von ih⸗ 
nen, von Zeit zu Zeit, und zu allen Zeiten fünftighin, 
Macht und Anfehn, gefangen zu nehmen und zu uͤber⸗ 
fallen, auf. alle mögliche Art und Weife, alle und jede 
Perſon und-Perfonen, mit ihren Schiffen, Fahrzeu- 


gen, 
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gen, Guͤtern, und andrem Vorrath, meiche ſe in 
einem Hafen oder mehreren Haͤfen, in einer Bucht oder 
Buchten oder ſonſt einem Orte innerhalb den Grenzen 
oder Bezirken der befagten verfchiebnen Kolonien und 
‚Pflenzftädte, ohne zu den befagten Kolonien zu gehören, 
handeln fehn werden, bis daß fie, wenn fie zu einem 
Uns unterworfenen Meiche oder Staat gehören, Die 
Hände des Schazmeifters der Kolonie, innerhalb wel- 
cher Bezirken und Grenzen fie handeln, bezahlen, ober zu 
bezahlen verfprechen werden, zwey und ein halb von 
jeglichem hundert, von einem jeden Stüde, das fie 
folchergeftalt verhandeln, , kaufen, und verfaufen wer⸗ 
den; und wenn fie Fremde, und keine Uns unterwor⸗ 
fene Unterthanen find, bis ſie fünf von jedem hun⸗ 
dert von ſolchen Waoren und Kaufmannswaaren be 
zählen werden, als fie innerhalb den Bezirken der be⸗ 
ſagten verfchiebnen Kolonien wo fie ſolchergeſtalt han⸗ 
deln, kaufen oder verkaufen werden, wie vorhin geſagt, 
verh andeln , kaufen oder verkaufen; welche Geldfum- 
men oder Vortheile wie vorhin geſagt, auf und waͤh⸗ 
rend des Zeitraums von ein und zwanzig Jahren, von 
dem Dato dieſes (Freyheitsbriefes) anzurechnen, gaͤnz 
lid) zum Nüzen, Vortheil, und Behuf der beſagten 
verſchiednen Kolonien, wo folcher Handel geführt wer⸗ 
ben wird, angewandt werben follen; und nad Ver: 
lauf der befägten ein und zwanzig Jahre, follen fie 
zu Unſrem, Unfter Erben und Nachfolger Nuzen, 
von ſolchen Beamten und: Bedienten, als von 
Uns, Unfern Erben und Nachfolgern dazu bevoll- 
mächtige: ‚oder befkimm worden, eingenommen 
werden. | | 


xıv. 


Und ferner geben und verleißen Wir hiemit, für 
Uns, Unſere Erben und Nachfolger, befagten — undihren 
Theil⸗ 
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n von der beſagten erften Kolonie,undPflanz- 
ſtadt und der beſagten und Ihren Theilnehmern vonder bes 
fagten zweyten Kolonie —S— daß ſie und einjer 
der von ihnen,durch ihre Bevollmächtigten, Bedienten und 
— zu ee Naprung und Vertpeidis 
gungmötigen Güter, Sachen, Waffen, Krieysvorranh, 
und’ Hausrath, ober weſſen fonft die beſagten Pflanze 
ſtaͤdte beblirfen Fönnten, aus Unfern Reichen England 
und Serlard, und allen andern Unfern Staaten bortpin 
ſchicken koͤnnen, ohne in und während des Zeitraums 
von fieben Fahren, zur beſſern Unterftlzung der befage 
ten verfchiednen Kolonien und Pflanzftädfe, irgend 
Zölle; Auflagen oder andre Abgaben an Uns, Un- 
fre Erben und Nachfolger, dafür zu bezahlen oder 
— Er an. » 


ORV. 


Auch erflären Wir hiemit für Uns, ‚ Unfte Erben 
und Nachfolger , daß alle und jede Perfonen , die Uns 
fee Untertanen fü ind, welche in jeder oder in einer von 
den befagten Berfehiehnen ‚Kolonien oder Pflanzftädten 
wohnen werden, und ein jegliches von ihren Kindern, 
welches innerhalb den Bezirke und Grenzen der befagten 
verſchiednen Kolonien und Pflanzftädte gebohren wer» 
den wird, alle Freyheiten , Steuerfripheiten *), und 
Ammunitäten innerhalb allen. und jeden Unfern ans 
„dern Staaten in allen Abfi ten und Endjmecken, | 
"haben und geni folten, als wenn fie in dieſem 
Unferm Reiche Er oder ker, einem andern 

5* von 


2 Busch welches fowohl Befteyung von befchwerlichen 
Abgaben als au uͤberhaupt, verl — Privilegien 
* $ Woreie bedeutet, ©. Johnions er - 
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— t haͤtten 
'XVI. 
ae we 8, Unfer. gnäbiger Wille u 


ee ren und thun Fund hiemit 
Hape Senna, nen irgend eine, 
au einer von befagten Kolonien und Pflanıtädren 
nr Perfon , ober fonft andre, die nach beinatn Kolo⸗ 
und Vflamſtͤdten handeln ‚werden , oder. einige 
PH Pa zu irgend einer Zeit, oder Zeiten. kunftighin 
— — — oder 
aus einem Unſeer Staaten ausfuͤhren, unter dem Bots 
wande, fie innerhalb den Grenzen und Bezirken einer 
der befagten Kolonien und Pflanzftädte ans. Land, zu ſe⸗ 
zen, fie zu verfaufen oder fonft darüber zu verfügen, 
und dem ungeachtet, wenn fie auf dem Meere find, 
oder auch nachdem fie felbige innerhalb, einer von den 
befügten Kolonien und Pflanzftädten ans Land gel 
nad) einen andern Staate führen follte, in ber 2 
fie dort zu verkaufen, ober fon darıber: j u. ver] f 
ohne dazu vorher Unfrer, Unfeer, Erben BR Nachfol⸗ 
r Erlaubniß erhalten zu haben; da alsdann alle * 
lie und Sachen einer folchen übersretenden und « 
führenden Perſon oder Derfonen, mit dem, 
Söiffe oder Fahrzeuge, morin die, Ausführung, ‚g 
en, an Uns, Unjre Erben und — — Wi 
— 9 


xvil. ri 


Und fezen jederzeit voraus, und Unfer Wille und. - 
Gefallen ift, und Wir erklären hiemit allen chriſtlichen 
Königen, Fürften, und Staaten, daß wenn eine Per— 
fon oder Perfonen, welche fünftighin zuseiner von den 
befagten verſchiednen Kolonien und Pflanzftädten ihren 
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werben, ober forift andre mit feiner , ihrer oder einiger 
von ihnen Erlaubniß und Vollmacht, zu irgend einer 
Zeit oder Zeiten fünftighin zu Wafler oter zu Sande 
rauben oder plindern jolisen, ober irgend eine ungerechs 
fe und geſezwidrige feindfelige Handlung gegen irgend 
weiche von Unſern, Unſrer Erben und Nachfolger Un⸗ 
tertbanen, oder gegen welche von ben Unterthanen eines zu 
der Zeit mit Uns, Unſern Erben over Nachfelgern in 
Wüunduiß oder reunbikhaft fiepenben Könige, Fürften, 
Beherrſchers, Statthalters oder Staats begiengen, und 
daß nach folchen Unrecht, und gerschter barüher erho⸗ 
benen lage eines jelchen Fuͤrſten, Beherrihere, Statt⸗ 
balters oder Staats, oder ihrer Unterr hanen, Wir, 
Unſre Erben oder Nachfolger eine offene Proklamation 
. ergehen laſſen wollen, in zu dieſer Abſicht bequeme 
Hafen Unſtres Reiches England, daß Die beiagte Per- 
fon ober Perfonen, bie irgend eine jolche Raͤuberey cder 
Plinderung verght Haben werten, innerhalb es in 
fohher Proflamation feitzejezten Termins, voͤllige Ers 
fegung oder Genugthaung, fur alles feldıes verubtes 
Unpgcht leiſten fo:ien,, ie 218 die beſazten F Fürſten oder 
andre klagende Perſonen, veuıg z ufrieden und vergnügt 
damit: ſeyn Fonuen ; und daß, wenn die beſagte Perſon 
ober Perſonen, die eine ſoiche Raͤuberey eder Pluͤnde⸗ 
rung verübt Haben, dem zufeise keine Genugthuunz 
leiften, ober leiſten laften feliten, innerzalb ſolcher zu 
bejtinunenden Zeu, daß Wir, Unire Erben und Nach⸗ 
Tolger alsbanıı bereixigt jeyn welen, der belasten Per⸗ 
fon'oder Perjonen, die eine be Riuberen eve Pi’: 
betung verlibt haben werten, und ihren Hehlern, Hel⸗ 
ferspelfern und Unterftagern Uniern Se und Tectet; 
don zu verſagen; und Du es alen Ficſien on? ze 
dern erlaube fege und ire> jiein soll, ie beiazıın er 
bredjer, und einen geben zen Saen, und Hre un com 
"pie 
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—— endlich benigen ind. — ———— 
Unſre Erben und Nachfolger den befagten — und ale‘ 
‚den andern von der: beſagten er fien Kolonie, 

Wir, Unfre Erben und Nachfolger, auf ihr zu bi 
Bepuf gethanes Anfuchen, "durch offene Briefe unter 
dem geoffen Siegel von- ‚England geben und v 
werben, folchen Perfonen ihren Erben und 
tigtem, als ber Rath diefer Kolonie, oder Ser größte ' 
Theil deffelben, dazu ernennen. und bevollmächtigen 
wird, alle die Sänderepen, DBefizungen · und Pertinen- 
zien, bie ſich innerhalb den, beſagter Kolonie beſtimm⸗ 
ten. Bezirken ‘befinden, wie vorhi in gejagt, 
zu werden von Uns, Unfern Erben und‘ Kae 
2 als von unſerm Lehngure Oft: Greenwich 
Grafſchaft Kent; blos zu einem Fenen un 
gencam * und nicht in eapite —R 
— ng 
engliſchen To be koiden 
nzum air Ze m: Te e aa te 

‚wich, in the County: a 

eage only, — not im: eapite. 


—* DR 






Manor bedeutet in dem gemeinen engliſchen Crfeze, Se BRed 
1 ober Beufnf Sie Tem be Biegen Sa, eie® 
innerhalb. feines Gebiets Laͤndereyen von ihm zu Lehm: 


tragen. Urſpruͤnglich war ein Manor ( 
— — 
ie thuͤmer reſidirten. 

J bvon ſo —2 is —* Gebrauch ihres 


war (terrae dominicales, engliſch and ———— Dos 


mänen) und ge das übrige Land, unter n 
träger, weldes nad) der verfchiedenen Art von — 


| } 
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augeſchnen beuten/ Kauſſeuten und andern aus Unſern 
—— und Exeter, und der Stadt Piymouth 

und andern Orten beſtand, und Die zwehte Kolonie gee 

nannt ward;) und. jeder), Kolonie viele, und * 

Privilegien und Fr eiten,,; zur ‚ruhigen ‚Eineichtu 

und; guten, Negierung berfelben, als aus dem 

offenen, en mit — a 
lichen u ) 





Pre { 
Und dieweil izo verſchiedne und, BOT Unfrer. ges, 
diebten Untertanen , ſowohl Unternehmer als Pflanzen, 
der befagren erften Kolonie, Bee Ba jaon. verbindlich. 
gemacht haben, das Geſchaͤfte ‚Kolonie 
und Pflanzftadt, zu ‚befö en 1: F a. die Abfiche 
begen, mit. dem Benftande des Almächtigen 
folche zu einem glüclichen Er zu. bringen, lejthin Uns 
unterthaͤnig erfucht haben, (in Betracht ber groſſen 
Untofien und. Gefahr, ihres $ebens, welches. viele don 
ihnen bey der befagten Entdeckung und Anbaudes befag- 
ten Sandes gewagt haben) daß Wir. geruhen möchten, 
Ihnen eine fernere Erweiterung und Erklärung, der. ber 
ſagten Schenkung, Privilegien und Freyheiten zu bes 
willigen, und daß folhe Raͤthe und andre Beamte uns 
ter. ihnen feſtgeſezt werben wagen ihre Gefchäfte zu 
verwalten und zu betreiben, als melche bereitwillig, 
würden, an ihren Unternepmen mit Theil zu nehmen, 
und. deren Wohnungen auch von ber Stadt London. 
nicht. fo weit entferne wären, ſondern daß fie. bey allen, 
erforderlichen Gelegenheiten zu gelegener. Zeit bereit m / 
koͤnnten, ihren Rach und Beyſtand zu ertheilen. 


I 


Fräftige Betreibung und den 
R glüctfichen den Erhge der m POenene Una Air En 
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und allen ke von en Dinge weyten hen 


iv nd, ee auf, 
9 ce 1 nen, Dur sene 
groffen Siegel von: ee geben u 
werben, folchen Perfonen, ihren Erben und Bevoll- 
‚als,der Rath dieſer Kolonie, oder der größs 
deſſelben, dazu ernennen und 
a alle die Sändereyen, Beſtzungen und Pertinens 
‚gen, (weiche: — den dicer A VE 





“Ale. Kriegelehen oder mit, Sitterbienften verbundene 
> Lehne (military tenure ‚oder by ——— die zwar 
x für ſehr ehren ooll gehalten wurden, aber mit Lchnäpfliche 
een verbunden waren, bie der Zahl und Zeit nach under 

ee aufgehoben, und bloß free and 

‚1 eommon. focage- Lehne bepbehalten , d.i., — auch 

frey — Ai — ‚aber wobey die fe 
Be und Zeit beſtimmt und gemeffen 

und gar nicht von der Willkahr des Lehnäherrn « 
u. gem. 6. beißt. Free facage zum, Unterfchied von dem 
20 mm abgefhaften  villein-Iocage wo — Pfchten 
auch beſtimmnt, aber. von niedrigerer Art waren. , 
die, petie ferjeantry.(parvum fervitium ‚regis) da 
önige jährlich eine Heine-Rriegsräftung, alt ein Bos 
= Schiwerd ‚Lanze, geliefert. werden muß, und die ten 
1 mure.in Gayelkind, wopon oben gereet it: _Comman 
focage heißt es zum Unterfchled von der tenure in burgages 
die nur in alten Sieden (boraughs) ſtatt hat , darin Die 
Sehnerräger-dem Shnsheren eine beftimmre Abgabe dahr 
ien, und die auch zu. dem free focage gehört. ı \ 
Tenures ie * Bin Sehne die vom Fr 
nige allein. ei 3 waren ‚ehrenvolleften, 
fie sten ve Länanige geöffern und ſchwerern 


Pfüchten, als — 

Genauer weis m di alles nicht zu beftimmen. Meine 
Quellen ſind bie angeführte Are ‚Karls 2, Blackftene's 
Commentaries on. the Laws. of, England, .B,2. Ch.6. Ta- 
cobs Law. Dietionary Lond. 1772. ‚fol. und Entick’s 
prefent flate of the british Empire. Lond. 1774: V. 24 
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Beʒirken ſich ar —— vorhin * 
werden von Uns, en um 
Kay san A — er r wich in der" 

ent, zu einem Men gemeinen Lehn, 
an —8 — 


Ale dieſe Länder , Pertinenzien, 
die en durch — offenen Briefe 
übergeben werden, follen von den befagten privilegirten 
Perfonen hinreichende Sicherheit feyn, und folcherges 
ftalt unter Die Unternehmer des Anbaues der beſagten 
verfchiednen Kolonien, und ſolche als Be Pflanzungen 
in einer von den beſagten verſchiednen Kolonien anlegen’ 

werden, auf ſolche Art und. Weife und zu ſolchen tand· 
gůtern eingetheilt — als der Rath 
ber bejagten Kolonie, (oder der per Zeit deffelben) 
in welcher dieſe aͤndereyen, Befizungen und Pertinens: 
zien liegen und ſich befinden, verordnen und feſtſezen 
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fern Richtern und Gerichtsbeamten in allen und jeden‘ 
Unfter Gerichte, in allen möglichen Progeffen und Klag 
ſachen zu belangen, und belangt zu werden. | 


s VI \ 


Und ferner geben, verleihen und beftärigen Bir Ä 
nad) Unſrer befonbern Gnade, ſicherm Willen und, eig: 
‚ner Bewegung, dem befagten Schazmeifter und ber 
Geſellſchaft und ihren Nachfolgern, unter dem nachher 
anzuführenden Vorbehalte, Einſchraͤnkungen und Er? 
klaͤrungen alle Diejenigen Laͤndereyen, Laͤnder und Di⸗ 
ſtrikte, die in dem Theile von Anerita Virginia ge: 
nannt, liegen, ‚belegen und befindlich ß nd, von der 
tandfpize , das Vorgebirge oder Die Spize Komfort ges 
nannt, längft der Seefüfte, zweyhundert Meilen nord: 
wärts, und von der beſagten Spize des Vorgebürgef 
Komfort, laͤngſt der Seefüfte, zweyhundert Meilen 
füdwärte, und den ganzen Daum und Umfang von 
tand, welcher von ber Geefüfte des obbeſagten Bejir⸗ 
tes, aufwärts und über das ganze Land von Meer zu 
Meere, weft und nordwoſt liegt; wie auch alle Infeln, die 
innerhalb hundert Meilen längft der Küfte beyder Mee⸗ 
rein den obbefagten Berirken liegen; nebſt allen Boden, 
Grundftüden, Anfuhreen Häfen, Erztgruben, ſowohl 
koͤniglichen Gold - und Silbergruben, als andern Erzten, 
Perlen, und Edelſteinen, Steinbrüchen , Gehoͤlzen, 
Fluͤſſen, Gewäffern, Sifchereyen, Produkten, Juris— 
diftionen, Negalien, Privilegien, Steuerfreppeiten und - 
Vorzuͤgen, innerhalb den befagten Diftriften und den 
Bezirken derfelben, und die dazu und da umber, p 
wohl zu Waffer als zutande, auf irgend eine Art gehoͤ⸗ 
ren und gerechnet werden fönnen, und welhe Wir durch 
Unfern offenen Brief verleihen Fönnen und auf eben fo 
‚eine ausgedehnte Art und Weiſe, als Wir, oder ei: 
nige von Unſern edlen Vorfahren, zuvor, irgend eis 
Amerit, Biblioth. 3 Sr. Ee ner 
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für die befagte Gefellfhaft won Unternefmern und 
Pflanzern von Birginia feyn follen, ü 
x 

Und den befagten Thomas Smith verordnen Wir 
zum Scyazmeifter der: befagten Gefellichaft, welcher 
Schazmeiter Macht haben jolf, zu den Zufanmenfünfs 
ten und Verſammlungen des Raths und der * 
ſchaft Befehl zu ertheilen. 

XI 

Und der befagte Nach und Schazmelfter, oder ei» 
tige von ihnen follen Fünftighin ernannt, gewählt, fort⸗ 
geſezt, entlaffen, umgefegt, verändert und erſezt wer⸗ 
den, als Todesfälle oder anbre Umftände es erfordern 
werben, aus der Gefellfchaft der beſagten Unternehmer, 
burch die Stimmen des gröffern Theils der bejagten Ge— 
ſellſchaft und Unternehmer, in ihrer zu dem Ende zu 
baltenden Verſammlung; jedoch foll jederzeit jeder ſol⸗ 
chergeſtalt neu erwählte Rath dem jebesmaligen Lord 
Kanzler, oder dem Lord Erzſchazmeiſter von England, 
oder dem Lord Kammerheren Unfers, Unfrer Erben 
und Nachfolger Haushalts vorgeftellt werden, um feis 
nen Eid als Rath der befagten Gefellichaft der Unter - 
nehmer und der Kolonie von Virginia, gegen Ins, 
Unfre Erben, und — abzulegen. 


xIl. 


Und Wir verleihen hiemit nach Unfrer — 
Gnade, ſicherm Wiſſen und eigner Bewegung für Uns, 
Unſre Erben und Nachfolger dem beſagten Schazmeifter, 
der Gefellfhaft und ihren Nachfolgern, daß, wenn es 
fich zu irgend einer Zeit oder Zeiten zutvagen follte, daß 
der zeitige Schazmeiſter Frank würde, oder ſolche triftie 
ge Urjachen hätte, von der Stadt London abwefend zu 

ſeyn, 
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fenm , als der beſagte verſammlete Kath oder ber grüßre 
Theil defielben billigen wird, fo daß er den Gefchäften 
diefer Geſellſchaft nicht obliegen kann, in jedem folchen 
Falle, der jedesmalige Schazmeifter berechtigte ſeyn 
fell, einen von dem Rathe oder der Geſellſchaft, der auch 
von dem verjannmelten Mache oder dem geöfiern Theil 
deſſelben gebilligt werden wird, zum deputitten Scha— 
meifter der befagten Gefellfihaft zu bevollmächtigen, zu 
beftinnmen und zu ernennen; welcher Deputirter Macht 
haben ſoll, alle Punkte, welche den befagten Schaz= 
meifter angehn, während ber Zeit, daß folder Schaze 
meifter frank oder aus für gültig don beſagtem ver 
faınmelten Rath oder dem gröffern Theile dejlelben, wie 
vorhin gefagt, erkannten Urfachen abweſend feyn wird, 
abzuthun und auszuführen, völlig und gänzlich fo, und 
auf eine eben fo nachdrücliche und ausgedehnte Art und 
Weiße, in allen Abfichten und Endyweden, als der ber 
ſagte Schazmeifter,, wenn er gegenwärtig wäre, felbft 
hun und ausführen koͤnnte und dürfte, ' 


XI, 


Und ferner geben und verleipen Wir hiemit nach 
Unſerer befondern. Gnade, ficherm Wiſſen und eigner 
Bewegung , für Uns, Unfre Erben und Nachfolger „ 
Unjerm befagten ſich hier; Me co Rache Macht 
und Anſehen, fo wohl zu gegemmärtiger Zeit, als kuͤnf- 
tighin von Zeit zu Zeit, zu ernennen, zu machen, zu 
beftunmen , zu verordnen und betätigen, unter ſolchem 
Namen und ſolchen Namen, Titel oder Titeln, wie 
ihnen gut dümfen wird; und auch abzuſezen, zu verab— 
ſchieden , umzuſezen und zu verändern fo wohl alle und 
‚jede Statthalter, Beamten und Bedienten, als ſchon 
„ernannt ‚worden, als auch alle, welche fie künftig zu 
‚machen oder zu. brauchen, zu der Regierung der befage 
‚ten. Kolonie und Pflanzftade für noͤthig und zutt aͤg ſch 
halten ‚verden. AV 


- 384 Ftehheitsbriefe don Virginia 
"XIV. 


Wie auch zu machen, verordnen und feſtzuſezen/ 
alle Arten von Geſezen, Ordnungen, Einrichtungen, 
Anweiſungen, Formen “und, Cerimonien von Regie- 
tung und Obrigkeiten, welche, fr und. betreffend Die 
Re gierung der befagten Kolonie und Pflanzftadt erfor⸗ 
derlich und zutraͤglich ſeyn duͤrften; und ſelbige, zu al- 
Ten Zeiten kuͤnftighin, abzuſchafſen, zu widerrufen, und 
zu verändern, nicht allein innerhalb den Bezirken der be= 
fagten Kolonien, fondern auch auf dem Meer auf der 
Hinzund Herreife, als fie, nach ihrem guten Beduͤn⸗ 
Een, für das Wohi der Unternehmer und dortigen Ein 
wohner am zuträglichften halten werben, 

s XV. 


Und Wir erklären ferner, daß, aus verſchiednen 

Uns dazu beivegenden Gründen und Erwägungen, Un: 

fer Wille und Gefallen ift, und Wir verordnen hiemit, 

Daß unmittelbar von und nach ſolcher Zeit, daß irgend 

ein Statthalter oder vornehmer Beamte, der folcher- 

geftalt von Unſerm Rath für die Negierung der be 

fagten Kolonie, wie vorhin gefagt, ernannt und bes 

ſtimmt worden, in Virginia ankonmen und der dort be- 

findlichen Gefellfchafe von Unferm Gefallen zu dem 

Behuf Nachricht geben wird, die Regierung, Mache 

‚und Anfehen des Praͤſtbenten und Rathes, der zuvor 
"durch Unfern vorigen offenen Brief dert niebergefezt 
war, und alle Geſeze und Einrichtungen, die vorhin 

von ihnen gemacht worden, durchaus aufhören und ge— 

endige feyn, und alle Beamten, Statthalter ynd Be 

dienten , Die vorhin beſtimmt oder ernannt worden, 

verabſchiedet feyn follen, ohne auf irgend etwas, das in, 

Unferm vorigen offenert Briefe in Betreff der befagten 

Pflanzung für den Gegentheil enthalten ſeyn dürfte, 

irgend Ruͤckſicht zu nehmen; und befehlen und gebie- 

* ten 
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ten dent befagten, izt in befagter Kolonie fih ist aufs 
baltenden Präfidenten und Rathe nachdruͤckiich bey ihe 
ver gefchwornen Treue, daß fie, nachdem ihnen Unfer 
hierin bezeichneter und erflärter Wille und Gefalfen zu 
erkennen gegeben, unverzüglich folhem Statthalter 
ober Statthaltern als von Unferm befagten hier fid) aufs 
baltenden Rathe, wie vorhin gefagt, beftimmf und 
ernannt ſeyn werden, Gehorfam leiften, in allen Au⸗ 
weifungen, Befehlen und Verordnungen, welche fie 
von ihnen erhalten werden, fo wohl durch gegenwärtige 
Abdanfung und Aufgebung ihres Anfehens, Aemter, 
Bedienungen und Stellen, als in Leiſtung alles andern 
Gehorfams, der von ihnen von Zeit zu Zeit gefordert 
werden dürjte, 


XVI. 

- Und Wir verordnen und beſtimmen ferner hiemit, 
daß der beſagte bier ſich aufhaltende Schazmeiſter und! 
Rath und ihre Nachfolger, oder irgend vier von ihnen 
verſammlet (unter denen der Schazmeiſter ſich befindet) 
von Zeit zu Zeit völlige Macht und Anfehen haben fol 
fen, irgendeine andre Perfon in ihre Geſellſchaft, In— 
nung und Freyheit aufjunehmen und zujulaflen; und 
ferner in einer allgemeinen Berfammlung der Unternehs 
mer irgend eine Perfon oder Perfonen aus ihrer Gefells 
ſchaft auszuftoffen und ihrer Freyheiten zu berauben, 

Und ferner verleihen und beftätigen Wir, fir 
Uns, Unfee Erben und Machfolger,, daß der. befagte 
Schazmeifter und die Gefellichaft und ihre Nachfolger 
berechtige ſeyn follen, unter Anweiſung der dortigen 
Statthalter alle Arten Erztgruben von Gold, Silber, 
Kupfer, Eifen, Bley, Zinn, und allen Arten von Erz⸗ 
sen nachſuchen zu laſſen, fo wohl innerhalb des obbes 
ſagten Bezirks, als innerhalb eines Thelles des feften 
Standes, der vorhin feinem andern gegeben — 


— 
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amd, das Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Bley und - 
Zinn, und alfe andern Erzte, die dadurch gewonnen 
werden dürften, zum Mugen und Behuf der befagten 
Sefeltichaft von Pflanzern und Unternehmern zu bes 
figen und anzuwenden; und Davon jährlich an Ung, 
Unfre Erben und Nachfolger abzugeben und zu ber 
zahlen, als vorhin gefagt worden. f 


XVII. 


Ünd_ ferner verleihen Wir hiemit, nach Unſrer 
ſondern Gnade, ficherm Wiſſen und eigner Bewegung, 
‚für Uns, Unſte Erben umd Nachfolger, dem bejagten 
Schazmeifter, der Gefellfhaft und ihren Nachfolgern, 
daß es ihnen und ihren Bevollmächtigten erlaubt ſeyn 
und freyſtehn fell, zu aller und jeder Zeit und Zeiten 
kuͤnftighin, aus Unferm Reiche England und taus allen 
Unfern andern Herrſchaften auf befagten Reifen, und 
mad) und für.befagte Pflanzftädte ‚mitzunehmen und zu 
Führen, um dorthin zu reifen, und fich dort aufzuhal⸗ 
ten und wohnhaft niederzulaffen, alle folche und fo viele 
von Unfein geliebfen Unterthanen, ober ‚andre Fremde, 
die Unfre,geliebren Unterthanen werden , und unter Uns 
fer. Herrſchaſt leben wollen, als geneigt ſeyn werben, 
fie auf der befagten Reife und nad) der Pflanzftadt zu 
begleiten; ‚mit hinreichenden Schiffen , Rüftung, Waf⸗ 
fen, Geſchiz, Kriegsvorrard, Pulver, Kugeln, Lex 
bensmitteln, und folhen Kaufmannsgütern und Wage 
ten, als von den wilden Voͤlkern in dieſen Gegenden 
geachtet werden, Kleidungen, Geräthe, ——— 
Hornvieh, Pferde und Stutten, und alle andern. für 
die befagte Pflanzftadt, zu ihrem Gebrauche und Ver— 
theidigung, und zu Ihrem Handel mitden dortigen Voͤltern 
norhwendigen Sachen ; und opne bey der Hin⸗ und Here 
teife, Abgaben, Zölle, Auflagen oder.irgend andre 
Taren un Uns, Unſre Erben und Nachfolger ins 
on £ nerhalb 
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nerhalb dem Zeitraume von fieben Sfahren van dern 

Dato diefes Freibeitsbriefes anzurenen, bezahlen 

‚oder abgeben zu dürfen; jedoch mit der Bedingung, 

daß bie. befagten Perfonen Feine ſolche find, nn es 

Su ‚hin, namentlich von Uns, Unfern Erben, 
chfolgern unterfagt werben wird. 


XIX, 


Und zu ihrer. ferneen Aufmunterung bewilligen 
und "oerleifen Wir nad) Unfrer befondern Gnade und 
Gunſt, für Uns, Unfre Erben und Nachfolger, dem 
befagten Schazmeifter, der Gefelifchaft und ihren Nach⸗ 
folgern, und - einem jeden von ihnen, ihren Faftoren 
und Bevollmächtigten, daß fie und ein jeder von ihr 
nen, von allen Auflagen und Zollen in Rirginia 
ftey ſeyn follen, während des Zeitraumes von ein 

und zwanzig Fdhren, und von allen möglichen Tas 
gen und. Abgaben, auf irgend Kaufmannsgürer oder 
Waaren auf ewig zu irgend einer Zeit oder Zei⸗ 
zen Fünftighin, fo wohl bey der Einfuhr dorihin, als 
bey ver Ausfuhr von Dort aus, nach Unferm Reiche 
England, oder irgend einem andern Unfrer Reiche 
„und Staaten, durch den befagten Schazmeifter der 
Geſellſchaft und ihre Nachkommen, ihre Deputirten, 
‚Saktoren oder Bevollmächtigten, oder einige von ihnen, 
nur die fünf Pfund vom hundert ausgenommen, 
die als Zoll von allen ſolchen Gütern und Waa⸗ 
ren die nach Unferm Reiche England oder nach irgend 
einem andern von-Unfern Staaten, gebracht oder 
eingeführtwerden, dem alten Handel-der Kaufleus 
te zufolge:bezahle werden müflen; wenn nun diefe 
Fünf Pfund vom hundert bezahlt worden, fo follen be— 
fagte Unternehmer alſofort berechtigt und befugt feyn, 
Gier und Waaren aus Unfern befagten Etaas 

ten nad) fremden Gegenden auszuführen, ohne irgend 
au Zoll, 
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Zoll, Taren und andre Auflagen an Uns, Unſte Erben 
„und Nachfolger, oder Unfte Beamten und Deputirten 
davon zu bezahlen; jedoch follen befagte Güter und 
MWaaren innerhalb dreyjehn Monaten, "nachdem 
“fie zuerft in einem Theile Unfrer Staaten ans Land 
gebracht worden, ausgeſchifft werden. 
XX. 

Auch verleihen und beſtaͤtigen Wir dem beſagten 
Schajmeifter, der Geſellſchaft und ihren Nachfolgern, 
wie auch allen und jeden ſolchen Statthaltern, Beam⸗ 
sen oder Bedienten, als von Unſern beſagtem Rathe 
werden ernannt werden, Macht und Anſehn zu regie— 
von und zu gebieten, in oder uͤber befagte Kolonie oder 
Pflanyftadt; daß fie und ein jeder von-ihnen  follen 
und koͤnnen von rechtswegen, von Zeit zu Zeit, und zu 
allen Zeiten auf immer Fünftigbin, zu ihrer verſchied⸗ 
nen Bertheidigung und Sicherheit, begegnen, vertrei— 
ben, zuclicktweiben, widerftehen, mit Gewalt ber Waf- 
fen, ſo wohl zu Waffer, als zu Sande, und auf alle 
mögliche Arc und Weiſe, alle-und jede ſolche Perfon 
and, Perfonen, als, (ohne die beſondre Erlaubniß bes 
befagten Schazmeifters, der Geſellſchaft und ihrer Nach- 
folger) ‚es wagen werden, innerhalb den befagten vers 
ſchiednen Bezirken und Grenzen der befagten Kolonie 
und Pflanyftabe zu wohnen, wie auch alle und jede fol- 
che Perfon und Perfonen, welche zu irgend einer Zeit 
kuͤnftighin, den Untergang, Einfall, Schaden, Nachtpeil 
oder Zerſtoͤrung der beforgten Kolonie und - Pflanze 
ſtadt unternehmen und fuchen werden, fo wie dieß in 
den befagten ‚vorigen Freyheitsbriefe ſchon beftimme 
worden, 

XXL 


Und daß der befagte Schazmeifter,, die Geſell⸗ 
ſchaft und ihre Nachfolger und ein jeglicher von ihr 
‘ nen 
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men berechtigt ſeyn follen, won Zeit zu Zeit, und u 


alfen Zeiten auf immer Pünftighin, und daß fie völlige ß 


Macht und Anfehn haben follen, merzunehmen 
und zu uͤberfallen auf alle Art und Weife, alle und je- 
de Perfon und Perfonen, mit ipren Schiffen, Olitern 
und anderm Vorrathe, die in irgend einem Hafen, 
einer "Bucht oder Stelle innerhalb den Grenzen oder 
Bezirken der befagten Kolonie und Pflanzftadt han- 
deln, ohne von der Gefellfchaft der Unternehmer und 
ag der befagten Kolonie Erfaubniß erhalten zu 

jaben, bis daß fie, wenn fie aus irgend einem Uns 
untermorfenen Reiche oder Staate find, in ‘die 
Hände des Schazmeifters oder eines andern vom 
befageen Statthalter "von Virginien Deputicren 
Beamten, (auffer und uͤber ſolche Zölle und Auf ⸗ 
Tagen, als die beſagte Gefellfchaft ist oder kuͤnftig⸗ 
bin zu bezahlen hat oder haben wird) bezahlen oder 
zu bezapfen verfprechen werben , fünf Pfund vom 
hundert, von allen Gütern und MWaaren, die fo 


- dorthin "gebracht werden, und fünf vum hundert 


von allen Waaren, die fie "von dort ausfchiffen; 
und wenn fie fremde, und Uns nicht unterworfen 
find, bis daß fie (auffer ‚und. über ſolche Auflagen 
und. Zölle, als ‘der befagte Schazmeifter, die 

felſchaft over ihre Nachfolger zu bezahien haben 
‚oder haben werden) zehn Pfund vom hundert von 
allen ſolchen Gütern die auf Ähnliche Art ein und 
ausgeführt werden, bezahle haben, ohne auf irgend 
eine Sache, die in dem befagten vorigen Freyheitsbrie - 
"fe für das Gegentheil enthalten ſeyn dürfte, Mückjüche 
"zunehmen; „und felbige Summen und Vortheile 
“follen wie vorhin gefagt, für und während. des 
Zeitraums von ein und zwanzig Jahren gänzlich 


2 Vortheile, Nusen und Behuf der beſagten 
Rdlonie und Pflanzftadt angewandt werden; an 
x nat 


DD 
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nach Verlauf der-befagten ein und zwanzig. Fahre 
„zu. Unferm, Unferen Erben und Nachfolger Nugen 
von folhen Beamten und Bedienten gehoben 
werden, als von — Erben und Nachfol⸗ 
‚gern dazu bevollmaͤchtigt und beſtimmt worden, 
wie in dem beſagten vorigen Freyheitsbriefe ange⸗ 
zeigt wird. 
— * XXI. 


Auch erklären Wir hiemit, fr Uns, Unſre Erben 
und Nachfolger, daß alle und jede Perfonen, die Unſre 
‚Unterthanen find , und nach befagter Kolonie und 
Pflanzftadt gehen werben, fich dert wohnhaft niederzu⸗ 
laffen, und. jedes. ihrer Kinder und Nachkommen, wel: 
he innerhalb den; Grenzen derfelben gebohren werden 
dirften, alle Freyheiten, Steuerfreyheiten,*) und 
Immunitaͤten freyer Einwohner und ‚gebohtner 
Unterthanen ‚in allen und jeden Unſrer andern 
‚Staaten, in allen Abfichten und Endzwecken, haben 
und genieffen jollen, als wenn fie innerhalb dieſem 
Unfern Reiche England, oder in einem andern Uns 

‚.fter Staaten gebohren wären. 


XXI, 


Und dieweil es für alle folche Unfre Unterthanen, 
als innerhalb. den befagten Bezirken von Virginia, wie 
vorhin gejagt, wohnen werden, nothmwendig feyn wird, 
fi), in der Furcht und wahren Verehrung des allmaͤch⸗ 
tigen Gottes, im chriſtlichen Frieden, und bürgerlicher 
Ruhe zuſammen mit einander zu leben, zu entfchlieffen, 
moburd) ein jeber dasjenige mit mehrerer Sicherheit, 
Vergnügen und Nuben geniefen kann, was er mit 
groſſer Mühe und Gefahr erlangen wird; fo geruhen 
Wir ebenfalls und find es zufrieden, für Uns, abe 

ben 
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Erben und Nachfolger, und geben und verleihen hie« 
mit dem befagten Schazmeiſter, der Geſellſchaft und 
ihren Nachfolgern, und foldyen Statthältern, Beamten 
und Bedienten, als ven Unſerm beſagten Rathe bez 
ſtiinmt und ernannt ſeyn werden, der Natur und den 
Grenzen ihrer jederfeitigen Aemter und Stellen zufols 
ge, daß fie von Zeit zu Zeit auf immer fünftighin, ine 
nerhalb den befagten Bezirken von Virginia, oder auf 
dem Wege zur See dorthin und von dorther, völlige 
und unumfchränfte Macht und Anfehn Haben follen 
und Fönnen, zu zlichtigen, beftrafen, verzeihen, regieren 
und beherefchen, alle ſolche Unſte, Unjrer Erben und 
Nachfolger Unterthanen, als von Zeit zu Zeit fich auf 
die Reife dorthin einlaffen, oder die zu irgend einer 
Zeit fünftighin innerhalb den Bezirken und Diſtrikten 
der befagten Kolonie, wie vorhin gefagt, wohnen wer⸗ 
den, folhen Befehlen, Verordnungen, Einrichtungen, 
Anftalten, und Anweiſungen zufolge, als von Unſerm 
befagten Rathe, wie vorhin gefagt, feſtgeſezt feyn wer⸗ 
den, und in Ermangelung berfelben, im Notbfalfe, nach 
dem guten Bedünfen des befagten Statthalters, und 
jederfeitigen Beamten, fo wohl in Kapital, Kriminal 
als Civil, fo wohl See als andern Sachen; doch jes 
derzeit fo, daß die befagten Statute, Verordnungen und 
Verfahren, den Gefezen, Statuten, der Regierung und 
Polizen diefes Unjers Reiches England fo nahe kom⸗ 
men und fo angemefjen find, als es gut thumlich if. ' 
XXIV. 

Und Wir verleihen, erflären und verordnen ferner, 
nach Unfrer befondern Gnade, ſicherm Wiſſen, und eigner 
Bewegung, daß ein foldher erfter Statthalter, als von 

it zu Zeit gehörig und rechtmäßig bevollmächtige und 

mme ſeyn wird, auf die hierin zuvor ausgebrücte - 
Art und Weiſe, völlige Mache und Anſehn haben foll, 

n das, 
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das Kriegsrecht zu brauchen und auszuüben, bey Aufs 
tube und Meuferenen, auf eine eben fo nachdrückliche 
und. ausgedehnte Weife, als eg Die feufnante in Uns 
fern Grafichaften, innerhalb  diefgn Unſern Reiche 
England, Kraft hrer leuinanisvollmachten, haben oder 
| baben ſollten. | BE 


XXV. 

| Und ferner, wenn irgend eine Paſon⸗ oder Der 
fonen, Unternehmer oder Pflanzer der befagten Kolo⸗ 
die, oder irgend andre, zu irgend giner Zeit oder Zeiten 
kuͤnftighin, Gelder, Gürer ober Kauſmannswaaren, 
ans irgend einem Unſrer Königreiche mit. dem Vor⸗ 
wande oder Vorhaben, ‚ausführen follten, ſelbige inners 
halb. den Grenzen oder Marken der befagten Kolonie 
ans $and zu bringen, zu verfaufen oder fonft Darüber 
gu ‚verfügen, unb nichts, deſtoweniger, wenn fie fi 
auf dem Meere befinden, oder nachdem fie folche in eis 
nem Theile.der befagten Kolonie ans Sand gebracht ha⸗ 
. ben, ſolche nach irgend einem fremden Lande fuͤhren ſoll⸗ 
ten, in der Abſicht ſie dort zu verkaufen oder daruͤber 
zu verfuͤgen; daß alsdann, alle die Guͤter und Sachen 
‚einer ſolchen Perſon oder Perſonen, die ſich ſolcherge⸗ 
ſtalt vergangen und ſelbige ausgeführt haben, nebft 
dem Schiffe oder Fahrzeuge, worin eine ſolche Ausfüßs 
kung geichehn ift, an Une, Unſree Erben und Nachfel⸗ 
ger verfallen ſeyn ſollen. 


XXVI. 


UUnd ferner iſt Unſer Wille und Gefallen, daß in 
allen Streitigkeiten und Zweifeln, die wegen irgend ei⸗ 
ner Schwierigkeit bey der Erklaͤrung und Auslegung 
irgend, . eines, entweder in dieſem gegenwaͤrtigen oder 
dem vorigen Freyheitsbriefe enthaltenen Punktes, ent» 
ſtehn dürften, folche auf die ausgedehnteſte und vor 
thei 
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Und zulezt, da die vorzuͤglichſte Wirkung, die Wir 
von dieſem Unternehmen wuͤnſchen oder erwarten koͤn⸗ 
nen, die Bekehrung und Anleitung der Voͤlker in die⸗ 
fen Gegenden zur wahren Verehrung Gottes und der 
chriſtlichen Neligion iſt, und in Betracht deſſen Wir 
ſehr abgeneigt find, daß irgend einer Perſon, die im 
Verdachte wäre, daß fie un Aberglauben der römir 
ſchen Kirche anhienge, erlaubt würde, dorthin. überzus 
an fo erklären Wir hiemit, daß es Unfer Wille und 

fallen ift, daß es feiner erlaubt werde auf eine 
Seereife, die von Zeit. zu Zeit nad) befagtem Sande 
vorgenommen werben wird, mit zu gehen, ohne vorher 
den End wegen Anerfennung der koͤniglichen Oberherr⸗ 
ſchaft in Kirchenſachen, ) abgelegt zu haben; und zu 
dieſem Ende geben Wir hiemit völlige Macht und Ans 
fehn, dem jebesmaligen Schazmeifter und irgend drey 
von dem Rathe, den befagten Eid vorzubalten und abs 
zunehmen, allen ſolchen Perfonen, als zu irgend einer 
Zeit auf befagter Seereife werden dahin geſchikt oder 
gebraucht werden, Obgleich nicht ausdrückliche Erwaͤhe 
nung bes jährlichen Werthes oder gerifien Ertrages 
der Laͤndereyen oder einige von ihnen, oder-andern Ga⸗ 
ben und Schenkungen, die dem befagten Schazmeifter 
und der Gefellſchaft zuvor von Uns oder einigen Uns 
fern Voreltern und Vorfahren gemacht worden, hierin 
nicht gefchehn üftz oder ohne auf eine Akte, Statut, 
Berordnung, Verfügung, Proflamation, oder . Eins 
ſchraͤnkung bie für das. Gegentheil hievon ſtatt hat, 
gemacht, verordnet.oder verfügt, oder auf irgend an— 
dre Punkte, Stute und Sachen, Nüdficht zu neh⸗ 
men, Zu Urfunde defjen haben Wir diefen Unfern Brief 
offen zu laffen befohlen, Unter Unferer eigenen Urkunde 
iu 

*) oach of Supremacy, 
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zu Weftntinfter den drey und zwanjigſten Tag des 
Maymonats, in dem Jahre Unfrer Regierung 
von England, Frankreich und Irrland und von Scheitz 
land im *"** (jwey und vierzigften.) i 


Per ipſum regem. 
\ Lukin. 
Nummer II, - 


Dritter Freyheitshrief des Koͤnigs Jakobs des er⸗ 
ſten für den Schazmeifter und die Gefellichaft 
von Rirginia, datirt d. raten Mär) 1611 ⸗2. F 


I, 


Fr der erfte von Gottes Gnaden König von Enge 
Tand, Schottland, Frankreich und Irrland, Befihüzer 
des Glaubens; an alle, denen dieß zu Handen kom— 
imen wird, Unſern freundlichen Gruß zuvor, demnach, 
auf das unterehänige Anſuch en / verſchiedner und man⸗ 
her Unſrer geliebten Unterthanen, fo wohl Unterneh— 
wier, als Pflanzer der erſten Kolonie in Virginia und 
jur Ausbreitung der cheiftlichen Religion und wilde 
ker zur Leutſeligkeit und Menfchlichkeit zurück zu 
führen, Wir durch Unfern offenen Brief, fub daco den 
brey und zwangigften Tag des Mays, im fiebenten Joh⸗ 
re Unſrer Regierung von England, Srankreich und Irr⸗ 
land und dem zwey und vierzigften von Schottland ihe 
‚nen gegeben und verliehen haben, daß fie und alle fol- 
he und jo viele Unfrer geliebten Unterthanen, als von 
Zeit zu Zeit auf immer Fünfeighin ſich mit ihnen als 
Pflanzer und Unternehmer bey der befagten Pflanz: 
ſtadt vereinigen würden, und ihre Nachfolger, auf ewig 
‚ein politiſcher Körper, und unter, dem Namen des 
Schaymeiſters und ber Gefellfchaft der. Unternehmer 
Amerit, Biblorh. 3 ©t. . Sf und 
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und Pflanzer aus der Stadt London fuͤr die erſte Ko 
lonie von Virginia einverleibt ſeyn ſollten. | 
| II, . | 
‚Und demnach zum beffern Wohl und Vortheile 


der befagten Gefellihaft, und zur beſſeren Beförderung, | 


Befeftigung und Errichtung der befagten Pflanzftadt, 


Wir ferner, durch Unſren befagten offenen ‘Brief dem 
befagten Schazmeifter, der Gefellfchaft und ihren Nach⸗ 
kommen auf immer, alle diejenigen Laͤndereyen, Gegen 
den und Diſtrikte gegeben und verliehen haben, weiche 
indem Theile von Amerika, Virginia genannt, von ber 
Sandfpize des. Vorgebürges oder die Spize Comfort ge 
nannt, längft den Seefüften nordwärts zzweyhundert 
Meilen, und von der befagten Spize des Vorgebi 

Comfort, längft der Seeküfte fübwärts zweyhundert 
Meilen liegen und fid) befinden, und den‘. ganzen 
Raum und Umkreis von Sand, welcher von der See 
füfte des obbefagten Bezirkes, Sand einwaͤrts von 
- Meer zu Meere, weit und nordweftlid) liege, wie auch 
alle Inſeln, die innerhalb hundert Meilen längft der 
Küfte beyder Meere des obbefagten Bezirkes liegen, 
mit verjchiednen andern Berilligungen, Freyheiten, 


Steuerfreyheiten, *) und Borzugen, Privilegien, Jruzun: 
‚gen und Vortheilen, die in befagtem offenen Briefe, 


dem befagten Schazmeiſter, der Gejellfchaft und ihren 
Nachfolgern auf immer verliehn worden, 


IT, s 


Demnach man Uns izt zu verftehn gegeben, daß 
in diefen Mieeren, die an befagte Kuͤſten von Virginia 
ftoflen, und aufferhalb dem Bezirke diefer zweyhundert 
Meilen, die von Uns folchergeftalt, wie vorhin gefagt, 
dem bejagten Schagmeifter und der Gefellfihaft vers 

lieben 
*) Franchifes. 
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lichen worden, und Dennoch nicht weit von ber beſag⸗ 
ten Kolonie in Virginia, verſchiedne weſtliegende und 
unbewohnte Inſeln ſind oder ſeyn koͤnnen, wovon ei⸗ 


nige ſchon wirklich durch den Fleiß, die Reiſen und 


Koſten der beſagten Geſellſchaft bekannt gemacht und 
entdeckt ſind, und andre vermuthlich noch unbekannt 
und unentdeckt vorhanden und uͤbrig ſeyn koͤnnen, wel⸗ 


che insgeſammt anzubauen und zu bevoͤlkern, ſo wohl 


der Sicherheit als beſſern Einrichtung des Handels zu⸗ 
träglich feyn möchte, in Anjehung defien, fo wohl zur 


Abwehrung der Gefahr, als zum beffern Nuzen und. 


Wohlſtande der befagten Kolonie, fie Uns unterthän g 
erfucht haben, daß Wir geruhen möchten, ihnen eine 
- Erweiterung des befagten offenen ‘Briefes zu verleihen, 


"fo wohl zur gröfferen Ausdehnung ihrer Grenzen und- 


Diftrifte in den an die Kuͤſte von Virginia ftoffenden 


Meeren, als aud) wegen gewiffer Punfte und Artikel,. 


die die beflere Regierung der befagten Gefellfchaft und 


Kolonie betreffen, worin fi Unſre befagten vorigen: 


Srenheitsbriefe nicht fo weit erfirecken, als Seit und Er- 


fahrung es für nöthig und zufräglich befunden haben. 


IV, 


- 


Daher haben Wir,da Wir den guten und gluͤck⸗ 


fihen Erfolg der beſagten Pflanzſtadt beherzigen, fo 
wohl in Anfehung des allfemeinen Beſtens der menſch⸗ 
lichen Gefellihaft, als in Betracht des Wohls Unfres 
eignen Staates -und Königreiche, und da Wir geneige 


- find alle gute Mittel zu befördern, welche den Vor⸗ 


theilen der befagten Geſellſchaft zuträglich feyn und die 


Sicherheit Unſrer gelichfen Unterthanen befeftigen koͤn⸗ 


nen, die fih in Unſrer beſagten Kolonie durch die 
- Gnade und den Schu des allmächsigen Gottes, und: 


“durch Unfre Fönigliche Macht und Anjehn angebauet, 


- haben, mach Unſrer befondern Gnade, fiherm Willen, 
und 
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— worden; jedoch jederzelt ——— daß die 
in oder irgend, einige der hierin erwaͤhn⸗ 

„oder die als verliehen angezeigt und. bes 
Be nicht von einem andern chriſt⸗ 
Fuͤrſten oder Staate befeflen und bewohnt were 
ben, oder ‚innerhalb den Grenzen, Marken, oder Die 
firitten ‚der nördlichen Kolonie, die vorhin. von Uns 
jeden Unſrer geliebten Unterthanen in den noͤrd⸗ 
‚Teilen von Virginia zum Anbau verliehen 
ig belegen find. Inne zu haben, zu halten, zu 
Befizen und zu nuyen, ie: und Ur der beſagten In⸗ 
fein, die ſolchergeſtalt in beſagten Weltmeer lies 
gen, und, an bie Kuͤſte und alle der Diſtrikte der 
bejagten erjten Kolonie von Virginia ‚wie vorhin ges 
gs grenzen; mit allen und jeden ben befagten Bo= 
ndern, Grundſtuͤcken, und allen und jeden anbern 
I die vorhin im Gegenwaͤrtigen bewilligt wor⸗ 
den oder als. zu bewilligen amgeführe werden, ihnen, 
ben beyagten Schazmeifter, und der Gefellichafe von 
Unternehmern und Pflanzern aus der Stadt London 
fir die erfte Kolonie von Virginien, und ihren Erben, 

Nachfolgern und Bevollmächtigten auf ewig, zum alle _ 
einigen und. eignen Mugen und Behuf des befagten 
Schaymeiſters, der Gefellfchaft und ihrer Erben und 
Nachfolger und Bevollmaͤcht auf ewig getragen 
au werden von Uns, Unfern Erben und Nachfolgern, 
& von unferm Lehngute Oſt ⸗ Greenwich, zu einem 
onen und gemeinen Lehn und micht in capite; und 
follen daher an Uns, Unfre Erben und Nachfolger den 
fünften von allem Gold und Silbererjte, welches 
Dort gefunden, gewonnen und erhalten werden 
dürfte, anftart aller — Arten von Dien⸗ 
ſten *) abgeben und bei t 


ar 


IR 


) Services, 


“ J “ir! t ” en 
Und ferner iſt es Unſer Wille und Gefallen, und 
Wir verleipen und beftätigen hiemit, zum Beſten und 
der Wohlfahrt der befagten Pflanzjtadt , und damit 
die Nachkommenſchaft kuͤnftig willen möge, welche Un= 
ternehmer geweſen find und ihr Geld bey einer fo edlen 
und geosmürhigen Handlung zum allgemeinen Beſten 
ihres Vaterlandes nicht gefpart haben , und auf das 
Anſuchen und mit Einwilligung der obbefagten Gefell- 
ſchaft, Daß Lnfre getreuen und geliebten Unterthanen 
Georg, ford Erzbifhof von Kanterbury u. f.w. die 
ſeit Unferm befägten legten offenen Briefe Unternehmer 
geworden find, und ſich mit den ehmahligen Unterneh 
mern und Pflanzern der beſagten Gefellfchaft und So: 
cietät verbunden Haben, von ist an, angeſehn, gehalten 
und geächtet werden und Brüder und freye Mitglies 
der der beſagten Geſellſchaft ſeyn follen, und jeder ins= 
befondre im Verhaͤltniſſe und dem Betrage Ihrer je⸗ 
‚berfeitigen Zubuffe zufolge , alle und jede Vortheile, 
Mechte, Anfprüche Privilegien, Vorzuge, Frenheiten, 
Steuerfreyheiten, Immunitaͤten, Nizungen und Ein- 
Tommen haben, halten und genieffen foll auf einefo nach⸗ 
drückliche und uneingefchräntte Art, in allen Abfichten, 
Auslegungen und Endzwecken, wie irgend andre aus= 
druͤcklich in Unferm vorigen offenen Briefe benannfe 
und ausgebrückte Unternehmer oder einige von ihnen, 
kraft und vermöge diefes gegenwärtigen, oder irgend 
eines von Unfern vorhergehenden offenen Briefen has 
ben oder Haben Eönnen, 
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VL 


Und Wir geruhen ferner und verleihen und beftä> 
tigen hiemit, daß Philip, Earl von Montgomery u.f. m. 
welche der befagte Schazmeifter und die Gefellfchaft 
feit dem befagten legten offenen Briefe ernannt und 

niedere 





u 
Virginien genannt und betitelt werben follen; und 


— 
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VII. | 

Und daß nichts defto weniger zur Behandlung, 
Anordnung und Einrichtung von Dingen und Sachen 
von gröfferer Wichtigkeit und Werthe, und folcher als 
auf irgend chic Weiſe die öffentliche Wohlfahrt und das 
allgemeine Veſte der befagten Gefellihaft und Pflanp 
ſtadt betreffen, namentlich, die von Zeit zu Zeit einzu: 


richtende Negierungsart, die Anordnung und WBerfüs 


gung über Ländereyen und Befizungen, und bie Einrich⸗ 
fung und Beſtimmung des dortigen Handels, oder ders 


‚ gleichen, jedes Jahr auf dem vorlezten Mittewochen 


vor Hilarien, Oftern, Trinitatis, und Michael, auf 
immer, eine große, allgemeine und feyerliche Berfamms 
lung. gehalten werden foll, welche vier Berfammlungen 
die vier großen und allgemeinen Rathsverſammlungen 
des Rathes und der Gefellfchaft der Unternehnier für 


Unfer Wille :und Gefallen ift, und Wir geben und 
verleihen hiemit für Uns, Unfre Erben und Nachfolger, 
in allen und jeden fo verfammelten befagten großen und 
allgemeinen Rathsverſammlungen, dem befagich Schajs 


‚meifter, ber Gefellfehaft und ihren Nachfolgern, daß fie, 


der bejagte Schazmeiſter und die Gefellfchaft, oder der 


geöffere Theil von ihnen, die ſolchergeſtalt verſammlet 
feyn werden, völlige Macht und Anfehen haben follen 
und fönnen, von Zeit zu Zeit und zu alien Zeiten fünfs 
tighin, vernünftige Perfonen zu Mitgliedern Unſres 
bejagten Raths für die befagte erfte Kolonie in Virgi⸗ 
nien zu ernennen und zu wählen, und ſoſche Beamte 
zu beflimmen und zu ernennen, als fie zur Regierung, 
zur Verwaltung, Einrichtung und Abrhuung Der Ges 
fehäfte der beſagten Gefellid;aft für Dienlid) und erfors 
derlich halten werden , und fie follen ebenfalls Macht 
und Anjchn haben, folhe Geſeze und Verordnungen 
zum Beſten und zur Wohlſahrt der bejagten Pe 

adt 


eff von Big dor 


br: — 35* machen, als ihnen von Zeit 
DIESEN yuträglich feinen werden 3 dech 
dent fo, daß fie den Geſezen und Statuten > 
‚Reiches — nicht zuwider laufen; und 
auf. gleiche Art Macht und Anſehen Haben 
und von. ihrer Gefellfchaft und Societ een 
ausufefen, auf immer, alle und, 5 
ſon und Perfonen, als entweder ihren Namen unter 
Ä pie oder ihr. Wort gegeben haben, Unternehmen 
Y en erften Pflanzftabe von Virginia zu werden, _ 
Se . — oder En ‚andern Unfrer offes 
t, ober fonft zu bes 
b ernannt worden, und 
ar ‚feinen Zufchuß zu und 
ta an oder fich, geweigert und, 
ober ‚weigeen und unterlaffen 
——— ihren Zufchuß, den fie ſchrifiüch 
5 verſprochen, — ſechs Monaten, 
uam er AFTER, oder. zahlbar geworden, einzu⸗ 






a 


m 


un demnach das Ausbleiben und nicht Bezahlen 
der RE — ſchuß zur Aufnahme der be⸗ 
chen ‚worden, durch die Er— 
tung, le oft ehe und nachtpeilig befun⸗ 
den worden, und den Fortgang und ben Wachsthum 
Der befagten Pflanzftadt oft fehr gehindert hat, und da 
es Uns jehr billig zu ſeyn ſcheint, daß ſolche Perfonen, 
durch ihre Unterfchrift zur Bezahlung ihres Zus 
uflis anheifchig gemacht, und nachher ihr Wort und 
erfprechen vernachläffigt haben, gezwungen werden, . 
zu haften und auszuführen; fo ift daher Unſer 
Sille-und Gefall.n, daß, in irgend. einer folchen Klage 
‚oper Klogſachen die vor einem Unfter Ösrichte in Belt 
mmünfter 


u 







⸗ 
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münfter , ober fonft irgendwo, von dem beſagten Schap 
meifter und. der Gefellfchaft, oder fonft, gegen irgend 
folche Perfonen anhängig gemacht worden, oder anhaͤn⸗ 
gig gemacht werden dürfte, Unſre jedesmaligen Nichter, 
ſowohl in Unſerm Kanzlengerichte als den gemeinen Ge 
richten, befagte Klagen, fo weit als Gefege und Bil 
ligfeit es wollen, und auf irgend eine Weiſe erlauben, 
begünftigen und befördern follen. | 


Ä X, . 

UUnd ferner geben und verleihen Wirkfür Uns, 
Unfre Erben und Nachfolger , dem befagten Schazmeis 
fter, der Gefellfchäft und ihren Machfolgern auf fims 
mer, daß fie, ber befagte Schazmieifter und die Ge 
fellfchaft, oder der jebesmalige gröffere Theil berfelben, 
die fid) in einem vollen und allgemeinen Rath, wie 
vorher gefagt, verſammlet haben werben, follen und 
koͤnnen von Zeit zu Zeit, und zu allen Zeiten auf ime 
mer fünftighin ernennen und erwählen, und in ihre 
Gefellfchaft und Sorietät aufnehmen ,. jede Perſon und 
Perſonen, fo wohl fremde und ausmärtige, die an ir⸗ 
gend einen Orte jenfeits des Meers gebohren worden, 
die mit Uns in Sreundfchaft fteht, als Unſre gebohrnen 
Erb-Unterthanen, die in einem Unfrer Meiche oder 
Staaten gebohren worden; und daß alle folchergeftalt 
erfohrne, erwaͤhlte und in befagte Gefellfchaft aufgenom- 
mene Perfonen, mie vorhin gefagt, darauf als freye 
Mitglieder der befagten Gefellfchaft angeſehn, gehalten, 


- und geachtet werden, und alle und jede Freyheiten, 


Steuerfrenheiten *), Immunitäten, Privilegien, Vor⸗ 
theile, Nuzungen, und Einkommen, bie befagter Ge 
feltfchaft auf irgend eine Weiſe gehören und zukommen, 
völlig fo fren und uneingefchränft haben, halten und 
genieffen follen, als irgend ein andrer iziger oder zu 
irgend einer Zeit zu befagfer Gefellfchaft fünftighin ges 
— | böriger 
”, Franchifes. 


Freyheitsbriefe von Virginii. 403 
hoͤriger Unternehmer ſelbige in allen Abſichten und End⸗ 
zwecken hat, haben wird, oder haben und genieſſen darf 
und kann. | EEE 
X. — 

Und ferner geben und verleihen Wir, nach Uns 
frer befondern Gnade, fiherm Willen, und eigner Ber 
wegung für Uns, Unſre Erben und Nachfolger, dem 
befagten Schagmeifter, der Gefellfehaft und. ihren Nach- 
folgern, daß es ihnen und ihren Bevollmächtigten frey 
und erlaube ſeyn foll, zu aller und jeder Zeit und Zeiten 
Fünftig hin aus irgend einem Unſrer Reiche und Staa⸗ 
ten, zu nehmen, zu leiten, zu führen, und überzubrine 
gen in und auf ihren befagten Reifen, für und nad 
befagter Pflanzftade Unfrer erften befagfen Kolonie in. 
Virginia, alle folche und fo viele Unſrer geliebten Unter⸗ 
thanen und irgend andre Fremde ‚die Unfregeliebtenlin- 
terthanen werben, und unter Unfrer Herrfchaft leben wol⸗ 
fen, und geneigt feyn dürften, fie auf den befagten - 
Reiſen nach diefer Pflanzftade zu begleiten; mit Schif: 
fen, Rüftung, Waffen, Geſchuͤz, Kriegsvorrath, 
Pulver, Kugeln, tebensmitteln, und allen Arten 
Kaufmannsgütern und Waaren, und allen Arten von 
Kleidungsftucken, Geräthe, Hausrarh, Vieh, Horn: 
vie, Pferden und Stuten , und allen für beſagte 
Mlanzftade, zu. ihrem Gebrauche, Vertheidigung und 
zum Handel mit den dortigen Völkern nothwendigen 
Dingen, ohne fowohl auf der Hin als Herreife ir 
gend Auflagen, Zoll, oder Abgaben, fomohl ein: 
waͤrts als auswärts, oder fünft eine Zare an Uns, 
Unſre Erben oder Nachfolger dafür, waͤhrend des 
Seitraumes von fieben Fahren von Dem Tage der 

usfertigung dieſes Freyheitsbriefes an zu rechnen, 
bezahlen oner abgeben zu Dürfen, 


zu. 


— 


) 
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XII. 
Und ferner geben und verleihen Wir, für Uns Unſre 
Erben und Nachfolger dem beſagten Schazmeiſter, der Ge⸗ 
fellfchaft und ihren Nachfolgern, hiemit, daß der befagte 
Schazmeijter diefer Geſellſchaft, oder fein jedesmaliger De⸗ 
pufirter, oder irgend zwey von dem befagten jedesmaligen 
Rathe für Diebefagte erfte Kolonie von Virginia,ober ir: 


gend zwey andre zu allen Zeiten fünftighin und von Zeit zu 


Zeit völlige. Macht und Anfehn haben follen, ven Eyd der 
Treue und wegen Anerkennung der Röniglichen Oberherr⸗ 
haft in Kirchenfachen oder einem von ihnen, aller’ und. 
jeder Perfon und Perjonen abzunehmen, welche zu irgend 
einer. Zeit oder Zeiten kuͤnftighin nach befagter Kolonie 
von Virginien übergehn und -fich begeben werden. 

hu : XIII. 


Und ferner daß der jedesmalige Schazmeiſter 
oder ſein Deputirter, oder irgend zwey andre von Un⸗ 
ſerm beſagten Rathe fur die beſagte erſte Kolonie von 
Virginien berechtigt ſeyn ſollen, von Zeit zu Zeit, und 
zu allen Zeiten kuͤnftighin, ſolchen foͤrmlichen Eid ab⸗ 
zunehmen, als ihnen ihre vernünftige Ueberlegung ans. 
geben wird, ſowohl foldyer Perfon und Perfonen, wel⸗ 
che in, für und in Anfehung der beſagten Pflanyftadt 
gebraucht werden, wegen ehrlicher, gefreuer und gevech: 
ter Verwaltung ihres Dienftes, in allen ſolchen Stuͤcken, 
als ihnen für die Wohlfahrt und den Vortheil der ber 
fagten Gefellfchaft, Kolonie und Pflanzfladt werben 
anvertrauet werden; wie auch folcher Perfon oder 
Perſonen, als der befagte Schazmeifter, oder fein Des 
putirter mit zwey andern des bejagten Rathes zur Ln- 
terſuchung oder Erbelligung der Wahrheit, in irgend ei⸗ 
ne Sache die bejagte Pflanzftadt berreffend, oder einem 
daraus entftehenden oder Dazu gehörigen Gefchäfte, zu 
ernennen für gut befinden möchten, 

XIV, 
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verfchiedne liederliche und nnte Leute, fo wı 
Matroſen, Soldaten, Künftler, Ackerzleute und Tas 
gelöhner, als auch andre, nachdem fie Gold, Geräth- 
haften und andre Unterpaltung don der befagten Ge⸗ 
fellfiyaft erhalten, oder mit der befagten Geſellſchaft 
kontrahirt und fic) verglichen haben, zu gehen, zu dies 
nen und fich ben befagter Pflanzftade in Virginia braus 
zu laſſen, nachher ſich entweber entfernt, ver 
jet oder verborgen, oder geweigert haben, dorthin 
zu gehen, nachdem fiefolhergeftalt unterhalten worden 
und ſich verglichen haben; und daß verfchledne und 
manche Perfonen, welche mach der befagten eriten 
Dangtae de befägten Kofonie in Virginia, auf und 
mit Koften der befagten Gefellfchaft gefande und ges 
braucht worden, ober fich dur) Meutereyen, Aufruhr 
und andre grobe Verbrechen übel vergangen, oder mern 
fie vom Statthalter von Virginien oder von feinem 
Deputirten gebraucht und mit einem Schiffe oder Pie 
nafje ausgefande worden, $ebensmittel für Unfre befag- 
te Kolonie zu holen, oder Entdeckungen zu machen, 
oder andrer Geſchaͤfte und Sachen halber, die ſelbige be- 
treffen, auf Die verrärherifchfte Weiſe entweder nad) Uns 
ſerm Reiche England zuruͤckgekommen und zurückgekehrt, 
verſtohlner Weiſe, und ohne 5 Unſres jedes⸗ 
maligen Statthalters Unſrer beſagten Kolonie in Vir— 
ginia, oder hieher als Verbrecher und Uebelthaͤter ge— 
ſandt worden; und daß auch viele von ſolchen Perfo⸗ 
nen, nach ihrer Zuruckkunft von dorther, da fie wegen 
ihrer Üblen Aufführung und Vergehen von Unferm bes 
m Nathe hier befragt worden, durch ihr freches 
und verächtliches Betragen in Gegenwart Unfres be⸗ 
fagten Rathes fo wenig der Stelle, als dem Anfehn,, 
worin Wir ſie geſezt und geftelle haben, Achtung und, 
Ehrers 
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Ehrerbietigkeit bewiefen; und andre um ihre in Virgi⸗ 
nia begangue — und. Liederlichkeit zu beſchoͤnigen, 
ſich bemüht haben, durch die ſchaͤndlichſten und laͤſter⸗ 
Tichften Erzählungen, Die fie ſo wohl von dem. Sande 
Virginia, als aud) von dem Zuftande und der Regie⸗ 
rung ber befagten Pflanzftadt und Kolonie verbgeitet 
und ausgefprengt, fo viel, als fie Bonnten; die beſag⸗ 
ten Reifen und Pflanzftade in üblen Ruf. und. Verach⸗ 
tung zu bringen, gefucht haben;  woburc.nicht nur. - 
die Unternehmer und Pflanzer, die ſich bereits ben bes 
fagter Pflanzftadt eingelaffen, beträchtlich betrogen und 
gehindert,umd ein groſſer Theil Unfrer andern geliebten 
und gurgefinnten Unterthanen, die jonft geneigt und 
willig waren, an einer fo edlen, hriftlichen und würdigen 
Handlung Theil zu nehmen, von felbiger abgeſchreckt 
worden, fondern auch der gänzliche Umfturz und, Unters 
gang der befagten Pflanzftadt leicht veranlaßt worden, 
welches nicht ohne einigen Schimpf für Uns und Unfer 
Königreich geſchehn kann. 


XV. 


Dermnach es Uns nun ſcheint, daß diefe Freyhei⸗ 
ten, Vergehen und Betruͤgerehen, die von feiner bür= 
gerlihen Negierung zu dulden find, zum Theil daher 
entftanden und vorgegangen find, daß Unfer Rath kei— 
ne direkte Macht und Anjehn bat, durch irgend „ausge 
drückte Worte in Unfern vorigen offenen Briefen, fol 
he Verbrechen zu zůchtigen und zu beftrafen; fo ger 
ben und verleihen Air daher, zur gefchwindern Ab— 
ſtellung ſolcher (handlichen Misbräuche und Vergehun⸗ 
gen, die zuvor ausgeubt und begangen werden, und 
felbigen Einftighin vorzubeugen, biemit für Uns, Uns 
fre Erben und he og ‚ dem befagten Schazmeifter, 
der Geſellſchaft undihren Nachfolgern, auf immer, daß 
Unfer befagter Rath für die befagte erſte N, 64 

; ve 


5 Srepfeitsbiefe von Dirgirka, 467 
Virginia ober irgend. zen Davon ( wovon der jedes — 
—— se ir gend ümmer einet 


in einer ber vorhin er en und angegebenen 
em vergangen und übel gehandelt haben; und in 
Unterfuchung eines folchen Mebertreters ober Webers 
" fteter, aufeichtigen vor dem befagten Rath beſchwor⸗ 
nen Beweis eines folden ſchaͤndlichen, von ihnen be⸗ 
‚genen Verbrechens, wie vorhin gefage und auch 

Yy irgend einem ‚Frechen , werächtlichen: und unſchickli⸗ 
chen Betragen oder ee, ‚eine folche, fol, 
hergeftalt von ihnen ;ıwie vorhin gefagt, eitirte, vor⸗ vor⸗ 
5 und erſchienene Perſon oder Perſonen, vor, 
oder gegen Unſern beſagten Rath zeigen oder aͤuſſern 
= merden, daß in allen folchen Fällen, fie, Unſer befagter 
— Nath, oder irgend zwey von ihnen, völlige 
. Mache und Anfihn Haben koͤnnen und. ſollen, fie ent⸗ 
weder bier gute Buͤrgſchaft für ihre gute Aufführung 
ſtellen zu laſſen, und darin weiter zu verfahren, wie es 
in ähnlichen Fallen in Unferm Reiche England zu ge- 
ſchehn pflegt; . ober ſonſt mach ihrem Gutdünfen fie, 
die befagten Verbrecher nach der befagten Kolonie in 
Virginien zurbczufchiden, um dort gegen fie verfahren 
ann fie. beftrafen zu laſſen, wie der Statthalter, Un» 
ter, oder der" jedesmalige Rath dort für gut 
Be wird; ‚oder. fonft ſolchen Gefezen und Ver⸗ 
en zufolge als dort zur guten Einrichtung und 
ee Hierung der befagten Kolonie im Gebrauche che find 
und feyn — 2 


Und zur. deſto erähioe Aufnaßıne der beſagten 
‚Plane, geben. und verleipen Wir: ferner flir Uns, 
Uns 


— 
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Unfre Erben und Nachfolger nach Unferer beſondern 
Gnade und Gunft, kraft Unfers koͤniglichen Worvechts 
und mit. Veyftimmung und Einwilligung der $ords 
und andrer aus Kae geheimten Rathe, dem befag- 
ten Schagmeifter und der Geſellſchaft, völlige ck 
und. Anjehn, frene Erlaubniß, Freyheit, und Recht, eie 
ne ober mehr Sotterien anzuftellen, zu eröfnen und zu 
— —— ganzes Jahr nach Eröfnung derſel. 
fortdauren und gehalten ‚werden follen; 
ra zn Ablauf und Ende des befagten Terming 
follen ſolche Sorterien nur fo lange es Ling gefallen 
wird, und nicht anders fortgefezt werden. Und nichts 
deftoweniger geruhen Wir und find es zufrieden, zum 
Beſten und zur Wohlfahrt der beſagten Pflan;ftadr, 
daß der befagte Schazmeifter und die Gefellichait zur 
Beförderung und zu Stande Bringung der befagten 
Lotterie oder Lotterien, ſechs Monat Frift nach veriau⸗ 
feum befagten. gen follen , ehe Unfer Wille 
nd. Gefallen: zu dem Behuf, als irgend verändert 
nF beftimme ‚ gedeutet gehalten und beurtheilt wer⸗ 
den ſoll. 


‚XVIL 


Und Unſer ferner Wille und Gefallen ift, daß 
die bejagte Lotterie und Lotterien follen und: fönnen in 
Unfrer Stadt: London oder irgend einer andern Stadt 
und Flecken, oder fonft wo innerhalb diefem unfern 
Reiche England eröfnet werden, mit ſolchen Gewinnen, 
Artikeln, Bedingungen, und Einſchraͤnkungen, als 
nen dem befagten Schazmeiſter und der Gefellfchaft, 
nad) dem Gutdinfen, zuteäglich fcheinen wird. 


n XVII, 
Und daß der befagte Schazmeifter und die Ges 
ſellſchaft berechtigt ſeyn follen, Einnehmer, — 
che 
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— und Kommiſſarien, oder irgend andre Ber 
nach ihrem Willen und Gefallen, zur beffern 
wu. Eintheilung, Führung und Berreibung der 
bejagten Lottetie und Lotterien zu ermäblen und ju er⸗ 
nennen; und daß befagter Schazmeiſter und. irgend 
ande von dem beſagten Rathe berechtigt ſehn follen, 
allen und jeden folchergeftalt zu Beamten ernennien 
Perfonen, wie vorhin gefagt, einen oder mehrere Eide 
wegen ihrer guten Aufführung und rechten und ehrlichen 
Verfahrens in und bey befagter Lotterie und Sotterien, 
in allen Abjichten und End wecken abzunehmen, damit 
feine Unfrer geliebten Untertbanen, die ſich zu befagter 
allgemeinen Sotterie oder Lottetien ungerfchrieben, oder + 
font daran Tpeil nehmen, auf irgend eine Weiſe um 

befagten Gelder,bettogen oder jhlimm und bitrügs 

lich bey iprem befagten Unternehmen behandelt werden, 


XIX. 


Und Wir verleihen ferner auf oßbefagte Ar und - 
Weiſe, daß der befagte Schajmeifter und die Gefell- 
"schaft berechtigt ſeyn ſollen, unter dem Inſiegel Unfers 
Na:hes für die Pilaruftadt, durch Proflanation oder 
N Weife , &ie ea Diet 

genwärtigen hi gefchehn) die beſag⸗ 
— ie oder — in Mean ide, Burgfle⸗ 
und andern innerhalb Un ſagten Riche 
England bekannt zu m ae machen zu laffen; 
und Wir wollen und befehlen alfen Magoren, Friedensriche 
teen, Amleuten, Schultheiſſen und Gerichksb⸗ — 
und andern Beamten und geliebten Unterthanen, daß 
fie auf Feine Weile den Fortgang und den Betrieb der 
befagten Sotterie ober Sotterien hindern oder verjügern,, 
fondern darin, obenangeführte Stücke betreffend, a 
alle ehtliche, gute und rechtmäilige Mittel und Bere ; 
- “gungen belfen und behuͤlflich find. 
— Amerit, Sibliorh.z St. Gs xXX. 


J 
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Und ferner iſt es Unſer Wille und Gefallen, daß 
in allen Streitigkeiten und Zweifeln, die wegen irgend 
einer Schwierigkeit der Auslegung oder Deutung irgend 
eines hierin oder in Unſern vorigen offenen Briefen ent= 
haltenen Stückes entſtehn könnten, jelbige auf Die aus— 
gebehntefte und vortheilhaftefte Welſe für den befagten 
Schazmeifter, die Gefellfchaft und ihre Nachfolger und 
jedes Mitglied derfelben angefehn und erklärt werben 
follen, 


XXL 3 
Und endlich genehmigen und beftärigen Wir hie⸗ 
mit dem befagten Schaymteifter, der Gefellfchaft und ih⸗ 
. von Nachfolgern auf inımer alle und jede Arten von 
Privilegien, Steuerfreybeiten ), Freyheiten, Immu— 
nitäten, VBorzügen, Nuzungen und Vortheilen, die ihnen 
in irgend einem Unfrer vorigen offenen Briefe verliehen, 
und im gegnewärtigen nicht mwiederrufen, umgeaͤndert 
oder eingeſchraͤnkt worbön. Obgleich des wahren jaͤhr— 
lichen Werthes und gewiſſen Ertrages der Sänderenen 
oder einigen von ihnen, oder irgend einer andern Schen⸗ 
fung und Bewilligung, die zuvor von Uns oder irgend 
einem Unſrer Voreltern und Vorfahren dem obbefagten 
Schazmeifter und der Geſellſchaft gemacht worden, im 
gegenwaͤrtigen nicht Erwähnung geſchieht; Oder ohne 
auf irgend, ein Statut, Akte, DBerordnung, ‚Verfü 
‚ „gung, Proklamation ober Einfchränfung,, die zuvor 
"Fr das Gegentheit gemacht, verordnet oder verfügt wars 
den war, oder auf irgend einen andern Punkt, Um— 
ftand oder Sache für das Gegentheil irgend Ruͤckſicht 
‚zu nehmen. 
Zu Urkund defjen haben Wir diefen Unfern Brief 
offen zu laffen befoblen. Unter Unfrer eignen Urkunde 
au 
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und Erzten, ſowohl konigliche Gold -und Gilbergruben, 


als andre Erztgruben und Erzte, Evelgefteinen, Stein- _ 


‚belchen und allen und jeden einzelnen Produften, Ju— 
risdiftionen, Privilegien, Steuerfreyheiten *), und 
Vorzigen, beydes in befagten Strichen Sandes auf dem 


‚ feften dande, als aud) innerhalb den nahgelegenen In— 


feln und Meeren. Jedoch immer unter der Voraug- 
fegung, daß feine von den befagten Inſeln oder Laͤnde⸗ 


welche in befagtem Gnadenbriefe als bewilligt ber - 


reyen, Y 
zeichnet und an werden, dermalen von irgend 


einem andern chriſtlichen Fürften oder Staate bewohnt 


‚ mlirden oder innerhalb Marken, Grenzen oder Diftrik 


ten der füdlichen Kolonie belegen wären, als welchen 
fie von Unferm geliebten Heren Vater, um von ſolchen 


feinen Unterthanen in den füdlichen Theilen angebaut zu - 


werben, verliehen worden. Jene zu haben und zu bes 
halten, zu befigen und zu nujen, alle und einzelne bes 


° fügtes fefte Sand , Sändereyen, Diftrikte, Infeln, Pers 


tinenzien und Bezirke, Meere, Gewaͤſſer, Fiſchereyen, 
mit allen und jeden Vortheilen derfelben, Regalien, 
Freyheiten, Vorzlgen und Nuzungen, nebft allen und 
jeden dazu gehörigen Punkten, und jedem Theile und 
Stücke derfelben, die fünftighin daraus entfpringen dürfe 
ten, befagtem Nathe feinen Nachfolgern und Beboli— 
mächtigten, auf, immer zu dem alleinigen und eignen 
Mujen, Vortheil und Behuf derfelben, befägten Ras 
tbes, feiner- Nachfolger und Bevollmächtigten: Und 
follen felbige von. befagtem Unfern theureften und 
Eöniglichen Heren' Vater, feinen Erben und Nach⸗ 
folgern, - fo wie von dero Lehngute Oſtgreenwich 
in der Grafſchaft Kent, ein freyes und gemeines 
Lehn, und nicht in capite noch mit Ritterdienften, 
zu Lehn geftagen werden, Und dahero u 
1 f hoch: 
#) Franchifes, 


be: 
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etebay genannt, Hegen und ſich befinden, wie auch 
—J— und Ben ‚bie innerhalb des 
Maums von drey englifchen Meilen norbwärts von be= 
fogrem Btufe kr ‚ober Merrimact Amir 
nordwaͤrts von einem und jeden: ſiegen 
und ſich befinden, und alle mögliche Länder und Pertinens 
fen, die innerhalb obbefagten Grenzen, nord= und 
tibwärts, in die fange und Breite und innerhalb der 
ganzen obbefagten Breite Über das ganze feſte fand dorf, 
dont atlantifhen und megtlichen und Ozean, an 
ber oftlichen Seite bis an die Suͤdſee an der Weftfeite 
Lam und ſich erſtrecken, wie auch alle tändereyen und 
vundftide, Anfuhrten, Hafen, Fluͤſſe, Gewaͤſſer, 
Be und Pertinenzien, die innerhalb‘ befagten 
arfen und Grenzen liegen, und jeden Theil und Stud 
berfelben, wie auch alle Inſeln, die im obbefagten Anteris 
Pa 'in befügten Meeren auf den weſtlichen oder oftlichen 
Küiften oder Theilen befagter Striche tandes liegen und 
in befagtem Kontrakte als übergeben, bewilligt, ‚fon - 

trahirt, verkauft, zu Lehn gegeben, veräuffert und be⸗ 
fäcige angeführt werben, oder einige berfelben; mie 
auch alle Erzegruben und Exzte, ſowohl königliche Goltz 
and Silbergruben als andre Erztgruben und Erzte, die 
ſich irgend in befagten $ändern und Laͤndereyen ober eis 
nem Teile derfelben befinden dirften; und alle Ju⸗ 
visbiftionen, Rechte, Negalien, Freyheiten, Immu— 
nitaten, Privilegien, Steuerfreyheiten ), Vorzüge 
und oe Vortheile, welche befagter zu Plymouth 
in der Graffchaft Devon über den Anbau, die Regie⸗ 
rung und Einrichtung von Neuengland in Amerika tiies 
dergeſezte Rath dermalen hatte, gebrauchen und aus— 
üben durfte in und innerhalb der befagten Sünder und 
ändereyen , welche in befagtem Kontrakte als überge- 
ben, bewilligt, verkauft, kontrahirt, zu. sehn gegeben, 
und 


*) Franchifes, 


in Amerifa, weidhe Ieg:, ũd er: und Mean 
wur, wie oben ges, m? m whem |pele und 
EStücke berieben: und ale beſagren Immer, Fu 

Hafen, Amfuherten, Gemöter, Fithereden Fran 
ben und Erzee, Nurisditienen, Sreurtrenheien "), 
Regalien, Ärenteiten, Prindenun, Vorchditen, amd 
alle und jede Pertinenzien und Laͤndereden mit dem Die 
behor an beſagten Herrn Roſerdeſl — ihren Erden und 
Bevollmaͤchtigten und Theilnedmern, zu em alleinigen 
eignen und uneingeicheänften Niuzen und Behuf biftge 
ten Herrn Heinrich Roſewell — ihren Erben und Be⸗ 
vollmaͤchtigten und Theünchmern auf immer und ewig. 
Und follen felbige von Uns, Unſern Erben und 
Nachfolgern, fo wie von Unſrer Lehnaberrichaft zu 
Oſtgreenwich in Der Gruffchaft Kent, getragen were 
Den zu einem freyen und gemeinen Lehn, und nicht 
in capite, noch mit Mi:terdieniten, und daber an 
Uns, Unſre Erben und Nachfolger berablen und 
abgeben den fünften von Dem Gold⸗ und Silbererite, 
welches von Zeit zu Zeit oder zu irgend einer Seit 
£ünftig hin gefunden, gewonnen und erhalten werden 
dürfte in einem von befagten Ändern oder mer⸗ 
halb den befagten Graͤnzen, oder in oder Innerhalb 


eines Tcheiles Derfelben, für und anſtatt aller und - 


jeder Abgaben, Forderungen und Dienfte, die Uns, 
Unfern Erben oder Nachfolgern geleifter oder bezahlt 
werden dürften, zufolge der Belehnung und bee 
DBorbehalts, der in befagtem Kontrafte ausge 
drücke worden. 

Kund und zu willen daher, daß Wir auf has 
unterthänige Anſuchen und Bitte von beſagtem Herrn 


ee 
©) Pranchifes, 
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Heinrich Roſewell — und anderer, die ſich wit 
ihnen vereinigt haben; Haben aus verſchiednen guten 
Urſachen und Beweggruͤnden, die Uns bewogen, ver⸗ 
liehen und beſtaͤtigt, und verleihen und beſtaͤtigen hie⸗ 
mit aus Unſrer beſondern Gnade, ſicherm Wiſſen und 
eigner Bewegung beſagten Herrn Roſewell — und 
ihren nachher benahmten Theilnehmern ihren Erben 
und Bevollmaͤchtigten den ganzen beſagten Theil von 
Neuengland in Amerika, welcher liegt und ſich er⸗ 
ſtrekt, zwiſchen den Marken und Grenzen, die im be⸗ 
ſagten angefuͤhrten Kontrakte bezeichnet werben, und 
alle Laͤndereyen und Grundſtuͤcke, Plaz und Plaͤze, 
Boden, Gehoͤlze und Holzgruͤnde, Anfuhrten, Hafen, 
Fluͤſſen, Gewaͤſſern, Erztgruben, Erzten, Jurisdiktis⸗ 
nen, Rechten, Regalien, Freyheiten, Immunitaͤten, 
Privilegien, Steuerfreyheiten, Vorzuͤgen, Pertinenzien 
und allen und jeden Vortheilen die an beſagten Herrn 
Heinrich Raſewell — ihren Erben und Bevollmaͤch⸗ 
tigten und Theilnehmern im beſagten angeführten Kon⸗ 
trakte uͤbergeben, bewilligt, kontrahitt, verkauft, zu 
Lehn gegeben, veraͤuſſert, und beſtaͤtigt werden. Inne 
zu haben und zu beſizen beſagten Theil von Neueng⸗ 
land in Anmerifa und die andern biebey als bewilligt 
und beftätige angeführten Laͤndereyen und jeden Theil 
und Stuͤck derfelben mit dem Zubehör an befagten 
Herrn Heinrich Rofewell — ihre Erben und Bevoll⸗ 
mächtigten auf immer, zu ihrem alleinigen eignen und 
uneingefihränften Nuzen und Behuf auf immer und 
ewig. Und follen folche von Uns, Unfern Erben und 
Nachfolgern, als von Unſerm Lehngute Oſtgreenwich 
in der Grafſchaft Kent getragen werden zu einem 
freyen und gemeinen Lehn, und nicht in capite, noch 
mie Kitterbienften, und Daher an Uns, Unſre Erben 
und Machfolzer abgeben und besahlen bios den fünf: 
ten von allen Gold und Silbererzte, welches ae 
Ä eit 
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„Zeit zu Zeit ober zu allen Zeiten, kuͤnftighin dort * 


wonnen oder erhalten werden dürfte, anſtatt aller 
möglichen Dienfte, Anfinnen und Forderungen, dem 
Inhalte und Vorbepalte erwähnten Kontraktes zu⸗ 
folge, 
Und ferner. kund und zu wiſſen, daß nach Un— 
ſrer beſondren Gnade, ſicherm Willen und eigner Bewer 
ing wir. libergeben und verliehen haben, und biemit 
Be und verleihen für Uns, Unfre Erben und 
Nachfolger, beſagtem Herrn Heinrich Roſewell — ih- 


zen Erben und Bevollmächtigten, den ganzen Theil 


von Meuengland in Amerika, melcher liegt und ſich 
erftreft, zwiſchen einem groffen Fluffe dort gewoͤhnlich 
Monomak- oder. Merrimackfluß genannt, welcher ſich 
in einen gewiſſen Meerbufen ergießt, dort gewoͤhnlich 
Maſſachuſets, font Mattachufers oder auch Maſſatu- 
fersbay genannt, wie auch alle und jede Sändereyen und 
Pertinenzien, bie innerhalb - des Raumes von drey 
englifchen Meilen an der Südfeite des befagten Fluf: 
fes, der Karlsfiug genannt, ‘oder. einem “und jeden 
Theile deffelben ‚liegen und fich erſtrecken, wie auch al= 
fe und jede Laͤndereyen und Pertinenzien, die innerhalb ° 
des Raums von drey engliſchen Meilen, ſudwaͤtts oͤder 
an der füdlichften Seite des befagten Meerbufens Maſ⸗ 
ſachuſets fonft Mattachufers fonft Maffatufersbay liegen. 
Wie aud) alle und jede Sändereyen mit ihren Pertinenzien, 
die innerhalb des Raumes von drey engliſchen Meilen, 
nordwäris des befagten Fluſſes, Monomak oder Metrie 
mae genannt, ‚liegen, oder nordwaͤrts don einem und 
jedem Theile defielben, und alle Laͤnder mit ihren Per— 
tinenzien, die innerhalb ‚befagten Grenzen nord » und 
fübwärts ‚in die Länge und Breite und innerhalb der 
ganzen obbefigten Breite uͤber das dortige feite fand 
vom at'antifchen oder weftlichen Meere und Ozean an 
der oftlichen Seite, bis’ an die kai an dem weite 


lichen 
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lichen Theile, und alle Laͤndereyen und Grundftüce, 
Pla; ind Dläe, Boden, Gehoͤlze und Holzgruͤnde, 
Anfuhrten, Hafen, Gewaͤſſer und alle und jede Pers 
tinengien die innerhalb ben befägten Marien und 
Grenzen, und einem und jedem Theile und Stuͤcke 
derfelben liegen, und ferner alle Inſeln in obbeſagtem 
Amerika in den befagten Meeren oder einem von id: 
nen an den weftlichen oder oſtlichen Küften oder Theis 
fen bes befagten Sandftriches, der hierin als übergeben 
und bewilligt angeführe wird, oder einige: derſeiben, 
nebft allen Erztgruben und Erzten, fo wohl koͤnigliche 
Gold- und Silbergruben, als andre Erjtgruben und’ 
Erste, in den Befageen Laͤndern und Linderehen, oder’ 
einem Theile derfelben, und völlige Freyheit innerhalb: 
aller und jeder Flüſſe oder Gemäffer, innerhalb den 
obbefagten Marten und Grenzen und den angrenjene 
den Meeren zu fiſchen, und, alle Fiſche, königliche 
Fifche, Wallſiſche, Balenen, Störe und andre Fiſche, 
von mas für Art oder Gefchlecht fie irgend ſeyn 
möchten, die zu irgend’ einer Zeit kuͤnftighin innerhalb 
den befagten Meeren oder Gewaͤſſern, oder einem 
derfelben . von befagtem Kern Heineich Roſe⸗ 
well — ‚ihren Erben und Bevollmaͤchtigten gefans, 
gen werden dürften, ober von irgend einer dort wohne 
haften Perfon oder ‘Perfonen , die von ihnen, oder 
einigen von ihnen Vollmacht erhalten werden , batin 

° zu fifchen. Jedoch vorausgefejt, daß, wenn befagte 

Sänder, Inſein, oder irgend welche von den Übrigen 

hierin angeführten Sändereyen, und welche hierin als 

oͤewilligt angemerkt und bezeichnet werben, zu ber Zeit 
der Verleihung des befagten vorigen offenen Briefes 
vom dritten Movember im achtzehnten Jahre der obe' 
beſagten Regierung Unſers befagten theureſten Herrn’ - 

Waters, wirklich von einen andern chriftlichen Fuͤrſten 

oder Staat befeffen oder bewohnt worden, ober ei 
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- Halb den Marken und Grenzen oder Diſtrikten der 
fuͤdlichen Kolonie, welche Unſer befagter Hochfeliger 
Herr Wäter damals verſchiednen feiner geliebten Line 
terthanen at den füblichen Theilen von Amerika vers 
lieben hatte, belegen wären, daß alsdenn dieſe jezige 

Beroilligung ſich nicht auf irgend ſolche Theile oder 
Stiicke en, die ſolchergeſtalt bewohnt werden 
oder innerhalb den Grenzen der füdlichen Pflanzſtadt 
belegen wären, wie vorhin gefagt, erſtrecken folle, jon= 
dern in Abficht auf dieſe Theile oder Stücke, die fol 
hergeftalt von einem folchen chriftlichen Fürften oder 
Staate bewohnt oder befefen würden, ober innerhalb 
den obbefagten Grenzen lägen, völlig nichtig feyn fols 
len, was auch irgend aus gegenmwärfigen für das Ge: 
gentheil angeführt werden koͤnnte. Inne zu haben, 
zu halten, befizen und zu nuzen befagte Theile von 
Meuengland in Amerika, welche liegen, fich erſtrecken 
und begranzt werden, wie oben gefagt, und jeben 

Theil und Stück berfelben, und alle Inſeln, Flüffe, 
Hafen, Anfuhrren, Gewaͤſſer, Fiſchereyen, Fiſche, Erste 
geuben, Erzte, Yurisdiftionen, Steuerfreyheiten, *) 

galten, Freyheiten, Privilegien, und vorher ange 

rte Stücke, mit allen Pertinenzien, befagtem Herin 
Heinrich Roſewell — ihren Erben und Bevollimaͤch— 
tigten auf immer, zu dem alleinigen eignen und uns 
eingefehränkten Nuzen und Behuf des befagten Herrn 
Heinrich Roſewell — ihren Erben und Bevollmaͤch⸗ 
tigten auf immer und ewig. Und follen foldhe Uns, 
Unfern Erben und Nachfolgern, fo wie von Unferm 
Lehngute Oftgreenwich in der Grafichaft Kent inner⸗ 
halb Unfers Königreiches England getragen, werden 
zu einem freyen und gemeinen $ehn und nicht in ca. 
pite, noch mit Nitterdienften, und daher Uns, Unften 
Erben und Nachfolgern bezahlen und abgeben, blos 
. den 


© 
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den fünften von allem Gold «und Silbererzt, welches 
von Zeit zu Zeit und zu allen. Zeiten Fünftighin dort 
gewonnen oder erhalten merden dürfte, fuͤr alle mögli» 
hen Dienfte, Anfinnen und. Forderungen, Jedoch 
immer vorausgeſezt, und es iſt Unſer ausdruͤcklicher 
Wille und Meynung, daß blos ein fuͤnſtes von dem 
oberwaͤhnten Gold» und Silbererzt im. Ganzen, 
und, nicht mehr, Uns vorbehalten ‚oder an Uns, 
Unſre Erben und Nachfolger bezahlt werden, Eraft 
und vermöge dieſes gegenwärtigen, ungeachtet: des 
obbefagten doppelten Vorbehaits Anführung, 
oder irgend eines andern hierin enthaltenenStückes. 


Und dieweil das Wohl und, der gluͤkliche Fort: 
‚gang. der obbeſagten Pflanzſtadt in beſagten Theilen 
von Neuengland, welche beſagter Herr Heinrich Ros— 
well — bald über fi) zu nehmen gedenken, vorzüge 
lich, nad) dem Segen des allmächtigen Gottes und 
Unferm koͤniglichen Anſchn, auf der guter Regierung 
derjelben beruht; damit die Streitigkeiten und Ges 
fehäfte, welche von Zeit. zu Zeit wegen befagter fäns 
dereyen und des Anbaues. derfelben entftehen koͤnn— 
ten, befto beſſer abgethan und eingerichtet werden mıd- 
gen; fo haben Wir ferner. piemit nach Unfrer befon- 
dern Gnade, ficherm Wiffen. und eigner Bewegung 
gegeben, verliehen und beftätigt, und. geben, verleihen 
und beftätigen biemit für Uns, Linfre Erben. und‘ 
Nachfolger befagtem Unſeren gefreuen und geliebten 
Unterthanen Herrn Heinrich, Roſewell — und wollen 
und verordnen für Uns, Unſre Erben und Nachfolger, 
daß befagter Herr. Heinrich Roſewell — und alle die- 
jenigen, welche Fünftighin als Theilnehmer befagter 
Kompanie und. Gefellichaft zugelaffen werden dürften, 
follen von Zeit zu Zeit und zu, allen Zeiten kuͤnftig⸗ 
Din kraft diefes Gegenwaͤttigen ein vereinigter politis 

ſcher 
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ſcher Körper in der That und dem Namen nach 
fepn, unter dem Namen des Sratihalters und Der 

re von Maffachuretsbap in Norvengland; 
ie machen, beſtimmen, derordnen und befiäti= 
Er ke biemie für Uns, Unfre Erben und Nachfol- 
unger dem Namen des Statthalters und der 
Sefifäaft don Moſſachuſetobay in Neuengland 
zu einem politifchen vereinigten Körper der That und 
dem Namen nach; und daß fie unter diefem Namen 
eine beftändige Machfolge haben follen,; und daß uns 
ter diefem Namen fie und ihre Nachfolger fähig und 
im Stande feyn follen, zu belangen und belangt zu 
werden, Prozeffe zu führen, Forderungen zu machen, 
Bürgfehaft zu leiften, und N feiften zu laffen, in al⸗ 
ien und Klagfahen , Verhandlungen, Streitigkeiten 
und Projeffen, von weicher Art fie auch ſeyn moͤch⸗ 
ten; und ferner zu befizen, zu übernehmen, zu erwers 
ben, anzufaufen, Landereyen, Pachtungen, Erbftücke, 
oder irgend Guter oder Befizungen, und biejelben zu 
verpachten, zu überlaffen, vermiethen veraͤuſſern, ver⸗ 
taufchen, verfaufen, und barüber | zu derordnen, wie 
andre Unfrer getreuen Unterthanen in diefem Unfern 
Königreiche England, oder irgend eine andre Innung 
oder politifcher Körper deſſelben, rechtmaͤſſig thun Kann, 
"Und ferner, daß befagrer Statthalter und die Gefells 
ſchaft und u Nachfolger auf immer ein gemeines In⸗ 
fiegel Haben dürfen, welches bey allen Verhandlungen 
und Vorfaͤllen der befagten Geſellſchaft gebraucht mer= 
— und daß ſie von Zeit zu Zeit nach Gefallen 
das beſagte Inſiegel, a 1 ————— zerbre⸗ 
gen y und neu machen laſſen fönı 


Und Unfer Wille und Gefallen ift, und Wir vers 
ordnen und bewilligen hiemit für Uns, Unfre Erben 
und Nachfolger , daß fünftighin auf immer kr 
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halter, ein Unterftasthalter ‚und achtzehn Benfizer der 
befagten Geſelſchaft von Zeit zu Zeit aus ben jedes⸗ 
ı maligen Mitgliedern der, ‚befagten Geſellſchaft, bes 
ſtimmt, gewählt und ernannt werden follen, auf ſolche 
Art und Weije als hernach im gegenwaͤrtigen feſtgeſezt 
werden wird. Welche beſagte Beamte ſich follen anger 
legen ſeyn laſſen, die allgemeinen Gefchäfte und Ver— 
banblungen, die befagten hierin als bewilligt angeführten, 
tänder und $änderepen- und den Anbau derfelben und 
die, Regierung der dortigen Einwohner betrefiend, bes 
ſtens zu betreiben und einzurichten, 


Und zu befferer Befolgung Unfers königlichen Ge- 
fallens und Bewilligung zu dieſem Behuf ernennen). 
perordnen, bejlimmen und machen Wir hiemis für 
Uns, Unfre Erben und Nachfolger Unfern geliebten 
den befagten Mattheus Craddock, zum erften und ge— 
genwärtigen Staithalter der. befagten Gefellichaft und 
ben befagten Thomas Gofje zum Unterſtatihalter der 
beſagten Geſellſchaft und die beſagten — zu jezigen 
Beyſizern der befagten Gefellichaft, und folfen felbige 
ihre, vejpeftiven Stellen fo. lange Zeit und auf ſolche 
Art, als im gegenwärtigen weiterhin erklärt und ver- 
füge werden wird, behalten. n 


And ferner Wollen Wir und: verordnen und. bes 
soilligen hiemit für Uns, Unfre Erben und Nachfolger, 
daß ‚der. jedesmalige Statthalter der .bejagtan Gefell- 
Schaft, oder in feiner Abwefenheir, ‚oder wenn er Kranke 

4 ‚Heitshalber und aus andern Urfachen verhindert würde, 
der jebesmahlige Unterftatchalter Macht Haben foll, bey 
allen VBorfällen von Zeit zu Zeit Befehl zu ertheilen, 
wegen Berfammlung der bejagten Geſellſchaft, und die- 
felbe zufammen zu berufen, um über die Geſchaͤfte und 
Sachen der. befagten Geſellſchaft zu berathſchlagen und zu 
‚entfcheiden, Und 
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Und daß die befagten jedesmaligen Statthalter, 
Unterftatthalter und Benfizer dev befagten Gefellfchaft 
follen oder koͤnnen einmal im. Monat oder öfters nach 
ihrem Gefallen verſammlen und halten einen, Rath 
oder Verfammlung aus ihrem Mittel, um. ihre 
‚Sachen defto beſſer einzurichten und. in. Ordnung. zu 
bringen, Und daß, irgend fieben ober mehrere von 
den Benfizern nebſt ben Statthalter oder. Unterſtatt- 
halter, Die fich auf ſolche Art verfammlen werben, ans 
genommen, gehalten, angefehn und ſeyn follen, als ein 
völliger. und  binreichender Rath oder Verfammlung 
der beſagten Geſellſchaft, um alle folche Geſchaͤfte und 
Vorfallenheiten, als von Zeit zu Zeit die bejagte Ger 
ſellſchaft oder Pflanſtadt angehend und betreſſend, 
entſtehen Fonnten , anzuordnen, einzurichten und abzus 

un; Und daß ber jedesmalige. Statthalter oder 

ſtatthalter der beſagten Gefellfchaft nebft fieben 

oder mehrern bejagten Beyſtzern auf jeden. lezten Mit⸗ 
tewochen vor Hilarien Oſtern, Trinitatis und Mi⸗ 
chael eine groſſe und feyerliche Verſammlung haben 
und. halten folle und koͤnne, welche vier allgemeine 
Verſammlungen genannt und. betitelt werden ſollen: 
Die vier groffen und allgemeinen Rathsverſamm⸗ 
lungen der beſagten Geſellſchaft; in allen und: je: 
den von ‚welchen groffen und. allgemeinen folchergeftalt 
zuſammengekommenen Rathsverſammlungen Wir bier 
mit für. Uns, Unfre Erben und  Machfolger dem 
befagten Statthalter der Geſellſchaft und ihren Mache 
folgern, bewilligen und verleihen, daß der jedesmalige 
Statthalter oder in feiner Abweſenheit der Unterftart- 
halter der befagten Geſellſchaft, und ſolche Beyſizer 
und Mitglieder. (freemen) der. beſagten Geſellſchaft, als 
gegenwärtig ſeyn werden, ober bie erg So 
derſammlete Anzahl von Ihnen, von welchen der Start: 
halter oder Unterſtatthalter und ſechs Beyſtzer zufanı 
men 
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men wenigſtens fieben, ſeyn müffen, * fie Da 
und Gewalt haben follen, zu ermählen 
zu. beſtimmen, ſolche und jo viel * — 
dimfen wird, und welche geneigt ſeyn — — 
> ges anzunehmen, an beſagter Geſellſchaft 
poration Theil zu nehmen, und in —— 
men zu werden; und zu erwaͤhlen und zu b 
men folhe Beamte, als ihnen gut und 
dinfen _ wird, zur Anordnung, Einrichtung und Be 
treibung der Gefhäfte des, befagten Stat 5, Der 
Gefeltichaft und ihrer Nachfölger; und ? 
Verordnungen für das Beſte und die — 
beſagten Geſellſchaft, und wegen der Regierung und. 
Einrichtung der befagten Laͤnder und — \ 
der Seute, Die fie izt bewohnen und künftig ben 
werben, zu machen, wie Ihnen von Zeit zu Zeit 
traͤglich ſcheinen wird. Doc) follen foihe 5 
und Verordnungen den Gefejen und Sta: 
dieſes Unfers Königreiches England nicht entgei 
oder zuwiderlaufend feyn. 


Und Unfer Wille — Gefallen iſt, und 
beſtimmen und verordnen hiemit fie Uns, Unfre 
ben-und Nachfolger, daß jährlich einmal in dım 
ve auf immer kuͤnftighin, nemlich den lezten 
wochen vor Oftern jährlich der Statthalter, Unt— 
Halter und die Beyſizer der befagten —— 
alle übrigen Beamte der beſagten Geſelſſchaft in 

v allgemeinen Mathe oder Verſammlung, die auf d 
Tag, oder zu Diefer Zeit gehalten werden au 
das folgende Jahr von foldhem groͤſſern Theile d 

üglieder der befagten Oefellihaft, die alsdenn 
— ſeyn werden, wie vorhin geſagt m 
ie werben ſollen. Und wenn es ſich 

am follte, daß der izige Statthalter, Interjtatı 
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und Beyſizer, die im gegenwaͤrtigen ernannt ſind oder 


ſolche, als an ihrer Stelle neu werben erwaͤhlt werden, 


oder einige von ihnen oder andern Beamten, die fur 
befagte Gefellfchaft ernannt worden, fterben oder feiner 
ober ihrer verfchiednen Stellen und Pläzen entſezt wer⸗ 


den follten, por dein befagten allgemeinen Wahltage 


(welche, wie Wir hiemit erflären, vom Statthalter, Un⸗ 


terftatthalter, Benfizern und der Gejellichaft oder ſolcher 


groͤſſern Anzahl derſelben, als wie vorhin geſagt, in einer 
oͤffentlichen Rathsverſammlung zuſammenkommen weir⸗ 
den, fuͤr irgend ein Vergehen oder Nachlaͤſſigkeit abge⸗ 


ſezt werden koͤnnen) daß alsdenn und in jedem ſolchen 


Falle der Statthalter, Unterſtatthalter, die Beyſtzer 
und obbeſagte Geſellſchaft, oder ſolche groͤſſere Auʒahl 


derſelben, die, wie vor hin geſagt, verſammlet | ſeyn werben ; 


berechtige ſeyn ſollen, in irgend einer ihrer Verſamm⸗ 
lungen zu einer neuen Wahl einer oder mehrerer Beam⸗ 
ten beſagter Geſellſchaft zu ſchreiten, an die Stelle oder 
Plaz, Pläze oder Stellen eines ſolchergeſtalt verſtorbe⸗ 
nen oder abgefezten Beamten, oder mehrerer derfelben, 
jo wie es ihnen gutduͤnken wird, "Und unmittelbar aufund 
nach folcher Wahl und Wahlen eines folchen Statthalters, 


Unterſtatthalters, Benfizers ober Beyſizer oder irgend ei⸗ 
nes andern Beamten der befagten Geſellſchaft, die auf ob⸗ 


J 


beſagte Art und Weiſe vor ſich gegangen ſeyn wird, 


ſoll das Anſehn, das Amt und die Macht, die vorher 
dem vorigen Statthalter, Unterftatthalter oder einem 
andern oder andern, jolchergeftalt abgefezten Beamten 
vorher. gegeben worden, an deren Stelle und Play neue 
ernannt werden, in Abſicht auf ihn, und fie und einige 
von ihnen aufhören und vorbey feyn, 


Jedoch wird ferner vorausgefezt, und es ift Unſer | 
Wille und Gefallen, daß fo mohl folche, als izt im ger 


| genwaͤrtigen zu Iigen Seatthalter Unterſtatthalter, und 
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Benfizern der beſagten Gefellfchaft ernannt worden, als 
auch ihre Nachfolger, und alle übrigen Beamten, die, 
wie vorhin gefagt, ernannt und erwaͤhlt werden follen, 
ehe. fie die Verwaltung ihrer jederfeitigen befagten Aem⸗ 
ter und Stellen antreten, ihren Förperlichen End, wer 
gen pflichtmaͤſſiger und getreuer Ausübung ihrer Oblie: 
genheiten in ihren verſchiednen Stellen ‚und Aemtern 
ablegen follen, von folcher Perfon oder Perfonen, als 
in diefem gegenwärtigen hiemit ernannt worden, um 
ihnen denfelben abzunehmen und in ihre Hände ablegen 
zu laſſen; nemlich der befagte Matthäus Craddock, 
der hiemit zum ijigen Statthalter der befagten Gefell- 
ſchaft ernannt worden, foll folhen Eyd vor einen oder 
mehrern Unfter izigen Kanzleyrichter ablegen, welchem 
Kanzleyrichter oder Kanzleyrichtern Wir hiemit völlige 
Macht und Anfehn erteilen, ihn diefem zufolge dem 
bejagten Statthalter abzunehmen. Und nachdem der 
beſagte Statthalter folchergeftalt gefchworen haben 
wird, follen die vorher im gegenwärtigen ernannten 
und beftimmten, der befagte Unterftatthalter und die 
Benfizer, den zu ihren jederſeitigen Aemtern und Stel 
len gehörigen End in die Hände des folchergeftalt ge: 
ſchwornen befagten Matthäus Craddock ijigen Statthals 
ters ablegen. Und eine jede Perfon, die jur Zeir der 
jährlichen Wahl, oder fonft bey Todesfällen und Ab= 
fegungen, zum neuen Statthalter der befagten Gefell- 
ir ernannt werden wird, foll den zu diefer Stelle 
„gehörigen Eyd vor dem jedesmaligen Unterftarthalter 
oder menigftens zwey Beyſtzern ber befagten Gefellichaft 
ablegen, Und die neuermählten Unterſtatthalter, Bey— 
zer und andre Beamten, die fünftighin von Zeit zu 
— ‚wie vorhin geſagt worden, erwaͤhlt werden, ſol⸗ 
fen den zu ihren jederſeitlgen Stellen gehörigen Eyd, vor 
dem. jedesmaligen Statehälter der befagten Geſellſchaft 
ablegen. Welchen befagten Statthalter, Unterfiart: 
halter, 
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11. Sedoch mit Worbepale, daß feine der beſagten 
erfonen ſolche find, als nachher ausdrücklich von Uns, 
Unfern Erben und Nachfolgern nambaft gemacht ſeyn 


Und zu ihrer fernen Aufmunterung, erlauben 
und bewilligen Wit nach Unfrer befondern Gnade: und, 
Gunft hiemit, fr Uns, Unfre Erben und Nachfolger, 
dem befagten Statthalter und der Geſellſchaft, ihren 

Nachſolgern und einem jeben derjelben, ihren Faktoren 
und Bevollmächtigten, daß fie und ein jeder von ih⸗ 
nen von allen Steuern, Zöllen und Auflagen (ta- 
xes, Tubfidies and cutomes ) in Neuengland ebenfalls _ 
auf fieben Jahre *) frey und ausgenommen ſehn 
follen, und von allen Steuren und Auflagen auf 
Kaufmannsguͤter und Waaren zu irgend einer Zeit 
Eünftighin innerhalb des Zeitraumes von ein und 
zwanzig Sahren, ſowohl dort bey der Einfuhr, als 
bey. der Ausfuhr von dort aus nad) Unferm Königs 
reiche England, oder irgend andren Unfrer. Herr⸗ 
fhaften, welche von beſagtem Statthalter, der Ges 

. ! ſellſchaft 


Der erſte Freyheitsbrief des Königs Jakobs belegt Uns 
terthanen mit 2 n.ein halb Przt, und Fremde mit 5 Prit. 
Abgabe von allın Waaren, die in befagter Provinz ges 
tauft und verkauft würden. Diefe Auflage follte die erften 
ein und zwanztg Jahre zum Mugen der Geſellſchaft und 
nachher zum Nuzen des Königs, \einer Erben und Nach⸗ 

‚ folger angewandt werden, , In einem zweyten Freyheitss 
briefe Königs Jakob des erften vom zzten März, 1609 
wird diefe Auflage‘ auf 5 Pröt. von Waaren, die in der 
Proviny gekauft und verkauft werden würden, verdoppelt, 
und (auf 10 Prät, für Fremde, über die Auflagen und 
Zöile, als > der » befagte Schazmeifter und die Geiellfchaft 
oder ihre Nachfolger Fünftighin bezahlen tollen. Fr, Konnte 
a Steuren bewilligen, als das Parlament? (Maus 
duit. 
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Faktoren und Toeputirten vericdickt werden Arion, age 
genommen die fünf Pfund vom bunter, die den 
alien jolden Sarfınınnaautıın und? Waaren. wei 
de rabh Beruf der beinuien ſieden Zube 
re in Unſerm Konigreihe England oder anlere Uns 
free Herrichaften eingeführt werden dürften, nach 
dem alten Handel Der Kuufleite ald Zoll dezahlt 
werden müfien; wenn dieſe funf Pfund vem bundert 
bezahle ſeyn werden, jo soll es beſagten Unternedniern 
frenftehn, diefe Guter und Waaren, aus Unſern be 
fagten Staaten nad) fremden Orten zu verführen, obs 
ne Zoll, Steuren oder Auflagen davon an Uns, Unſre 
Erben ‚und Nachfolger zu bezahlen, oder an irgend 
andre Beamte und Bediente von Uns, Unſern Erben 
und Nachfolgern, jedoch mit Vorbehalt, daß befagte 
Güter und Waaren innerhalb dreyjehn Monaten nach 
iheer erften Landung in einem Theile der befagten 
Herrſchaften ausgeführt werden follen. 


- Und Wir erlauben und beroilligen für Uns, Une 
fie Erben und Nachfolger dem befagten Statthalter 
und der Gefellfchaft, daß, wenn irgend, oder fo oft 
Zoll oder Abgabe an Uns, Unfre Erben und Nachfol⸗ 
- ger, nach obbefagter Einſchraͤnkung und Beftimmung, 
von wegen irgend auszufiihrender Maaren, Güter und 
Sachen, oder für die Ruͤckfuhr von Guͤtern, Waaren 
und Sachen, nach oder von beſagten Theilen von Neu⸗ 
england, die hierin, wie vorhin geſagt, als bewilligt 
angeführt werden, oder einigen der obbefagten Laͤnder 
amd Diftrikte, zu bezahlen wäre, daß alsdann und fo 
oft ein folcher Fall eintreten wird, die jedesmaligen 
Pachter, Zöllner und Zollbediente Unfrer Zölle in Engs 
land und Irrland, und jeder von ihnen, auf Anfuchen 
bes befagten Statthalters und der Geſellſchaft, ie 

. ver 


4 
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ihren Nachfolgern, Faktoren oder Bevollmächtigten, 
und.auf gehörige zu dieſem Behuf geleiftete Bürgfchaft, 
beſagtem Statthalter, der Gefellfchaft und ihren Mache 
folgern, und einer jeden Perfon und Perfonen, die an 
‚der obbefagten Gefellfchaft Theil nehmen, fechs Monat 
Zeit zur Bezahlung der einen Hälfte aller ſoichen Zölle 
‘und Abgaben, als an Uns, Unfre Erben und Nachfol— 
ger bezahle werden muſſen, zu laffen und zu erlauben, 
wofür diefer Unfeer offener Brief, oder die Kopie oder 
Die Einregifivirung defjelben, Unfern befagten Beamten 
Hinreichende Vollmacht und Auittung fern ſoll. Nichts- 
beſtoweniger ift Unfer Wille und Gefallen, daß wenn 
“irgend setliche von befagten Kaufinannsgütern, Waaren 
und Sachen, welche ige oder zu irgend einer Zeit kunftighin 
‘ans Fand gebracht, oder aus irgend einem Unſerer obbe⸗ 
fagten Reiche ausgeführt und eingefchifft werben follten, 
‘mit dem Vorſaz, fie nicht nach den obbefagten Theilen 
won Meuengland zu führen, fondern nad) einem andern 
Dre, daß alsdann folhe Bezahlung, Abgabe, Zoll, 
Auflage oder Verwuͤrkung an Uns," Unfre Eben und 
Machfolger, für die befagten Güter, Waaren und 
Sachen, die auf ſolche beerägliche Art ausgeführt mer 
den follten, bezahle werden und gehren folle, als wenn 
diefe Unfre Bewilligung nicht gemacht oder bewilligt 
worden wäre Und Wir wollen ferner und befehlen 
und gebieten hiemit, Für Ans, Unſre Erben und Nach 
folger‘, ausdrücklich dem jedesmaligen Schajmeifter, 
- Kanzler und Heren (barous ) Unſrer, Unfrer Erben 
" ind Nachfolger Schapkaminer, wie aud) allen und jer 
den Zöllnern, Pachtern und Einnehmern von Zöllen, 
Auflagen und Steuren, und andern Linfern, Unjtee 
Erden und Nachfolger, Beamten und Bedienen, daß 
ſie und jeder von ihnen, auf ihnen gefchehene Worzeige 
dieſes Gnadinbriefes, der Kopie oder Abſchrift derfelben, 
vohne um irgend ein ander Schreiben oder Vollmacht 
und von 
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‚von Uns; Unfern ‚Erben oder Nachfolgern anzubalten 
und anzufuchen, Ber nie gange, — und — 
Freyheit und reine Quittung von allen 3 
— ————— die von Uns, ken € 
\ben und n vom befagten Statthalter, 
ſellſchaft und ihren Nachfolgern verlangt werben fünnz - 
wegen der beſagten Güter, Kaufmannsmaaren, 
Biehes und andern Sachen, die aus Unfern befagten 
Herrſchaften, ‚oder einem Theile derfelben, nach einem 
Thelle der bierin ats übergeben, bewilligt und ee 
vangefüprten Laͤnder und Ländereyen ausgeführt werden 
»blrften, ober für und von wegen: irgend ‚weicher von 


’ 


den dürften, befagtem Statthalter, der Gefellfchaft und 
ihren Nachfolgern zu ‚geben und auszufertigen ; die 

- Fünf Pfund vom Hundert ausgenommen, welche hierin, 
nach Verlauf von fieben Jahren und nicht eher zu be⸗ 
‘galen ‚ vorbehalten ſind. Und dieſer Unfer Fan 
Brief, oder bie Einregiſtrirung ‚Kopie: oder Abfchrift 
deſſelben, follen auf immer künftighin dem jedesmaligen 
‚Schazmeifter, Kanzler und den Richtern Unfer , Unfee 
ser Erben und Nachfolger Schaykammer , wie auch alz 
len und jeden Zöllner, Pachtern und Einnehmern der 
Zölle, Auflagen und Steuern, und allen Bifitatoren 
nd andern Unſrer, Unſrer Erben und Nachfolger 
Beamten und Bedienten hinreichende ‚tape und 
Quittung zu dieſem Behufe ſeyn. 


Und ferner iſt Unſer Wille und Gefallen, und Wir 
‚seflären und berilfigen /pienmie. für. Uns, 

nf Een und —— dem beſagten 

der Geſellſchaft und ihren Nathfolgern, daß alle un 


r 
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jede Unterthanen von Uns, Unfern Erben und Nachfol: 
gern, welche fich nach befagten,, hierin, als bewilligt, 
angeführten, Ländern und Länderenen begeben und. dar⸗ 
in wohnhaft niebderlaffen follten, und jedes ihrer Kinder, 
Daß dort, oder auf dem Meereben der Hin⸗oder Herreiſe 
gebohren werden wird, alle Sreyheiten und Immunitaͤ⸗ 
- ten freyer und natürlicher Unterthanen in allen Un 
fern *), Unfter Erben und Nachfolger Staaten, 
in aller Abſicht, Deutung und Inhalt Haben und 
enieffen follen, als wenn fie und ein jeglicher von 
\ en innerhalb des Königreiches England gebohren 
waͤre. Und daß der jedesmalige Statthalter und Un 
terftatthalter der befagfen Gefellfchaft, oder einer von 
ihren, oder irgend zwey ober mehrere der befagten ‘Bey 
fizer,, die dazu vom befagten Statthalter und der Ge 
ſellſchaft bey irgend einer ihrer wie oben gefagt zu hak 
tenden Rathsverſammlungen beſtimmt worden, zu allen 
Zeiten und von Zeit zu Zeit kuͤnftighin, völlige Macht 
und Anfehn haben füllen, allen und jeder Perfon und 
Perſonen, die zu irgend einer Zeit, oder Zeiten künf- 
tighin ſich nach den hierin als übergeben angeführten 
$ändern und $ändereyen begeben dürften, um fich dar- 
in, wohnhaft niederzulaffen, den End der Treue oder 
wegen Anerkennung der Foniglichen Oberherrſchaft in 
Kirchenſachen, oder einen von beyden, abzunehmen 
und in ihre Hände ablegen zu laſſen. 


Und 


*) In dem Original⸗Freyheitsbriefe des Könige Jakobs des 
Erſten lauten die Worte: ſollen haben und genieſſen alle 
Freyheiten, Steuerfreyheiten (Franchiſes) und Immu— 
nitaͤten innerhalb irgend andern Unſrer Staaten, in aller 
Abſicht und Inhalt, als wenn fie innerhalb Unſers Kb 
nigreiches England oder irgend einem andern Unfrer Stau 
ten wohneten oder gebohren wären. Mauduit. 
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AUnd Wir geben und bewilligen nach Unfrer fer 
nern Gnade , ſicherm Wiſſen, und eigner Bewegung, 
"ven befagten Stafthälter, der Gefellfehaft und ihren 
Nachfolger, ba der jedesmalige Statthalter, oder 
Unterftatthalter, und ſolche Beyſtzer und Mitglieder 
‚(freemen) der befagten Gefellfchaft, als in irgend einer 
ihrer obbefagten allgenreinen Rathsver ſammlungen zus 
ſammen kommen werden, ober in einer andern 
fammlung, die befonders dazu angeſezt und zufanmen 
berufen worden, ober der gröffere Theil derfelben, 
‘(unter deren der Statthalter" oder Unterſtatthalter 
und ſechs Beyſtzer, zufammen jederzeit fieben ſich be 
finden miſſſen) berechtigt ſeyn follen, von Zeit zu Zeit 
alle Arten von heilſamen und biigen Anerdnungen, 
Geſezen, Statuten, Einrichtungen ,, Anmeifungen und 
—— die den Geſezen dieſes Unſers Koͤnigrei— 
ches England nicht vor laufen, fo wohl die Feſt⸗ 
ſezung der Form und Ceremonien der Regierung und 
Dprigeeiten, die für beſagte Pflamſtadt und die dorti⸗ 
‚gen. Einwohner erfordert werden, betreffend, als auch 
die Ernennung und Beftimmung aller Arten von 
Beamten, jo wohl Ober / als Unterbeamten, welche fie 
für beſagte Regierung und Pflanzftadt noͤthig erach ⸗ 
‚ten werden, und die Beftimmung und Auseinanders 
ſezung der verfchiebnen Pflichten Gewalt und Gren- 
zen’ eines folchen Amtes und Stellen, und die, nach 

den Gefegen und Statuten diefes Unfers Königreiches 
‚England nicht zw verwerfenden, Eidesformeln, die von 
jedem inebefondre, wegen. Verwaltung der befagten 
verſchiednen Aemter und Stellen zu⸗ leiſten find, als 
auch wegen Anordnung und Einrichtung folcher von 
den beſagten Beamten, welche alle Jahr umwechſeln 
anüffen, und folder andern , als welche auf erfolgten 
Todesfall oder Abfezung, folgen werden, und den neu— 
erwaͤhlten Beamten. den . befagten Eid aa 

um 
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und gefezmäßige Gelbbußen, Geld⸗ ober GSefaͤngniß⸗ 
fivafen aufzulegen, oder andre geſezmaͤßige Zuͤchtigun⸗ 
gen, der Einrichtung andrer Innungen in diefem Un 
fern Königreiche England gemäß; und wegen Ein 
richtung, Anordnung und Feſtſezung aller - andern Sa: 
hen und Umftände, wodurch Unſre befagten bortigen 
Einwohner in weltlihen und geiftlihen Dingen bes 
geftalt regiert werben mögen, daß ihr guter $ebens: 
wandel und ordentlicher Umgang die Eingebohrnn 
bes Landes gewinnen, und zu ber Erfenneniß und 
Furcht des einzigen wahren Gottes und Heylandes 
ber Menfchen und Annehmung des driftlichen Claw. 
bens anreizen möge, welche Unſer Löniglieher Augen 
merk, und nad) freyem Geftändniß der Unternehme 
Die Hauptabſicht diefer Pflanzſtadt ift, zu machen, an 
zuordnen und feſtzuſezen. Und Wir wollen, befehlen 
und erheiſchen, und verordnen und beſtimmen hiemit 
fuͤr Uns, Unſre Erben und Nachfolger, daß alle ſol⸗ 
che Ordnungen, Geſeze, Statute und Verordnungen, 
Anweiſungen und Vorſchriften, als von dem beſagten 
Statthalter ober Unterſtatthalter der beſagten Geſell⸗ 
ſchaft, und ſolchen Beyſiſenn und Mitgliedern, wie 
oben geſagt, gemacht, und unter ihrem gemeinen In⸗ 
ſiegel publizirt ſeyn werden, ſorgfaͤltig und pflichtmaͤß 
fig beobachtet, gehalten, ausgeuͤbt und befolgt wer⸗ 
den follen, zufolge der wahren Abfiche und Meynung 
derfelben. Und diefer Unſer offener ‘Brief, oder bie 
Kopie oder Abfchrift Davon , follen allen und jeben 
folchen Ober oder Unterbeamten von Zeit .zu Zeit 
diefe Verordnungen , Geſeze, Statute, Ordnungen, 
Einrichtungen und Vorſchriften gehörig auszuuͤben, 
bey Ans, Unſern Erben und Nachfolgern ,. hinreichende 

Sicherheit und Vollmacht feyn. 
Und Wir verleihen und bewilligen ferner. für 
Uns, Unfre Erben und Machfolger dem befügsen 
| tatt⸗ 
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Statthalter und der Gefellfchaft und ihren Nachfol⸗ 
gern hiemit, daß alle und jede folche Oberbefehlshaber 
und Bediente, als durch befagte Ordnungen, Geſeze, 
Statute, Verordnungen, Einrichtungen oder Oder Borfehrif 
ten des befagten jebesmaligen Gktatthalters , und der 

Geſſellſchaft, von Zeit zu Zeit kuͤnftighin ben der Res 
gierung der befagten Einwohner und Pflanzftadt "ges 
braucht werben dürften, oder auf der Serreife dorthin 
‚oder von borther, der Beſchaffenheit und den Grenzen 
ihrer jederfeitigen Aemter und Stellen zufolge von Zeit 
zu Zeit kuͤnftighin auf immer innerhalb den Bezirken 
und Theilen von Neuenglarid, die hierin als bewillige 
* beſtaͤtigt angefuͤhrt werden, oder auf der Seerei— 

fe dorthin und von dorther, völlige und umeinges 
ſchraͤnkte Gewalt und Anfehn Haben follen, zu zůchti⸗ 
gen, beſtrafen, verzeihen, beherrſchen und regieren ſol⸗ 
che Unſrer, Unſrer Erben und Nachfolger Unterthanen, 
“als von Zeit zu Zeit ſich auf die Reiſe dorthin oder 
von dort her begeben möchten, oder bie zu irgend ei— 
mer Zeit kunftighin innerpalb den Bezitken und Thei- 
Ten von Neuengland ſich wohnhaft niederlaffen duͤrf 
‚sen, den obbefagten Ordnungen, Geſezen, Verordnum 
gen, Einrichtungen und Vorſchriften zufolge, die nicht 
den Gefegen und Statuten Unſers Ink Enge 
fand zuroider laufend befunden werden, 


Undh Wir verleihen und bemilligen ferner fuͤr 
Uns, Unſre Erben und Nachfolger hiemit dem befage 
ten Statthalter und der Gefellfyaft und ihren Mache 
ea daß die jedesmaligen Oberbefehlshaber, State- 

und Beamten der befagten Gefellfchaft, bie : 
in befagten Theilen von Neuengland, die hierin bewil⸗ 

‚worden, und andre ort wohnende nach ihrer 

mmung ‚and Anmeifung eh feyn — und 
W von Zeit“ — und zu allen Zeiten: 2 

in 
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hin zu ihrer beſondern Sicherheit und Vertheidigung 
zu begegnen, zuruckzuſchlagen, abzutreiben, und zu wis 
— mit Gewalt der Waffen, fo wohl zu Waß 
fer, als zu Sande, und auf alle ſchickliche Art und 
Weiſe; alle und jede folche Perfon und Perfonen, als 
von Zeit zu Zeit klinftighin die Zerftörung, DVerwls 
fung, Nachtpeit und Verderben der befagten Pflanze 
ſtadt oder ihrer Einwohner verſuchen werden; und 
zu fangen md überfallen auf alle mögliche Art und 
Weiſe alle und jede folche Perfon und Perfonen, mit 
ihren Schiffen, Nüftung, Kriegsvorrath und andern 
‚Gütern, als auf eine‘ feindfelige Art die befagte Pflanz= 
ſtadt anfallen, und ihre Zerftörung, oder den Nachtheil 
der. beſagten Geſellſchaft und Einwohner ſuchen wer 
den. Nichts deftoweniger ift Unfer Wille und Ger 
fallen, und Wir erklären hiemit allen chriftlichen Kö= 
nigen, Fuͤrſten und Staaten, daß wenn eine Perſon 
oder Perfonen, welche kuͤnftighin zu befagter Gefelle 
ſchaft oder Pflanzftadt gehöven wird, oder irgend font 
jemand mit Erlaubniß ober auf Befehl des befagten 
jedesmaligen Statthalters: oder ber Geſellſchaft, zur 
See oder zu Sande raubte und Raͤubereyen begienge, 
oder font Schaden, Gewaltthätigkeit, oder unerlaub⸗ 
te Seindfeligfeit verubte, gegen irgend welche von Uns 
fren ‚Unfrer Erben und Mahfolger Unterthanen, oder 
gegen Die Untertanen irgend eines Fuͤrſten oder 
Staats, der alsdenn mit Uns, Unfern Erben und Nach- 
folgen in Buͤndniß und Freundſchaft ftünde, daß 
anf folches, begangnes Unrecht , und auf die gerechten 
Beſchwerden eines folchen Fürften oder Staates oder 
ihrer Untertdanen, Wir, Unfre Erben und Nachfol- 
ger, innerhalb irgend ‚eines Theils Unſter Staaten, 
der dazu bequem befunden werden wird, eine. öffentlis 
de Proflamation ergehn laffen wollen, wegen völli- 
ger Erftattung und. Vergütung folches angethanen Un: 
» rechts, 
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rechts, derzeizit, Dep besze irren eder andre fie 
Tue ih Wülig wergnu und deftiediet dab 
sen Fer A daß wenn beayte Perſeun eder Per 

die ſoiche Raudereyen und Uneedbe begangen 
hõtte, nicht geherige Genugthuung leiten oder leuten 
kajgen wollten, innerhalb ſolcher Zeit, als ihnen ſeſtge⸗ 
fe ſeyn würde, daß olstenn Wir, Unjte Erben und 
Rachfolger berechtigt ſeyn wollen, der bejüyten Per 
fon oder Perſonen Unſern Schuz und Proteltion zu 
verfagen; und dag es allen Fuͤrſten fren fichen und 
laubt fepn jeil, ſelche Verbrecher und alle und jede 
derieiben jie und ihre Heiler, Helfershelſer, Verihei⸗ 
diger und Unterſtuͤzer feindſelig zu Diefem Behuf zu 
verfolgen. | 


Jedoch. vorausgefezt, und es ift Unfer-ausdrücklie 
cher Wille und Gefallen, und Wir verordbnen und 
beftimmen hiemit für Ung, Unſre Erben und Nachfol⸗ 
ger, daß gegenmwärtiges auf Feine Weiſe dahin abzie⸗ 
le oder gedeutet werde, irgend einige von Unſern ges 
liebten Unterthanen an der Ausübung und Betrei⸗ 
bung des Fiſchereygewerbes auf beſagier Kuͤſte von 
Neuengland, die hierin als abgetreten erwähnt mird, 
zu hindern, zu kraͤnken und einzufchränfen, fondern fie 
und alle und jede von ihnen follen volle und freye 
Gewalt und Freyheit haben, ihr befagtes Gewerbe 
der Sifcheren auf den befagten Kuͤſten und In allen 
anftoffenden Meeren, oder allen Armen bes Meeres 
ober falichten Fluͤſſen, wo fie zu filchen gewohnt wa« 
ren, ferner fortzufezen und zu betreiben, und auf den 
bierin bemilligten tandereyen foldye Werfte, Gerifte 
und Arbeitsbäufer zu erbauen und zu errichten, ala 
‚zum Einfahen, Trocknen, Aufbewahren und Einpaden 
ihrer auf dortiger Kufte erhaltenen oder gefangenen 
Fiſche, erforderlicy ſeyn werden, und folche dort mad)» 

fee 
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fende und befindliche Baͤume und andre Macterialien, 
als zu diefem Endzwecke nöthig feyn werden, und m 
andern nothwendigen Erleichterungen, Hülfen und Bor: 
theilen, Ihr befagtes Gewerbe der Fiſcherey dort be 
£reffend, zu fällen und zu nehmen,. auf eben die Art 
und Weiſe, wie fie zuvor zu irgend einer Zeit ge 
wohnt waren, ohne vorfezlichen Schaden und Be 
derbnig anzurichten, ungeachtet etwas hierin für das 
Gegentheil enthalten feyn dürfte, 


Und Wir befehlen und bewilligen ferner für Uns, 
Unſte Erben und Nachfolger biemit dem befagten 
Statthalter dee Geiellichaft und ihren Nachfolger, | 
daß diefer Unſer offener “Brief in allen Stücken, Ab 
fihten und Rechtsdeutungen, Unfter hierin zuvor ge 
dufferten Meynung gemäß, feit, gültig und wirkſem 
feyn, und in allen Fällen fir und zum Behuf und 
Vortheil, des befagten Statthalters, ver Geſellſchaft 
und ihrer Nachfolger erflärt, gehalten und beurtheilt 
werden fell; obgleich feine ausdrüdlihe Erwähnung 
des jährlichen Ertrags, oder gemwiflen Gefälle von ven 
$änderenen true yearly value, or certainty, of. the 
premiffes) oder andrer Schenfungen und Bewilligun⸗ 
gen, oder aller und jeder derſelben, die befagrer Statt. 
halter und die Gefellfchaft von Uns oder irgend andren 
uͤnſrer Voreltern und Vorfahren vor diefer Zeit er: 
halten bat, bierin geſchiehet; umd ungeachtet irgend 
Statute, Akten, Verordnungen, Verfügungen, Pros 
Famationen und Einjchränfungen dawider gefunden, 
gemacht, publizirt, verordnet und verfügt worden, ober 
fongt irgend eine Sache, Urfache, oder fonft irgend 
etwas für das Gegentheil angeführt werben koͤnnte. 
Zum Beweiſe hievon haben wir diefen Brief offen 
zu: laffen, verordnet. Unter Unfrer eignen Urkunde, 

Weſt⸗ 
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Neuengland in Amerika niedergefejten Rathe, feinem 
Nachfe!gern und Bevollmächtigten, den ganzen Theil 
von Amerika, der fich in der Breite vom. vierzigften 
Grade Htorderbreise der Mitfagglinie bis zum ade 
und vierzigften Grade befagter Morderbreire inclufive 
erftreckt, und die ganze Länge deſſelben in befagte 
Breite über das ganze feite Sand von einem Meere 
bis zum andern, übergeben und abgetreten hat, nebſt 
allen feften Sande, Boden, Grundſtuͤcken, Anfuhrten, 
Hafen, FZlüffen, Gewaͤſſern, Sifchereyen, Erztgruben 
und Ersten, fo wohl föniglichen Erztgruben von Gold 
und Zilder, als andren Erztgruben und Erzten, Ede 
gejteinen , Steinbrüchen , nebft allen und befonden 
Produkten, Surisdiftionen, Regalien, Vorrechten, 
Freyheiten und Borzugen, fo wohl in befagter Strede 
feften Sandes, als auch auf den angränzenden Inſeln 
und Meeren; jedoch immer unter der Borausfezung, . 
daß befagte Laͤnder, Inſeln, oder andre Stuͤcke die in 
befagtem Gnadenbriefe angezeigt und übergeben mer: 
den, damals nicht wirklich von einem chriftlichen Fur- 
ften oder Staate befefien oder bewohnt würden, oder 
innerhatb dem Umfange, den Gränzen, und Diftrif- 
ten der fudlichen Kolonie lägen, die vom befagten hoch» 
feligen Könige Jakob dem erften zuvor verfchiednen 
feiner Unterthanen zum Anbau in den füdlichen Ges 
genden eingeräun war, inne zu befizen und zu nus 
zen alle und einzeln befagfes feſtes Land, Laͤndereyen, 
Difteikte, Inſeln, Zubehor und Bezirke, Seen, Ge: 
waͤſſer, Fiſchereyen, mit allen und allen Arten von 
Produkten, Negalien Freyheiten, Vorzuͤgen und Vor⸗ 
theifen, die in der Folge daraus entſtehen möchten, 
mit allen und jedem Zubehör, und jedem Theile und 
Stücke deffelben, dem beſagten Rathe, feinen Nachfol- 
gern und Bevollmächtigten, auf inmer, zu dein allcis 
nigen und eigenen Muzen befugten Rathes, feinen 
| Nach⸗ 





bern Klauſeln, Gerechtigkeiten, Vorrech⸗ 

Bewilligungen weiters erpellet; und benmach 

zu Plymouth, in der Gr: ‚Devon, hber 

„ die Einrichtung und don NReu⸗ 

‚Be Yanıito — Math, u bl 
‚gemeinen ausgefertigten 

£ — im dritten Jaͤhte ber 





ine, verkaͤnft, zu verdi 
KM 
h ‚und Bevollmächtigten und Theilnehmern auf im⸗ 
are. 
[2 
dewdhalich Monomad fonft "geh 
wird, und zwiſchen einem gewiſſen andern ‚dort 
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der Karlsfluß genannt, der in einen gewiſſen Meerbu⸗ 
fen fälle, welcher dort gewoͤhnlich Maffachufets + fonft 
Mattachufers- fonft Maſſatuſetsbay genannt wird; und 
ferner alle und einzelne Länder nebft allen möglichen Perti- 
nenzien , die innerhalb des Raumes von dren englifchen 
Meilen ſudwaͤrts oder an dem füblichften Theile befagten 
Meerbuſens Maſſachuſets = fonft Martachufers: fonfi Maf- 
ſatuſetsbay genannt, ſich befinden und liegen; "ferner 
alte tänder mit allen möglichen Pertinenzien, die inners 
Halb des Raumes von drey englifehen Meilen nordwaͤrts 
von dem befagten Fluſſe, der Monomack, font Mertis 
mad genannt wird, oder nordmärts von jedem Oder its 
gendeinem Theile deſſelben fich befinden und liegen ; wie 
auch alle Länder und Pertinenzien, was fir Namen fie 
En haben mögen, bie innerhalb befägten Gränzen von’ 
orben gegen Süden in die Breite und Laͤnge fich erſtre⸗ 
cken, von und innerhalb der ganzen befagten Breite über das 
feſte Sand dafelbft vom atlanfifchen oder weftlichen Meere 
und Ocean, an der öftlichen Seite, bis an die Suͤdſee 
an dem weftlichen Theile; und alle Sänder und Grunds 
Ride, Pla; und Pläze, Boden, Gehölze und Holz 
gende, Anfußrten , Hafen, life, Gewäffer, Fir 
ſchereyen und alle möglichen Pertinenzien, die innerhalb 
befagten Marken und Gränzen und allen Tpeilen und 
Stücten derfelben ſich befinden; benebſt allen Inſeln, 
bie in obermäßnten Amerika liegen; in den beſagten 
Seen ober irgend einer- derfelben, an den weſilichen 
ober öftlichen Küften der befagten Striche’ Sandes, Die 
in befagtem Kontrakte erwähnt werden, als ſolche, die 
übergeben, bewilligt, kontrahirt, verkauft, zu sehn 
gegeben, veräuffert und beftätiger werden follen; und 
alle Erzegrirden und Erzte, fo wohl Fönigliche Gold» 
und Silbergruben, als andre Erztgruben und Erzten, 
von was Art fie irgend ſeyn mögen, in den befagten 
ändern und Laͤndereyen oder einem Theile defjelben, und 
, — alle 
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f a rl York „ Breppeiten, Ge⸗ 


men, we VBorrechten, Befreyung 


ba ‚ RVorjlgen und Dortfeilen, von mas 


‚rim (om dan, welche der befagte zu Ply⸗ 
De m Devon — Rath 
"Anba inrichtung und Regierung von 

in fa, damals hatte, oder gebrauchen, 

und | nugen durfte ,. in befagten Ländern und 
—— und die in beſagtem Kontrakte erwähnt 
als ſolche, die zu übergeben bewilligen, fonz 


— "verkaufen, zu ehn zu geben, veräuffern. und 


Beftäigen,, ind in. einem Tpeile oder Gtäce berfilben; 
befagten Tpeil 


don Neuenglanb in Amerika inne ju-has 
Ma Sea a Bee u 
, in 

Stud dejjelben,und alle bejngren Jnfeln, Slüffe,Hafen, Ans 

fuhrten Gewaͤſſer, Fifehereyen, , Jurisdiktios 

nen, na Sun ne) Kegalien)Frepfeiten, 

Vorrechten,, Vortheilen Erbrechten und Sändereyen 

von jeder Art, nebft allen Pertinenzien,- an befagten 

Herrn Heinrich Roe well — ihren Erben ka oll⸗ 

machtigten und Theilnehmern auf immer, zu dem al— 
leinigen eigenen und abſoluten Nuzen und Behuf 

beſagten Heren Heintieh Roswell — ihren Er hd 


Bevollmächtigten und Theilnehmern auf immer; ‚und } 


ſollten dieſe bandereyen von Unferm befagten Eöniglichen 
Herrn Großvater König Karl dem erſten, ‚feinen Erz 


ben und Nachfolgern, ſo wie von dero Sehngute Oſtgreene⸗ 


mich, gefragen werden zu einem fteyen und gemeinen 
gehn und nicht in capite, noch mit Ritterbienften ;' und 
befagten Föniglichen Herrn Großvater 


ee ——— und Nachfolgern abgeben und Beate 


den ——— von allem Gold: und Silbererzte, w ‚ welches 


- von Zeit zu Zeit, oder uͤberhaupt künftighin entdeckt, - 
‚aesesnnen und — werden würde, einem ven 


befaz 
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beſagten Anbern innerhalb 

in oder innerhalb einem. Shen pe en * und: Di 
Anfehung aller und jeder Arten von Abgaben, 

rungen und Dienfte, von — fon moͤch⸗ 
ten, die unſerm beſagten fünig! —* Großvater, 
feinen Erben und der bezahlt wer⸗ 


Nachfolgern 

den dürften ; "ne in und Aliens 
Kontrakte mit mehrern erheller ; ) und demnach Unfet ber 
ſagter koͤniglicher Herr Großvater. in und durch feinen 
offenen Brief uncer dem groſſen Siegel von England 
ſab dato Weſtmuͤnſter den vierten März im vierten 
Jahre feiner Regierung, aus darin angeführten nd 
‚den, bewilligte und beitätigte, dem befagten Ser 
Heineidy Roswell — und ihren nach benannren a 
nehmern — ihren Erben und Bevollmächtigten, ben 
ganzen befagten Theil von Neuenglanb in Amerika, 
welcher innerhalb den im befagten Kontrafte angezeig⸗ 
ten Marken und Gränzen ift und ſich befindet, und-al- 
le Sänderegen und Grundftiden, Pla und Pläze, 
Boden, Bye und Hohgrlnde, Anfuhrten, Hafen, 
Stife, Gewaͤſſer, Erzigruben, Erzte, Jurisdiktionen, 
Mechte, Regalien, Seepfeiten, Gerechtjame, Immu · 


Erdrechte, was für Namen fie aud) Haben mögen, wel⸗ 
che ihnen kontrahirt, verkauft, zu dehn gegeben, und . 
und die in befagtem angeführten. Kontrakte 

beſtinnnt und bezeichnet find, als ſolche, die beſagten 
Herrn — — ihren Erben und Theil⸗ 
nehmern auf-immer, ͤbergeben , bewilligt, fontrapirt, 
vertauft, zu Lehn gegeben, veräuffere und beſtaͤtiget 
werben; befagten Theil von Neuengland in Amerika - 
zu beiigen und innezuhaben; und andern Sändereyen, 
die darin erwähnt werden als bewilligt und beftätiger, 
und. jeden Theil und Stück derielben, mit den Perti⸗ 
nenzien , befagten Herrn Heinrich Roswell — un 

tben 





uffe, gewöhnlich Donomad, fonft Merrimad ger 
nuf, und einem gewiſſen andern Bu der —— 
genannt, der in einen gewiſſen Meerbı 
der gewoͤhnlich Bi en Beide, 
Konft Maflatufetstan genannt wird, wie aud) biefe 


E; Raum von drey englifchen Meilen an der 
en befagten Karlsfluffes oder an einem und 
fe deffelben liegen; wie auch und insbeſon⸗ 

vera inderenen mit allen und I Perfinenzien die 

dem Raum von drey englifchen Meilen füd- 

_ märtsoder an dem ſu dlichſten — — Meerbuſens, 
der Mafiachufers- oder Matrachufets- oder Maſſcenſets⸗ 
a ennanne ‘wird, liegen und ſich befinden, nie auch 
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deimaume von drep englifehen Meilen nordwaͤrts voin ber 
ſagten Fluſſe, Monomack oder Merrimack genannt, 
‚Hber nordiwärts von einem und. jeben Theile beffelben 
liegen und ſich befinden; - nebft allen $ändern und ihe 
‚ren Pertinenzien bie ‚innerhalb obbeſagten Grenzen 


. von Morden gegen Süden fic in die Breite, und Se 
ge erſtrecken, von und innerhalb ber obbefagten Brei- 


te uͤber bas ganze dortige fefte Sand, vom atlantifchen 
oder weſtlichen Deere und Ocean, an der Oftfeite bis 
an die Südfee an der Meftfeite; und alle Länder 
und Grundftüce, Play und Pläze, Boden, Gehöfe 
und Gehgrinbe, Ynfbrten, Safn, Bf Bene, 
und allen Pertinenzien, die innerhalb den befagten 

Marken und Gränzen liegen, und. jeder il und 
Seid derfelben; wie auch alle Inſein in obbefagtem 
Amerika, in den befagten Meeren, oder einem berfelben, 
‚ober die weftlichen und öftlichen Küften, oder, Theile 


von befagten Strichen Landes, die darin, als bewilligt - 


und übergeben, erwaͤhnt werben, ober irgend welche 
davon; nebſt allen Erztgruben und Erzten fo wohl 
Königliche Goid⸗ und Silbergruben, als andre Erztgru—⸗ 
ben und Erzte, was für welche es aud) irgend feyn 
möchten in befagten Ländern und Laͤndereyen, oder eis 
nem Theile derfelben; und völlige Freyheit zu fiichen 
in oder Innerhalb den Filüffen oder Gewaͤſſern inner⸗ 
Halb obbefagten. Marken und Grenzen ; und alle Fir 
fche , königliche Fifche, Wallſiſche, Balenen, Störe, 
und andre Fifche von was Art und Geſchlecht fie 
auch. ſeyn möchten , Die zu irgend einer Zeit künftige 
E in ‚oder innerhalb befagten Meeren ober Gemäß 

en ober einigen ri von befagtem Heinrich Ros⸗ 
well —. ihren Erben oder Bevollmächtigten gefangen 
werden würden, oder von irgend einer andern Perſon 
ober Perfonen, die dort wohnhaft wären, und von ih⸗ 


nen ober einigen von ihnen den Auftrag erhalten Bir 


ten, 


* 
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dort zu fiſchen. Jedoch immer unter der Bedin⸗ 
4, Din nn brage Ser SJafeln oder einige 
oben angeführten fändereyen, und die im Eee 
Any Briefe leʒtlich als ihnen gegeben angeklher, 
ng ra wurden, ſich zu der Zeit der 
befagten _ vorigen offenen Briefes, 
den dritten November, im achtzehnten Jahre 
ee Sr. Majeftät des Hochfeligen Königs 
‚bes. erjten, wirklich von irgend einem andern 
Fürften oder Staate beſeſſen oder bewohnt 
, Oder innerhalb den Grenzen, Marken oder 
— der beſagten füblichen Kolonie, laͤgen, die 
vorher vom Könige verſchiednen feiner getreuen Un— 
Earl in ben füdlichen Theilen von Amerika zum 
bewilligt worden, a De — Na 
befagten Herrn Großvaters 
ua irgend ſolche Se 3 Stüce derſelben 
follte, fo vorher bewohnt worden, ober inner⸗ 
Bu den Berl der obbefagten füblichen Pflanzung 
wären; ſondern in Betreff folcher Theile oder 
i e, die von irgend einem folchen Sei Fürs 
fien oder Staate bejeilen oder bervopnt würden, oder 
innerhalb den obbeſagten Grenzen belegen wären, vol⸗ 
fig nichtig ſeyn ſollte; inne zu haben, zu befizen, und 
zu nujen beſagte Teile von Neuengland in — 
welche liegen, ſich erſtrecken und begraͤnzt werden, 
oben berühret, und jeden Theil und Stud derſelben 
und alle Inſeln, Fluͤſſe, Anfuhrten, Hafen, Gewaͤſſer, 
Fiſcherehen, Fifche, Erztgruben, Erzte, Jutisdiktionen, 
heiten , Regalien, Freyheiten, rg 1 
2 yflerpr ag ra v Aue Bye In 
ertinenzien, at ten. Heven 
Heinrich Roswell — ihren Geben a 
tigen auf immer, zu dem alleinigen eigenen und abſo— 
Inten Nuzen und Behuf des. befagten Herrn Hei gr 
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Roswell — ihren Erben und Bebollmaͤchtigten auf 
immer fort; und follen felbige von befagtem uhfern 
Königlichen Heren Großvater, feinen Erben und Nach⸗ 
folgeen, fo wie von Dero Lehngut Oftgreenwich in ber 
Grafſchaft Kent, im Königreiche England, getragen 
werben zu einem fregen und gemeinen dehn, und nicht 
in capite, oder mit Ritterdienſten und daher unſern 
> befagten koͤniglichen Herrn Großvater, ſeinen Erben 
und Nachfolgern bezahlen und abgeben, den Fuͤnften 
alleinig von allem Gold + und Silbererzt, das von Zeit” 
zu Zeit oder überhaupt kunftighin gewonnen, erhalten 
und entbeft werden wuͤrde, für alle Dienfte, Anmu— 
thungen und Forderungen, von was Arc fie auch ſeyn 
möchten; jedoch immer wohl zu verfichen, daß es. 
Ihro Majefräten ausdrüdliche Wilensmeynung ds 
re, daß bloß ber Fünfte im Ganzen von allen obbe— 
rühren Gold: und Sibererzte, und nicht mehr, uns 
ſerm befagten Föniglichen Herrn Großvater , feinen Er— 
ben und Machfolgern in Rechnung gebracht, aufbe⸗ 
halten und bezahle werden follte zufolge und in Kraft 
des befugten lezterwaͤhnten offenen Briefes, der oben 
angeführsen Refervationen ober Wiederholungen, oder 
irgend eines Darin enthaltenen Stüces ungeachtet. Und 
damit die Verhandlungen und Gefchäfte, die von Zeit 
zu Zeit fi) eräugnen und entftehen kLoͤnnten, betref⸗ 
fend die Sänder und Pflanzungen darin, defto beffer 
eingerichter und gehandhabt werden fünnten, und we⸗ 
‚gen eines guten Regiments barin, fo machte und er= 
nannte Unfer befagter Eöniglicher Herr Großvater Ko— 
nig Karl der erſte durch befagten feinen offenen Brief 
befagten Herrn Heinrich) Roewell — wie auch alfe 
andre, die zu ber nachher darin angeführten Geſell⸗ 
(Haft und Societät zugelaffen werden würden, na= 
mentlich und wirklich zu einer inkorporirten und polie 
tijchen Geſellſchaft, unter dem Namen des Starthal: 
IS ters 
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; und bemilligte ihnen und ihren Nachfolgern 
verſchiedne Vollmachten, Srenpeiten ind Worrechte, 
wie in und aus befagtem offenen Briefe mit mehreren 
und weiters erhellet ¶ und demnach befagter Statt» 
und bie Seit von Maffachufersbay in 

‚ vermöge des bejagten offenen Briefes, 

Ei englifcpe ge * beſagten Gegenden ee 
m ſich verſchledne gute Untertanen 
ee durch befagten nen Brief ange: 
ie bewogen, ſich mie ihren Effekten dorthin 
en haben, als wodurch befagte Pflanzftadt Im 

und verſchiedne Graffchaften, Städte ind 

Dee errichtet, erbauet und benannt, ausgeführt oder 
—— geworden in befagten Gegenden von Ameris 
den dermaligen Statthalter und die Geſell⸗ 

— demnach auf Trinitatis im ſechs und 

Jahre der Regierung unfers theurefien 

Dem Königs Karls des andern, in Unſerm 

u Weſtnninſter ‚gehaltenen Kanzlengericht, 

auf eine d ih Seire Fatius gegen den Statthalter und 
Akte von Maffahufetsbay in Neuengland erho⸗ 
Ddausgefuͤhrte Klage erkannt worden; daß befag⸗ 

An! befagten Statthalter und der Gefelfoaft von 
fereban in Meuengland gegebene und bewil⸗ 

“offene Brief Unfers befagten Föniglichen Herrn 

ters, nn: Karls des eriten, fub dato Weſt⸗ 

den vierten März im vierten Jahre feiner Re⸗ 
Ban, und die Einregiſtrirung deffelben widerrufen, 
aufgehoben und für nichtig erklärt, und in befagtes 
Gericht zur Aufhebung eingeliefert werden ſollte; 
ie in IM, aus befagtem Urtpeilsfpruche der Aften des 
ee zufolge mit mehreren erhellet; und 
erfchiedne Perfonen, die in Behuf unferer 

— Kal von Waffen i — 
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Als Agenten gebraucht warden, uns, ihr unterthaͤnig⸗ 
fies Geſuch vorgebracht haben, dag Wir gnädig| 
durch Unſern koͤniglichen Freyheitsbrief geruhen moͤch⸗ 
ten, unſte Unterthanen in Unſter beſagten Kolonie zu 
inkorporiren, und ihnen ſolche Macht, Privilegien un 
Steuerfteyheiten zu bewilligen und zu beftätigen, als 
wir nach Unfrer Löniglichen Weisheit, Unferm Nuze 
und Dienfte und dem Glück und der Wohlfahrt Uns 
frer Untertdanen in Neuengland am zuträglichften hal⸗ 
ten würden; und da wir in Gnaden geruben, Unfern 
befagten Unterthanen zu willfahren, und Unſte gu⸗ 
ten Untertdanen in Unfeer Kolonie zu Neuplhmouth 
in obbefagten Neuengland unter eine ſolche nung. 
verfaflung gebracht werden Finnen, als fie in 
einen beſſern Vertheidigungsſtand fezen wird; und da 
wir betrad)ten, daß, indem wir ihnen fo wohl, als Uns 
fern Unterlhanen in befagter, Kolonie von Maflachus 
fetsbay Unfern Pöniglichen Freyheitsbrief, mit. billiger 
Macht und Privilegien bewilligen, diefes nicht allein 
auf die Sicherheit, fondern auch auf ben blühenden 
Zuftand Unfrer Unterthanen in den bejagten Gegen- 
den von Meuengland abzwecken werde; wie aud) zur 
Beförderung der Abſichten, welcher wegen bie befagten 
Pflanzſiddte anfänglich unterftüzt wurden, fo haben 
Wir aus Unferer befondern Gnade, fiherm Willen und 
eigner Bewegung ‚gewollt und, verordnet, und wollen 
und verorbnen hiemif durch gegenwärtiges, Fir Uns, 
Unfre Erben und Nachfolger, daß bie Diftrikte und 
Kolonien, bie gewöhnlich unter dem Namen der Kolonie 
von Maſſachuſetsbay, der Kolonie von Neuplymouth, 
der Provinz Main, dem Diftritte Afadia ober Neu— 
ſchottiand genannt, befannt find, und ber ganze Strich 
Landes, der zwiſchen den befagten Diftriften von Neu⸗ 
ſchottland und der befagten Provinz Main liegt, 
vereinigt, errichtet und inkorpotirt feyn follen; und 
wir vereinigen, errichten und inforporiren fie Durch ges 
gene 
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Hälfte der Inſeln Shoals, nebſt den Inſeln Epappe 
wol und Nantucket nahe bey obbefagten Kap Kod, 
und die tänder mit ihren Pertinenzien, die in dem Sam 
De oder Diſtrikte, der gewöhnlich Afadia oder Nies 
ſchottland genannt wird, liegen und ſich befinden; md 
alle die Länder mit ihren Pertinenzien, Die zwifchen be 
fagtem tande oder Diftrifte von Neuſchottland und bem 
befagten Fluſſe Sagadahod oder einem Theile beſſelben 
liegen und ſich befinden; unb alle $änder, Grundfi 
den, Plaͤze, Boden, Gehölze und Holzgründe, Ar 
fuhreen, Hafen, Fluͤſſe, Gewaͤſſer und alle andre Par 
finenzien und Laͤnderehen, Die innerhalb den befagem 
Marken und Öränzen oder einem jeglichen Theile und 
Stude derfelben liegen; wie cuch alle Inſeln und 
Werder, die in dem Raume von zehn Meilen dem feften 
Sande innerhalb ben befagten Graͤnzen gegenüber liegen, 
und alle Erztgruben und Erste fo wohl fönigliche Gold 
- und Silbergruben als irgend andre Eeztgruben und Erz 
te in befagten Laͤndern und $ändereyen, oder einem 
Theile derfelben, zu befizen und innezuhaben, die be 
fagten Diftrifte, Striche, Gegenden, $änder und 
Pertinenzien, mit allen und jeden tändereyen und allen 
dazu gehörigen Stüden, Unfrer befagten Unterthanen, 
ben Einwohnern Unſrer befagten Provinz von Maſſa⸗ 
chuſetsbay in Meuengland und ihren Machfolgern zu 
ihrem alleinigen eignen Nuzen und Behuf auf immer; 
und follen felbige von Uns, Unſren Erben und Nach⸗ 
folgern. mie von Unſerm Lehngut Oſtgreenwich in der 
Grafſchaft Kent,getragen werden, bloß unterm 
Eyd der Rehnafreue (by fealty only) zu einem 
freyen und gemeinen Lehn und Daher Uns, Linfern 
Erben und Nachfolgern jährlich den Fünften von 
allem Gold-und Silbererzt und Edelgefteinen, die 
von Zeit zu Zeit, oder überhaupt Fünftighin gefunden, 
yervonnen und erhalten ſeyn ‚werden, in irgend einem 

von 
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Ben örfestentäntenn und Sänderepen oder innerhalb eis 

nes — derſeiben, bezahlen und — je⸗ 

doch mit der Einſchraͤnkung, und: Wir bewilligen 

0b befalen für. Uns, Unfre Erben und Nach 

zen alle und jede foldye Länder, Beſtzun⸗ 
Deren in Derfonen, — ——— — 

ni 
oder Gemeinheiten, Städte, ! 


den, innepaben und nızen, innerhalb der beſagten 
ru oder . Men: innepaben und muzen fotien; durch 
einem Privilegio oder vermoͤge ihres Stan— 
Be ai von einer vormals gehaltenen Genes 
talverfammlung gehörig“ bewilligt und beſtimmt wors 
—— — ————— 

aus einem andern rı 

Grunde und Tigel; von folcher Perfon ober Perſonen, 
‚Inforporationen und Gemeinheiten, Städten, 
Kollegien oder Schulen ,: ihren ' vefpeftiven 
Erben, Nathfolgern und Bevollmächtigten auf immer 
kuͤnftighin befefien und benuze werden‘ follen, yufolge 
des; Inhalts und der Abficht eines ſolchen Privitegii, 
" jedoch unter und unterworfen den Abgaben und 
— die darin vorbehalten und zahlbar ER 
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gen; ſondern daß befagter Samuel Allen, und 
alle und jede Perfon und’ Perjonen , ſolche has 
ben, behalten und genieffen 'follen, dergeftalt und niche 
anders, als wenn dieſes gegenwärtige nidıt gemacht 
wäre; da es Unſrer ferner Wille und Gefallen iſt, 
daß feine Schenkungen oder Abtrefungen von irgend 
ändern, Beſtzungen und Erbjtücen, die irgend eine 
Stadt, Kollegin, Schulen oder irgend eine Privat- 
‚perfon ober, Privatperfonen betreffen , als vichtig oder 
unrichtig megen oder in Anfehung eines Fehlers oder 
Verſehens in Formalien gehalten oder angefehn wer⸗ 
den füllen; ſondern daß diefelben-ihre Kraft behal⸗ 
ten» und darin beftehen, und eben fo erhalten, zuge 
ſprochen und in. Effekt gebracht werden follen, als mit 
denfelben von der. Zeit bes befagten Urtheilsſpruches, 
nad) den Gefegen und. Verordnungen, die dorf und 
damals befolgt wurden, geſchehen ſeyn würde. Und 
wir fegen ferner‘ feft, wollen und: verorbnen für Uns, 
Unſre Erben und Nachfolger, dag von ie an auf 
immer ein Statthalter ein Unter = ober deputirter 
Statthalter, und ein Sekretär für Unfere befagte Pros 
Binz oder Landſchaft von Zeit zu Zeit von Uns, Unz 
fren Erben und Machfolgern beftimmt und ernannt 
werden follen , wie auch acht und zwanzig Benfizer 
oder Raͤthe, die dem jedesmaligen Statthalter Unſrer 
befagten Provinz oder Landjchaft rathen und benftehen 
follen, wie. hierin nachher weiter: verordnet und feftge- 
ſezt wird; welcher beſagter Rath und Beyfizer auf 
folche Art und Weife eingerichtet, ernannt und erwaͤhlt 
werben ſoll, als nachher hierin weiter angezeigt wer: 
den wird. Und zu beſſerer Befolgung Unjers koͤnigli⸗ 
hen Gefallens und, Privilegii ernennen wir hiemik, 
errichten, „wachen und verordnen wir für Uns, Unfre 
Erben und Nachfolger Unſern getreuen und geliebten 
Simon Breadſtreet — Esq. zu erſten und gegen- 
wärti 


. Sn 
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wärtisen Raͤthen und Üerfzern Unfrer beiasten Pro⸗ 
wirg, und jollen fie in ihren beſaaten deſpektiven Be⸗ 
Dienungen ınd Aemtern bleiben bis auf Den lezten 
Mittewochen im Man, welcher fenn wird im Jahre 
Unſers Herrn ein tauſend ſechehundert dren und neun⸗ 
Ya, und bis andre Raͤthe oder Beyſiger an ihre Sieh 
ke erwaͤht und beſtimmt jenn werben, auf fülche Art, 
als hierin feſtgeſczt wird. Und ferner beilimmen und 
nennen wir biemit Unfern getreuen und gelicheen 
JIſaak Addington, Esquire, zu Unſern erften und gie 
gen Sefretär Unſrer befagten Provinz, ſo lunge es 
Uns gut Dünfen wird; und Unſer Wille und Gefal⸗ 
len iſt, daß Der jedesmalige Statthalter Unirer befi 


.. ten Provinz, Macht haben joll, Die jedesmaligen 


the und Benfizer Unfrer befagten Provinz nad) Gut 
dünfen zu verſammen und zufammen zu berufen; 
and daß befagter Statthalter mit befagten Beyſizern 
und Raͤthen, oder wenigſtens fieben derfelben, folle 


und Fünne, von Zeit zu Zeit, fi) über die Einrich⸗ 


tung und Anordnung der Gefchäfte, befagte Provinz 
betreffend, berathfchlagen, Und ferner wollen wir, und 
befehlen und bemilligen biemit, für Uns, Unire Erben 


‘ und Nachfolger, daß ber jebesmalige Statthalter auf. 
jeden. legten Mittewochen im Monat May eines jeglie 


chen Jahres auf immer und zu allen andern Zeiten, 
nachdem es der Statthalter Unſrer befagten Provinz 
gut befinden wird, folle fönnen verfammeln, halten und 
anfezen einen groflen und allgemeinen Rath oder Vers 
fammlung, welcher befagte groffe und allgemeine Rath 
oder Berfammlung aus dem jedesmaligen Statthalter 
und Nähen oder Beyſizern und folchen Freyſaſſen Un: 
frer befagten Provinz oder Landſchaft beftehen full, als 
von Zeit zu Zeit von dem gröfleen Theil der Freyhalter 


und andrer Einwohner der refpeftiven Städte und Plaͤ⸗ 


je, als bey folchen Wahlen gegenwärtig fenn werden, 
ernannt 
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ernannt und abgeſchickt werden; .. jeder von befagten 
‚Städten und Pläyen erhält hiebey bie Macht, zweh 
— und nicht mehr, zu ernennen und abzuſchi⸗ 
en, ihnen, beſagtem groſſen allgemeinen Gerichte 
und Verfanumlung refpeftive zu dienen und fie zu ver- 
treten, welchen groffen und — ——— Rathe ober 
Verſammlung, das wie vorhin gefagt, gehalten 
merden foll,. Wir, hiemit geben und bewilligen für 

Ans, Unfte Erben und Machfolger völlige Macht - 
and Anfehn, von Zeit zu Zeit einzurichten, zu 
beftinmmen und zu erklären, mas für eine Anz 
zahl jede Grafihaft, Stadt: oder Pla; ermählen und 
abſchicken foll, ihnen reſpeltive in befagtem grofjen und 
allgemeinen Mathe und Verſammlung zu dienen und 
fie zu vertreten, jedoch immer vora: t, daß fein 
Freyhalter oder fonft jemand eine Stimme bey ber 
Wahl der Mitglieder, irgend eines. wie vorhin geſagt 
zu baltenden großen und allgemeinen Gerichts oder 
Verfammlung , der zu ber Zeit einer ſolchen Wahl 
fein eignes Landgut in. Unfrer befagten Provinz ‚oder 
sandfchaft, werigfiens von dem Werthe von vierzig 
Schilling jährlichen Einfommens oder ein andermeitie 
ges. Vermögen von den Werthe von. funfsig Pfund 
Sterling beſizt haben folle; und daß ein jeglicher, 
der. folchergeftalt erwählt werden wird, bevor er in ber 
fagtem allgemeinen Gericht oder Verſammlung Siz 
und Stimme nebme, den in einer Parlamentsafte 
vom erften Fahre Unfrer Megierung erwähnten Eyd 
leiſte welche betitelt ift: „Eine Akte wegen Abſchaffung 
des Endes der Treue und Anerkennung ber Füniglis 
hen Oberherrſchaft in Kicchenfachen und Beftimmung 
andrer Ende; und die darin.anftatt des Eydes ber 
Treue und Anerkennung der Eöniglichen Oberherrſchaft 
in Kicchenfachen zu leiſten, vorgefchrieben werden; und 
ſollen die in befagter Akte erwähnte Erflärung machen, 
wier 





obengefagt,verfammleten und zufammengefommnen grof- 
— allgemeinen Rath oder —— 
verlängern und — Und Unſer All 
* — Gefallen iſt, und Wir bewilligen, verordnen 
und befehlen hiemit für Uns, unfee Erben und Nach⸗ 
folger, ne jährlich , einmal” im Jahre auf immer in 
t — e Anzahl von acht und zwanzig 
von dem Rathe 
“oder Verfammlung neu erwaͤhlt werde nemlich wer 
nigſtens achtjehn von den Einwohnern ‚oder -Befizeun 
„von $änderegen in dem Diftrifte ber vorhin bie Kolonie 

von Maflachufetsbay genannt worden, und 

vier, von den Einwohnern oder Befijern von Sändereyen 
des ehemaligen Diftriftes von Neuplymouth, und 
den, oder Beſijern 


und Neufchottland belegen ie Difteifz 

ee, Sapfier, oder 
einige von ihnen follen oder können Pr zu irgend, einer 
Zeit Fünftighin von einem groͤſſern und allgemeinen Ge⸗ 


entſezt werben; und daß, wenn es fich zutragen follte,. 
daß einer von befagten een 

— ech Wahltage ftürbe, oder, wie vorpin g 

abgelegt würde daß alsdann, — 
Amerit. Biblioth. 3St. st 
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Falle, der groſſe und allgemeine Rath oder Verſamm⸗ 
fung, bey ihrer erfien Sijung zu einer neuen Wahl ei⸗ 
mes ober mehrerer Raͤthe und Benfizer, an den Paz 
und die folcher verftorbner oder abgefejter Raͤthe 
und Benfizer fehreite. Und wir bemilligen und verord- 
nen ferner, daß befagter Statthalter rechtmaͤſſige Ge= 
walt haben foll, mit Zupiehung und Beyſtimmung der 
befagten Raͤthe oder Benfizer von Zeit zu Zeit, Rich⸗ 
ter, Kommifjarien in Seefachen, Sheriffe, S 
Marſchaͤlle, Friedensrichter, und andre zu Unferm Ra⸗ 
the und Gerichtshöfen gehörige Beamte zu beſtimmen 
und zu ernennen; jedoch foll Feine folche Ernennung 
und Beftimmung von Beamten yor ſich gehn, obne 
folche Ernennung und Beſtimmung fieben Tage vor 
den befagten Raͤthen und Benfizern, die zu ber. 

fih innerhalb Unfter befagten Provinz aufhalten wer⸗ 
den, Fund zu thun und befannt zu machen. Und Un⸗ 
fer Wille und Gefallen ift, daß die jedesmaligen Statt⸗ 
halter und Unter / oder deputirten Statthalter und Nä= 
the und Benfizer und alle, wie vorhin geſagt, beftimmte 
und erwählte Beamten, che fie die Verwaltung ihrer 
refpeftiven Stellen und Yemter Ibernehmen, ihren be- 


ſondren und refpektiven Eyd ablegen, daß fie ihren 


Pflichten in igren befondren und refpeftiven Stellen und 
Aemtern gebührend obliegen wollen; wie auch’ Die, 
in der befagten Parlamentsakte vom erften Jahre Une 
ſrer Regierung anſtatt des Eydes der Treue und der 
Anerkenngng der Föniglichen Oberherrfchaft in Kirchen⸗ 
fachen, Meeeren Eyde; "und follen-fie die in beſag⸗ 
ter Afte erwähnte Erflärung vor folcher Perfon oder 
Perfonen, als im Gegenwaͤrtigen weiter hin beftimme 
werden wird, machen, wiederhohlen und unterſchrei⸗ 
ben; nemlich der jedesmalige Statthalter Unfrer bes 
fagten Provinz oder Sandfehaft foll den befagten! Eyd 
ablegen, und die befagte Erklärung machen, wiederhoh⸗ 

len 


4 
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len und unterſchreiben, vor dem Unter= oder deputir⸗ 
ten Statthalter, ober im deffen Abweſenheit von zwey 
‚oder mehrern befagten Perfonen , die hiemit zu jezigen 
Raͤthen und Benfizern Unfrer befagten Provinz; oder 
Sandfchaft ernannt. und beſtimmt werden, und welchen 
wir hiemit völlige Gewalt und Anſehn geben, denfelben 
Unferm befagten Statthalter diefem zufolge abzunchs 
men; und nachdem Unſer befagter Statthalter ges 
ſchworen und befagte Erklärung unterfhrieben haben 
wird, ſollen Unſer jedesmaliger Unter- oder deputirter 
Statthalter und die Raͤthe oder Benfizer die vorher 
durch Gegenmärtiges ernannt und beſtimmt worden, bes 
fagten Eyd ablegen, und befagte Erfiärung vor Unſerm 
bejagten Statthalter machen, wiederhohlen und unters 
fohreiben, und follen eine jegliche folhe Perfon oder 
Perfonen, die (zu irgend einer Zeit bey den jährlichen 
Wahlen ober bey erfolgendem Abſterben oder fonftigen 
Erledigung) zu neuen Nähen oder Benfizern erwählt 
werden dürften, und alle übrige Beamte bie kuͤnftighin 
werben von Zeit zu Zeit, erwaͤhlt werden, ihren zu ihren 
refpeftiven Stellen und Aemtern gehörigen Eyd, wie 
auch den in befagter Parlamentsakte anftatt des Endes 
der. Treue und Anerkennung der königlichen Oberherrs 
ſchaft in Kirchenfachen fefigefegten Eyd ablegen; und 
ſollen ſolche in befagter Afte erwähnte Erklärung vor 
dem Statthalter oder Unterſtatthalter, ober zwey oder 
mehrern Räthen und Benfizern, oder einer andern Per= 
Br oder Perpnen, als von dem jebesmaligen Statt⸗ 
er dazu beftimme worden, welchem Wir ‚Daher hies 
mit völlige Gewalt und Anfehn geben, ſolchen ed 
ven Eyd von Zeit zu Zeit: Unfrer wahren hierin zuvor 
Willersmeynung gemäß abzunehmen, ohne 

dazu eines weitern Auftrages oder Kreditivs von Uns, 
Unfern Erben und Nachfolgern zu bedürfen. Und Unſer 
Wille und Gefallen ift, und Wir fordern und befehlen 


Diem, 
Wi, 


— 
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biemit, daß alle- wid jede 2er und ——— 
kunftighin von Uns, Unſern Erb 
wu den refpeftiven Aemtern des —— Unters 
‚ber deputirten Statthalters und Sekretaͤrs Unfrer bes 
Kar Provinz und Landſchaft, ernennt und beftimme 
werben duͤrften, (welchen wer seo mann State 
halter, Unter » der beputirten halter und Sekretär ' 
Unfeer befagten Provinz oder Landſchaft zu ernennen 
und zu beftimmen, Wir hiemit völlige Dash und Ger 
u Uns, Unfren Erben und Nachfolgern dem zus 
vorbehalten) ehe fie zu der Ausübung ihter Aem ⸗ 
ha zugelaffen werben, den End ablegen fellen, fo wohl 
wegen einer pflichtmäffigen und treuen Verwaltung ih⸗ 
ver vefpeftiven Aemter, als auch den Eyd, der in be 
ſagter Parlamentsafte vom erften Jahre Unfrer Regie⸗ 
rung anſtatt des befagten Endes der Treue und Aners 
fennung ber Föniglichen Oberherrfchaft in Kirchenfachen, 
morden; und ferner die Erklärung, die inbe 
fagter Alte feftgefegt wird, dergeftalt und — 
Perſonen, als vorhin ragt worden, er 
- hohlen und unterfchreiben follen. Und ferner ift Unſer 
g —— Gefallen, und Wir bewilligen, beſfimmen 
und. verorbnen hiemit für Uns, Unfre Erben und Nach- 
folger, daß alle und jede Unterthanen von Uns, Uns 
fern Erben und Nachfolger, welche ns nach befagter 
Unfrer Provinz oder Sandfehaft begeben, oder fich dar⸗ 
in nieberlaffen werden, und jegliches ihrer Kinder, daß 
dort, auf der See bey der Hinz oder Herreife gebohren 
werden wird, alle Freyheiten und Vorrechte freyer und 
gebohrner Untertanen in allen Unfern, Unfrer Erben 
und Nachfolger Staaten , in allen möglichen Abfichten, 
Auslegungen und Inhalte, als wenn diefelben und ein 
jeder von Zenen innerhalb dieſes Unſers Königreiches 
England. gekehren wäre, haben und genieffen follen. 
Und zur gröflern Bequemlichkeit und Re 
frer 


und folcher, die ich künftig darin nieberlaffen werben, 
bewilligen, —— und verordnen — lemit für 
Uns, Unſre Erben und Nachfolger, daß ighin auf 
immer allen ee ausgenommen) Die in= 
nerhalb Unſrer Provinz tohnen , ober: 
fh — Are 2 Benifesfenfet im Öottege - 
dienfte erlaubt feyn fell. Und Wir bewilligen und bes 
fehlen hiemit, daß ber jetesmalige Statthalter oder. 
Unter soder deputicke Statthalter Unfrer beſagten Pror 
vinz ober Landſchaft, oder einer von ihnen, ober irgend, 
zwen oder mehrere von ben jebesmaligen Närhen oder‘ 
Benfizern, bie dazu vom Statthalter beftimme ſeyn wer= 
den, follen und Fonnen zu jederzeit, und von Zeit zu 
Zeit fünftigpin, völlige und Anfehn haben, den 
Eyd, der in befagser Parlamentsakte vom erften Fahre 
Unfrer Regierung anftatt des Eydes der Treue und An« 
erfennung der Föniglichen Oberherrfchaft in Kirchenfas 
hen feftgefegt worden, allen und jeden Perfon und 
Perfonen, welche izt innerhalb Unfrer befagten Provinz 
ober-Landfchaft wohnen oder leben, oder —— zu 
irgend einer Zeit dorthin begeben und verfügen werden, 
abzunehmen... Und Wir bemilligen, beftimmen und 
verordnen nad) Unfter fernern. Onade „ ficherm Wiſſen, 
und eigner Bervegung, für Uns, Unfee Erben und 
Nachfolger, daß der jebesmalige grofle und 

- Math oder Berfammtung in Unfter bejagten Provinz 
ober Sandichaft, die, wie vorhin gefagt, zuſammenbe⸗ 
nie worden, auf immer volle Macht und Anfehn 

ben-folle, Gerichte, Kanzleyen und andre ——— 

‚ jwertichten und anzuordnen, die in Unſrem, Unſrer Er⸗ 
* und Nachfolger Namen alle Arten von Verbrechen. 
— Klagen, Progefien , —— 

und Begebenheiten angbren, unterfü 


rn R 
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Eꝛtſcheidung vor ſich gehn , des 
pellation Statt finde, von ber ober den appelli 

Buͤrgſchaft geftellt werben, bie- ben — 

ufs. des. Unterſchiedes betragen muß, die 
Sau oder den Schaden. zu ‚bezahlen und zu ver⸗ 
güten, worüber das Urtheil oder die Entſcheidung ge 
fällt worden, nehft ‚den Koften und Schaden, welche 
von Uns, Unfren Erben und Nachfolgern zuerkannt 
werden wird, im Fall das Urtheil ober die Entſchei— 
dung beftärige werden dürfte; jedoch foll die Erefution 
wegen einer folchen Appellation an. Uns, Unfre Erben 
und Nachkommen in Unferm ober Ihrem geheimen 
Rathe nicht verzögert oder aufgefchoben werben, wenn 
die — die um: Verhaͤngniß der Exekution ans 
Fucht, fie den Werth des Delaufs des. Unterfehiedes 
Buͤrgſchaft fiellet , alles zu erfezen, im Hall befagtes 


geſchraͤnkt oder annullirt werben dürfte, . Und Wir 
geben. und bewilligen ferner fir Uns, UnfreErben und 
—— dem beſagten jedesmaligen Statthalter und 
dem groſſen oder allgemeinen Rathe oder, Verſamm⸗ 
lung Unſrer befagten Provinz ober Sandfchaft völlige 
Macht und Anfehn, ‚von Zeit zu Zeit, alle Arten 
beilfamer und billiger Ordnungen , Gefege, Statute, 
Anftalten, Anmweifungen und Einrichtungen zu machen, 
verordnen und feſt zu ſezen, enfweber mit ober = 
Strafen (doch fo, daß diefelben den Geſezen diefes 
fers Königreiches England nicht entgegen ar he 
swiderfprechen) fo mie fie es dem Beſten und ber 
(fahrt beſagter Unfrer Provinz oder Landſchaft 
der Regierung und Verfaffung derfelben, oder der izie 
gen: oder zufünftigen Einwohner, und zur nothwendi· 
gen Unterftügung und Vertheibigung der 55 
derſelben für LEER erachten a Und Wir 
geben. und, bewilligen hiemit für Uns, Unfte = 


u. 





und jeder Elgenthumer ober Einwohner Unſrer be 
fanten Brown ode Landfchaft zu legen und zu ha 
benz und follen felbige auf eine von dem jedesmali⸗ 
en Statthalter unterfihriebene Vollmacht mit Zuzie⸗ 
hun und Immung bes Rathes, zu Unſerm Dien⸗ 
‚ und ber nothwendigen Erhaltung und Vertheidi⸗ 
Aung Unſrer Okegierung in Unſrer befagten Provinz - 
oder —8 zum Schuze und zur Erhaltung ber 
boreigen aa folhen Alten gemäß, als In ge . 
dachter Unſrer Provinz gelten ober gelten’ werben, 
MR und angewandte werden; und in Sachen - 
und Dingen gu verfügen, wodurch Unſre Unterthanen 
und Einwohner in befagter Unfter Provinz, auf eine 
veligidſe, ruhige und freundliche Weiſe regiert, beſchuͤzt 
und vertheidige werden koͤnnen, damit ihr guter Le⸗ 
antwandel und ordentlicher Umgang, die eingebohrnen 
Indier des Lander grainnen und. zur Exfenntniß usd 


m Kathe 
fr 


——— gebilligt und gemacht werben bir 


daß opne 
igung 


ſchriftlich bezeichnete und erflärte Einmilli 


RR: 
‚Hub ul f HI Bi 
HERNE Bi 


in Neuen, 
und a 


Iche Verordnungen, Gefee, Sta: 
oder irgend andre Re⸗ 


J 

— —— von Difahufasben I Dramas 
eine verneinende Stimme habe, 

‚gierungsarten, die von befagter allgemeinen Verſamm⸗ 

fung oder im Kate gebilige oder gemacht. werben 


‚ober Beyfall feine fo 
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ing 
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durften, nenn on ‚ober. Guͤtigkeit Haben’ 
follenz auch irgend etwas hierin enthalten 
——— auf, irgend: ne für das Gegen⸗ 
theil angeflihre werden koͤnnte. Und Wir beſtimmen 
md. verordnen für Uns Une Erben und: Nachfols 
‚ger, dafı- befagte Verorbnungen ;> Geſeze, "Statuten 
und ‚Einrichtungen, bey. I gen * 
gema 


ünnerpafb- den ‚diep. mächften nachdem: fie 
Uns, Unfern Erben und —— überreicht wor⸗ 
den, in Unſerm oder) ihrem. geheimten Rach misbil⸗ 
ligt und verworfen werden ſollten, und bieß von Uns, 
Unſern Erben und Nachfolgern. unter Unſter oder 
ihrer Unterſchrift und Jnfiegel , oder auf Befehl in Uns 
ferm oder, Ihrem geheinaten Rat he dem jedesmaligen 
Statthalter kund gethan wirde, daß aladenn ſolche und 
ſo viele von ihnen, als auf ſolche a misbilligt und 
verworfen ſeyn werben, ‚aufhören, fehlieffen und völlig 
nichtig und ohne — — ſollten jedoch 
Wir, Unſre und, Nachfolger innerhalb bes Zeitz 
tanmes von brey Jahren ' nach Ueberreihung folcher 
Verordnungen, Gelege, Statute und Einrichtungen, 
mie vorhin gefagt, Unſre ober Ihte Misbilligung der— 
filben nicht anzeigen, fo follen befagte Verordnungen, 
Gefege, Statute und Einrichtungen in voller Kraft = 
Wirkung, der wahren Abſicht und Meynung derfelben zus 
folge, bis auf die, geſezte Zeit, ober bis fie von der 
jedesmaligen allgemeinen, Berfannnlung Unfter befagten 
Provinz riderrufen werden, verbleiben: jeboch foll es 
befagtem Statthalter und. der allgemeinen Berfammlung 
rechtmaͤſſig erlaubt ſeyn, innerhalb den Grenzen der mn 


mals die Kolonien von Neupips 
und die Probing Main 

ne fe ka „auf folche Art, als vor · 

kraft irgend Gnaden = 

E haͤtte konnen z welche Anwei 

‚gen von Landereyen befagten Grenzen, 

ohne Unfre fernere Bi g und Einwilligung auf imr 

mer volle Kraft und Gültigkeit haben folen , wie Wir 
verordnen und wollen ; doch follen nichts deftondeni= 


ger, und es ift Unfer koͤniglicher Wille und Gefallen, daß fei- 
ne Anweifung oder Anmeifungen, von irgend Länbereyen, 
die- vom Fluffe Sagadehod bis anden Meerbufen St. Lo⸗ 
renz und die Kanadifchen Flüſſe und bie offenbare See 
nord⸗ und oſtwaͤrts liegen und ſich erſtrecken, welche 
von dem en und der allgemeinen Berfammtung 
Unſrer befagten Provinz gemacht werden dürften, feine 
Kraft, —E und Stats haben ſollen, bis Wir, 
Unſte Erben und Nachfolger Unfte oder Ihre Appro- 
bation deejelben bezeigt haben werden. "Und Wir be: 
er beſtimmen und verordnen hiemit flr.Uns, Uns 
n und Nachfolger, daß der jedesmalige Statte 
* Unſrer beſagten Provinz oder Landſchaft, völlige 
Macht haben foll, fir ſich oder durch einen — 
haber, oder einen andern Offizier oder Offiziere, bie 
- dortige Miliz, von Zeit zu Zeit zufammen zu berufen, 
zu untermeifen, in Waffen zu üben und anzuflihren 
und zur befondern Sicherheit und Vertheidigung Une 
> — Provinz oder Landſchaft, die Einwohner 
frer befagten Provinz oder gandfchaft zu verfammeln, 
— und in friegeihe Verfaſſung zu fegen, anzu⸗ 
führen und zu befehligen, mit ihnen zu — > 
zutreiben, zurlichzufchlagen, zu widerſtehen, mt 
walt 
oder auſſerhalb den Grenzen Unſrer beſagten Provinz 
oder Landſchaft, und ferner zu toͤdten, niederzuhauen, 
zu 


Am 


gu vernichten und uͤberwinden, durch alle ſchickliche 
Arten, Unternehmungen und: ‚ alle und: jede 
SE lnfaptn den Anger» Ari Chan 
I " ’ 

an ehe Wie 

ſchaft verfuchen und u werden; und das 
Kriegsrecht zu brauchen und auszuüben zur Zeit, eis 
nes wirklichen Krieges, fo wie es die nde noth⸗ 


3 
a 
AH 
r 
3 
= 


n notwendigen Ammunition , Vorrat und 
Kriegsbebtirfniffen yum Angriff und zur Vertpeidigung 
zu verſehnz und don Zeit zu Zeit ber Beichlzung 
und Megierung berfelben einer ſolchen Perfon oder 
Perfonen anzuvertrauen, als ihm gut duͤnken wird; 
und befagte Feſtungen und Feſtungswerke nach Ger 
fallen niederzureiffen , und zu fangen und überfallen 
auf alle Art und Weife, alle und jede Perfon oder 
Perfonen, mit ihren Schiffen, Waffen, Kriegsvors 
rath und andern Gütern, welche Unfre beſagte Pro— 
vinz oder dandſchaft auf eine feindfelige Arc anfallen, 
oder anzufallen, zu erobern und. verheeren ſuchen wer⸗ 
den; jedoch bemilligen, beftimmen und verordnen 
Wir hiemit für Uns, Unſte Erben und Nachfolger, 
daß der Statthalter, zu Feiner Zeit fünftigpin kraft 
der ihm hiemit verliehenen ober fünftighim zu verleis 
handen Gewalt , irgend welche von den Einwohnern 
Unfrer befagten Provinz oder Sanbfchaft verſchicken 
oder zwingen foll Uber die Grenzen berfelben zu mar⸗ 
ſchiren, ohne ihren eignen freyen Willen oder bie 
Einmilligung des großen oder allgemeinen Rathes 
oder Verfammlung  befagter Unſrer Provinz oder 
Landſchaft, noch Vollmachten ertheilen, das —99 
recht gegen irgend welche von den Einwohnern beſog ⸗ 
ter Unſrer Provinz oder Landſchaft auszuüben, ‚ohne 

den 








Derwaltung, der Großadmiralsſtelle don Kane 
‚ausgeferrigeen  Vollmachten, Und ferner iſt es Uns 
fer ausdrlilicher Wille und. Gefallen, und Wir ver- 
„ordnen. und. beſtimmen hiemit für Uns, Unfre-Erben 
und Nachfolger, daß dieſer Unfer Gnadenbrief auf 
‚feine Art ingend-einige Unfrer geliebten Unterthanen 
einfhränfen , verhindern oder abhalten foll, das Ge 
werbe der Fiſcherey auf den Küften von Neuengland 
auszuüben md zu betreiben , fondern daß fie und ein 
eglicher von, ihnen volle und Macht und Frey: 
it haben jollen, befagtes Gewerbe der Fiſcherey auf 
ſten oder in irgend daran Meeren, oder 
an befagter Meere ‚oder falzigen Stifen, m wo x 
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— 
"und auf ofen Din am in beſagter Unfrer 
Provinz oder Kolonie, ) foren ‚feinen befondern 
ümern gehören, ſolche Werfte, Gerlfte und 
Arbeitshäufer zu en und aufzubauen, als zum 
Einſolzen/ Trocknen /Aufbewohren ind Eihpadten ihrer 
Sifhe, die auf- bortiger "Küfte erpälten und‘ 
werben, nothwendig ſeyn dürften, und foldhe Bäume 
unbuande dort wochſende Materialien, die auf einem 
wuͤſten Plaze oder Theile, und dermalen nicht im Bes 
fiz eines bejondern Eigenthlimers ſtehen, fich befinden, 
und zu dem Endzweck ober zu allen andern nothwendigen 
Exteichrerungen, "Hülfen) und ı Wo 
ſeyn dürften, welche befagtes Gewerbe der Fifcherey 
dort betreffen, auf folche Art und Weiſe, als fie bie- 
ber zu thun gewohnt waren, umzuhauen und mitzus 
nehmen , ohne vorflichen Schaden ober Verderb 
anzuftiften; ungeachtet irgend etwas flr Das Ge— 
gentheil hierin enthalten feyn birfte; Und endlich 
zur beſſern Verſehung und Sieferung von Maften für 
Unfer fönigliches Seewefen, behalten Wir fir Uns, 
Unfre Erben und Machfolger, alle Bäume, welche 
zwölf Zoll hoch vom Boden vier und zwanzig 
Zoll im Durchmeſſer haben, und auf einem Bo— 
den oder Strich Kandes wachen, welcher nicht 
zuvor einer Drivatperfon eingeräumt worden; 
und Wir verbieten und vermehren jedermann, irgend 
folche Bäume zu fällen, abzuhauen und zu verder⸗ 
“= er vorher fönigliche Erlaubniß von Uns, 2 
ben und Nachfolgern dazu — zu haben, 
efne Pige &rtubn —— 
e Erlaubniß dazu zu v 
jeden folchen gefällten, abgehauenen ober verderbten 


Baum 
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- Baum ein hundert Pfund Sterling zu verwirken; 


= umgenrhiet irgend etwas auf irgend eine Art für Das 
Gegenthei bierin enthalten ſeyn bürfte. | 


Be Urtund u. f w. Unger Unferer ‚eigenen Urs 
Funde, Wefkmünfte d. ‚ten, Oktober. 


Unter dem geheimen 
| Inſiegel. 
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deckungen berichtigt. Auch haben die Spanier diefe 
Küfte oft nicht 1776, fondern 1774,und nicht bis m. 
45° fondern bis, 55 N. B. befahren.! 


2 Karte. A compleat map of the WeltIndies, 
don Dunn. 1774. Enthält die Antillen nebſt den Laͤn⸗ 
dern am merifanifchen Meerbufen Ceinen groſſen Theil 
der Audienzia von Merito, und. die. ganze von Guate⸗ 
mala mit einbegeiffen) und bie Küften Tierra firme, Eine 

* gute Karte, die auch in des V. Atlas ſteht. Die Illumina⸗ 
tion bat Fehler, und gibt Die. Befizer. ber Laͤnder oftmals 
nicht genau an. Uebrigens eine recht gute und umſtaͤndliche 
Karte. 

3 Karte. A general map of the Northern bri- 
tifh Colonies in America, 1776. “Begreift die Pro= 
vinzen ueber, Newfoundland, Nova: Skotia, News 
England , News York, und New: Jerfe Sie 
ift zum Theil nad) denen von der Admiralität und Kom⸗ 
merzfollegium: herausgegebenen "Karten, und Major 
Hollands Obfervationen verfertigt worden, Auch ift 
Pownals neue Ausgabe der Evanfchen Karte dabey ges 
braucht. In New: Port und New⸗Jerſey fehlert vie⸗ 
le Derter. Eine Anmerkung unter dem Titel uͤber die 
Einteilung der Guvernementer. ift nicht mehr richtig 5 
daher auch die Illumination anders ſeyn follte, 


4 Karte, A general map of the Middle bri- 
tifh Colonies in America — — published by: Lewis 
Evans at Philadelphia. Corrected and improved 
with the Additions of the Line. of Forts an the Back 
Settlements by Th, Jeflerys. Ein fehr fehlechter Nach⸗ 
ſtich der Evanfchen Karte , die 1755 zu Piladelphia 
berausfam, und davon Pownal 1776 einhe ſehr ver⸗ 
befierte und vermehrte neue Ausgabe beforge hat, ch 
habe fie mit beyden verglichen, und finde, daß leztere en 

nicht 


Aa ar 


„ Meue Landenrten von Amerika. _ das, 


nicht dabey zu Rathe gezogen und bie erftere auſſerſt 
nachläffig und mit eigenmächtigen Veränderungen kopite 
iſt. Beſonders hat Jeſſerys die groffe Sorgfalt, die 
Evans auf die Rechrfchreibung der Indiſchen Namen 
und auf die Zeichnung der Berge wandte, ganz ver⸗ 
kannt. Das X in jenen, welches wie ein welſches oder ober⸗ 
deutſches ch ausgefprochen werben mu, ie bier immer“ 
in ch verändert, welches die Engländer wie tſch leſen , 

üffen. Evans harte mit Sorgfalt unterſchieden was’! 
gewiß und bloß muthmaslich war, auch Davon weis - 
die Kopie nichts, Auch ift vieles aus bloſſer Nachläfr 
figfeit weggelaffen worden. — en zu Dies 
fer Karte, gegen die er öffentlich proteſtirt hat, wel 
nicht geraten haben, Sie ift Durch) ein — Ir 
niß hineingekommen. her 


5 Karte. A general map of the Southern 
britifh Colonies in America — 1776. Begreift bie 
benden Karolina, Georgia und beyde Florida, Des Ins 
genieurs de Brahm Karte von Sübfarolina, Kapt, 
Eollets von Nordlarolina, Mouzons Karte von bey- 
den Provinzen und B. Romans groffe Seekarte von‘ . 
den Küften von Oft-und Weſt⸗ Florida, liegen dabeh = 
zum Grunde, Leztere babe ich noch nicht habhaft wer⸗ 

den koͤnnen, weiß auch nicht ob fie geftochen ift. Ger 
genwaͤrtige Karte ift indeß eine der beſten Handfarten ' 
und verdiente in Deutfihland nachgeftodhen ju werden. 
Sie ift reich an Namen, und doc) ſehr deutlich. Für 
ihre Nichtigkeit möchte ich ftehen, fo gut dieß unfer 
einer ann. Zur Seite ift der Plan von Chariestown 
und ©. Auguſtine. ‚ 


6 Karte. A Survey of Lake Champlain inclu- 
ding Lake George, Crownpoint and $ John, Surveyed 
| br 


ac Ne 
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byOrder of hisExc. Ma jor-Gen,Sr. Jeffery Amherft, (now 


Lord Amherſt) byWilliam Brajfier,Draughtsman 1762, 


‚Ein Bogen im gewöhnlichen tandfartenformat der fänge . 


nach genommen. DiefeKarte ift nach einem groſſen Maaß⸗ 
ſtabe zu 11 Zoll den Grad der Lange. Die Kriegsbe⸗ 


gebenheiten in diefer Gegend im Jahr 1760 und 1776 


find darauf verzeichnet, auch einige Anmerkungen aus 
Pomnals Topographie Hinzugefüger. Sie geht bis 


Fort Anne am Wood Creeck hinab. Zur Seite iſt 
ein’befonderer Plan vom See George, wie ihn Kapt. 
Jackſon 1756 aufgenommen hat, Mur auf dieſem 


leztern ift die Waſſertiefe angezeigt. 


Der ganze Atlas wäre brauchbarer für Offiziere, . 


wenn etwa die erften benden Karten wären in Eine zus 


ſammen gezogen, einige fpeciellere von New Norf, New⸗ 
Jerſey und Penſylvanien hinzugethan und die elende 


Kopie der Evanſchen ganz weggelaffen worden. 
Jedes Stud ift auch einzeln zu haben, 


— 
* * 


“ The North American Pilot for New-Foundland, 
Labradore, the Gulf and River Sr. Laurence; being 


a Collection of Sixty accurate Charts and Plans drawn , 
from Original Surveys: taken by James Cook and 


“Michael Lane: Surveyors, and Jofph Gilbert, and 
other Officers in the King’s Service, Publifhed by 
Permiflion öf the Right Hon. the Lords Commiflio- 
ners of the Admirality, chiefly engraved by the late 
Mr. Thomas Jeflerys on 36 large Copper - Plates, 
London bey Sayer und Bennet 1775. Ä 


Part the Second of the North- American Pilot 


for New - England, New - York, „Penfylvanıa , : Ma. 


syland, 
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5 Zwey halbe Bogen, welche einige Haͤfen auf J 
der of und Süpfeite von Nero s Foundland enthalten, 


6.) Chart of the South Coaſt of Newfoundland 
von J. Cook, mit Erlaubniß der Admiralitaͤt 1767 ber: 
ausgegeben. Kine groffe Karte von 3 Blättern. Ente 
haͤlt noch sjMebenpfane, worunter bie Inſel S, Pierre 
no des —* Fortin Meſſung 1763. 


7.) A new map of nova Scotia etc. von Jeffe⸗ 

rys. S$m;Norch - American Atlas Nr. 11. Statt 

diefer Sandfarte, die nicht hieher gehört, bärte ber Verle⸗ 
ger eine beſſere nehmen koͤnnen. 


| 8.) The Island of Sable. Ein halber Bogen 
von- Jefferys geftochen. / * 


9.)4 Chart of the Harbour of Halifax in Nova 
Scotia etc. by Ch, Morris, Chief Surveyor. Dieſe 
- Karte ift auf Befehl des Guvernör Lawrence gemacht 
und auf Befehl des Kommerzeollegiums von Jeſſerys 

zuerft 1759 herausgegeben worden, 


10.) Ein halber Bogen ‘mit 3 Planen von zwey 
Häfen auf Kap Breton und der Meerenge von Canſo, 
verfertigt i in den Jahren 1743. 1760 und 1761. 


u ın) A Chart.of the Gulf ofs S. Laurence, ©. 
\ North American Atlas Nr. 7. Ä 


12.) Ein halber Bogen von ben Magdalen Is- 
lands 1765 gemeſſen. 


13) A map of che Island 5. John, ©. North- 
American Atlas Sir, 8, 


14 15.) 
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u 

miralität hat fie durch Jefferys ftechen laſſen. Nach 
er he liegen verjchiedne neue 
Meffungen und bie beften frangöfifchen Karten (die Bel- 
linſche in zwey Blättern Cours du Fleuve $, Laurent) 
zum Grunde, - 


Der zweyte Band enthält: 
1) A Chart of the Harbour of Bofton, nebft 
dem Plane der Stadt." Ein groffer Bogen, 


2). Chart of the Entrance ofHudfon’s River geht 
von der Bfüfe zu Sandy Hook bis über die Stadt Neus 
York hinauf. > 


3) A Chart of Delaware Bay and River. Iſt eine 
‚Kopie der Karte , die Jofhua Fisher zu Philadelphia fter 
hen laffen. Die völlige Richtigkeit derjelden Ift von 
22 Sorfen und eben fo viel Schifskapitänen beſcheinigt 
worden. Die Kopie ift mit einer Tabelle über Ebbe 
und Fluth in Delaware vermehrt, 


. 4) Anew and accurate Chart of the Bay of 
Chefapesk mit den Fluͤſſen Patowmack, Patapfco, Ja- 
mes-R, Yorck- R, Rapahannock u.a, fo weit fie ſchif⸗ 
bar find. 4 Bogen. Von Herring-Bay in Maryland iſt 
ein befondrer Plan dabey. Die Karte foll nad) ben 
beften Riſſen gemacht feyn , und ift mit den neueften 
Sandfarten von Virginien und Maryland verglichen. 


5) A Plan of Cape Pear River, geht bis Bruns 
ſwick hinauf. 

6) An Exa& Plan of Charles- Town Bar. and 
Harbour, Nach einer. wirklichen Mefjung eines Unger 
nannten, IE 


7) 


Neue Landkarten von Amerika, 481 


» 07) APlan of Port Royal in South - Carolina, 
nad) Kapt. John Gascoigne Meſſung. 


8) A Plan of the River and Sound of Dawfos- 
kee in Süidfarolina , von eben demfelben. 


9) A Plan of Amelia Harbour and Bar in Eaft 
Florida fürvey’d in 1775. by Iacob Blamey. Der Verf. 
iſſt ein koͤniglicher Schifsfapitän. 


Eine andere Karte, die Kapt. Fuller 1770 von 
ber ganzen Inſel Herausgab , und Yefferns geftochen 
bat, geht verfehiedentlich davon ab. 


Die fämmtlichen Karten des pioenten Bandes find, 
ra babe erfahren £önnen, neu und 17764 erſt 
g « 


Es find zwar auf vielen Blättern fehon Anwei— 
fungen für die kotfen und die Vertoningen einiger Kuͤ— 
ſten Binzugeftochen, aber es wird doch noch ein befondes 
res Buch zu dem erften Bande gehöriger Sailing Di- 

reclions, von den Verlegern ausgegeben, 


Einzelne neue Karten von Amerika. 

The Theatre of War in North America, with the 
Roads and a Table of theDiftances, $ondon bey Ben⸗ 
net und Sayer, 1776. Ein Bogen in Landkarten⸗ 
format, deſſen groͤſſere Hälfte eine Karte vom englifchen 
Nordamerika einnimmt, bie beffer iſt als irgend eine in 
Deutſchland nachgeftochne, obgleich nicht ohne Fehler. 
So ift z. E. die Provinz Main gar nicht bemerkt; Fort 
William wird auf die Inſel Amelie in Oftfiorida ges 
fest, wdergl, Der Stich ift gut, Zur Site ficht 
Evan’s Polymetzie (foll heiſſen Polimetric) Table of 

h Ameri- 


a 
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‚America, d. i, ein: Meilenzeiger, Dann iſt unferger 
druckt A Compendious Accaunt'of the britiſh Colo- 
nies.in North America, welcher ganz gut und brauch 
bar iſt. Eine Tabelle von der Volksmenge in dem 
‚ganzen brittifchen Mordamerika,diein New Jerſey um 
November 1765 befannt gemacht feyn foll, ift dem beyger 
füge, Siefezt die Zahl aller Einwohner auf 2/400,000, 
woben einige Provinzen offenbar viel zu hoch angefchlagen. 
So hat Kanada und Labrador 120,000; Nova Sko⸗— 
tia und die ‚mordlichen Inſeln 40,000. Die Ynbier _ 
wird man doch nicht mit berechnen wollen. Die Zahl 
der wahrhaften (Weiſſe und Negern) wird auf 600,000 
Mann gefezt, und genau jedesmal ber vierte Einwoh⸗ 
ner in jeder, Provinz dazu angegeben; aus welcher 
Rechnung fehon die Falſchheit der Angabe erheller. 
Koſtet ı Sh, 3 


* * 
* 


Allgemeine Charte von Nord America als den’ 

Sitz des Krieges zwilchen den königl. engl. Truppen 
und den Provinzialen, Nach der in London mit kö- 
niglichem Privilegio, nach der Parlamentsadte vom 7 
Jan, 1776. Zu haben in Hamb. bey F. C. Ritter, Buch- 
händler 1777. Ein Bogen in gros Folio, halb mie 
einer Karte vom englifhen Nordamerika, und halb mie 
einer. Befchreibung der Probinzen bedruckt. Bey ber 
Karte iſt der Evanfche Meilenzeiger, wobey die Uns 
wahrheit fteht: Mach den affurateften Karten und 
ſichern Nachrichten in diefem Kriege aufgenommen, 
. Evans: iftfchon lange todt, wie jeder miffen ſollte, ber 
etwas uͤber Amerika ſchreibt. Die Karte iſt gut ges 
fiochen, Das Driginal kenne ich nicht; aber bin ger 
wiß, daß es nichts taugt. Doc) ijt Die Kopie offen 
bar fehlechter, weil ein Unwiſſender darüber die Auf 
fee 
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‘in North America befindlich ift, verdiene einen ver 
kauft zu werben, 


n 


* * 
* 


Carte Nouvelle de PAmerique Angloife grav£e 
.exactement d’apres les determinations geographiques 
‚dernierement faites par Mathieu Albert Lotter, a Aug- 
fpurg; ohne Jahrszahl. Ein Bogen in gewöhnlichen 
Format, st mir als neu zugefchift worden; aber sine 
Alte von einer fehlechten im Kriege von 1762. vwerfe: 
tigten Kärte, kopierte. 


* 

The Seat of War in New England by an Ameri- 
can Volunteer, London, bey Bennet und Sayer. 1775. 
Eine ſpeeielle Karte von dem oſtlichen Theile von 
Maſſachuſetsbay nebſt einem Theil der Provinz Rhe⸗ 
deisland, alles ganz nach Green's Karte von Neueng⸗ 
land und nach demſelben Maaßſtabe kopiert, dazu nur 
die Marſchruten ber Provinzialen nach Boftoh und 
einige Sleinigfeiten um’ Boſton Dinzugefommen find, 
Dabey ift der Hafen von Bofton und der Plan diefer 
Stadt beyde nach Green, und lezterer mis dem Ans 
geiff auf Bunkershill vermehrt. Koſtet ı Sh. 6d. 


A Map of the Province of New York with a 
Pırt ofPenfilvania and New England from an Actual 
S:ırvey by Captain Montresor. Enginees 1775. !on« 
don bey Dury. Zwey ſehr groſſe Blaͤtter. Koſten 
7 Sh. 


Dieſelbe Karte iſt zu Paris von fa Rouge nach⸗ 
geſtochen 1776, und koſtet g9 Livres. 


Dieſe 
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Diefe wichtige Karte fängt mit Philadelphia an 
und geht bis Crown Poimt hinauf. In der Breite 
begreift fie nur 3 Grade und 20 Minuten und niche 
die ganze Provinz , fonbern bloß ihren bemohnteften 
Theil. ° Mein Abdruck ift neuer als die Pownalſche 
Karte (S. Amerik Bibl. ı St, S. 135. Nr. 13) aber 
ich bin ige überzeugt, daß die von Miontrefor älter fey *), 
und daß Pownal fie fehr genuze hat. Umſtaͤndlich⸗ 
keit, Genauigkeit, und ſchoͤner Stich empfehlen diefe 
Karte. Die tage der Gebirge ift forgfältig ausge⸗ 
zeichnet, fo auch die Wege, und die einzelnen Habita⸗ 
tionen, ftreitigen Gränzlinien ꝛc. Wer indeß die volle 

ſtaͤndigere obgleich nad) kleinerem Maaßſtabe verfertig: 
te von Pownal hat, kann dieſe entbehren. 


| In einer Nebenkarte ift der See Champlain 
vorgeftelle; allein nicht fo genau, wie in Braßiers 
. oben angeführten Riffe. 


* * % 


A Map of the Province of New.-York reduced 

from the largs Drawing of that Province, Compiled 
from Actual Surveys by Order ofH. Fxc. IVni. Trjon 

* Captain general and Governor of the fame by Claude 
Jofeph Sauthien, to which is added New Ierfey from 
the topographical Obfervations of C. J. Sauthier and 

B. Ratzer, gejtochen von Wm. Faden 1776. Diefe Karte ' 
ift zwar nicht fo groß, kann auch im Ganzen nicht fo 
viel Derter enthalten als Die angezeigte, dennoch iſt fie in 
manchen Stüden vollftändiger als bie von Montrefor 


und 

*) Ihr Datum der Herausgabe iſt vom 10 Jun, 1775; 
“fie erwähnt aber der Verjagung der Provinzialen aus 
Long⸗Ieiand, den 27 Aug. 1776. Pomnald Karte ift 


vom ı7 Aug. batirt, allein ich haste fhon ein Exem⸗ 
plar im May, 
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und Pownal. Sie nimmt nur einen. ‘Bogen ein, und 
geht doch von Montreal bis Annapolis, und welt 
fich bis zum See Ontario. In verjchiednen Stüuͤcken 
geht fie von den andern ab; .befonders aber findet 
man in den nordlichen ©egenden von New⸗Jerſey 
fehr viele Derter, welche die andern Karten nicht ha⸗ 
ben, Keine Fehler find doch darin, z. E. Gemington 
in: Huaterdon C. New⸗-Jerſey anftatt Pennington. 
Stich und Illumination find fehr fon. Gilt 3 Sh, 
6.d | on 


* L 


* 
Folgende bey le Rouge in Paris. herausgekomme⸗ 
ne Stüuͤcke zeige ich nur an, ohne fie bis izt felbft gefehn 
zu haben, 


Artaque de Parmee des Provinciaux dans Long 
Island du 27 Aout 1776, Enthält auch die; Inſel 
New Dort und Staaten J. 


| Les Environsde New York avec lePlan du Com- 
bat de Brooklin du 27 Aout, 


Beyde Plane follen von einem Offizier bey der 
englifchen Armee verfertigt und zu London geftochen 
feyn. Vielleicht find es die von Faden intondon her: 
ausgegebenen, welche ich noch nicht befize, 


Ameritanifge 
| girlisinen 


—— 


C. D. Ebeling, 
Auffeher der Handlangeabademie in Hamburg. 


Viertes Stuͤck 
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de, fiherm Wiſſen, und eigner. Bewegung gegeben, verlie⸗ 
hen und beftätigt haben, und in diefem Unſern gegenmwärtis 

gen Srepheitsbriefe befagten Caͤcilius, igt Baron von Balti⸗ 
more ‚feinen Erben und Bevollmächtigten geben, verleihen 

und beftätigen, fuͤr uns, Unfre Erben und Nachfolger, den 

ganzen Theil einer Halbinfel, melde in den Theilen von 

Amerifa, zwifhen dem Weltmeere gegen Oſten und dem 

Meerbufen von Chefapeaf gegen Weften liegt, und von dem 

andern Theile davon durch eine vom Vorgebirge oder Kap, 

Watkins Spize genannt (welches in dem obbeſagten Meer ı 
bufen, nahe beym Fluſſe Wighco liegt) an der Weftfeite, bis 
an das MWeltmeer gegen Dften gezogene grade Linie getheilt 
wird; und zwiſchen dieſer Gränze an der Südfeite, bis an 
den, Theil des Meerbufens Delaware gegen Norden , welcher 
unter dem vierzigften Grad nördlicher Breite von der Mit⸗ 
taaslinie liegt, da mo Neuengland aufhört; und den ganz 
gen Steich Landes zwiſchen obbefagten Gränzen; nämlich, 
welcher ſich von dem vorhinbefagten zu Dem obbefazten Meer 
bufen, Delaware Bay genannt, im einer graden Yinie nach 
dem obbejagten Grade, bis an den wahren Meridian der 
erften Quelle des Fluſſes Polowmak; und von dort ſuͤdwaͤrts 
weiter am Ufer des befagten Fluſſes, und der Weft und Suͤd⸗ 
feite deſſelben nach bis an einen getviffen Ort, Cinquack genannt, 
der an dee Mündung des befagten Fluſſes, wo er fich in den 
Meerbujen von Chefapeaf ergieft, erſtreckt; und von dort 
nad einer geraden Linie bit an obbefagted VBorgebirge, und 
Paz, Watfind Spige genannt, (jo daß der ganze Strich 
Landes, welcher von der obbefagten zwifcben dem Weltmee—⸗ 
re und Watfind Spize, bis an das Vorgebirge Kap Chars 
1e8 genannt, geyogene Linie, getheilt wird, mit allen Pers 
tinenzien auf ewig, Uns, Unſern Erben und Nachfolgern, 
gänzlich vorbehalten bleibe.) 

Ferner verleihen und befrätinen Wir befagtem Lord 
Baltimore, feinen Erben und. Bevollmächtigten ‚alle- Inſeln 
und Werder innerhalb den obbeſagten Eränzen, und alle 

und. 


> jeden zu befagtem Sande und Jafeln gehörigen Hafen, Anz 
fuhrten 7 Meerbufen , Fluͤſſen und Einfurten; und allem 
Boden, Landerepen, Feldern, Gehölgen, Bergen, Mo: 
täften, ‚Seren, Fluͤſſen, Meerbufen und Einfuhrten, die 
innechalb der befagten Grängen und Marfen liegen und ſich 
befinden; mit der Fiſcherey von allen Arten Fiſchen, Walls 
fiſchen und Etören, und allen andern Pöniglichen Fiſchen im 
Meere, Meerbufen, Einfuhren, Fluͤſſen, innerhalb den 
befagten Ländern, und. die darin gefangene Fiſche. Wie 
auch alle Adern, Erztgruben und Gteinbrüde, fo wohl 
entdeckte als noch zu entdecfende, von Gold, Silber, Edel 
gefteinen, und alle möglihen andern, fo wohl von Steinen 
als Metallen, oder fonft irgend: eine Sache oder 
das innerhalb dem obbefagten Lande, Inſein und Gränzen 
gefunden worden ‚ oder noch gefunden werden dürfte, und 
ferner das Patronatrecht von allen Pfarren, melde (fo wie 
die chriſtliche Religion innerhalb befagtem Sande, Inſeln, 
Werdern und Graͤnzen zunehmen wird) fünftighin errichtet - 
werden dürften; nebft der Erlaubniß und Frepheit, Kirchen, 
Kapellen und Vethaͤuſer zu ftiften und zw errichten, an 
ſchicklichen und bequemen Stellen innerhalb den befagten 
Ländern, und fie den Kirchengefegen Unſers Königreiches 
England zufolge einweihen und Fonfafeicen zu laſſen, mit 
allen und jeden weltlichen und eben fo groffen Rechten, Jus 
tisdiftionen, Privilegien, Vorzuͤgen, Regalien, Freyheiten, 
Immunitäten, koͤnigiichen Rechten und Steuerfrepheiten, " 
* (franchifes) von was für Art fie auch ſeyn mögen, fo wohl 
zu Wafler als zu Lande, innerhalb dem obbefagten Lande, 
Inſeln, Werdern und Grängen ; diefelden zu befizen, aus⸗ 
ſuuͤben, gebrauchen und genieſſen, völlig fo wie fie irgend " 
ein Bifhof von Durham, innerhalb dem Bisthum oder 
der Pfalzgrafichaft Durham, in Unſerm —— 


⸗ 
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England: befizt, ober zuirgenb einer Zeit vorhin hatte, be 
ſaß, gebrauchte und genoß, oder von Rechts wegen 
hätte haben, befizen, gebrauchen und geniefien koͤn⸗ 
nen. *) | 

Und ihn, den befagten ist Lord Baltimore, feine Erben 
und Bevollmächtigten, machen, ernennen und beftimmen Wir 
hiemit für Und, Unfre Erben und Nachfolger, zu wahren 
und uneingefchränften Herren und Eigenthuͤmern, des be 
fagten oberwähnten Landes, und aller andern angeführten 
Stuͤcke, (die vorher ausgenommenen, nicht mit darunter 
begriffen) und behalten Uns, Unfern Erben und Nachfolger 
jederzeit die gehörige Treue und Unterwürfigfeit und Lande 
hoheit vor; zu haben, zu halten, zu befigen, und zu nuze 
beſagtes Land, Anfeln, Werder und andre obbefagten Gt 
de, befagtem izt Lord Baltimore, feinen Erben und Benok 
mächtigten, zu dem einzigen und eignen Nuzen und Behef 
des befagten ist Lord Baltimore, feiner Erben und Bene 
mächtigten auf ewig. 
Getragen zu werben von Uns, Unfern Erben und 
Nachfolgern, Königen von England, fo wie von Unferm 
Schloß zu Windfor, in Unſrer Graffchaft Berks zu 
einem freyen und gemeinen Lehn, blos unterm Eid der 
Lehnstreue, ſtatt aller Dienfte und nicht in capite oder 
mit Ritterdienſten; und daher an Uns, Unſre Erben und 
Rach⸗ 


4) Die Biſchoͤfe von Durham hatten ehmals faſt alle Dorı 
rechte der Könige von England, innerhalb ihres Bias 
thums. . Durch die Alte 27 Heinrich des achten Kap. 24, 
for recoptinuing Liberties ın the Crown wurden ihnen 
diejenigen genommen, welche mit den Grundſaͤzen der 
englifchen Ronftitution nicht uͤbereimſtinmen. Sie yfla 
gen demnach ist der Gerechtigkeit in des Königs Nas 
men u. dgl. Doc find fie noch Pfalzgrafen und abfolute 
Herren der Stade und Grafſchaft, fezen die Gerichtsdes 
Dienten u. ſ. w. 
©. Statures at large, Lc. Entick prefent ſtate of the 
-  Beitifh Empire V. 2. P. 204. faq. 


- 
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Nachfolger, zwey indiſche Pfeile dortiger Gegend, die 
jedes Jahr den Dienſtag in der Oſterwoche auf Unſerm 
beſagten Schloſſe zu Windſor abgeliefert werden ſollen, 
abgeben und bezahlen, wie auch den Fuͤnften von allem 
Gold und Silbererzte, welches innerhalb den beſagten 
Graͤnzen von Zeit zu Zeit gefunden werden dürfte, 

Und, damit beſagtes, folchergeftalt von Uns verliehne 
und befchriebene Land, den Vorzug vor allen andern Theis 
fen der befagten Gegend erhalten, und zu gröfferm Anfehr 
gelangen mögen, fo thun Wir hiemit fund und zu willen, 
auf daß Wie nach Unſrer fernern Gnade, ficberm Willen und 
eigner Bewegung für gut befunden haben, felbiged Land 
und Inſeln zu einer Provinz zu errichten, wie Wir hiemit 
aus der Fülle Unſer koͤniglichen Macht und Rechte, für ins, 
Unfre Erben und Nachfolger fie zu einer Provinz errichten 
und einverleiben, und folhe Maryland nennen, und fünfs 
tighin fo genannt wiſſen welfen, | 

Und demnach Wir hiemit den obbefagten izt Lord Balti⸗ 
more zum wahren Heren und Eigenthuͤmer der ganzen obbeſag⸗ 
ten Provinz gemacht und verordnet haben ; fo thun-Wir fund 
und zu wiſſen, daß, da Wir befondres Zutrauen und Zuverficht 
auf die Treue, Weisheit, Gerechtigkeit und Fluge Vorficht des 
befagten ist Lord Baltimore fegen, Wir für Uns, Unſre Er⸗ 
ben und Nachfolger freye, völlige und uneingefchränfte 
Macht, Fraft dieſes Gegenwärtigen, verleihen, ihm und 
feinen Erben, zur guten und glüctichen Regierung des beſagten 
Landes, alle Arten von Geſezen, die entweder den allgemeinen 
Zuftand der befagten Provinz, oder den Privatnuzen einzelnen, 
Derfonen betreffen, nad) ihrem beften Gutdünfen, zu verords 
nen, zu machen, zu verfaſſen und unter feinem und ihrem Inſi⸗ 
gel zu publiziren,, mit und durch den Rath, Beyfall und 
Einwilligung der. Freymaͤnner der befagten Provinz, oder 
des gröffern Theiles derfelden, oder ihrer Abgeordneten und 
Deputieten, welche zur Verfaflung ſolcher Geſeze, wenn 
und fa oft es die Noth erfordern: wird ‚Unferm. Willen ges 

oo. mil, 
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England beſigt, ober gu irgend einer Zeit vorhin hatte, be= 
fah, gebrauchte und genoß, oder von Rechts wegen 
—— beſthen, gebrauchen und senleſen Fön- 
in 

Und ihn, den befagten ist Ford Baltimore, feine @rben 
und Bevollmächtigten, machen, ernennen und beftimmen Wir 
hiemit für Uns, "Unfre Erben und Nachfolger, zu wahren 
und uneingeſchraͤnkten Herren und Eigenthuͤmern, des bes 
ſagten oberwaͤhnten Landes, und aller andern angefuͤhrten 
Stuͤcke, (die vorher ausgenommenen, nicht mit darunter 
begriffen) und behalten Uns, Unfern Erben und Nachfolgern 
jederzeit die gehörige Treue und Unterwürfigfeit und Landes⸗ 
hoheit vor; zu haben, zu haften, zu befigen, und zu nugen 
beſagtes Land, Inſeln, Werder und andre obbeſagten Stuͤ—⸗ 
de, befagtem igt Ford Baltimore, feinen Erben und Bevoll⸗ 
mächtigten , zu dem einigen und eignen Nuzen und Behuf 
des beſagten izt Lord Bauim⸗ra⸗ ſeiner Erben und Bevoll⸗ 
mächtigten auf ewig. 
"Getragen zu werben von ns, Unſern Erben und 
Nachfolgern, Königen von England, fo wie von Unferm 
Schloß zu Windfor, in Unſrer Graffchaft Berls 
einem freyen und gemeinen Lehn, blos unterm Eid —* 
Lehnstreue, ſtatt aller Dienſte und nicht in’capite oder 
mie Ritterdienſten; und daher an Uns, Unſre Erben und 

Nach⸗ 


De Viſheſe von Durham hatten ehmals fat ale Bars 
rechte der. Könige von England, innerhalb ihres Biss 
thums. Durch die Akte 27 Heinrich des achten Kap. 24, 


for recpptinuing Liberties in the Crown wurden ihnen 


diejenigen genommen, welche mit den Grundjägen der 
engliſchen Konftitution micht Abereimftinmert, Sie pfle⸗ 
gen demnach izt der Gerechtigkeit in des. Königs Nas 
men u, dgl. Doc find fie noch Dfohsralar ap abfolute 
‚Kerpen der Stadt und Grafſchaft, fezen die Gerichtäßes 
bienten u. fi. 

©& Statures ar large, hc: Entick prefent ſtate of she 
britifh Empire V. 2. P. 204. ſq. 
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srdnungen auf Feine Weiſe darauf ausgedehnt werden , die 
echte und Wortheile irgend einer Perfon oder Perfone, 
der ihr Leben, Gliedern, liegenden Gründen, Gütern und 
Dermögen zu beeinträchtigen, zu fränfen und zu rauben. 

Damit ferner diefe neue Kolonie defto gluͤcklicher durch 
die Menge der fich dorthin begebenden Leute anwachſen, und 
defto befler gegen die Einfälle der Wilden oder ihrer Feinde, 
Seeraͤuber und Räuber vertheidigt werden möge, fo geben 
und verleihen Wir Hiemit, für Uns, Unfre Erben und 
Nachfolger, Macht, Erlaubniß und Srepheit , allen Unſeren, 
Hnfcer Erben und Nachfolger getreuen Leuten und Unterthes 
nen, fo wohl gegenwärtigen als zufünftigen (ſolche ausge 
nommen, welchen es ausdrücklicd verboten werden wird) 
ſich nebft ihren Familien auf gehörigen Schiffen und mit 
tauglichem Vorrathe nach befagter Provinz zubegeben, ſich 
dort wohnhaft niederzulaffen, und Schloͤſſer, Feſtungen und 
“ andre fefte P läge zur allgemeinen und ihrer befondern Sicher 
heit anzulegen und zu befeftigen, nach Anweiſung des be 
fagten igigen Lords Baltimore und feiner Erben, ohne Rüds 
fiht auf das Statut wegen Slüchtlingen, oder irgend fonft 
etwas, das vorhin angeführten Stuͤcken zuwider ſeyn könnte, 
Rücficht zu nehmen. 

Und ferner wollen Wir, und gebieten, beftimmen, vers 
ordnen und befehlen aufs ſchaͤrfſte nach Unſrer befondern 
Gnade für Uns, Unfre Erben und Nachfolger, daß befagte 
Provinz Uns getreu und unterworfen feyn fell, (Chall be 
of our allegiance) und daß alle und jede Unfre, Unfrer Erben 
und Nachfolger getreue Leute und Untesthanen, welche fi 
nach befagter Provinz begeben Haben, oder begeben werden, und 
ihre Kinder und Nachkommen, , die dort ſchon gebohren find, 
oder fünftig werden geboren werden, naturalifirte Bürger 
und freue Unterthanen von Uns, (denizens and lieges) 
Unfrer Erben und Nachfolgere, und Unferer Königreis 
che England und Ireland find, und feyn follen, und 
in allen Stuͤcken gehalten, behandelt, angefehn un. 

tet 
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andern Staaten erben, oder auf andre Weiſe kaufen, an ſich 
bringen, übernehmen ‚haben, halten, erhandeln und befis 
gen-fönnen, und ſolche innehaben, nupen,' vergeben, vers 
faufen, —— und vermachen, wie auch alle Freyhei⸗ 
ten, Steuerfreyheiten und Privilegien dieſes Unſers Königs 
reiches England frey, ruhig: und friedlich haben, befizen, 
men und genieſſen, fo, wie Unſre getreuen Leute, «die in⸗ 
nerhalb Unſerm Koͤnigreiche England gebohren find oder wer⸗ 
den gebohren werden, ohne von Uns, Unſern Geben und, 


ruhigt oder gedrückt zu werden; ohne Kücficht auf irgend 
ein Statut, Akte, Verordnung oder Verfügung für das 
Gegentheil zu nehmen. 
uUnd ferner, damit Unfee Unterthanen defto mehr an⸗ 
gereizt werden mögen, dieſe Expedition mit willigen und freu⸗ 
digen Herzen. zu unternehnen, ſo thun Wir fund und. zu 
wiſſen, daß Wir nach Unfrer befondern Gnade, —— 
fen und eigner Bewegung kraft dieſes Gegenwoͤrtigen, fos 
wohl beſagten jezigen Lord Baltimore und ſeinen Erben, als 
auch ‚allen andern, welche ſich von Zeit zu Zeit nach beſag⸗ 
f * ‚Lande mit dem Borfaze begeben werden, ſich dort wohn⸗ 
haft nieberzulaffen, oder mit‘den Eingebofenen der. befage 
ten Provinz zu handeln, voͤllige Erlaubniß geben und ver⸗ 
leihen , in allen und jeden Unfter, Unſter Erben und Nas 
folger Hafen zu laden und zu befrachten, und nach befagter 
Provinz Maryland, fie fih und durch ihre Bedienten undı 
Bevollmächtigten alle und jede Art ihrer Güte, Waatem) 
and Kaufmannswaaren, wie auch alle und jede Arten von, 
Getreide und alle fonft zur Nahrung und Kleidung erforders 
chen Stuͤcke, welche nit nach den Gefegen und Statuten) 


u 
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Unfers Königreich und andern Staaten auszuführen berbo⸗ 

ten find , zu bringen, , ohne Rückficht auf irgend ein Statut, 
Are, Verordnung oder fonft etwas für das Gegentheil, zu 
nehmen, und ohne alle Hinderniß und Beſchwerde, von 
Uns, Unfern Grben und Nachfolgern , oder irgend einem 
Erben von Und, Unfern Erben und Nachfolgern; jedoch 
behalten Wir Uns , Unfern Erben und Nachfolgern 
jeberzeit dor, bie gefegmäffigen Auflagen, Zölle und * 
andre Abgaben und Steuren von befagten Gütern und 
Kaufmannswaaren ohne Rückſicht auf irgend ein Sta _ 
sur, Akte, Verordnung, ober fonft etwas, welches 
für das Gegentheil angeführt werden könnte. 

Und weil in einem fo entfernten und nahe bey fo 
vielen wilden Nazionen gelegenen Lande, fo wohl die Eins 
fälle der Wilden feloft, als auch andeer Feinde, Seeräuber 
und Feinde wahrſcheinlich zu befürchten ftehen, fo haben - 
Wir gegeben, und geben hiemit für ins, Unſre Erben und 
Nachfolger befagtem ijigen Lord Baltimore, feinen Erben 
und Bevollmächtigten Gewalt, für fi, oder durch ihre 
Hauptleute oder andre ihrer Dffisiere alle Arten vor 
in befagter Provinz dermalen befindlihen Mannsperfonen, 
tes Ranges, oder wo fie auch irgend gebohren ſeyn moͤ— 
gen ‚ aufzubringen, zu muftern und egerziven, und Krieg zu 
führen, und obdefagte Feinde und Käuber zu verfolgen, fo 
wohl zu Waſſer, als zu Lande, ja felbft auſſerhalb den Grängen 
der befagten Provinz, und ſolche (mit Hölliger Huͤlfe) zw 
überwinden und gefangen zu nehmen; und wenn fie ſolche 
‚gefangen haben werden, fie nach Kriegsrecht zu tödten, oder 
nach Gefallen leben zu laſſen; und alle und jede andre 
Stüde, die zur Stelle und Amte eines Hauptbefehlshas 
bers einer Armee gehören, oder zu gehören pflegen, völlig 
fo frey, als «8 jemals ein Oberbefehlshaber einer — 
gethan hat, anzuordnen und einzurichten. 

Ferner iſt Unſer Wille, und Wir geben in dieſem Frey⸗ 
heitsbretef beſagten izigem Lord Baltimore, feinen Erben und 

Bevoll⸗ 





Leuten von guten Häufeen, und ſolchen, welche bereit find, 
Unfre Königreiche, bevdes im Frieden und Kriege, in eis 
entfegenen und entfernten Fande verdient zu 

a nn, nicht ganz verfchloffen und verfperst zu 

möge; fo geben Wie daher für Und, Unfee 


meter Ten Hr und fih um Und 
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and der Gelegenheit des Ortes zufolge; und alle und jede 
Stuͤck und Stüde, angeführte Dinge betreffend, fo einzu: - 
richten, wie es ihm oder ihnen zutraͤglich oder erforderlich 
zu ſeyn ſcheinen wird; wenn ed auch foldhe wären, welche 
ihrer Natur nach fonft einen ausdrücklihern Vefehl und 
Vollmacht, als hierin ausdrudt ift, erfordern mögten. 
Wir toollen ferner, und geben und verleihen hiemit 
für Und, Unſre Erben und Nachfolger in diefem Unferen Frey⸗ 
heitsbriefe befagten izigen Lord Baltimore , feinen Erben und - 
Bevollmaͤchtigten, tote. auch allen Einwohnern und Befroh⸗ 
nern obbefagter Provinz, fo wohl gegenwärtigen als zufünfs 
tigen, Erlaubniß, einzuführen und auszuladen, für fi 
ſelbſt, oder duch ihre Bedierten, Faktoren und Bevoll⸗ 
mächtigten, alle Kaufmannswaaren und Güter, die aus den 
Fruͤchten und Produkten der defagten Provinz, ed ſey aus 
dem Meere oder Lande, erwachfen werden, nach allen und 
jeden Unſern, Unferer Erben und Nachfolger Hafen in Uns 
fern Koͤnigreichen England oder Ireland, oder fonft über 
befagte Güter in befagten Hafen zu verfügen, und wenn es 
nöthig ſeyn follte, das nächfte Jahr nach Ausladung derfels 
ben , folche bejagte. Kaufmannswaaren und Güter in die 
nämlichen oder andre Schiffe wieder einzuladen, und fich 
nach allen und jeden andern Fandern, fo wohl in Unſern 
Staaten als fremden (welche mit Uns, Unfern Erben und 
Nachfolgern in Sreundfchaft ſtehn) auszuführen. Jedoch 
follen fie jederzeit an Uns, Unſre Erben und Nachfol⸗ 
ger-folche Zölle, Auflagen, Taren und Abgaben bezahe 
fen, als die übrigen Unſrer Unterthanen Unſers Kür 
nigreichs England zu der Zeit zu begablen fehuldig feyn 
werden; und Wir mollen nicht, daß die Einwoh⸗ 
ner ber befagten Provinz Maryland uberbem auf 'ir= 
gend einige Art beläftigt werden follen. | 
Und ferner ertheilen Wir, nach Unfrer ungemeinen 
und befondern Gnade, ſichrem Willen und eigner Bewegung, 
für: Und, Unfre Erben und Nachfolger, befagtem izigen Lord 
Baltie . 
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und aufjulegen. Ä 
Und ferner haben Wir nach Unfeer befondern Gnade, 
ſicherm AWiſſen, und elgner Bewegung, gegeben und vers 
Ibn, und neben und verleihen hierinit für Uns, Unſre Er⸗ 
dan und Nachfolger, befantem izigen Lord Baltimore, feinen 
@rden und Mevollmächtigten völlige und unumfchränfte 
Macht, Erlaubni und Mufehn, daß er, befagter iziger 
derd Maltimore, feine chen und Bevollmaͤchtigten von 
Yeit zu ddeit känftighin auf ewig, nach feinem und ihrem 
Miten und Gefallen von befanten Laͤndereyen, fo viele und 
Plede Theile und Stoͤcke dengenigen oder denen, die folche 
im Maut neneigt fon fellen, anweiſen, veräufleen, bes 
ultgen überlaffen, eder gu Lehn geben mögen, als ihnen 
Mnln wurd: und leide beſagte Perſen oder Per⸗ 
„ale genetut ſton werden, felbige unzunchmmen oder 

a Iunien, u einem bekintugcn und wmemacibeieften 
or u ven diayeitndaftın Urdielgeke (ia fee ümpie 
. \ or 
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"Und ie geben und’ verleihen hiemit dern Befagten 


au haben und zu haften, mit allen zu einem adlichen Ger 
richte -gehdrigen Stuͤcken, und zu haben — 
ein jahrliches Lehnsherrſchaftsgericht (jur der 
Ruhe und beſſern Regierung derfelben) fü ober 
ihre Aetuavien oder von den fedesmaligen Lords, die 
andern dehnherrſchaften dazu deputiet werden follen, wenn 
fie werden errichtet werden, und in demſelben un 
nem jährlichen kehnghertſchaſtcherichte gehörigen Stůcken 
auszuüben, IE Mk 
= Und Ferner ift Unfer Gefallen , und. Mir * 
Uns und, verleihen hiemit für Uns, ünſre Erben und, 
folger mit dem und dem jehigen Lord Baltimore und | 
Exben und Bevollmächtigten, dag Wir, Unfre Erben un 
Nachfolger, zu Feiner Zeit Künfeighin, irgend eine. 
Tage, Zoll, oder andre Taren, Steuren, oder — 
tionen auf die Bewohner und Einwohner des bi 
Sandes,, Ihre Landereyen, Beftzungen, Güter oder 
mögen innerhalb der befagten Provinz, oder auf koch 
Güter und Waaren,, innerhalb der befagten Provinz 
‚ober die in ben Hafen und Anfuhrten der befagten 
Provinz geladen oder ausgeladen worden, legen od 
machen, ober legen Taffen wollen. And Unſer Gefalle 
ift, und Wir gebietet und befehlen für Uns, Unfte Exben 
und Nachfolger, daß diefe Unfre Erflärung Fünfeighin "bon 
Zeit. zu Zeit in halt Unfeen Gerichten —— und 
fuͤr 


9 Viewiot Frouthpeedge. oder Courtleat, iſt ein jährliche 
Gericht, Das jeder Kerr eines Hundert oder Manors vom 
Könige zn halten berechtigt iſt; es gehöre zu dm Couris 
ei record, mo Protokoll gehalten wird. 
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Manzfrädten im obbeſagten Gegenden entfernt-ift, — N 
mit die Sachen und Geſchaͤfte — en DE ge 
Betteff derfelben fih juttagen oder ten, = 
hoͤrig betrieben und angeordnet werden a ni haben 
Die. für: guf befunden, auf »das untethänige Anfuchen; der. 
obbefagten Perfonen. in Gnaden zu geruhen, fie zu eis 
nem politifchen und inforporicten . — au machen und 
zu ernennen, mit der hierin weiter unten 
Macht und Privilegien; und dem zufolge iſt es Unſer Wils 
le und Gefallen, und Wir haben nach Unſrer befondern 
Gnade, ſicherm Wiſſen, und eigner Bewegung erordnet, 
beſtimmt und a und betordnen, beftimmen und ere 
Aa hiemit, daß fit, die befagten 3 Mintrop 1. und 
alle ſolche andre, aig jest oder Fünftighin zu der Geſelle 
ſchaft und Cocietät Unfer Kolonie Connecticut in Ame⸗ 
vifa zugelafen ſeyn oder daran Theil nehmen werden 
von Zeit zu Zeit, und auf Immer kuͤnftighin "ein. — 
ſcher und — ‚Körper der That und dem Namen 
nad, unter dem Namen des Statthafters und der Ger 
ſellſchaft der engliſchen Kolonie von Connecticut in’ Neu⸗ 
england in Amerika ſeyn ſdilen und daß unter feligem 
Namen , fie und ihre Nacfoiger Feine befrändige Rach⸗ 
folge Basen follen und Fönnen, und fähige und berechtige 
te Porfonen den CGefezen mach fen follen, zu belangen 
und belangt zu werden, dor Gericht zu erſcheinen und! 
au fordern, fich zu vertheidigen und verteidigen zu laffen, im 
allen und jeden Prozeffen, Händeln, ‚Streitigkeiten, Pur 
Klagſachen und Dingen, von welcher Art —— 
auch ſeyn mögen ; mie auch zu haben, zu nehmen, bes 
fien, erlangen, und faufen, Ländereyen, Befizungen 
Erbſtuͤcke oder irgend Vermögen und Gier, und ſelbige 
zu verpachten, bewilligen, uͤberlaſſen, veraͤuſſern, 
ſchen, verfaufen und darüber zu verordnen, wie Andre 
Unſter getreuen Unterthanen in diefem ünſern Königreiche 
— oder irgend eine andre Innung oder vn 








at reneistrif ven Conmerit 
verordnen und. verfeihen hiemit fie" Yine , Unfee Erben 
Nachfolger, da der jedesmalige Statthalter der Bes 
fonten Getelieaft, oder in feiner Abweſenheit, ben — 
ex Krankheit, oder andren Ereigniſſen/ mit 
‚oder Einwilligung der jedsemalige — 


Br 


dem Jahte, näntich an jedem‘ yiepten —— 
er öfters, im Rall es 
figer und Mitgfieber der — —E — 


und 
be nicht ber zroen aus jeglichen Drte, 


welche von Zeit zu Zeit. dazu eeäfe 
und abgeföhidt worden, pon. bei gröffen Theil der Free 
männer der refpeftiven Derter, Flecken, und Städte, flir 
welche fie ermwählt oder abgefbidt ſeyn werden, eine all⸗ 
gemeine Derfommfung oder Zufammencunft Haben’ follen, 
um dort und alsdann über und wegen der Sachen und 
Geſchafte der beiagten Gefellſchaft fich zu berathichlageng) 
und daß der Statthalter, over in feiner Abrvefenheit der 
jedesmalige Unterſtatthaltet der beſagten Gefelfichaft, und 
folbe von den Beyſigern und Freymoaͤnnern der beſagten 
Geſelſhaft, als ſoichergeſtalt ernannt und deputiet und 
bey foldyer Zufammenfunft und Verſammlung g 

feyn werden, worunter der Statthalter oder Int 

ter und ſechs von den Beyſijern / wen gſtens eben, ſeyn müffen, 
die allgemeine Verſammlung genannt werden und 

Macht und Anfehn haben follen, die Tage und Zeiten ihrer" 
Zufammenfünste oder allgemeinen Berfammlungen, wegen 
Erwählung der Wahl des Statthalters, Unterftatthalter® 
und Benfizer oder andrer Beamten, oder irgend andrer 
Gerichtshoͤfe, Verfammlungen und Zufammenfänfte umzu⸗ 

fegen und zu verändern, und folde und fo viele deren - 





den Unterftatthalter, 
den oder mehr von den beſogten Beyſijern zu ernennen, 
Pe , tie vorhin gejagt, zu haitenden Ratheverd - 
lung, die Macht und — ſollen — 

der Treue und wegen Anerkennung der koͤniglichen Ober⸗ 
allen und — Pers 
fonen, welche zu⸗ pt — oder Zeiten kuͤnftighin 
nach der beſagten Kolonie Connecticut gehn und ſich bege⸗ 


Anſehn geben, den beſagten Eyd dem zufolge mn 
—— und seien fernen, ka : 
ons 3 





und-beftimmen- hiemit- für Uns "Unfte Erben 'und- Nach 
folgen, daß alle ſolche Geſeze “Siotüte;’Berdevrungen, 


"Inhalt und 

derſelben zufolgeforgfättigund gehörig beobachtet, 

—— ‚ausgeübt und befoigt werden follen; "und diefer - 
Unfver offener Brief, oder: die Kopie oder Anführung deſſel⸗ 
ben, ‚foll allen und jeden ſolchen Ober = und Unterbeamten 
von Zeit zu Zeit zur gehörigen ——— Befehle, 
Gefege , Verordnungen, Vorſchriften, und Einrichtungen 
— Uns, Unſern Erben und Nachfolgern hinreichende Voll⸗ 
macht und Sicherheit ſeyn. Und Wir geben und vetleihen 
ferner für Ung, Unſre Erden und Nachfolger dem beſagten 
Statthalter. der Geſellſchaft und — 


je 








Upon sruß im Englifchen, es 
— 
fe aaa an 





— 





den Handel Def Unfees ‚erhöhen, und t 
a — — konnen; da fie durch ihre 
feeundtichen Umgang mit der 


‚Gottes Segen und. ihre Bemühungen der Grund fur 
‚Seligfeit von.ganz | | Ymerifa gelegt werden kann; 
es 5 ar EB, een frep ertlart 

ie tv am 
‚man ind Erika Babitn ——— 
der blühendfte bärgenliche 
in, Religionsfaggen und — er 
thanen beftehn und erhalten werden Fönne, — 
zecht auf Grunbfäzen des Evangelii Gerufjende Scömmigkeit 
der Regierung Die deſte er undin die 


Se Ei ———— iu wen 














fen ande My, Flecken oder our vide ge u 
Zeit dazu werden von dem ’gtöfferen Theile der N 
der refpeftiven Pläge, Flecken oder ne 

t werden oder 
— —— 
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unterfagt twerden wird ¶ Wie auch alle und jede Arten-don! 


Gütern, Sachen und Wagren, und ‚andre Stüde, die, 
für befagte Kolonie und zu ihrer Vertheidigung nuͤzlich und 
nothwendig find, und gewoͤhnlich dorthin übergeführt, und: 
durch Fein Geſez oder Statut dieſes Unſers Reiches verboten. 
worden, einuſchiffen und uͤberzufuͤhren; doch ſollen fie 

a! 2 Re 
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der Kolonie oder Planzftadt Maſſachuſet ſtoͤſt, amd an der 
Nordſeite cder nordwaͤrts durch die obbefagte Suͤder⸗ oder 
ſuͤdliche Linie der Kolonie oder Pflanzfradt Meſſachuſet, md 
ſich oſtwaͤrts oder gegen Often drey englifche Meilen er 
ſtreckt, gegen Often und Nordoften der Öftlichen und nork 
öftlichften Theite des oBbefagten Meerbufens Narraganſa, 
wie der beſagte Meerbufen liegt oder fich erſtreckt vdn dem 
Dcean an der Suͤdſeite oder füdlich bis an den Musfluf dei 
Fluſſes, der nach der Stadt Providence zu flieft und vor 
dort aus laͤngſt der Öftlihen Seite oder Ufer dieſes Fäufes 
(der höher hinauf den Namen Seakunk⸗Fluß führte) His p 
den Wafferfällen, Patucketwaſſerfaͤlle genannt, welches tie 
toeftlichfte Linie der Kolonie Plymouth iſt; und fo von den 
defagten Waflerfällen in einer graden Linie völlig nordwaͤrt 
dis fie auf die obbefagte Linie der Kolonie Maſſachuſet ſthſt, 
begrängt wird; und an der Shöfeite von Dem Weltmeere 
begränzt wird, und alle Länder insbeſondre, welche zu dem 
Flecken Providence, Paturit, Warwicke, Mifguammand, 
fonft Pawkatuck, und dem Übrigen Theile auf Dem feften 
Lande, in dem obbefagten Striche, nebft Rhode⸗VJkland, 
Bloce: land und allen übrigen Inſeln und Bänfen im 
Meerbufen Narraganfet, und welche an die Kuͤſte Des obbe⸗ 
fagten Striches engraͤnzen, (die Fiſcherbinſeln allein ausge 
nommen) mit allem feften Lande, Boden, Grundſtuͤcken, Uns 
fuhrten, Hafen, Flüffen. Gewaͤſſern, Fiſchereyen, koͤniglichen 
Erztgruben und allen andern Erztgruben, Erzten, &delfteinen, 
Steinbruͤchen, Gehoͤlzen, Holzgruͤnden, Zelfen, Schiefer: 
bruͤchen, und allen und jeden andern Produkten, Juris⸗ 
diktionen, Regalien, Privilegien, Steuerfreyheiten, 
(Franchifes) Vorzuͤgen und allen Pertinenzien, innerhalb 
dem befagten Steiche, Grängen, Ländern und obbeſagten 
Inſeln, die dazu oder zu einigen von ihnen gehören, oder 
auf irgend eine Art deszit verbunden jind, ſelbige au haben 
und halten, dem befugten Statthalter, der Gefellichaft und 
ihren Nachfelgern auf ewig, als ein Sideifomm;g Upon 

truſt,) 
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lirt werden foll, um felbige ind Reine zu bringen ; und daß de 
Einwohner der befagten Kolonie der Pflanzftadt PYrovidenn, 
ohne Hindernig und Befchwerde durch Die übrigen englifhen 
Kolonien, bey rechtmäfligen und Civilgelegenheiten frey ha 
und her zu reifen berechtigt feyn follen ,-und mit folden 
von den Einwohnern Unfrer andern englifchen. Kolonien um 
zugehen, und Handel und Wandel zu treiben, als gene R 
feyn werden, ihnen dieß zuzulaffen, wenn fie fich friedlich 
bey ihnen betragen; ohne auf irgend "eine Akte, lau 
oder Urtheil, die in einer der befagten Kolonie für daß Ee 
gentheil verfügt tworden, oder. werden verfügt werden, iv 
gend Rädfiht zu nehmen.  Und-endlich verordnen ms 
verleihen Wir für Uns, Unſre Erben und Nachfolger den 
befagten Statthalter der Gefellichaft und ihren’ Nachfeob⸗ 
gern hiemit, daß dieſer Unſer offene Brief, feſt, gut, kroaͤ⸗ 
tig und gültig in allen Rechtsſachen, in: allen Abſichten, 
Auslegungen und Endzweden ſeyn foll, der wahren, hierin 

zuvor erflärten Übficht und Meynung zufolge; und in allen 
Fallen aufs günftigfte zum Behuf und beften Vortheile des 
befagten Statthalters, der Gefellfhaft und ihrer Nachfol⸗ 
folger ausgelegt, angefehn und beurtheilt werden foll. Ob⸗ 
gleich nicht ausdrückliche Erwähnung u. ſ. w. Zu Urkund 
u. ſ. w. Urkundlich u.f.w 

| Per ipfum regem, 
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derbreife degrängt werben, und gegen Süden von einem 
Freife, der in der Entferstung von zwölf Mpjlen von News | 
caftle nordwaͤrts und meftwärts gezogen 1 foll, bie 
am den Anfang des deren und vierzigften'&rades Rorder⸗ 
breite; und dann durch cine gerade dinie weſtwoͤrts bis an 
die vorhin erwähnten Oränzen Der Länge. Rerner geben M 
und verleipen Wir dem befanten Wilhelm Penn, feinen 
Erben und Bevollmächtigten den fregen und ungeftörten 
Erbrauch , Aufenthalt und Zugang, in, zu und aus’allen 

und jeden Häfen, Anfuhrten, Meerbufen, Geräffern, Alüfe 

fa, Jofeln-und Zugängen, die zu dein befagten m 


.® 
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‚und Inſeln gehören, und dahin und davon wegführen, und 
‚allen Boden, ‚Länder, Felder, Gehölze, Unterholg, Zuns 
‚gen; Beige, Hügel, Brüche, Infeln, Seen, Fluͤſe, Gewoͤſſer, 


Stoͤhren, und allen Föniglichen und andern Fiſchen, in dem - 
Meere, Meerbufen, Seearmen, Gewoͤſſern, Fluͤſen, innerhalb 
den beſagten kaͤndereyen und allen daxin gefangenen Fifben; - 
und alle fo wohl entdeckte, als nicht entdeckte, Adern, Erzt⸗ 
‚gruben, Steinbrůche/ von Gold, Silber, Demanten und Edel 
-gefteinen, und alle andre, es ‚mögen feyn, Steine, Metalle, 
oder fonft irgend etwas, ers ea mer 
und Grängen gefunden ift, oder nochgefunden werden dürfte; 
und: Wir machen, ernennen, amd beftimmen hiemit durch 
diefen Unfeen Sreyheitsbrief‘, für Uns, Unſre Erben und 
——— beſagten Wilhelm Penn, feine Erben und Be 
"wollmächtigten zu wahren und uneingefhränften Eigenthu⸗ 
„mern des obbefagten Landess-und-aller andern obbeſagten 
Stuͤcke ʒ jedoch behalten Wir Uns, Unfern Erben und Rach⸗ 
folgern immer vor, "den Gehorfam und die Unterwuͤrfigkeſt 
des beſagten Wilhelm, Peuns, feiser Erben und Bevoll⸗ 
‚mächtigten‘, wie auch aller uͤbt igen Eigenthuͤmer, Bun 

und Einwohner ‚die ſich innerhatb obbefagten Diſtrikten 
und Bezirken ‚befinden werden; und ferner Behalten Bir. 
Uns, Unfern Erben und Nachfolgerm vor, die Landeshoheit 
über obbeſagtes Land; inne zu haben, zu befizen und 
„nugen den befagten Strich Landes , Nu Su, Inſeln/ Zu ⸗ 
wange und andre odbeſagte ‚Stücke, beſagten Wilhelm 
Penn; fänen. Geben und Bevollmächtigten, zu dem eingia 
gen und eignen Nuzen und Behuf, De Gefgten Wilhelm 
‚Penn, feiner Erben und Bevollmächtigten auf ewig; gefragen 
— 
Ki von als von zu 
n hai asien," 


* 


® 








und von alten und ſeder 
fon und Perfonen, Die in ober zu,obbefagten Dif 
befinblich und gehöri werden, ‚ober irgend ein dort 


und gehoͤrig ſeyn 
gefälltes und geſprochenes Urtheil betreffend — 
Fa hören und zu-entfcheiden. “Und 


ſich zur Verfertigung der. Gefoge 
em fönnens und es  ebenfale; nid aba kon: wid, 
Daß; bey jedet folcper deingenden Öelegenfeit,cine ſo groſſe 
Menge uſammen berufen werde ; ſo wollen und 
verordnen Wir daher. jur: beſſern Regierung des beſagten 
Landes, und verleihen hiemit fuͤr Uns, Unſre Erben und 
Nachfolger beſagtem Wilhelm Penn und feinen Erben, die 
‚Macht, für ſich oder durch ihre Obrigkeiten und, Beamte, 
bie dazu, wie oben geſagt, gehörig eingefegt worden ‚von 
Zeit zu. Zeit angemeflene und heilſame Verordnungen ı 
‚hen und. fefgen zu Pönnen, welche in befagtem Sande, fe 
wohl zur Erhaltung der Ruhe, Sr zur beſſern degie⸗ 
‚zung der dortigen Cinwohner beobachtet werben 
follen „ und dieſelben allen Perfonen, —— ſie auf irgend 
eine Art betreffen und angehn, oͤffentlich bekannt zu machen; 
und Unfer Wille und Gefallen iſt, daß ſolche Verordnun⸗ 
gen 








Fredheit / allen Unfern, Unſter Erben ‚und 8 zer ge⸗ 
treuen Feuten und Unterthanen, fo wohl, 

äufünftigen, Cfolhe-ausgenommen,, denen dief ausdrücklich 
anterjagt werden wird) ſich und. ihre. amilien nach bes, 
fagtem Sande’ zu begeben, mit ſolchen ſchicklichen Schif⸗ 
fen, als fie nach den Gefezen. dieſes Unfers Konigreiches 
England gebraugen müffen, und mit gehoͤrigem Borrath, 


- 
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weron ſie blos den gehoͤrigen Zoll bezahlen follen, "und ſich 
daſelbſt niederzulaſſen/ age — 


Bervegung, Ä 
hen, ſo a kn ll Rn aa 
Erben , als ‚auch allenandern ‚(welche ſich von Zeit zu Zeit 
nach, befagtem Lande begeben werden, um ſich dort mohnz 
haft niederzulaſſen, oder-mit den Eingebornen des befagten 
Landes zu handeln, völlige Erlaubniß, in irgend Unfern, 
Unſter Eeben und Nachfolger Hafen zu laden und zu bes 
— inglandndrre 


‚gemachten 
fen zufolge, und für fie (elft und. durch ige Bedienen 
und Bevollmaͤchtigten, zu verſchicken, alle und jede Art vom: 
Waaren, Gütern, Kaufmannstwaaren, wie auch alle und 
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ftimme werden; denen Wir hiemit für Uns, Unfte Che 
und Nachfolger, Macht ertheilen, ſolche, fo bald fie ger 
gruͤndete Urſachen dazu haben werden, in gehbrigem Ver⸗ 
haͤltniſſe zu beitimmen und feitzufegeny jedoch behalten 
. Wir Uns, Unfern Erben und Nachfolgern alle fol 
he Auflagen vor, als nach Parlamentsakten be 
ſtimmt find und feyn werden. und es iſt Bnfer To 
ner Wille and Gefallen, Daß befagter Wilhelmn Penn, fer 
chen und Bevollmaͤchtigten von Zeit zu Zeit, einen Sach 
walter oder Agenten, der fi) in dder nahe. Hey Unſre 
Stadt Londen aufhalten, und den Ort, wo er 'Wohht 
oder anzutreffen ſeyn wird, den jedesmaligen‘ SchHreibin 
Unfers geheimen Raths, oder einem von ihren Pund tim, 
und bereit fepn fol, vor irgend einem Unſrer Gerichte zu 
Weſtmuͤnſter zu erfcheinen, und für alle Vergehen, die 
begangen feyn werden, oder wegen aller vorſezlichen Ber 
nachläffigungen und Uebertretungen, die befagter Withelm 
Penn, feine Erben und Bevollmaͤchtigten gegen Unfre 
Handlungs: und Schiffahrtgefeze zulaffen möchten, Med und 
Antwort geben foll, beſtimmen und ernennen folfenz und 
nachdem es in einem Unfter befagten Gerichte feftgefezt ſeyn 
wird, mas für Nachtheil Uns, Unfern Erben und Nad- 
folgern aus ſolcher Vernachlaͤſſigung und Uebertretung ev 
wachen iſt, follen, befagter Wilhelm Penn, feine Erben 
und Bevollmächtigten innerhalb eines Jahres auf folce 
Schäzung, und an folhen Sachwalter gethäne Korderung 
verfelben bezahlen; oder im Fall fein folder Sachwalter 
da waͤre, innerhatb eines Jahres; odet wenn folcher Sach⸗ 
walter nicht für ſolchen Schaden innerhalb der Friſt eines 
Jahres Zahlung leiften, und für folhe Verwirfungen und 
Strafen, als durch Parlamentsaften in England beftimmt 
find oder. feyn werden, innerhalb der befagten Zeit, cin 
Genüge thun follte, der wahren Abficht und Meynung des 
Gegenwärtigen zufolge; daß alsdann Wir, Unſre Erben 
und Nachfolger berechtigt feyn wollen, die Regierung 

Der 








sen innerhalb ber ‚obbefagten Provinz, welche in den 
er. Anfı er bei gel 


oder ala re en 
en, t 2 u 
« Einwilligung der, Eigenihümer des Hauptftaitha 
kun —— — 
Parlaments.inEngland geſchieht. Und Unfer Gefal⸗ 
den ft, und, Ai,.geieten, und befehfen. für ns, Une 


Erben und Nachkommen, bab-diefe Unfre Exflär 
von st, an, eg a ʒerich⸗ 
ten und vor allen Unſern, Unſter Erben und: . 
Richtern , als ‚eine, hinlängliche Losſprechung, 

und Genugthuung angenemmen und geachtet werde; 
befehlen. allen Umfern, Unſter Erben und ‚Nachfel 
Beamten und Pedienten, und gebieten, ihnen bey 


ı 


Hi 


tb 
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würde; obgleich hierin nicht ausdrücklich Grmähmm 
geſchieht, des jährlichen Ertrages und Gewißheit de 
ändereyen oder eines Theiled derfelben, oder andır 

Schenkungen und Bewilligungen, die von Uns, lnfen 
Voreltern oder Vorfahren befagtem Wilhelm Penn gemadt 
worden; oder ohne Küchficht auf’ irgend Statute ‚ Akten, 
Verordnungen, Verfügungen, Proflamationen , oder Ein 
ſchraͤnkungen, die vorher ftatt hatten, gemacht, publijitt, 
verordnet oder‘ verfügt worden, oder irgend fonft eine 
Sache, Urſache oder Umſtand für Das Gegenhhel, 
zu nehmen; Urkundlich u. ſ. w. Unter Unſrer eig⸗ 


nen Urkunde. Weſtmuͤnſter den acht und ‚Stoanzigken 
208 des Februarius. 


Unter dem eheimen Ioſegel. 





Frey⸗ 
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den; aufbehalten werden ſoll, zu geben, übertaffen; ver⸗ 
—— — one 
unger den obbeſagten Namen 


Herrſchaften, r, Jurisdiktionen, — 
—— u un 

r inne zu — 
einen nd. 2 


fünftighin ein gemeines Siegel haben -folleh‘, fnich deſelben 
in ihren und ihrer Nachfolger Verhandlungen und Geſchaͤ⸗ 
ten zu Bedienen ; und daß fie und ihre Nachfolger berechtigt 
ſeyn follen, dieß befagte Siegel nah ihrem Gefallen, als 
fie für gut befinden werden , zu verändern, zu zerbrechen, 
und anders und neu machen zu faflen. Und ferner verleihen 
Wir für Uns, Unſre Erden und Nachfolger, daß die beſagte 
Innung (corporation) und der hierin nachher von Uns 
beftimmte gemeine Rath der befagten Innung von Zeit zu 
Zeit und zu allen Zeiten ihrer Gefchäfte wegen, wann und 

wo 


i 





— —— 9 ſich über aan 

der befagten Innung ai Deraripfagen und je u Stande 
u —— Unfe Wille und Gefallen ift, Und Wie 
verleihen, verordnen und beftimmen für Uns, tnite@rben 
und dachfolger, daß der gemeine Rath der "Veiigtin ns 
mung aus funfyehf ander Zahf befehn fe; And Bier 
nennen‘, “beftimmen und ertvähfen hiemit Unfern getreuen 
und geliebten Johann Ford Viſcount Percival, Unfern ges 
treuen und geliebten Eduard Dighy u. ſ. w. zu Mitgliedern des 
gemeinen Rathes der befagten “nung, und follen ſelbige ihre 


Defügten Meter befaften, fo lange als fie (pen auf ı bar i 


Art vorſtehn werden. Und demnach es Unſre Fönfaliche Ab| 
iſt, daß die Mitglieder der beſagten Innung durch Wahl in ei⸗ 
ne groͤſſeregahl gefezt werden ſollen, als hierin ernannt worden, 
fo dald, als dieß fuͤglich geſchehn Fan, fo ift Unfer ferner 
Wille und Gefallen, und Wie verordnen und befehlen % 
mit für Uns, Unfte Erben und Nachfolger, dak von 
Y ‚Zeit ſolcher Vermehrung der Mitglieder der befagten In⸗ 
nung 
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Innung als Praͤſi dent, Vorſizer, oder Mitglied des gemei⸗ 
nen Rathes, oder der beſagten Innung haben, nehmen 
oder empfangen ſollen. Und Unſer Wille und Gefallen iſt, 
daß die beſagten hierin zuvor ernannten Präfident, Vorſizer 
. und Mitglieder des gemeinen Raths, ehe fie jederſeitig als 
folhe Handeln, jeder insbefondere, einen Eyd wegen ges 
treuer und pflihtmäßiger Verwaltung ıhrer anvertrauten 
Stelle ſchwoͤren follen, welchen der erfte jedesmalige Rich⸗ 
ter ünſers Kammergerichts dem Präfidenten , und der 
‚Pärfident . der bejagten Innung dem uͤbrigen 
Theile des gemeinen Rathes abnehmen ſoll, weiche 
hiemit indbefondre und refpeftioe bevollmächtigt werden, fels 
bigen abzunehmen. . Und Unfer Wille und Gefallen ift, 
dap alle und jede Perfon und Perfonen , welche in ihrem 
* Namen, oder in dem Namen irgend einer Perfon oder 
Derfonen an ihrer Statt (in truft for him) oder zu ihrem 
‚ Bortheile ein Amt, Stelle oder Bedienung haben, unfähig 
ſeyn follen, zu Mitgliedetn der befagten Innung ers 
waͤhlt zu werden, und wenn irgend ein Mitglied der bes 
fagten Innung, während der Zeit, daß er ein Mitglied 


derfelben bleiben wird, in feinem eigenen Namen oder in . _ 


dem Ramen irgend einer Perfon oder Perfonen an ihrer 
‚Statt oder zu feinem Vortheile irgend ein einträgliches 
Amt, Stelle oder Bedienung haben, Halten, ausüben, 
annehmen , befizen oder genieffen follte, unter dem gemeis 
nen Rathe der bejagten Innung, daß alsdann ſolches Mit⸗ 
glied von der Zeit an, da es ein ſolches eintroͤgliches Amt, 
- Stelle oder Bedienung hatte, hielte, ausübte, annahm, 
befaß und genoß, ein Mitglied der befagten Innung zu 
feyn, aufhören ſoll. Und Wie verleihen für Uns, Unſre 
Ertzen und Nachfolger der befagten Innung , und ihren 
Nachfolgern, daß fie undihre Nachfolger vder der groͤſſere 
Theil ſolcher von ihnen, als bey einer dazu durch gehoͤrige 
und ſchickliche Nachricht davon zuſammenberufenen und ver⸗ 
fammelten Zuſammenkunft der befagten Innung gegenwaͤr⸗ 

Amerik. Bibl. 4 Et. Re tig 
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tig ſeyn werden, von Zeit zu Zeit WBacht haben follen, und 
zu allen Zeiten Fünftighin,, ſolche Perfonen , als ihnen gut 
Dünfen wird gu beftiimmen und zu bevollmädtigen, Subs 
ftription anzunehmen, und ſolche Gelder zufanımen zu brins 
gen und zu ſammlen, als von irgend einer Perfon oder 
Derfonen zu obbefagten Endzwecken werden hergegeben wer⸗ 
den, und folhe Vollmachten und Beftimmungen fo oft als 
fie Urſache dazu haben werden, zu wiederrufen und ungüls 
tig zu machen. Und Wie verordnen und befehlen hiemit 
für Uns, Unfere Erben und Nachfolger, daß die befagte 
Innung alle Jahr ſchriftliche Rechnung vor Unierm, Unferer 
Erben und Mahfolger Kanzler, Bewahrer, oder Koms 
miflarien zur Verwahrung des groflen Siegel von Großbri⸗ 
tannien , dem jedesmahligen Oberrichter des Föniglichen 
Bankgerichts, dem Oberarchivarius ( masler of the rolls) 
dem Oberrichter beym Eivilgericht, und dem Dberfammers 
richter von Uns, Unfeen Erben und Nachfolgern, oder irgend 
Zwey von ihnen, von allen von ihnen, zur Betreibung der obbes 
fagten guten Endzwecke eingenommenen oder ausgegebenen 
een und Baarfchaften ablegen follen. Und Wir geben und 
verleihen hiemit fürling,Unfere&rben und Nachfolger der beſag⸗ 
ten Innung und ihren Nachfolgern völlige Macht und Anfehn, 
ſolche und fo viele Statuten, Einrichtungen , Verordnung 
gen und Unftalten zu beftimmen, zu verordnen und zu mas ° 
&en, als ihnen, oder dem geöffern Theile von ihnen, bep 
ihrer allgemeinen Zufammenfunft zu dem Endzwede, zus 
traͤglich, nothwendig und vortheilhaft zur beſſern Anordz 
nung und Regierung der befagten Innung fcheinen wird; 
und die befagten Statuten, Einrichtungen, Verordnungen 
und Anftalten, oder einige von ihnen zu verändern und uns 
gültig zu machen, wie ihnen oder dem gröffern Theile,.der . 
alddann gegenwärtig ſeyn wird, erforderlich fcheinen wird ; 
und in und durch ſolche Statute, Regeln, Verordnungen 
und Anftalten, billige Strafen und Geldbuſſen für alle und 
- jeden 
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tig ſeyn werden , von Zeit zu Zeit Wacht haben folfen, und 
zu allen Zeiten kuͤnftighin, folde Perſonen, als ihnen gut 
dünfen wird gu beftimmen und zu :bevollmäcdhtigen, Sub: 
ffeiption anzunehmen, und ſolche Gelder zufammen zu bein 
gen und zu fammlen, ald von irgend einer Perfon oder 
Derfonen zu obbefagten Endzwecken werden hergegeben mer: 
den, und folche Bollmachten und Beftimmungen fo oft als 
fie Urfache dazu haben werden, zu wiederrufen und ungub 
tig zu machen. Und Wie verordnen und befehlen hiemit 
für Une, Unjere Erben und Nachfolger, daß die befagte 
Innung alle Jahr fehriftlihe Rechnung vor Unſerm, Unferer 
Erben und Nachfolger Kanzler , Bewahrer, oder Kom 
miffarien zur Verwahrung des groflen Siegeld von Grofbei 
tannien , den jedesmahligen Oberrichter des Föniglichen 
Banfgerichts , dem Oberarchivarius (masler of the rolls) 
dem Dberrichter beym Civilgericht, und dem Dberfammers 
richter von Uns, Unfern Erben und Nachfolgern, oder irgend 
Zwey von ihnen, von allen von ihnen, zur Betreibung der obbes 
fagten guten Endzwecke eingenommeren oder ausgegebenen 
Geldern und Baarſchaften ablegen follen. Und Wir geben und 
verleihen hiemit fürling, Unfere&rben und Nachfolger der befags 
ten Innung und ihren Nachfolgern völlige Macht und Anfehn, 
ſolche und fo viele Statuten , Einrichtungen , VBerordnuns 
gen und Anftalten zu beftimmen, zu verordnen und zu mas 
den, als ihnen, oder dem geöffern Theile von ihnen, bey 
ihrer allgemeinen Zufammenfunft zu dem Endzwecke, zus 
träglich , nothwendig und vortheilhaft zur befieen Anord⸗ 
nung und Regierung der befagten Innung feinen wird; 
und die befagten Statuten, Einrichtungen, Verordnungen 
und Anftalten, oder einige von ihnen zu verändern und uns 
gültig zu machen, mie ihnen oder dem gröffern Theile, der . 
alddann gegenwärtig feyn wird, erforderlich feinen wird; 
und in und durch ſolche Statute, Regeln, Berordnungen 
und Anftalten, billige Strafen und Geldbuſſen für alle und 
jeden 
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jeden Uebertreter und Uebertretere, Die befagte Statuten, 
Einrichtungen , Verordnungen und Anftalten, weicher 
wie vorhin gefagt , gemacht worden, uͤberſchreiten, bres 
eben oder verlegen werden, feftzufezen, aufzuerlegen und 


äuzuerfennen, und felbige zu lindern, wie fie, oder der 


groͤſſere Theil von ihnen, die alddann gegenwärtig feyn wer⸗ 
den, Urfadye finden werden, welche befagte Strafen: und 
'Geldbuflen gehoben, gerichtlich eingetrieben, genommen, 


zuruͤckbehalten und eingeflagt werden koͤnnen und follen, . 


don der befagten Innung und ihren Nachfolgern, oder von 


ihren Beamten und Bedienten, die pon Zeit zu Zeit Dazu, 
werden beftimmt werden, unter der actio debiti oder auf 
irgend eine andre rechtmäfige Art und Weife, zu dem Nu— 
zen und Behuf der befagten Innung und ihrer Nachfolger; 
und alle und jede ſolche Statute, Einrichtungen, Verord⸗ 
nungen und Anftalten, weiche fo, wie parhin geſagt, ters 
den gerhacht töerden follen, wie Wir hiemit verordnen, uns 
ter den darin enthaltenen Strafen und Geldbuffgn gehörig 
beobachtet und gehalten werden, doch fo, daß die befagten 


Statute ‚ Einrichtungen, Berprdnungen und Anftal.en, u 


Strafen und Geldbuſſen, die don Zeit zu Zeit werden ges 
macht und auferlegt werden, jederzeit billig und den Ge— 
fezen und Statuten diefes Unſers Meiches nicht zumider 
oder entgegen laufen; und daß ſolche von Zeit zu Zeit ges 
machten und auferlegten Statute, Einrichtungen und Ver: 
prdnungen, Strafen und Geldbuflen und irgend eine Ver: 
änderung oder Aufhebung derfelben, oder einiger von ih⸗ 
nen ebenfall® von der allgeimeinen Zufammenfunft der bes 
fagten Innung, die zunächft, nachdem fie verfertigt wor⸗ 
den, gehalten werden wird, ‘gebilligt, feſtgeſezt und beftäs 
tigt werden. Und demnach die befagte Innung vorhabend 
ift, eine Kolonie anzulegen und Wohnpläze und Pflanzuns 
gen in dem bierin zunächft zu befchreibenden "Theile Unfeee 
Provinz; Suͤdkarolina in Amerika zu errichten: fo fügen 

Bir 


fi 
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Wir hiemit zu einer unabhängigen und befondern Probinz, 
unter dem Namen von Georgien; und wollen, daß fie uns 
ter felbigem Damen Fünftighin genannt werde, und daf alle 
und jede Perfon und Perfonen, die zu irgend einer Zeit 
Fünftigbin innerhalb Unfter befagten Provinz; wohnen, oder 
fi aufhalten wird, biemit fern fen und für frey erklärt 
werden foll, und feinen Gefegen, Drdnungen, Statuten 
und Einrichtungen, welche zuvor gemacht, verordnet, oder 
auferlegt motden, oder welche Fünftighin gemacht, verorde 
net und auferlegt werden dürften, dur, für, und als 
die Gefege, Didnungen, Statute oder Einrichtungen don 
Unfter befagten Provinz Suͤdkarolina zu gehocchen verpflich⸗ 
ter feon follen; (ausgenommen das Oberfommando über 
bie Miliz Unfeer befagten Provinz von Georgien, welches 
Unſerm jedesmahligen Statthalter von Süädfarolina, auf 
die hierin weiter unten ecflärte Art vorbehalten wird) fon 
dern fie tollen ſolchen Gefegen, Ordnungen, Statuten und 
"Einrichtungen unterworfen und felbigen zu achorchen vers 
pflichtet feun, als von Zeit zu Zeit zur beſſern Regierung 
der befagten Provinz von Georgien , auf die hierin ange— 
zeigte Het werden gemacht, verordnet, und auferlegt wer⸗ 
den. Und Wie verordnen, wollen und beftimmen hiemit 
für Uns, Unfre Erden und Nachfolger, daß für und wähs 
vend des Zeitraumes von ein und zwanzig Fahren, vom 
Dato diefes Unfers offenen Briefes an zu rechnen, die bejagte 
"zu dem Ende verfammelte Innung Geſeze, Statute und 
Verordnungen entwerfen und vorſchlagen foll, welche für 
und betreffend die Regierung der befagten Kolonie nothwen⸗ 
dig und ſchicklich und den Geſezen und Statuten von 
England nicht zuwider find; und daf fie felbige unter ih⸗ 
rem gemeinen Siegel Uns, Unfern Erben und Nacfolgern 
in Unferm oder ihrem aeheimten Rathe zu Unfrer oder ih⸗ 
rer Billigung oder Verwerfung überreichen follen und 
Fnnen; und die befagten Gefeze follen, wenn fie von Uns, 
Uns 
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Unfeen Erben und Nachfolgern in Unferm oder ihrem geheims 
ten Rathe gebilligt worden, von der Zeit an in völligem 
Werthe und Unfehn innerhalb Unfrer befagten Provinz Ges 
orgien fepn. Und dieweil der gute und glückliche Fortgang 
der beſagten Kolonie Hauptfächli, nächft dem Segen Gote 
te8 und der Unterftügung von Unferm koͤniglichen Anfehn 
auf der kluͤglichen und guten Einrichtung des ganzen Untere 
nehmens beruhen muß, und Da es alle Mitglieder der bes 
fasten Innung zu ſehr beläftigen würde, fo oft zuſammen⸗ 
berufen zu werden, ald es erforderlich ſeyn dürfte, Zus 
fanmenkünfte wegen Anbauung, Erhaltung ‚ Anordnung 
urd Unterftüzung ſolcher Kolonie zu halten; fo wollen, vers 
ordnen und beftimmen Wir daher, daß der befagte jedess 
mahlige gemeine Rath der bejagten Innung, der zu dem 
Eadzwerfe verfommiet ſeyn wird, oder der gröffere Theil 
von ihnen, von Zeit zu Zeit und zu allen Zeiten kuͤnftighin 
voͤlige Macht und Anſehn Haben fol, über alle Gelder und 
Effeften, die der befagten Innung gehören, zu verfügen, 
feltige auszugeben und anzuwenden , auf folde Art und 
Weife, und dur ſolche Ausgaben, als fie zur Betreibung 
und Ausführung der guten hierin angeführten und angedeus 
teten Endzwecke, für die zuträglihiten halten werden; und 
ferner follen fie völlige Macht haben, im Namen Ynb für 
die Rechnung der befagten Innung, und mit und unter 
ihrem gemeinen Siegel Vergleiche und Kontrakte zur Bes 
treibung und Ausführung der obbefagten Endzwecke einzus 
gehn. Und Unfer ferner Wille und Gefallen ift, daß der 
befagte jedesmahlige gemeine Rath, oder der gröffere Theil 
von ſolchen Mitgliedern des befagten gemeinen Rathes, als 
daqu verfammlet und zufammengefommen feyn werden, von 
Zeit zu Zeit und zu allen, Zeiten Fünftighin follen und koͤn⸗ 
nen ernennen, beftimmen und einfegen einen Schagmeifter 
oder Schazmeiftere, Sefeetär, oder Sefretarien, und ſol— 
he andre Beamten, Bediente und Diener der bejagten Ins 
anng, 


' 
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Wir hiemit zu einer unabhängigen und befondern Yrovim, 
unter dem Namen von Georgien; und wollen daß fie un 
ter felbigem Namen fünftighin genannt werde, und daß ale 
und jede Perfon und Perfonen, die zu irgend einer Zeit 
Fünftighin innechald Unſrer befagten. Provinz wohnen, oder 
ſich aufhalten wird, hiemit frey fen und für frey erklärt 
werden fol, und feinen Gefegen, Ordnungen, Statuten 
und Einrichtungen, welche zuvor gemacht, verordnet, ode 
auferlegt morden, oder welche Fünftighin gemacht, verord 
net und auferlegt werden dürften, duch , für, und ol 
die Geſeze, Ordnungen, Statute oder Einrichtungen vom 
Unfrer beſagten Provinz Südfarolina gu gehorchen verpflid 
ter ſeyn follen; (ausgenommen das Oberkommando übe 
Die Miliz Unfrer befagten Provinz von Georgien , welche 
Unterm jedesmahligen Statthalter von Suͤdkarolina, auf 
die hierin weiter unten erflärte Art vorbehalten wird) fons 
dern fie follen folchen Geſezen, Ordnungen, Statuten ynd 
Einrichtungen unterworfen und feldigen zu gehorchen ver 
pflichtet ſeyn, als von Zeit zu Zeit zur befleen Regierung 
der befagten Provinz von Georgien , auf die bierın ange 
zeinte Art werden gemacht, verordnet, und auferlegt wer—⸗ 
den. Und Wie verordnen, wollen und beftimmen hiemit 
für Uns, Unfre Erben und Nachfolger, daß für und wahr 
- rend des Zeitraumes von ein und zwanzig Jahren, vom 
Dato diefes Unfers offenen Briefes an zu rechnen, Die bejagte 
zu dem Ende verfammelte Innung Geſeze, Statute und 
Verordnungen entwerfen und vorfchlagen fol, welche für 
und betreffend die Regierung der befagten Kolonie nothmens 
dig und fchicflid) , und Den Geſezen und Statuten von 
England nicht zuwider find; und daß fie ſelbige unter ih» 
rem gemeinen Siegel Uns, Unfern Erben und Nachfolgern 
in Unferm oder ihrem geheimten Rathe zu Unfrer oder ih⸗ 
rer Billigung oder Verwerfung uͤberreichen ſollen und 
koͤnnen; und die beſagten Geſeze ſollen, wenn fie von Uns, 

Uns 
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Yecoin; Broraien zu Ihren web ütrzzuführen , um tert 
ſich meber;ulafen, ale tele und ie nice Unſter gehedern 
. Unterthanen, oder irgend freiade, dee mia And, Unite 
Unterzbanen zu werden, und unter Unſerer Herrſchaft in 
der beiaaten Kolonie zu leben. alt willig acha werden, Kb Dort 
niedersuiaffen und auf;uhalren, wit Hinrcichenten Schuffen, 
Ruͤſtung, Waffen, Gcibüz, Kriegsvorrath, Pulver, Ku⸗ 
geln, Lebensmittein, und ſolchen Kaufmannsgoͤtern oder 
Waaten, als von den wilden Voͤlkern in dortigen Gegen⸗ 
den geichäzt werden , Kleidungsſtuͤcken, Geroͤthe, Haus⸗ 
rathe, Hornvieh, Pferden, Stuten, und allen übrigen für 
die befagte Kolonie, zu ihrem Gebrauche und Vertheidigung 


“ und zum Handel mit den dortigen VBölfern und auf der Hin⸗ 


- und Hecreife dorthin und von dorther nothiwendigen 
Sachen. Ferner erklären Wir hiemit für Une, Unſre Er⸗ 
ben und Nachfolger, daß alle und jede Perfonen , welche 
innerhalb der befagten Provinz werden gebohren werden, und 
ein jedes ihrer Kinder und Nachfommen , alle Freyheiten, 
Steuerfrenheiten (Franchifes) und Immunitaͤten freyer 
Einwohner und gebohrner Unterthanen, Innerhalb allen 
und jeden Unfern Staaten in allen Abfichten und Ends 
zwecken haben und genieflen follen, als wenn fie in dies 

m Unferm Königreihe Großbritannien, oder In irgend 
einem andern Unſerer Staaten gebohren wären und ges 
wohnt häften, Und zur groͤſſein Erleichterung und Yufs 
munterung Unſrer geliebten Unterthanen und folder andern, 
als fommen werden, fi in Unfrer befagten Provinz wohn⸗ 
haft nicderzulaffen , verleihen , verordnen und verfügen 
Wir hiemit, für Uns, Unfee, Erben und Nachfolger, daß 
auf immer kuͤnftighin Gewiſſenſfreyheit im Gottesdienſte 
allen dort wohnenden Perſonen, oder welche innet halb 
Unfrer beſagten Provinz wohnen und ſich aufhalten werden, 
erlaubt ſeyn foll; und dah alle ſolche Perjonen (Papiſten 
quögenenmen , ) freye Ausübung ihrer Religion haben ii 


” 
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fen, wenn fie mit dem ruhigen und friedlichen Genuß ders 
felben zufeieden find, und der Regierung feinen Anftoß oder 
Yergerniß geben, Und Unfer ferner Wille und Gefallen 
iſt, und Wir erflären und verleihen hiemit für Uns, Unfre 
Erben und Nachfolger, daß der befagte gemeine Rath, oder 
der geöffere zudem Endzwecke verfammelte Theil deſſelben, 
‚berechtigt feon foll und fan, im Namen der Innung, und 
"unter ihrem gemeinen Siegel ſolche befondre Theile don fans 
detenen,. Beſtzungen und Erbftücen auszutheilen, anzu⸗ 
meifen, zu beftimmen und zu übergeben, als hiemit der bes 
fagten Jnnung berilligt werden , an ſolche Unſre geliebten 
Unteethanen , eingebohrne und natyralificte, oder andre, 
die willig feon werden, Unfre Unterthanen zu werden, und 
unter Unfrer Oberherrſchaft in befagter Kolonie zu leben, 
auf ſolche Termine und in folder Beſchaffenheit und auf 
ſolche Zinfen, Refervationen und Bedingungen, als fie fels 
bige rechtmäßigerweife bewilligen koͤnnen, und als dem bes 
fagten gemeinen Rathe, oder dem groͤſſern Theile derielben, 
der ſolchergeſtalt gegenwaͤrtig ſeyn wird , zuträglid und 
ſchicklich ſcheinen wird, Jedoch unter der Cinfhränfung, 
daß feine Bewilligung von irgend einem Theile der befagten 
Ländereyen an irgend eine Perfon, die ein Mitglied det 
befagten Innung ift, oder an irgend eine Perfon in Balls 
macht, oder zum Beften irgend eines Mitgliedes der befags 
ten Innung gemacht werden foll, und daß feine Perfon, 
‘die Gelder auf irgend einen Theil der befagten Ländereyen 
ausſtehen hat, fähig ſeyn fol, ein Mitglied der befagten 
Innung, während der Fortdauer einer ſolchen Ausleihe, zu 
werden, Ferner mit der Einfhränfung, daß feine gröffere 
Menge, als fünf hundert Acer der befagten Laͤndereyen, 
‚ entiveber ganz oder ſtuͤckweiſe an oder zum Nuzen und an 
die Vollmacht irgend einer Perfon bewilligt werden foll, und 
daß alle dem wahren Inhalte und Meynung diefes Frepheitss 
briefes zumiderlaufende Bewilligungen null und, nichtig 
ſeyn 


Surreititeiei der Role Bergen, 5, 


fepn ſen. Unt Wir Sewiliinen biemk un ONVRER, 

Bari; Tolibe Irdedmalge Werken mit Perſonen, a Daye TOR 

der priagten Innung werden beiimmm werden, Nüek und 
Fhemen zu allen Jeuen und von Jen zu er Mrighen Ti 
Made and rich haben , Die nad einer Tariamcmbe 
afte vom erken Jahre ter Hegurana Britt HOONAIER 
—— Herta Katers, amkart des Erdet der Tem 
und Iinerfennung der Fhmigtihen Merherrſchaft in Kideden⸗ 
ſachen, wie auch dei Todes ter Anrolrang, fetaekeiten 
Eode abzunehmen, aller und jeder Perion und Perſonen, 
welche zu irgend einer Zeit in Unſter deſagden Kolonie mohr 
nen, oder fid aufhalten werden, mir auch in Adnlichen 
Faͤllen die fenerlihe Verfiherung allen und feben ſolchen 
Derfonen, welche gewoͤhnlich Quoͤcker genannt werden, ads 
zunehmen, auf fol®de Met, als fie nad den Geſezen dieſet 
Unfers Reiches Großbritannien abgenommen werden koͤn⸗ 
nen. Und Wir verleipen, verordnen und deftimmen nach 
Unſrer ferneen Gnade, ficherm Wiſſen, und eigner Bewe⸗ 
.. gung für Uns, Unſre Erben und Nachfolger, daß die bes 
fagte Innung und ihre Nachfolger vbllige Macht und Ans 
ſehn Haben follen, fhr und mährend des Arkraund von 
ein und zwanzig Jahren, vom Dato biefed Unfere offenen 
Briefes an zu rechnen,‘ Berichtshbfe, Kanzleyen, oder andre 
Rollegia zu errichten und feſtzuſezen, melde In Unſerm, Uns 
ſrer Erben und Nachfolger Namen gehalten werden tollen, 
zue Anhörung und Entſcheidung aller Arten Verbrechen, 
Dergehungen, Klagſachen, Prozeſſe, Beſchwerden, Mechu⸗ 
handel, Sachen, Punkte und Eıhde, die in beſogtes 
Provinz Georgien, oder zwiſchen dert wohmenden und N 
. aufhalienten Perfonen entfichen und 1 getragen Fifmien, 
eb mbgen feibige Reiminals ober Golahien, A«pital- bed 
nit Kaprtatserbichen, und ve, xeiſoua eher vermiihte 
Presfle fon, me Exetetioa bad u exteanen nd 
Sergangen; wehhen Lelleggen mb Rerichten En er 


4 
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biemit aufs ſchaͤrfſte für Uns, Unſre Erben und Nachfolger, 
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fuͤr Uns, Unſre Erben und Nachfolger vdllige Macht und 
Anſehn geben und verleihen, von Zeit zu Zeit Ende zur Er 
helligung der Wahrheit in ftreitigen Sachen, die vor 


ihnen anhängig gemacht worden, zu deferiren, oder auf 


. die feyerlihe Verfiherung bey folchen Perſonen, als ge 


woͤhnlich Quaͤcker genannt werden, zu erfennen, ‚auf folde 


‚rt, als fie nach den Gefegen Unfees Reiches von Groß 


britannien abgenommen werden fönnen, Und Unfer ferne 
Wille und Gefallen ift, daß die befagte Innung und ihre 
Nachfolger von Zeit zu Zeit, und zu allen Zeiten Fünfrighie 
‚einregiftriven oder einregifteiren laffen follen, alle folche Pacht⸗ 
Pontrafte , Bewilligungen, Bflanzungen , Abtretunge, 
Niederlaflungen, und Verbefferungen, und gu irgend eine 
Zeit fünftighin durch oder im Namen der befagten Innung 
von irgend Laͤndereyen >. Beflzungen oder Erbſtuͤcken inners 
halb der befagten Provinz werden gemacht werden, und 


 glaubwürdige Berichte jährlich uͤberſchicken und einliefern, 


oder überfchichen und einliefern laffen ſollen, von ſolchen 


jederſeitigen Pachtfontraften, Bewilligungen, Abtretungen, 


Hiederlaffungen und Verbeſſerungen, an den jedesmahlis 


gen Auditde der Pflanzftäbte, oder feinen Deputicten, mie 
auch an Unſern jedesmahligen Oberlandmeſſer Unfrer befags 


ten Provinz Suͤdkarolina; welchen Wir hiemit voͤllige 
Macht und Anſehn geben, von Zeit zu Zeit, ſo oft, als 
es die Noth erfordern wird, ſolche von den beſagten Laͤn⸗ 
dern und Laͤndereyen, als vorhin geſagt, werden verpach⸗ 
tet, abgetreten und angebaut werden, zu uͤberſehen und 
auszumeſſen; welche beſagte Ueberſchung und Ausmeſſung, 
wie Wir hiemit erklaͤren, zur Abſicht haben ſoll, den Erb⸗ 
zins zu beſtimmen, welcher von Zeit zu Zeit an Uns, 
Unſre Erben und Nachfolger, zufolge der hierin vorher 
erwaͤhnten Reſervation, bezahlt werden ſoll, und in gar 
feiner anderweitigen Abſicht; Und gebieten Und befehlen 


daß 


Pr 
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daß keiner von Unſern oder ihren Landmeſſern, oder irgend 
eine andre Perſon unter dem Vorwande oder Anſchein, die 
beſagte Ausmeſſung oder Ueberſehung zu veranſtalten, irgend 
ein Gratial, Geſchenk, oder Belohnung von irgend einer 
in beſagter Provinz wohnenden Perſon oder Perſonen, oder 
von der beſagten Innung oder dem gemeinen Rathe der⸗ 
ſelben nehmen, fordern oder enipfangen ſoll, bey Verluſt 
ihres Amtes oder Aemter und bey Strafe Unſrer hoͤchſten 
Ungnade. Ferner muͤſſen jederzeit, und Unſer ferner Wille und 
Gefallen iſt, daß alle Verpachtungen, Bewilligungen und Abtre⸗ 
tungen, die von oder im Namen der beſagten Innung were 
den gemacht werden, von irgend Laͤndereyen innerhalb der 
befagten Provinz , oder ein Inventarium, welches die vers 
ſchiedene Stuͤcke und die Spezififation derfelben enthält, bey 
dem Auditör von Unjern, Unferer Erben und Nachfolger 
Pflanzſtaͤdten follen einregifteivt werden innerhalb dem Zeits 
raume von einem Jahre, vom Dato derfelben an zu rechnen 5 
fonft follen feldige ungkttig fenn. Und Unfer ferner Wille 
und Gefallen ift, daß die Zinfen, Einfünfte und alle Ans 
dre Vortheile, welche die befagte Innung zu irgend einer 
‚Zeit Eünftighin ziehn wird, und welche aus oder von der 
defagten Provinz oder aus und von einem Stuͤcke oder Theis 
le derfelben entftchn und entfpringen, von Zeit zu Zeit, und 
zu allen Zeiten Fünftighin, zu folchen Ausgaben angelegt 
und verwandt werden follen, und auf folde Art, als der 
Defagte gemeine Rath der befagten Innung, oder der gröfs 
fere Theil folder von ihnen, als bey einer zu dem Ende 
veranftalteten Zufammenfunft derfelben gegenwärtig fepn 
werden, zur Verbeſſerung und Bergröfferung der befagten 
Pflanzſtadt, und zur beften Erreichung der guten hierin zus 
vor erwähnten Abſichten, und zur Beſtreitung aller ans 
dern Ausgaben wegen derfelben, für die zuträglichfte hal⸗ 
ten werden, Und Unfer Wille und Gefallen ift, daß die 
befagte Innung und ihre Nachfolger, von Zeit Zu Zeit eis. 

nem 
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nem von den vornehmſten Stoatsfefretarien, und den. 


Komiffatien über die Handlung und Pflanzitädte, Berich⸗ 
te von dem Kortgange der befagten Kolonie abftatıen follen, 
Und Unfer Wille und Gefallen ift, daß fein Schluß , der 
bey irgend einer ZufammenEunft des befagten gemeinen Ra= 
thes der befagten Innung abgefaht worden, gültig und kraͤf⸗ 
tig fen foll, wenn nicht menigfteng acht Mitglieder des bes 
fagten gemeinen Rathes, dasjenige Mitglied, welches die 
Stelle eines Vorſijers bey der befagten Zufammenfunft ders 
treten wird, mit eingeſchloſſen, gegenwärtig find, und der 
groͤſſere Theil derfeiben feinen Beyſall dazu giebt, Und Un⸗ 
fer Wille und Gefallen ift, daß der jedegmahlige gemeine 
Kath der befagten Innung, oder der gröffere Thell von. 
demielben der gegenwärtig und zu dem Ende verſammlet 
feyn wird, vom Zeit zu Zeit, für, während und 
bis nad Ablauf und völligem Ende von ein und zwanzig 
Ssahren, vom Dato diefes Unfers offenen Briefes an zu 
technen, völlige Macht und Anſehn haben ſollen, zu ernene 
nen‘, machen, beftimmen ‚. bevollmäctigen, verordnen 
und einzufezen, unter folbem Namen oder jolden Namen, 


Zitel oder Titeln, als ihnen zuträglih und ſchicklich ſchei⸗ 


nen wird, alle und jede ſolche Statthalter, Richter, Obrig⸗ 
keiten, Bediente und Beamte, fo wohl des Civil ale Mis 
ltorſtaats, zu Waſſer und zu Lande innerhalb dem beſag— 
ten Diftrifte, als ihnen zuträglich und nothivendig zur Res 
gierung der befagten Kolonie feinen werden, Jedoch 
jederzeit nur folche Beamte ausgenommen, als von Uns, 
Unfern Erben und Nachfolgern von Zeit zu Zeit ur Vers 
waltung, Einfammlung und Einnahme ſoſcher Einkünfte 
werben beſtimmt und ernannt werden, als von Zeit zu 
Zeit innerhalb der befagten Provinz Georgien entſtehn 


terden, und an Uns, Unfre Erben und Nachfolger zu 


bezahlen ſindz jedod muß jederzeit, und es ift Unfer Wille 
und Gefallen, dab jeder Stattpalter der. beſagten Provinz 
z Ge⸗ 


k 
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Georgien, der von dem gemeinen Rathe der befagten In⸗ 
nung wird erwaͤhlt werden, che er die Verwaltung der bes 
fagten Statthalterfteile antreten wird , von Uns, Unſern 
Erben und Nachfolgern beftätigt werden, und ſolche Ende 
ablegen, und ſich auf ſolche Art und in allen Abfichten quas 
fifizieen foll, wie es irgend von einem Statthalter oder 
Oberbefehlshaber irgend einer von Unſern Kolonien oder 
Pflanzſtaͤdten in Amerika den Geſezen nad) erfordert wird; 
und er foll hinreichende Buͤrgſchaft ftellen, die verſchied⸗ 
nen fich auf die Handlung und Schiffahrt beziehenden 
Parlamentsaften zu beobachten, und alle Anmeifungen, 
die Wir, Unfre Erben und Nachfolger ihm juſchicken wers 
den, zu beobachten und zu befolgen, als irgend ein Verfah⸗ 
ven unter Unfeer oder ihrem Anſehn der befagten Afte zus 
folge, oder irgend ein Verfahren unter Unferm oder Ihrem 
Anfehen den befagten Akten, oder irgend einer 
von ihnen zufolge, Und Wir tollen, verleihen und 
verordnen hiemit für Uns, Uaſre Erben oder Nachfolger, 
daß die befagte Innung und ihre Nachfolger völlige Macht 
haben ſoll, für, mährend und bis nach Ablauf und völl: 
gem Ende des Zeitraums von ein und zwanzig Jahren dom 
Dato diefes Unfers offenen Briefes anzurechnen, durch ir⸗ 
gend einen Befehlshaber oder andern Dffiziet oder Offizier 
ten, zu errichten, ünterweifen, üben und befehligen eine 
Miliz zur befondern Vertheidigung und Sicherheit Unſrer 
befagten Kolonie, und die Einwohner der befagten Kolonie 
in kriegeriſcher Ruͤſtung zu verfammfen, und in wehrhaften 
Stand zu fegen, und fie anzuführen und zu befehligen, und 
mit ihnen zu, begegnen , zu vertreiben ‚ juruͤckzuſchlagen, 
zu miderftehn und zu verfolgen mit Gewalt der Waffen, fo 
wohl zu Waſſer als zu Lande, innerhalb oder aufferhalb , 
den Grenzen Unfrer befagten Kolonie, tie auch zu tödten, 
umjubringen, zu zernichten und zu befiegen ,„ durch‘ alle 
mögliche erlaubte Wege Unternehmungen, und na: 
a 
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alle und jede folche Perfon und Perfonen, als ju irgend eb - 
ner Zeit Pünftighin, auf eine feindfelige Art, Verheerung, 
Einfälle, Schaden und Nachtheil Unfrer befagten Kolonie 
foagen oder fuchen werden; und das Kriegsrecht zur Zeit 
eines wirklichen Krieges , Einfalls, oder Aufruhrs zu 
brauchen , in folden Zählen, wo es den Geſezen nach 
gebraucht oder ausgeübt werden fann ; wie auch von 
Zeit zu Zeit Feftungen zu errichten , und irgend einen 
Plaz oder Pläge innerhalb der beiagten Kolonie zu bes 
feftigen ,„ und felbige mit den nothiwendigen Kriegsbes 
duͤrfniſen, Vorrat) und Ammunition zum Angriffe und 
zur Vertheidigung zu verfehen ; und von Zeit zu Zeit 
dieß Kommando und Die Vertheidigung derfelben einer 
- folden Perfon oder Perjonen anzuvertrauen , als ihnen 
gutchglich feheinen wird; und wegzunehmen und zu übers 
fılfen, auf alle und jede Art und Weiſe, alle und jede 
folde Perfon und Perfonen mit ihren Schiffen, Waffen, 
Kriegsvorrath und andern Gütern , ald auf eine feinds . 
fihe Art Unfre befagte Kolonie anfallen, oder den An⸗ 
geif, die Sroberung und. Verheerung derfelben fuchen 
toerden. Und Unfer Wille und Gefallen ift, und Wir 
erflären und verleihen hiemit, für Uns, Unfre Erben 
und Nachfolger , daß der jedesmahlige Statthalter. oder 
Dperbefehlöhaber der Provinz Suͤdkarolina, von Uns, 
Unfern Erben und Nachfofgern, zu. allen Zeiten Fünftighin 
das Dberfommando über die hiemit errichtete und fefts 
geſezte Miliz: Unfrer befagten Provinz haben foll, und 
daß ſolche Miliz alle Befehle und Anmeilungen, die ihe 
von Zeit zu Zeit von dem befagten GStatthglter oder . 
Oberbefehlshaber werden gegeben oder zugeſchickt wers 
den, beobachten und befolgen ſoll; ohne auf irgend eis 
nen bierin für das Vegentheil enthaltenen Umftand 
— Müdficht zu nehmen, Und. Wie Haben nach Unſrer bes 
‚fondeen Gnade, ſicherm Willen. und eigner Bewegung 
ge⸗ 
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irgend eine Auslafung , Unvollkommenheit, Mangel 
Punkt, Sache oder Umftand für das Gegentbeil au 
irgend eine Weiſe Kücfiht zu nehmen Zu Urfund 
defien haben. Wir diefen Unfern Brief offen zu laſſe 
befohlen. Unter Unferer- eignen Urkunde, Weftmänfte 
den neunten Lag des Junws im fünften Sabre Unfte 


. Biegierung. 
Unter dem geheimen Anfiegel, 
Unteefcheichen | 
— 


Streit 


/ 
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Stctreitſchriften uͤber den ameritaniſchen | 
| ‚Krieg, 


Crmon Senft, addreſſed to the Inhabitants of Ame- 

rica, on the following interefting Subjects. 1. Of the 

Origin and Defign of Government in general, with - 
concife Remarks on the English Conttitutions, 2. Of 

monarchy and Hereditary Succeflion. 3. Thoughts 

on the prefent State of Amerigan Affairs, 4. Ofthe 
prefent Ability of America, with fome mifcellaneous 
Reflettions. A new Edition, with feveral Additions 
‘in the Body of the work To which is added an 
Appendix ; together with an Addresf to the People 
‚ ealled Quakers. Philadelphia, printed and fold by T, 
Bradford, Ohne Jahrzahl 73 DB. gr. v8v. 


Geſunde Vernunft, an die Finmohner von Yıne: 
rika über folgende wichtige Gegenftände: ı) Bon dem 
Uefprung und der Abfihe der Regierung überhaupt, 
mit furzen Anmerkungen über die englifihe gandesver: 
faffung. 2) Von Monarchie und Erbfolge. 3) Ge 
danfen über den gegenwärtigen Zuftand amerikaniſcher 
Angelegenheiten. 4) Won der jezigen Stärfe von Ame— 
tifa, mit einfgen vermiſchten Beobachtungen. Nebſt 
einem Anhang, und einer Zuſchrift an Die Repräfen: 
tanten bes Volks, das den Namen Quaͤcker führe. 


Der Menſch kennt keinen nern, als den , der ihn 
erſchuf, 


Und De, die er fi ſelbſt, zum Wohl | des Stgates gabe 
Thomfon. 


u Aus dem Engfifchen überfest, _ Philadelphia, gebrudt bey 


Meicpior Steiner und Carl Liſt, 1776. 8 B. gr. 8 
Es 
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Es iſt meine Abſicht nicht, von dieſem Schriftchen et⸗ 
was zu jagen, welches meine keſer in Hrn. Prof. Dohms 
Materialien für die Statiſtik, 1. Lieferung, mo eine ſehr gute 
Ueberfezung davon fteht, vermuthlich ſchon gelefen haben 
oder noch lefen können. Diefe Ueberfezung ift nit nach 
dem angezeigten Driginal , fondern nad dem Londoner 
Machdrude (bey Almon 1776. 8.) von Hrn. D. verfers 
tigt worden „ und von Der deutichen philadelphiſchen 
Aukgabe veridieden. In den Nachdrucke durften einige 
der unverfhämteften Stellen nicht mit abgedruckt werden, 
weil fie auch den Nachdruder des Hockverraths fhuldig 
gemacht hätten, Hoffentlich made ichs meinen Leſern recht, 
wenn ich diefe Stellen hier mitiheile, und zwar nach der 
deutſchen Ucberfezung, die ſehr wörtlich, Doch hie und da etwas 
ſtaͤtker iſt als das Driginal, *) uͤbrigens aber manchmal ein 
vom Engliſchen verderbtes Deutſch redet. Das Origmal 
der Schrift Plain Truth, welche auch in Philadelphia ger 
druckt it, habe ich nicht, es iſt auch nichts daran gelegen, - 
weil es vollftändig dem englifhen Nachdrude des Common 
Senfe angehängt ift. Auch. hat Here Ds eine Heberfezung 

"davon a. a. O. eingeruͤckt. 


Folgendes ſind die ausgelaſſenen Stellen; die ange⸗ 
fuͤhrte Seitenzahl iſt die der Dohmiſchen Ueberſezung. 


| S. 33. Unfen: „mo der König weder Richter noch 
-General, wie in England ift. 


S. 34 Unten: „In England hat ein König we⸗ 

. nig mehr zu thun.,, Dergleichen Stellen fommen öfter 
. vor, und die brauce ich nicht auszufüllen 5; - man ficht 
glei , daß das. Wort König fehlt, | 


&. sr. 


*) 3. E. „How impious is the title of facsed Maje» 
ty» g'ebt fie: wir gotteslaͤſterlich u. d. gl. 
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€. 51. „Da verwarf ich auf i immer Den harther⸗ 
zigen verſtockten (füllen tempered) Pharaoh von Eng⸗ 
land; und ſchaͤme mich des. Nichtswuͤrdigen. (the 
5 wretch ) ber ſich für den Vater feines Volks auegiebt, 
‚und doch ganz fuhllog ihre Niedermezelung anhören und 
nit "ihrem Blut auf feiner Seele ruhig ſchlafen 
kann. » -. 


In der Note ficht „The mafacre at Lexington. 


S. 52. Oben „Und da er ſich als einen Erbfeind 
gegen Freyheit bezeigt, und einen ſolchen unerſaͤttlichen 
Durſt nach willkuͤhrlicher Macht an den tag gelegt 
hat, ſo fraͤgt ſichs, iſt er wohl x 


Daſelbſt unten ,, Wir find bereits geöffer, als uns 
der König haben will, und wird derfelbe nicht fünftige 
hin freben, uns Pleiner zu machen? 


©. 53. Oder ob der König, der gröite Feind, 
den dag feſte tand hat, oder haben fann, zu uns ſa⸗ 
gen foll: Es jollen feine andre Geſeze kom, als ſoiche 
die ich will. 


| ©. 54. Daß es Politik fir den König feyn wuͤrde, 
jest alle Akten zu widerrufen, um fi) in die Regierung 
der Provinzen wieder einzufezen ; Damit er durch ift und 
Verfchlagenheit in der Lange der Zeit dasjenige zu Stande 
- bringen möge, was er durch Gtärfe und Gewalt nicht er⸗ 
‚halten kann. Ausſoͤhnung und Verderben find bepde. ſehr 
nahe mit einander verwandt. 


S. 56. „*) Die Krone ſelbſt iſt eine Verſodung für 


einheimiſche Spizbuben Cenflans at, bome.im Original) 
i und 


ur Im Londner Nachdrucke iſt hier alles ansgedruckt wor⸗ 
den, ja ruflians at home fogar mit Kurfivfehrift. 


e 
\ 
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und der Brad von Stolz und Uebermuth, (inſolence) 
welder bie königliche Macht immer begleıtet. „ 


S. 57. Iſ die Luͤcke auch im Original, und ſollte 
es heiſſen,„Jeder Kongreß muͤſte fo und fü lange ſizen. 


S. 60. Er regiert deoben und richtet feine Verwuͤ⸗ 
ſtung on unter den Menſchen, wie das koͤnaliche Unthier. 
von Srofbritannien (Like the röyal Brure of Britain.) 


©. 61. Ihr oͤfnet ewiger Toranney die Thür, 
dadurch Daß ihr ben Siz der Regierung für erledigt 
haltet, (by keeping vatant the fent of Government.) 


+8. 63. ' Nicht nur der Tyranney, ſondern auch den 
Tyrannen. 


S. 663.4 Das Hriginal bat 146 Millionen ; 
der Nachdiuck 150, 


Anhang. ©. 82. „Erfchien des Königs Rede. 


Die Stelle Cetemony and even Silence from 
whataver imotive they arrile lautet in der philadelppis 
fen Ueberfegung fo: Mit nicderträchtigen und boshaften 
Aus arbeitungen Seremonien zu machen, oder fie auch nur- 
durch Stillſchweigen zu begiinftigen.‘;; 


&, 82. Unten „ſo folat natütlih, daf des Koͤ⸗ 
nias Rede, , ale ein erzſchaͤndliches Stud, (a piece of. 
finifhed villainy ) allgemeine Verabſcheuung ſoxvohi vom 
Kongreß, ale vom Volke verdiene, | 


&. 933.67. „Des Königs Rede, 
3.15 „Folge der Könige, 


S 84 53 Es iſt gleichwohl wenig daran gelegen, 
was der Koͤnig von England fagt oder ihut, er iſt gotilo⸗ 
ſer 





Eute mtr erfreubes Yırlamemtsıafre: to biud them 
in all caufes wharflvever . fie ın lem unt tem Fu. ım 
binden „ tlagt 3-1 8 taruber, daß Ber vorige Winter 
vor hrn Ameritarıen cchlecht genau fen. — Er hatte 
ihn ım Cobmom Senfe iur fo äuferfi wichtig gehalten. —— 
Gott, bett er, mad: cn Volt nicht verloffen, Tas alles jur 
Erhaltung des Ariedens gethen habe. En pan'ches 
Echtecken verbrene fib ofı ſchnel, wie der B. mit Erems 
pein der Engaliſchen Matıon beweif, Doc diene es dazu, 
die Geſinnungen der Leute fennen zu lernen. In Amerifa 
habe es manden Tory entdeckt. Die Verloflung des Fort 
See wird vertheidiat und Howen gtoſſe Achler vorgewor⸗ 
fen, daß er den Amerikanern nicht den Ruͤckweg nad Pen: 
fotvanıen abgeſchnuten und ihre Magazıne zu Krunſwick 
nicht genommen habe, Waſhington und fein Zurüding 
wird geruͤhmt. — Die Engländer machten die mitlern 
Provinzen zum Siz des Rrieges, meil dieſe vol Tories mäs 
sen, und verlieflen Daher New⸗England, mo es feine gebe; 
Er eifert genen Die Tories in Amerika, die Frieden wuͤn⸗ 
ſchen, unbefuͤmmert, ob ihre Kinder Krieg haͤtten. Ein⸗ 
mal muͤſſe kAmerika doc von fremder Herrſchaft frey 
fon, — Amerika babe feine Macht bisher nicht recht 
anzuwenden gewuſt. Eine Miliz halte einen ganzen Feld: 
gun nicht aus. Er glaubt, es brdeute nur wirig, wenn 
Howe araen Philadelphra gluͤcklich wäre. Er fpiele zwar 
den Krieg ın dus Land der Tories, aber man merde ihn 
wider verjagen, und dann der Tories Guͤter konfiſeiren, 
„onen man zıven Jahre den Krieg führen Fönne. Die 
fen nicht Mache, fondern,, der fanfte Unmillen eincs lei⸗ 
denden Wolke, 


Run fordert er alle auf, zu Huͤlfe au kommen, weil 
man nicht zu diel Mat haben koͤnne. Alle ſollen ib ges 
wen den Dieb vertheidigen, der int Haus dricht und dreht 
Me m abdem und zidem Halle zu binden, Run ammt eu 

Ring 
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feine Zufladhe zu Invektiden gegen den Koͤnig, den er einen 
dammen, bartnädigen,, nidtämärdiaen, diediſchen Mann 
nennt (a ftupid, ſtabborn, worthiest, brutish man) und 
ihm das Sehrecken des lezten Gerichte vorbält. 


Er fporter uͤber die hinterliſtig anneborene Gnade, 
und behauptet, es ſey gefaͤhrlich für dic Penſolvanier Die 
Waffen niederzulegen, wegen der Wilden dinter den Mas 
‚biegen, und weil fie fi die Feindſchaft der uͤdrigen Mor 
lonien zuzoͤgen. Er fuͤrchtet noch nichta. Ungeachtet 
Howens Einfall in Jerſey, habe ſich Die kleine amerikani⸗ 
five Armee langſam und ſicher über vier Fluͤſſe zuruͤckgezo⸗ 
gen, Blos durch feige Ausbreitung falſcher Geruͤchte ſey 
Howe gluͤcklich geweſen. Eine neue Urmee werde zuſam⸗ 
mengebracht, und man werde den naͤchſten Feſdzug niit 
60,008 Ma:n erdfnen, — Die Gefahr der Unter⸗ 
weriung mahlt er zulezt fonderbar aus. „Unſre Haufen 
„ werten in Varacken und H * hoͤuſer für die Heſſen vers 
„vandelt, und wir werden ein Bünftiges Geſchlecht 
„iu veriorgen haben, deren Väter wir nicht anzugeben 
„ mwißen. - 


Mr. 2. HM an Lord Howe aerichtet, und den 1 ten 
Sarnar, und al o nah ber Gefangennehmung der Brflen 
Ben Erenıon geichtieben. Es zeigt, wie ſehr men vothe⸗ 
für Priladeit haa ın Anga war. Zuch will ber V. vie 
Hemide P lomason vom zAın Mov, verlägte mm 
a Dea Torus ın Bucieagron, Enten, Lenin, 
Merıheüg barıo fern, mob karı Uerh Auen be⸗ 
euren. Br hebe ſoe ewige Laze bel εε_αα, ob 
fin wir or Zus deren outen, Naa mhbe hm Irefın, 
Dog er Beiesenyen gehe, Ber ben Etone u Sarkeenre, 
E22 Iwf sche mar don wrzueen german mn, ha 
yarzeimerer Zsceb wide aa u mehr nn, Die 
du-5 Kaorng son Fan Brpagen serutene, De 
mas Bragsuper yarıın, u sung a Wr. — 1% 

wos 
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molle er fi nicht gegen alle erflären, die nicht fo warm 
und topfer wie er wären, — und Rinder nit beftrafen, 
weil fie ihre Väter ın feigem Muthe gejeuget. Er freut 
ſich, wie zu erachten ift, daß duch den Vorfall dep Tren⸗ 
ton die Stadt von der Plünderung gerettet ſey. Alle 
Quaͤcker nimmt er ſehr heftig mit, befonders wegen ihrer 
den zoften December unterzeichneten Erklärung, „daß fie 
der beittifhen Regierung anhiengen. Cine Erflärung, 
‚moon unfte Zeitungen tie vom hundert wichtigen öffentlis 
en Handlungen in Nordamerika nichts geſagt haben. 


Dan habe fi bemuͤht Homens Privarharafter als 
liebenswuͤrdig votzuftellen, aber feine Armee habe in Jerſey fo 
gehaufet, als wäre er der Fuͤrſt der Spijbuben. Kein ein— 
siger Befehl fen don ihm gegeben, Plünderungen zu vers 
huͤten, Freund und Feinde wären ruiniert, Man habe 
bey des Oberft Rahls Bataillon ein Drderbuch gefunden, 
morin Home befohlen, alle Bewafnete u — die ohne 
Officier angetroffen würden, 


Bun wird Home wegen feines ER, in Jeiſey vor⸗ 
genommen. Er habe die Amerikaner nicht beſiegt, da fie 
feine Armee hatten, auch nicht da fie eine geringere hatten, 
Wer in Amerifa die Städte erobere, habe deswegen das 
Land nicht unterjocht. Je mehr Städte Howe erobere, des 
fto ſchlimmer für ihn, Die Amerifaner wären mit Brod 
und Kleidung zufrieden in den Tagen des Leidens, und 
mürden für ein Bischen Salz ihr Geburtsrecht nicht hins 
geben, — Der ®, febreibe Howen wie Friedenstommife 
far als wie General laͤcherlich zu machen, und dann auch 
um das Volk zur Einigkeit und Willigkeit zum Dienfte zu 
ermuntern, — Wenn Amerıfa feine Armee auseinander 
geben lieffe, würde Home doc nichts ausrichten, ‚England 
träume eine Macht zu haben, die es nicht beſize. Geit 
Jahrhunderten habe es durch fremde Hülfe gefiegt. Blos 

gegen 





Barauf ein, ihren @inwürfen gegen die Unabhängigkeit zu 
widerfpreben. eine Gründe find 1) das natürliche 
Mecht des feſten Landes zur Unabhängigkeit. Mit zwey 
Worten fagt er, dieß fey nie bezweifelt; und beantwortet 
es mit dem Sprache: die Thoren fagen in ihrem Herzen, 
es ift fein Bott. 2) Die Vortheile, die fire daflelbe aus 
der Unabhängigkeit flieſſen. Dieß fen eben fo flar. Nord⸗ 
amerifa fey bey den Anfange des Staats duch eignen 
Fleiß, ohne Willen aller europaͤiſchen Maͤchte, zu einer 
folhen Hoͤhe von Macht, Handlung und Voiksmenge aelans 
get, daß Großbritannien ihr habe Gränzen ſejen mollen, 
Es habe unter Er, Br. zwar geblähet, mürde aber ohne 
es mehr geblüht haben. Die erften Pflanzer in den vers 
ſchiednen Kolonien wären ganz für fib, ohne alle Unter—⸗ 
flügung irgend einer europäifchen Regierung dahın ges 
fluͤchtet. In der Kindheit harten ſich die Kolonien nicht aes 
gen Angriffe vertheidigen können, Den Zeupunkt babe 
England maprgenommen , und Anſpruͤche auf fie gemacht, 
und das feſte Band habe die Anfprüche anerfannt, um ſich 
gegen Europen® Unfälle zu. fihern. pen jo gurihätten fie 
ſich jeder andrer Macht unterwerfen mögen. Das Gefchrey 
von Schus fey eine Farße gervefenz denn um den Schuz 
nothwendig zu machen, habe England erft durch feine Strei⸗ 
tigfeiten den Kolonien Zeinde erregen müflen. — mes 
rika babe in einem beftändigen Streite mit des Könige 
Statthaltern leben muͤſſen. Dieſe werden nun als Epionen 
md feine Unterdruͤcker gefchildert. Sie hätten durchaus 
Beine auch nicht die nüzlishften Akten der Affemblies durchs 
geben laſſen, wenn fie nicht die Macht der Krone vers 
gröflert hätten, " 


Dich it nun alles ins Allgemeine hingefagt; allein 
die Befchichte ſowohl, ald die gedruckten Aften aller enge 
fifchen Kolonien ſtrafen den V. feht häufig Lügen. 


Amerika, 
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König und das Minifrerium haben nie die Abſicht ger 
habt , einen Vergleich mit Amerika einzugehen , und 
fucht eine befondere Lift darin, daß die Toties in Ames 
zifa immer von Vergleich geredet hätten, nämlich damit 
Englands Armee defto leichter die Eroberung vollenden 

konnte. — Aber der Engländer Berfaffung ſey vers 
Actlih und klaͤglich, ohne Geld, ohne Herz, ohne Hof⸗ 
mung, Amerika vol Waffen und Ymmunftion und 3 
Milionen! / 


Ueber Howens Operationsplan, Warum er wahr: 
ſcheinlich auf Philadelphia gehe, mämli um dur die 
Furcht der Weiber und Kinder zu fiegen. Es zeige ſei— 
ne Schwäche und Feigheit, des Sommers in eine Stadt 
zu kriechen. Die Armee denfe izt nur an Beute, Ame⸗ 
rika habe nicht mehr mit einer Yrmee , fondern mit eis 
ner Diedsbande zu hun. Blos bey Fort Waſhington 
wären die Engländer noch gluͤcklich geweſen ; fonft, wo 
die Amerifaner ſich zeigten, wichen die Engländer, 


Meder die Mittel, die Tories, fonderlich die Quaͤcker 
zu unterdruͤcken. Der B. ift ſehr umftändlich über das 
Papiergeld. Er gefteht, Amerifa habe defien zu viel, 
und die Einwohner darüber verarmten; befondere, weil 
man die Woaren im Werthe fteigerte, Dieß wäre der 
Tories Schuld; denn die wären blos die Verfaufenden, 

da die meiften Whigs in der Armee oder in Öffenzlichen 
Geſchaͤften fiünden 


Es fen Fein anderes Mittel , als die — des 
Papiergeldes zu verringern, Er ſchlaͤgt einen End vor, 
dem Könige von England zu entfagen, und die Unabe 
bängigfeit zu unterſtuͤzen. Wer nicht mit gegen Enge 
Iand dienen will, foll 10 — 20 Procent von feinem 
Eigeathum geben, Noch mehr, die Guͤter aller Königliche 
gefinnten in Philadelphia Folten mit viner Yuflage von 

100,009 
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100, 008 Mund oder mehr befegt werden, welche unter 
die Whigs, die ſich der Vertheidigung der Stadt annaͤh⸗ 
men , vertheilt werden müßten, — Er warnet gegen 
die Eift der Engländer ,„ die nie ehrlich fepn koͤnnten. 
England fürdte einen Krieg in Europa, der auch wirk⸗ 
lid) ſehr nahe ſey. Wine Verbindung mit ihm würde alfo 
Amerika zwey Feinde ftatt eines zugiehen. Ulſo mäfle es 
auf Unabhängigkeit beftehen. 


Ich habe diefe Schrift fo umftändli ausgezogen, 
weil ſie viel Licht über die damalige Lage der Sachen vers 


bvbreitet, und eine Probe giebt., welche Mittel man in 


Amerika anwenden müfle, um das Boll in Bemegung 
iu fegen, und darin zu erpalten, 
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Landkarten. 
A Map of the Provincescf New-York and New. 
Yerkey. (d.i. New-Jerfey) with a part of Penfyl. - 
yania and the Province of Quebec, from the Topos . 
graphical Obfervations of C. J. Sauthier, Augsburg 
Engraved and publifhed by Mathew Albert Lotter‘; 
1777 2 Blätter, 


@in richtiger, gut geftochener und Illuminirker Nach⸗ 
flih der im zten Stücke S. 485. von mir angezeigten 
- merfwärdigen Karte. Here Yorter verdient vielen Daat - 
dafür, Doc wuͤnſchte id, daß einer ders verfkünde, bey 
dieſer Karte die Montreforfe und Pomnaliche verglichen 
und fie daraus an einigen Stellen berichtigt und vermehrt 
hätte. Beym jezigen Kriege wäre es z. E. nuͤglich, daß die 
ſegenannten New - Hampfhire Grants mit angezeigt wären, 
wenn fie gleich noch lange nicht alle bewohnt und angebaut 
find. Daher findet man Bennington bier nicht, wohl 
aber bym P. u. M. 


Ein anderer ganz guter Nachſtich ift bey den homan⸗ 
nifhen Erben in Nürnberg unter folaendem Titel erſckie⸗ 
nen: Mappa geogtaphica Provinciae novae Eboraci ab 
Anglis New -Tork dictae ampliori delineatione — 
in ar&ius ſpatium redafta a 2. C. J. Sauthier, cui acce- . 
dit Nuva » Jerfey ex topographicis delinestianibus, 
1773. 2 Blatt, 


A Plan’ofthe City and Envirous of Philadelphia, 
Survey’d by N. Seull and G. Heap, Engraved|iby W. 
Faden (London ) 1777. | 

Dieſe Karte begreift Philadelphia und bie Begend ums 
ber 6 — 8 englifhe Meilen weit. Diordlich liegen Gier» 

men | 
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A Plan of the Operations of the King’s Army 
under the Command of General Sr. Wm. Howe K. B. 
in New York and Eaft New Jerfey againft the Ameri - 
‚can Forces commanded by General Wafhington from 
the 12th of. October to the 28th of November, 
1776. — by C. J. Sauthier. Engraved by W, Faden, 
1777. Im gewöhnlichen Format, 


Enthaͤlt die Maͤrſche, Läger, Pandungen und Anz 
geiffe der beuden feindlichen Hrere, und befonders die Ake 
tion vom 28ſten Dftober bey White Plains, alles von S. 
on Hrt und Stelle aufgenommen, Die Graffhaft Weſt⸗ 
Chefter ift hier ganz zu finden. 


A Topographical Map of the North Part of New 
York Island. Exhibiting the Plan of Fort Wafhington 
now Fort Knyphaufen &c. — Surveyed by Cl. J. 
Sauthier, by W. Faden, 1777. in halber Bogen, 


+ Enthält den, Angeiff auf Fort Anpphaufen, nebft den 
{üblichen Linien der Amerikaner, welche Ford Percy den 
ı6ten Nov. foreirte, mebft dem hefifiden Angriff von der 
Mordfeite, Erſteres ift von S. auf Lord Percy's Befehl, 

‚legteres auf Generallieutenant Knpphaufens Befehl von eis 
nen Ungenannten aufgenommen worden, Faden hat es 
mit Erlaubniß des Kommerzfollegiums herausgegeben. 


A Map of the inhabited Part of Canada from 
the French Surveys; with the Frontiers of New York 
and New England. from the large Survey by C, J. 
Sauthier. Eugraved by W, Faden. 1777. (im Februar.) 
In groſſem Kandfartenformat, 

Begreift die Niederlaſſungen am Laurenzfluß, vom 
See Ontario an bis zur Isle au Coudres. Suͤdlich ers 
ſtreckt ſich die Karte bis zum See George, Das, vierte 
Dlatt von D’Anvillens Canada Lonifiane -&c, 1755. liegt 

dabep 
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dabey zum Grunde — Die Kirchſpiele und Niederlaſ⸗ 
fungen am Laurenzfluß und Sorel und die Grants am Cham⸗ 
pfainfee find fehr genau aufgezeichnet. Die Gegenden ah 
der Gränzlinie von Neu⸗NYork gleichfalls. Der Lauf und 
Uefpeung der Fluͤſſe S. Frangois und Chaudiere find nad _ 
Meſſung des Ingenidemajor Holland, welcher ist bey det 
howiſchen Armee if, und nad andern von Kapt. Nicole, 
gezeichnet worden; auch der Urfprung des Kenabec. Leztere 
Theile ftimmen mit dem Tagebuche von General Arnolds 
Marfche aus News Hampfpire nach Kanada im Jahr 1775. 
faft durchgehende überein. — 

A new and accurate Topographical Plan of Bo- 
‚Kon in New England, with its Environs — Surveyed 
and drawn under the Authorigy of General Gage and 
General Howe, by Henry Pelham. London 1777. 
2 Bogen. Iſt bey Sayer, bey Faden, Bowles und an: 


dern Kartenhändlern auch bey dem Kupferftihhändfer Boy- .· 


deli Nr. go. Gheapfide zu haben, und foftet 9 Sp, 


Diefer Plan ward 1776 aufgenommen.. Er iſt nad 
einem groſſen Maaßſtab von 4. Zoll auf die englifche Meile, 
gemacht und enthält die Stadt und einen Theil des Hafens, 
mit einem Diftrift von 3 — 4. ıngl. Meilen um Bofion 
herum. Charles: Tomn, Cambridge: Medaford, Brooflin, - 
Korburg, Dordefter u. as Derter find alfo no mit " 
darauf vorgeſtellet; wie auch alle die vom General Gage 
1775 u. 1776. angelegten Feſtungswerke, die Landhäufer 
und andere Öffentliche Gebäude, alle Heerftraflen, auch die 
Waflertiefen u. f. m. Kurz es ift einer der umftändiichften . 
Plane, an deflen Zuverläßigfeit nicht zu zweifeln if. Der 
B. hat ihn Lord Germain zugeeignet, 

Plan of the City and Environs of Quebec with its 
Siege and Blockade by the Americans , from the gth 
of December 1775 to the 13 of May 1776. Engraved by 
W. Faden, 1776, 1 groſſer Bogen. . 

| Ent⸗ 
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Kb den Riv. de S, Charles, Es ift feine Kopie von 
Dem beym Eharlevoig, — fendern vielmehr aus dem beym 
Mante (Hiftory of the late War,) genommen und ner 
gröffert worden. Was die lejte Blockade berrift, ift hizuge⸗ 


A Topographical Chart of the Bay of Narraganfet 
in the Province of New-England, with all the Islands 
'eontained therein, among which Rhode-Island and Con- 
nonieuthave been particularly furveyed —; Taken by 
order of the Principal Farmers on Rhode Island, by 
Charles Dlaskowitz. London by Faden 1777. 1 Bogen 
kandkartenformat. 


Dieſe fehe fpegielle Katte geht bis Providence hinauf, 
und nordöftlih bis Dighton. Sie benennt die einzelnen 
Pfanzungen und giebt die Waflertiefen an. Auch die von 
den Rebellen neuangelegten Feſtungswetke in Rhode-Jo⸗ 
land find darauf zu ſehen. Iſt Lord Percy ur und 
ſcon geſtochen. 

A Plan of the Town of Newport in Rhode.Teland, 
furveyed by Ch. Blaskowitz, London 1777. bey Faden, 
7 Bogen in folio, 

Man fiehts dem Plane an, daß er mit Senauigkeit 
gemacht iſt. Alle öffentlichen Gebäude werden ——— 
angejeigt. 

Hier folget das Verzeichniß aller Karten bon Amer 
fa, welche William Faden verfauft, die meiften find new 
von ihm und fehe ſchoͤn geftochen. Nur ein Paar find aus | 
dem Jefferyeſchen Verlage. Die noch nicht angezeigten 
merde ich im nächften Stuͤcke nachpolen. Die Preife find ' 
die des Verlegets ſelbſt. Man Fann\ diefe Karten auch 
um ſehr billige Preife von der Bremerſchen Kupferſtichhand⸗ 
lung in Braunſchweig erhalten. 

3755 





es erdtarun 


16) Vlan der Aktion auf dem Cham⸗ 
plain:See im Dftober'1776. — 
17) Dan der Stadt und Gegend: von 
Quebet. Iſt der oben angenare 
177. 
18) Algemeine ————— 
19) Die enaliſchen Befizungen im 


Nordamerika — — 
20) Die Kuͤſte Labrador von Michael 
Sane.. 2 Blätter, — 


21) Der bewohnte Theil —J Provinz 
Duebef, von Sauthier (S. die Anz 
jeige Davon oben.) — — 

22) Gegend und Hafen von Bofton 


23) Die Stadt Bofton, Pr, 


24) Die Aftion bey Bunkershill 
25) Die Gegend um Philadelphia. 
nah ®. Seull, (S. oben. ) 
26) Die Aktion bey White plains 
(Sohn) ) ⸗— — 
27) Der Angriff auf Fort Waſ hington 
(8. oben.) — — — 
28) Die Aktion bey Trenton — 
29) Die Karibiſchen Inſeln von de 
la Rochette — — — 
30) Karte von Rhode⸗ Island und der 
Bay Narraganſet, — — 
31) Pan der Stadt Newport in Rhodes 
Jeland. Leztere beyde find von 
Blaskowitz und oben angezeigt. 

32) Cine Karte vom Rio de la Plata ohne 
Fahrzapl. deferv⸗ gab ſie 1771. 
heraus. 


— 6b · — 
— 2 — 602. 
— —— 
soo 
mu 
— — 
ee 
— — 
—— 
— 2—26— 
— ——— 


—2 —— 


——— 
—2 — 6 — 


— 5 —— — 


*) Anm. Zu Nr. 5. 6. und 20 gehoren ine SA Fogekan 


ter Sailing Diretions, 
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Verʒeichniß aller — dee Homannifchen Offiein im 
Nürnberg — Karten von 


Ich mache dieß Verzeichniß blos deswegen, weil es 
sur vollſtaͤndigen Geſchichte der Landkarten von Amerifa. 
nothwendig iſt. Anpreifen Kann ich nur wenige von dem’ 
folgenden Stüden, 


1, Totius Americae — noviſſima — 
quam ex fingulis recentium Geographorum Tabulis 
collectam luci publicae accommodavit J. Bapt. Homan. 


Dieſe Karte des aͤltern Homanns Fam im Anfange 
dieſes Jahrhunderts heraus, und verdient keine weitere 
Anzeige. Sie iſt in allem Betracht ſchlecht, und ijt von 
der Dfficin ganz vernichtet. 


2) Americae mappa generalis, fecundum legiti«' 
- mas projectionis ftereographicae regulas relationesque 
recentiflimas et obferyationes fociorum Acad, regiae 
feient. quae Parifiis eft, aliorumgue auetorum, nec 
non fecupdum mentem D, J. M. Hafii M, P. P, in partes 
fuas methodicas divifa, nunc concinnata et delineata ah 
‚Aug. Gottl, Boehmio Phil, M. 1746. von den homanni⸗ 
ſchen Erben herausgegeben, 


Die de 1I8lijche Karte von 1733. fheint zum Gruns 
de gelegt zu fepn. Die Projektion ift aber viel beſſer. 
Auch find einige neuere Karten, 3. E. die von Peru duch 
Buͤache 1739. gebraucht, aber nicht forgfältig genug. Fer⸗ 
ner finde ich manche ältere Dbfervationen der Länge und 
Breite verfchiedener Derter, die hier noch nicht genunt finds 
Man fann fi) davon Überjeugen , wenn. man Greeng 
Karten vergleicht. Verſchiedne damals vorhandne Huͤlfs⸗ 
mittel, Reiſebeſchreibungen u. d. gl. find nicht gebraucht 
worden, weil der V. fie vermutplich nicht gekannt, a 
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Ein Nachſtich einer Karte, Die Jefferys 1755. heraus⸗ 
ib, und die fib auf die Eingriffe der Franzoſen vor dem 
fegten Kriege beficht. Das Original war damals die befte 
Karte von ben englihen Kolonien, DerRachftic ift fehlerhaft, 
zum Theil aus Uafunde des Engliſchen, welches man hätte 
überfegen follen, 3. @, lakenby anftatt taken by — aud 
‘in Nomen , ale F, Rofaile , Grärefend, Slaten (d. iy 
Staaten J.) Die bepgefügten hiſtoriſchen Nachrichten find 
nicht alle richtig. — 


Dleſe naͤmliche unvollfommne Karte hat man 1777, 
etwas verbeſſert, und mit dem Zuſaze — illuftrata et ad 
hfum praefentis temporis accommodata „ herausgegeben. 
Wenn fie igt nuglich ſeyn follte, müfte fie ganz umgearbeis 
ker werden, Mun hat man zwar einiges Fehlerhafte * 
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re et Fer rer human = vers 
liehrt diefe ſeht. 


) Dominia Anglorum in America feptentrionali, 
pecialibus mappis Londini primum a Mollio edita, nunc 
recufa ab Homannianis Haeredibus, Die Großbeittannı 
ſche Kolonieländer in Nord:Amerifa, 


) Bier Fleine Karten auf einem Bogen , alle nah 
Molls Karten, Molls Berdienfte um die Berichtigung 
der Yandfarten find überhaupt nicht groß; aber feine von 

Amerika find diemittelmäßigften,. An mathematiſcher Richs 
tigfeit fehlis ganz und gar. 

Die Anmerkungen von der Newfoundland⸗ Fifcheren, 
‚vom den Poften im englifchen Nordamerifa, und von den 
Itobkeſen find izt nicht mehr ganz wahr. In dem Abdrucke, 
den ich vor mir habe, ift Ebenejer in Georgia hinzugethan, 
und doch fein Name von Georgia ju finden, 


8) Nova Anglia feptentriopali Americae implanta- 
ta, Anglorumque Coloniis florentiffima geographice ex- 
hibita a J. B. Homanno, aus alten hollaͤndiſchen, frarizde 
ſiſchen und englifhen Karten zufammengejtoppelt , daher 
auch faft alle drey Sprachen herrſchen. Jezt und ehemals 
nichts werth. 


9) Virginia, Marylandia et Carolina — a Joh. 
Babt, Homann. Ein Nachftid einer elenden engliſchen 
alten Karte. 

10) Partie occidentale et orientale de la nouvelle 
France ou du Canada, par Mr, Bellin, Ingenieurdu Roi 
et de la marine, — communiqu&es au public par les 
Heritiers de Homan en 1755. 2 Blatt. 


Bellin hat befanntli zu Charlevoix Hiftoire de Ia 
nouvelle France, Paris 1744. 8, viele Karten gemacht, 
die 
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die er 1755. auf sen Blaͤtter brachte. An mathematiiher 
Richtigkeit fehlis allenthalben. Den hiſtoriſchen Theil hin⸗ 
gegen findet man viel forgfältiger bearbeitet, was nämlich 
die ehemaligen franzöfiihen Gebiete anlanget, Ach vers 
muthe faft, daß diefe homanniſche Karte nur, aus denen im 
Charleboix ‚befindlichen jufammengefezt ift; denn mit denen 
fimmt fie. genauer überein, als mit den benden belliniſchen 
groͤſſern Karten von 1755. Dennoch hat fie den Titel der 
leztern, aber alle ihre Verbeflerungen nicht, und ift auch 
nad einem etwas Fleinern Maasftabe gemacht, Wir has 
ben izt beſſere Karten, die ib ſchon angezeigt habe, ſon⸗ 
derlich die von Carver, Siehe Am, B. ı Stuͤck. S. 
136. 
ır) Dominia Anglorum in praecipuis Infulis Ame · 
ricae &c, Die englifche Colonielinder auf den Infeln 
von America, und zwar die Infeln S, Chriftophori, Ante- 
goa, Jamaica, Barbados, famt den Inf. Bermudes fonft 
\ Sommers genannt, — heraus gegeben von den homän- 
nifchen Erben, 


Die Karte ftellt in 5 Abtheilungen die befagten Ins 
feln vor. Sie ift nach engliihen Karten geſtochen, dieß 
fagen die Aufſchriften ſelbſt, aber deren Verf. wird nicht 
genannt, Barbados, S. Chriftophors und Jamaica find ofs 
fendar aus Molls Karten. Auch diefe Karten, fo umſtaͤnd⸗ 
lich und reih an Namen fie find, wird man nicht mehr ber 
figen wollen, wenn man die Karte von ©. Chril 
durch Ravell, die von Barbados durch Mago, die von 
den Bermudes durch Lempriere, und die Jeffethoſche vom 
Jamaika hat, die fi alle im Weftindia Atlas befinden. 
Au die Bellinſchen find fehr viel beffer, ja fo gar die von 
Poebpple.  Verhältnißteife kann man diefe, jedoch gegen 
die andern Mollſchen von N, A. gut nennen. [ 

12) Carte de l’Isle de la Martinique drefi&e par 
Mr. Bellin, Ing&nicor du Roi de France et de la 
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Diefee Grundriß ward von dem englifchen Ingenieur⸗ 
Leutnant Durell 1739. gemacht, al& Admiral Vernon den 
Ort eroberte. Die andre Hälfte des Blattes nimmt eine 
profpeftivifche Vorftellung des Hafens und Orts ein. 


* . * 
% 


Die Holland» Pomnalfche Karte von New: York 
und Neu⸗Jerſey bat Brönner in Frankfurt am Man 
auf 2 Bogen nachſtechen laflen. Sie koſtet x Rihlr. 


Le Rouge in Paris ſticht die beften Karten von den 
engliſchen Kolonien in Nordamerifa nach, und verfauft fie 
um einen viel wohlfeilern Preis, als den die Originale has 
ben. &r bat fo ſchon 38 Blatt herausgegeben, die 40 Li⸗ 
vres Poften, nebft 15 Planen von Städten und der Schlacht 
bey Brodlin, die 6 Livres koſten. Ich vermuthe, daß 
feine Nachſtiche der Popple ſchen Karten von Norda⸗ 
merifa und deflen Planen , wıe auch die der Karte des D. 
Mitchel mit darunter find, Kolgende kann ich davon vor⸗ 
izt mit Gewißheit befonderd anzeigen. 


Carte de la Virginie et de Maryland a 3 lieues 
par Pouce. — par Fry et Jefferfon, traduite de l’An- 


glois. 4 Blatt. 1777. foitet 3 Livres. Iſt die bekannte 
@arte ım North- American Atlas, | 


‚La Floride, y comprifes les bombes du Miflifipi, 
Canal et Isles de Bahama, avec les fondes en 
brafles et en pieds le long des cötes , par Jefferis, 
— à 10 lacues marines pour pouce et daini, Trad, de 
V’Anglois 1777. 2 Blatt. 3 Livres, 


. La Nouvelle York — par Sauthier, Trad. del’An- 
glois 1776. 2 Blatt. 3 Livres, Iſt die in der Am, Bibl. 
angezuigten Karte , mit einigen Dertern verniehrt. 


Alle 

















Pingo Aſche, Pulver, Staub 
-Muouineoua helfen, beyſtehen 

Mipi datch hernach 
Alouin Kugel 

Macqua Bär 

Maquons fleiner Bär 


Amic Bieber — — 


Apiminque Bieberfell 
Paboothiean Brod 
Nicanich Bruder 
Chiman Kano 
Malomin Korn 
Tagouamifi Muth 
Nitchee Kamerad | 
Oquima Rapitain oder Anführer 
_ Babiloochins Kind, Fleine Kinder 
Endalaquian Pand 
Nipouin Tod 
Nip Ich fterbe, ſierben. 
Matchimanitoo Teufel 
Alim Hund 
Alimons ffleiner Hund 
Miniquee Trinfen 
Chichip Ente 
Quicons Fiſch 
_ Quitchimanitoo Gott, großer Geift 
Icquefiens Mädchen 
Lifis Haar 
Spimincacquin Himmel) H 
Acgq oder Acquin Erde 
Quiſſin Eſſen 
Ouatſaquamine) Po 
Datihivini ) Engliſch 


2 D. i. Hohes End, nach Hontan. 
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fernen, Er ift ein gebohener Amerifaners) Seine erfie 
Erziehung erhielt er in einem Grängorte von New-Hamps 
fhire. Bon 1743 bis 1758, duraftteifte «er die engliſchen 
und franzdjifben Niederlafungen, und drang tief in die 
fänder der {ndiet, vermuthlich ald\ein fogenannter Coureur 
de bois oder Peljauffäufer. Zu Anfange des Krieges 1755 
führte er eine Kompanie New⸗Hampſhitiſchet Miliz und 


durchzog die notdlichen und meftliben Grängen der Provinz; - 


diente darauf unter dem General Johnſon und war indem 
Treffen bey Fort William Henty, wo Gen, Diedfau gefanz 
gen wurde. ein Tagebuch fängt erft nad dieſer Beger 
benheit mit dem ayften Sept. 1755 an. Bald darauf jers 
richtete und führte der V. mit feinen deyden Brüdern einige 
Roınpanien Fager (Rangers). Er erzählt blos, was dieß 
leichte Korps, umd deſſen muͤhſeligen kleinen Krieg, fein 
Nekognoſeiren, die Hinterhalte in Wäldern, oder das Sen⸗ 
gen und Brennen. in feindlichen Niederlaffungen und die 
Refrutirungsgefcbäfte angeht. Man fieht bald, daß die 
Erzählung aufricrig iſt. Aus Rogers eignen Belegen er⸗ 
heller, daß er-ein verſchlagner, Fühner und thätiger Mann 
ſey · Aber es ſcheint, daß feine Dienfte ihm nicht gehörig 
belohnt wurden, wenigſtens mufte er viel Geld dabey zufes 
sen, das ihm die Regierung von Reu England nicht bezahlt 
bat, Dagegen hatte er-den Benfall der Generale, von des 
nen viele Briefe, fo wie auch ihre Ordern eingeruͤckt find. 


Zuerſt diente er in dem nordlihen Theile don Neus 
York um dieSeen, ward am zaften Jan, 1757. geſchlagen, 
gieng mit feinem Korps nach Neu-Schottland; 1758. war er 
wieder bey den, Seen und dem Anfall auf Ticonderoga, 1759 
maate er einen kuͤhnen Zug nach Kanada hinein an den Ri- 
viere $, Frangois, ward abgeſchnitten, machte einen merk⸗ 
wuͤrdigen Ruͤckzug / und fam wieder zur Armee bey Eromnz 
point, 1760 zog er mit der Armee im Auguſt nad Monts 
real, und nahm darauf die entfernteften franzöfifhen Sorte 
& h in 

















428 Unzeige von Bädern, Umerila betreffend. 


12te Bub. Der Krieg mit den aufrährerifchen. 


Die Erzählung wird duch viele Landkarten und 
Plane, die ſehr ſchoͤbbar find, erfläret. Nicht als prage 
matiſche Geſchichte eines merkwürdigen Zeitpunfts in der 
nordamerifanifchen Geſchichte, fondern als eine zuverlaͤſ⸗ 
ige vollſtaͤndige Sammlung der MWaterialin dazu, iſt 
dieſes vor andern zu empfehlen. Auch zur Geographie 
vom engliſchen Nordamerika ift es ſehr brauchbar. 
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